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GEWIDMET 


VORWORT. 


Die  vorliegende  publication  soll  meine  Studien  über 
die  sage  von  Amicus  und  Amelius  zum  abschluss  bringen, 
indem  sie  nicht  nur  die  selten  gewordene  "Weber'scke 
ausgäbe  der  englischen  fassung  durch  eine  neue,  mit  be- 
nutzung  aller  handschriften  hergestellte,  ersetzt,  sondern 
auch  die  anglonormannische  version,  die  G.  Paris  erst 
kürzlich  als  malheureusement  encore  inedite  bezeichnet 
hat,  sowie  die  isländischen  Eimur  den  fachgenossen  zum 
ersten  male  zugänglich  macht.  Die  erwägung,  dass  es 
manchen  erwünscht  sein  könnte,  dies  für  das  ver- 
gleichende studium  des  im  mittelalter  so  beliebten  Stoffes 
wichtige  material  in  einem  handlichen  bände  vereinigt 
zu  sehen,  veranlasste  mich,  dem  für  die  Altenglische 
bibliothek  im  allgemeinen  festzuhaltenden  programm 
diesmal  durch  beifügung  dieser  zuthaten  untreu  zu 
werden. 

Die  handschriften,  welche  ich  in  England  und 
Schottland  für  diesen  zweck  zu  copiren  hatte,  sind  mir 
mit  gewohnter  bereitwilligkeit  zur  Verfügung  gestellt 
worden.  Besonderen  dank  habe  ich  der  grossherzog- 
lichen bibliothek  in  Carlsruhe  abzustatten,  welche  mir 
die  benutzung  des  Cod.  Durlac.  39  auf  der  hiesigen  kgl. 
bibliothek  zu  wiederholten  malen  und  auf  lange  zeit 
ermöglicht   hat,    ebenso   wie  der    Arna-Magnaeanischen 


VIII 


commission  und  ihrem  hauptvertreter  an  der  univer- 
sitäts-bibliothek  in  Kopenhagen,  herrn  B.  Smith,  welche 
die  handschrift  A.  M.  609c,  4°  ebenfalls  für  längere  zeit 
hieher  zu  leihen  die  gute  hatten. 

Ich  bin  ferner  prof.  Yarnhagen  zu  danke  ver- 
pflichtet, der,  vorläufig  von  anderen  arbeiten  vollständig 
in  ansprach  genommen,  im  interesse  rascherer  heraus- 
gäbe des  französischen  gedichtes  auf  sein  anrecht  daran 
verzichtet  und  ausserdem  bei  einigen,  mir  nachträglich 
fraglich  gewordenen  stellen  mir  seine  lesung  von  K  mit- 
getheilt  hat;  nicht  minder  auch  prof.  Koschwitz,  der 
mich  bei  der  keineswegs  leichten  textgestaltung  dieser 
fassung  mit  rath  und  that  unterstützt  hat,  sowie  Gud- 
brand  Vigfusson  in  Oxford,  der  so  gütig  war,  eine 
correctur  der  Bimur  zu  lesen  und  eine  anzahl  besse- 
rungen  beizusteuern. 

Ich  schliesse  mit  dem  wünsche,  dass  diese  ersten 
bände  der  Altenglischen  bibliothek  eine  solche  auf- 
nähme finden  mögen,  dass  herausgeber  und  verlags- 
handlung  in  den  stand  gesetzt  werden ,  die  folgenden 
hefte  in  rascherer  folge  ausgeben  zu  können.  An  material 
dazu  fehlt  es  uns  durchaus  nicht. 

Breslau,  august  1884. 

E.  Kölbing. 


EINLEITUNG. 
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HANDSCHRIFTEN  UND  AUSGABEN. 

Ueber  die  auf  uns  gekommenen  hss.  des  englischen  ge- 
dientes hat  gehandelt  Weber:  Metrical  Romances  of  the  thirteenth, 
fourteenth  and  fifteenth  centuries:  published  from  Ancient  Manu- 
scripts.  Vol.  I.  Edinburgh  1810,  p.  LH  ff.  Es  sind  folgende: 
A.  Auchinleck-hs.  in  der  Advocates  Library  in  Edinburg, 
zuletzt  beschrieben  von  mir,  Engl.  Studien  VII  p,  178  ff.  Unser 
gedieht,  dort  als  no.  XVI  bezeichnet,  ist  leider  in  folge  der 
traurigen  behandlung,  welche  die  kostbare  hs.  früher  erfahren 
hat,  unvollständig;  v.  1 — 52  fehlen  mit  der  grösseren  hälfte  von 
fol.  48  ganz ;  von  v.  53—96,  erhalten  auf  fol.  48d,  sind  wenigstens 
die  anfange  der  zeilen  weggeschnitten;  v.  97 — 2396  stehen  auf 
fol.  49—61;  das  auf  fol.  61  folgende  blatt  ist  bis  auf  einen 
schmalen  rand  ebenfalls  herausgeschnitten;  auf  der  Vorderseite 
desselben,  die  ich  fol.  61al  nenne,  finden  sich  noch  die  anfange 
von  v.  2397—2440;  der  schluss  des  gedichtes  hat  auf  den  ver- 
lornen columnen  61a2  und  61a3  gestanden. 

S.  Die  hs.  des  Duke  of  Sutherland,  zuletzt  beschrieben  von 
mir,  aao.  p.  191  ff.  Das  gedieht  füllt  hier  fol.  135a— 147a;  jede 
seite  enthält  zwei  columnen.  Nach  fol.  145  sind  zwei  blätter  ver- 
loren gegangen,  welche  v.  1853  —  2184  enthielten.  Missverständ- 
nisse finden  sich  hier  verhältnismässig  selten  ,  so  z.  b.  v.  533, 
542,  657,  1058. 

D.  Douce-ms.  326  in  fol.,  papierhandschrift  aus  dem 
15.  jahrh.  Sie  enthält  auf  13  blättern  zu  je  vier  spalten  bloss 
das  vorliegende  gedieht,  welches  nur  hier  vollständig  erhalten 
ist.  Der  recht  nachlässige  Schreiber  hat  in  seiner  vorläge  nicht 
selten  falsch  gelesen,  vgl.  v.  213,  401,  404,  507,  514,  515,  688, 
690,  1280,  1569,  1582,  1691,  1803,   1906. 
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11.  Harleian-ms.  2386,  4°  enthält  zwei  fragmente  unserer 
dichtung,  nämlich  auf  fol.  131a — 137*  v.  1 — 903;  dann  sind  zwei 
blätter  ausgefallen;  auf  fol.  138  steht  v.  1037  —  1082.  Weber 
nennt  dies  mit  recht  'a  bad  copy';  die  sehr  späte  papierhs.  ist 
schlecht  und  unordentlich  geschrieben ;  der  Schreiber  hat  seine 
vorläge  öfters  grob  missverstanden,  so  v.  171,  238,  334,  413y 
503,  839,  sie  ist  aber  doch,  wie  sich  gleich  zeigen  wird ,  für  die 
ausgäbe  des  gedichtes  nicht  ganz  unwichtig. 

Die  erste  und  bisher  einzige  ausgäbe  des  gedichtes  ver- 
danken wir  Weber,  der  es  in  seinen  Metrical  Rornances  II  p.  367 — 
473  hat  abdrucken  lassen;  ein  paar  kritische  noten  dazu  stehen 
auf  p.  478  f.  Sein  verfahren  ist  ein  sehr  einfaches;  er  legt  A 
zu  gründe  und  behält  dessen  Schreibung  bis  auf  h  und  3  genau 
bei;  versehen  sind  ihm  dabei  verhältnissmässig  wenige  unter- 
gelaufen. Die  in  A  unvollständigen  verse  lässt  er  unbeachtet 
und  vervollständigt  den  text  an  anfang  und  schluss  nach  D. 
Nur  einmal  ist  eine  lesung  aus  H  aufgenommen;  S  scheint  er 
nicht  zu  kennen.  Von  v.  2390  ab  ist  die  Zählung  um  einen  Vers 
falsch. 

V.  2065  bis  v.  2112  und  v.  2125  bis  v.  2148  finden  sich  in 
deutsche  prosa  übertragen  in  ten  Brink's  Geschichte  der  eng- 
lischen litteratur,  I  p.  314  f. 

Die  oben  aufgezählten  hss.  zerfallen  in  zwei  klassen;  die 
erste  wird  nur  durch  A  repräsentirt,  die  andere  durch  die  drei 
übrigen  hss.  Dies  factum  bedarf  keines  besonderen  beweises: 
auf  jeder  seite  meiner  ausgäbe  finden  sich  mehrere  stellen,  wo 
SDH  gegen  A  zusammenstimmen;  wiederholt  sind  auch  in  allen 
drei  hss.  zwei  verse  in  der  umgekehrten  reihenfolge  überliefert 
wie  in  A,  so  v.  412  f.,  688  f.,  892  f.  Dass  ferner  nicht  etwa 
diese  drei  hss.,  unabhängig  von  einander,  aus  der  niederschrift 
des  dichters  geflossen  sind,  sondern  vielmehr  auf  eine  gemeinsame 
vorläge  (y)  zurückweisen,  welche  mit  dem  original  nicht  identisch 
war,  ergibt  sich  klar  aus  dem  umstand,  dass  in  jeder  von  ihnen 
mehrere  Strophen  fehlen  (in  SDH  v.  193—204;  601-612;  in  SD 
nach  dem  Schlüsse  von  H  v.  1441—1452;  1705—1716;  1837—1848), 
an  deren  ächtheit  wir  keinen  grund  haben  zu  zweifeln.  Dass 
endlich  y  nicht  identisch  ist  mit  A,  erhellt  vor  allem  daraus,  dass 
an  einer  stelle,  wo  die  y-klasse  leider  nur  durch  D  repräsentirt 
wird,  sie  eine  strophe  bietet  (v.  2113  —  2124),  die  ebenfalls 
unstreitig  acht  ist  und  die  man  im  zusammenhange  der  erzählung 
ungern  entbehren  würde,  die  aber  in  A  fehlt.  Ausserdem  ist 
für  v.  101  und  v.  189  in  A  ein  anderer  vers  aus  derselben  Strophe 
aus  versehen  wiederholt,  während  derselbe  in  y  richtig  über- 
liefert ist.  Es  sind  demnach  A  und  y  auf  eine  gemeinsame  vor- 
läge (z)  zurückzuführen ,  welche  auch  ihrerseits  noch  nicht  das 
original  sein  kann,  da  A  und  y  einige  fehler  gemeinsam  zu  haben 
scheinen,  vgl.  bes.  die  anm.  zu  v.  282.  Auch  z  ist  also  eine  ab- 
schrift  des  archetypus  (0). 

Die  abweichungen  beider  klassen  von  einander  sind  nicht 
unbedeutend;  allerdings  tangiren  sie  in  der  regel  nur  den  wort- 
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laut  und  ausdruck,  sehr  selten  den  inhalt;  vgl.  z.  b.  v.  554,  8627 
1100,  1353,  1456,  1642,  so  dass  wir  in  den  änderungen  meist  nur 
die  ergebnisse  der  schreiberwillkühr  zu  sehen  haben ;  zuweilen 
scheint  freilich  eine  bestimmte  tendenz  vorzuliegen,  so  wenn  in 
y  sehr  häufig  die  sylbe,  oder  die  sylben,  welche  den  auftakt 
bilden,  fehlen ,  oder  wenn  in  S  und  D  nie  der  name  Amorannt 
genannt  wird:  1645  und  1658  ist  he  dafür  gesetzt,  v.  1726,  1765, 
1819,  1849,  1861  childe,  1915  his  servaunt,  2101  Oueys,  1813, 
1828  und  2133  cliild  Oueys;  vgl.  auch  zu  v.  2489;  ich  möchte 
diese  sonderbare  abneigung  gegen  den  namen  Jmoraunt,  der 
auch  im  frz.  texte  genannt  wird,  darauf  zurückführen,  dass  vers 
1637,  wo  derselbe  zum  ersten  male  vorkommt,  in  x  gefehlt  zu 
haben  scheint;  er  ist  wenigstens  in  S  und  D  ausgelassen. 

Xicht  selten  hat  auch  y  oder  einzelne  hss.  dieser  klasse 
versucht,  unklare  constructionen  oder  worte  in  A  durch  mehr 
oder  weniger  geschickte  conjecturen  zu  glätten;  vgl.  v.  279, 
382,  485,  557,  563.  689,  855;  1137,  1587,  1784,  1946. 

Was  das  gegenseitige  verhältniss  der  die  klasse  y  bilden- 
den hss.  anlangt,  so  sprechen  eine  nicht  geringe  anzahl  stellen 
dafür,  dass  S  und  D  eine  gruppe  für  sich  bilden,  der  H  gegen- 
über steht;  dafür  sprechen  die  Varianten  zu  v.  62,  119,  131, 
136,  147,  163,  168,  179,  224,  234,  252,  260,  262,  289,  291,  305, 
309,  338,  343,  346,  380,  423,  458,  489,  505,  535,  544,  565,  757y 
843,  888,  1049.  An  all  diesen  stellen,  unter  denen  ich  be- 
sonders v.  224,  260,  291,  535  hervorhebe,  bieten  SD  eine  eigene 
lesung,  während  H  zu  A  stimmt;  ferner  aber  kann  D  nicht  e^ine 
abschrift  von  S  sein ,  weil  nicht  selten  S  eine  eigentümliche 
lesung  bietet,  während  D  zu  A  stimmt;  dahin  gehört  z.  b.  die 
consequent  durchgeführte  eigenthümliehkeit  von  S,  für  geste  in 
A  romaunce  einzusetzen,  während  H  gestys  zu  schreiben  pflegt y 
vgl.  v.  27,  157,  1536,  1546,1729,2184,2355,2448,2449.1  Ferner 
fehlen  in  S  auch  einzelne  verse ,  die  in  D  vorhanden  sind,  so 
v.  2-0—282,  998—1010,  oder  es  sind  verse  in  S  umgestellt  die 
in  D  dieselbe  anordnung  zeigen  wie  in  A;  so  steht  in  S  v.  933 
hinter  v.  935:  daraus  folgt,  dass  S  und  D  auf  eine  gemein- 
same vorläge  (x)  zurückgehen,  die  mit  y  noch  nicht  identisch 
ist,  und  welche  all  diese  eigenthümlichkeiten  bereits  aufwies, 
durch  die  sich  hier  SD  von  H  unterscheiden;  diese  Hessen 
sich  noch  durch  eine  anzahl  stellen  vermehren,  wo  S  und  D 
(regen  A  zusammengehen,  während  H  wieder  anders  liest. 
Freilich  darf  auch  nicht  verschwiegen  werden,  dass  eine  an- 
zahl stellen  dieser  annähme  zu  widersprechen  scheinen;  a)  es 
stimmen  l)  und  H  zusammen,  während  S  mit  A  geht,  in 
v.    123,    131,    137,    138,    159,    182,  244,  264,  274,    295,   315T 


1  Es  i.-t  interessant,  dass  sich  auch  sonst  hss.  derselben 
romanze  in  dieser  weise  in  der  bez''ichnung  der  quelle  unter- 
scheiden,  so  die  Cambridger  hg.  (yeste)  und  die  Lincoln,  hs« 
(romance)  des  Octavian ;  vgl.  Hall.  p.  65  zu  v.  279. 
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433,  512,  564,  649,  661,  737,  742,  818,  848,  883,  1055.  b)  Es 
gehen  mehrmals  S  und  H  zusammen,  während  A  zu  D  stimmt; 
so  157,  178,  258,  263,  279,  289,  351,  374,  433,  443,  465,  507,  559, 
568,  650,  725,  768,  781,  883,  1038.  Das  verhältniss  stellt 
sich  also  so,  dass  32  gemeinsamen  lesarten  in  SD  22  in  DH  und 
20  in  SH  gegenüberstehen.  Bei  der  beurtheilung  dieser  zahlen 
ist  aber  zu  erwägen,  dass  vielfach  die  Übereinstimmungen  zwischen 
den  nach  unsrer  annähme  unter  sich  nicht  näher  verwandten  hss. 
von  sehr  geringem  belang  sind,  und  änderungen  betreffen,  auf 
welche  die  abschreiber  leicht  unabhängig  von  einander  ver- 
fallen sein  können;  hierher  gehört  1)  Schwanken  zwischen 
der  artikelform  pe  und  pat,  z.  b.  a)  123,  137,  159,  265,  433,  448, 
661,  883;  b)  559.  2)  Anwendung  verschiedener  tempora,  z.  b. 
a)  264  wyll  breke  DH;  brekep  AS.  3)  Schwanken  zwischen  sing. 
und  plur.,  z.  b.  a)  460  erle,  baron  DH;  erls,  barouns  AS.  b)  289 
on  feet  SH;   on  fot  AD.     4)  Abweichung  in  der  Wortfolge,  z.  b. 

a)  649  Pan  pou^t  (saide  D)  he  DH;  &  pan  he  pou^t  AS. 
742  thou  ivylt  DH;  iviltow  A ;  wylt  pou  S.  5)  Wechsel  zwischen 
gebräuchlichen    synonymen,     z.    b.    a)    564    Well  DH;    Ful   AS. 

b)  443  tüorthiest  SH ,  ivorpliest  AD.  6)  Hinzufügung  von  dem 
sinne  nach  nahe  liegenden  worten,  z.  b.  a)  138  teere  DH;  om.  AS; 
191  his  DH;  om.  AS;  848  pou  DH;  om.  AS.  b)  725  pe  SH;  om. 
AD:  883  And  SH;  om.  AD;  1038  And  SH;  om.  AD.  7)  Kleine 
änderungen  in  der  construetion,  z.  b.  a)  512  for  to  go  DH;  he 
ivold  go  AS;  818  slake  of  his  mode  DH;  slake  his  mode  AS. 
b)  178  douhtiest  of  SH;  d.  in  AD.  Dass  derartige  Varianten 
unsere  ansuchten  über  das  handschriftenverhältniss  nicht  ernstlich 
beeinflussen  dürfen,  liegt  auf  der  band.  Einige  wenige  stellen 
sind  allerdings  auffallender ,  z.  b.  a)  v.  244  went  thoo  DH:  gern 
go  AS;  137  bare  DH;  tvere  AS.  b)  781  hoom  SH;  in  (om  D)  to  pat 
won  AD,  können  aber  in  dieser  Vereinzelung  auch  nichts  beweisen. 

Die  wahrscheinliche  Überlieferung  unseres  gedientes ,  die 
sich  wenigstens  für  englische  Verhältnisse  ungewöhnlich  einfach 
stellt,  lässt  sich  also  durch  folgende  figur  veranschaulichen  : 


Es  erübrigt  noch,  die  grundsätze  zu  erörtern,   nach  denen 
die   vorliegende    ausgäbe    des   gedientes    hergestellt   worden    ist. 
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Da  nach  dem  auf  den  vorigen  seiten  erörterten  wir  eigentlich 
nur  zwei  hss. ,  A.  und  y,  zur  Verfügung  haben,  deren  keine  mit 
dem  original  identisch  ist,  so  ist  die  möglichkeit  einer  kritischen 
ausgäbe  von  vornherein  ausgeschlossen.  Es  blieben  nur  zwei 
wege  für  die  textgestaltung  übrig,  entweder  A  und  y,  das  letztere 
unter  Zugrundelegung  von  S,  controllirt  durch  D  und  H,  wurden 
in  paralleldraek  geboten  —  ein  princip,  welches  gerade  in  diesem 
falle  auf  englische  texte  in  neuerer  zeit  wiederholt  angewendet 
worden  ist  —  oder  A  wurde  zu  gründe  gelegt  und  die  Varianten 
der  drei  anderen  hss.  in  form  von  kritischen  noten  beigefügt. 
Ich  habe  den  letzteren  weg  eingeschlagen,  nicht  etwa  bloss  der 
raumersparniss  svegen,  obwol  aucli  dieser  factor  berücksichtigung 
verdient,  sondern  vor  allem  weil  S ,  der  älteste  Vertreter  von  y, 
schon  gegen  hundert  jähre  jünger  ist  als  A  und  somit  seine 
sprachlichen  eigenthümlichkeiten  ein  verhältnissmässig  geringes 
interesse  darbieten,  dann  aber,  weil  das  gegenseitige  verhältniss 
von  S,  D  und  H  auf  diese  weise  augenfälliger  wird.  Jedenfalls 
schien  es  mir  unter  diesen  umständen  geboten,  bei  der  ge- 
staltung  des  haupttextes  so  conservativ  wie  nur  irgend  möglich 
zu  verfahren,  d.  h.  im  wesentlichen  einen  sorgfältigen  abdruck 
der  Auchinlek-hs.  zu  geben;  in  der  regel  verdient  ja  auch  diese 
hs.  unzweifelhaft  den  vorzug  vor  y;  geändert  wurde  nur  an 
zweifellos  verdorbenen  stellen ;  sonstige  kritische  erörterungen 
darüber,  ob  in  einzelnen  fällen  die  lesart  von  y  der  Von  A  vor- 
zuziehen (vgl.  zu  v.  208,  1439)  oder  gar  über  beide  hinaus- 
zugehen sei,  sind  in  die  anmerkungen  verwiesen.  So  ist  vor 
allem  auch  die  Orthographie  von  A  genau  beibehalten  und  von 
jeder  uniformirung  abstand  genommen  worden;1  abgekürzte  buch- 
staben  und  sylben  sind  in  cursivdruck  wiedergegeben.  Natürlich 
sind  auch  die  vorhin  erwähnten  unvollständigen  verse,  v.  53 — 96 
und  2397—2440  nach  A  mitgetheilt  und,  soweit  irgend  thunlich, 
durch  S,  als  der  besten  hs.  der  anderen  klasse,  ergänzt  und  ver- 
vollständigt ;  war  die  lesart  von  y  zu  abweichend,  um  einen  an- 
hält zu  bieten,  so  hielt  ich  es  für  gerathen,  lieber  eine  conjectur 


1  Wie  recht  ich  bezüglich  des  Sir  Tristrem  daran  gethan 
habe,  dies  princip  zu  befolgen ,  zeigt  mir  u.  a.  die  eingehende 
und  kenntnissreiche  besprechung  dieeer  ausgäbe  durch  prof. 
Brandl  (Anz.  f.  d.  o.  X  p.  331  ff.),  der  betreffs  der  dialekt- 
bestirnmung  andrer  ansieht  ist  wie  ich  und  die  dichtung  am 
liebsten  dem  norden  des  mittellandes  zuweisen  möchte;  er  muss 
für  diesen  fall  die  plur.  präs.  auf  -n  die  innerhalb  des  verses 
sieh  finden,  für  ursprünglich  halten  (vgl.  p.  333),  während  sie 
bei  strenger  festhaltung  der  nordenglischen  abkunft  geändert 
werden  müssten.  Es  sind  eben  noch  viel  zu  wenig  denkmäler 
in  bezug  auf  die  Bpraehe  genau  untersucht,  als  dass  sich,  wie 
das  in  mhd.  texten  ja  allgemein  geschieht,  eine  consequente 
regelung  der  Schreibung  ohne  willkürlichkeiten  und  missgriffe 
durchführen  Hesse. 
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zu  wagen,  als  ohne  weiteres  die  Überlieferung  von  A  zu  opfern 
und  den  ganzen  vers  aus  y  heraufzunehmen  ;  nur  in  zwei  fällen 
(v.  2429  f.  und  v.  2435)  war  ich  auf  letzteres  auskunftsmittel  be- 
schränkt. Den  in  A  leider  ganz  verlornen  anfand  und  schluss 
der  dichtung  habe  ich  ebenfalls  nach  S  supplirt  unter  beifügung 
der  Varianten  von  D  und  H.  In  den  wenigen  fällen,  wo  D  und 
H  hier  gegen  S  zusammenstimmten,  wurde,  wie  billig,  ihre  lesung 
bevorzugt.  Im  übrigen  theile  des  gedichtes  werden  die  Varianten 
der  drei  Vertreter  von  y,  sofern  sie  nicht  bloss  graphischer  art 
sind,  unter  dem  haupttexte  mitgetheilt.  Nur  zuweilen  ist  eine 
interessantere  graphische  Variante  eingestreut.  Daselbst  habe  ich 
auch  die  kleinen  versehen  und  ungenauigkeiten  Weber'3  nam- 
haft gemacht,  dessen  Zählung  von  v.  2132  ab  am  rande  in  klam- 
mern beigefügt  ist,  um  das  auffinden  früherer  citate  zu  er- 
leichtern. 


STKOPHE  UND  VERS. 

Die  in  der  zwölfzeiligen  schweifreimstrophe1  abgefassten 
gedichte  erzählenden  inhaltes  zerfallen,  was  bisher  (vgl.  F.  Wolf, 
Ueber  die  lais,  Sequenzen  und  leiche,  Heidelberg  1841,  p.  17  f., 
p.  40  ff.,  p.  216  ff.,  ten  Brink,  Geschichte  der  englischen  litte- 
ratur,  bd.  1.  Berlin  1877,  p.  310  f.,  J.  Schipper,  Englische  metrik 
in  historischer  und  systematischer  entwicklung  dargestellt.  Erster 
theil:  Altenglische  metrik.  Bonn  1882,  p.  358  ff.)  wohl  unbe- 
achtet geblieben  ist,  der  form  nach  in  drei  klassen ;  1)  v.  4.  5 
der  strophe  bieten  denselben  reim  wie  v.  1.  2.  2)  Ausserdem 
weisen  auch  v.  7.  8  und  10.  11  ihrerseits  denselben  reim  auf; 
3)  v.  4.  5  ist  von  1.  2  und  10.  11  von  7.  8  ganz  unabhängig. 
Zur  ersteren  klasse  mit  der  reimfolge  aabaabccbeeb  gehören 
Amis  and  Amiloun,  Hörn  Childe  and  maiden  Rimnild  (Hörn  et 
Rimenhild.    Publie  par  Fr.  Michel.    Paris  1845,  p.  341  ff.),  Libius 


1  Da  Horstmann,  Altengl.  legenden.  N.  f.  Heilbronn  1881, 
p.  499  zu  einem  dort  herausgegebenen  Marienwunder  bemerkt : 
„Es  ist  in  12 zeiligen  Strophen,  nach  art  des  Child  of  Bristol 
p.  315  ff. ,  abgefasst  und  erscheint  in  den  nördl.  formen  der 
übrigen  gedichte  desselben  ms.,"  so  dürfte  schon  hier  die  notiz 
am  platze  sein ,  dass  es  sich  in  dem  zuerst  genannten  gedichte 
um  12  zeilige  Strophen  ganz  anderer  art,  als  wie  unsere  schweif- 
reimstrophe, handelt;  die  reimfolge  ist  da:  ababababcece;  in 
demselben  metrum  ist  u.  a.  die  ebenfalls  von  Horstmann  (Samm- 
lung altenglischer  legenden.  Heilbr.  1878,  p.  101  ff.)  nach  zwei 
hs8.  edirte  Kindheit  Jesu,  sowie  die  in  Herrig's  Archiv,  Bd.  53, 
p.  391  ff.  gedruckte  fassung  des  Evangelium's  Nicodemi  ge- 
dichtet. 
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Disconius  (Ancient  Engleish  Metrieal  Romaneees,  seleeted  and 
publish'd  by  J.  Ritson.  London  1802.  Vol.  II,  p.  1  ff.,  und  nach 
einer  anderen  ha.  in:  Bishop  Percy's  Folio  Manuscript.  Edited 
by  John  W.  Haies  and  Frederik  J.  Furnivall.  Vol.  II.  London 
1868,  p.  415  ff)  und  The  Kyng  of  Tars  (Ritson  II  p.  156  ff.  nach 
der  Vernon-hs. ;  die  fassung  in  der  Auchinleck-hs.  ist  noch  nicht 
edirt  und  wird  nach  meiner  copie  citirt).  Freilich  fehlt  es  nicht 
an  stellen,  wo  diese  eigenthümlichkeifc  scheinbar  vernachlässigt 
wird.  So  sind  in  Hörn  Childe  unter  95  vollständigen  Strophen  8, 
nämlich  31,  37,  5(3,  69,  74,  76,  80,  88  nach  dem  freieren  schema 
gebaut.  Diese  an  sich  schon  geringe  anzahl  würde  sich  wahr- 
scheinlich noch  vermindern,  wenn  uns  mehr  als  diese  eine  hs. 
zur  Verfügung  stänle.  Für  solche  fälle  ist  das  verhältniss 
zwischen  den  beiden  hss.  von  The  Kyng  of  Tars  lehrreich.  Unter 
den  94  Strophen  in  Ritson's  ausgäbe  sind  9  freier  gebaut,  näm- 
lich v.  145-180,  803-811,  827-838,  1005-1016,  1089-1112, 
während  in  der  Auchinleck-hs.  an  den  betr.  stellen  alles  in  Ord- 
nung ist;  man  vgl.  z.  b.  v.  145  ff.: 


Whon  he  kyng  hit  herde  bat 
tyde, 
He  sente  aboute  on  vche  a  syde 
Alle  pat  he  mihte  ofseende. 
Gret  werre  po  bigon   to  wrake, 
For  pe  mariage  ne  mbste  be  take 
Of  pat  mayden  beende. 
Batayle  pei  sette  Vppon  a  day 
With   inne    pe    pridde    day    of 

Mav, 
No  lengor  nolde  pei  leende. 
Pe  soudan  com  wip  gret  power, 
"With  heim  briht  and  feir  baneer, 
Vppon  pat  kyng  to  wende. 

Pe  soudan  ladde  an  huge  ost 
And  com  y/ith  muche  pruyde  & 

bost, 
'With  pe  kyng  of  Tars  to  fihte. 
'With  hym  mony  a  Sarazin  feer ; 
Alle  pe  feldes  feor  and  neer 
Of  helmes  leomede  lihte. 
Pe  kyng  of  Tars  com  also, 
Pe  soudan  batayle  for  to  do, 
"Wip  mony  a  cristene  kniht. 
Eyper  ost  gon  opur  assayle, 
Ther  bigon  a  strong  batayle, 
Pat  grislych  was  of  siht. 


Pe    soudan    gaderd    a    rout 
vnride 
Of  Sarrazins  of  michel  pride, 
Opon  pe  king  to  wende; 
Pe  king    of  Tars   herd   sey  pat 

tide, 
He  gadred  bis  ost  bi  ich  a  side, 
AI  pat  he  mi^t  ofsende. 
Pan  bigan  wretpe  to  wake, 
For  pat  mariage  mi^t  nou3t  take. 
Of  pat  maiden  hende. 
Of  bateyl  pai  gun  sett  a  day 
Of  seynt  Eliue,  pe  pridde  in  May, 
No  lenger  no  wald  pai  lende. 


soudan 


his 


com     wip 
pouwer, 
Wip  bri$t  armour  &  brod  baner 
Into  pe  feld  to  fi$t. 
Wip  sexti  pousend  Sarrazins  fer, 
Pat  alle  pe  feldes  fer  &  ner 
Wip  helmes  lemed  li^t. 
Pe  king  of  Tars  com  wip  his  ost, 
Wip  gret  pride  &  michel    bost, 
Wip  mani  an  hardi  kni^t; 
&  aiper  ost  gan  oper  aseyle; 
Per  mi^t  raen  se  a  strong  bateyle, 
Pat  grimli  was  of  si^t. 
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V: 

Preo     hepene     a3ein     twey 
cistene  men, 
And  fakle  hem  doun   in  pe  fen 
Wip  wepnes  stif  and  goode. 
Pe  steorne  Sarazins   in  pat  filit 
Slowe  vr  cristene  men  doun  riht; 
Thei  fouhte  as  heo  weore  woode. 
Pe  soudan  ost  in  pat  stounde 
Feolde     the     cristene     to     pe 

grounde, 
Mony  a  freoly  foode; 
Pe  Sarazins  wip  outen  fayle 
Pe  cristene  culde  in  pat  batayle, 
Nas  non  pat  hem  wipstode. 


A 


Per  hewe  houndes  on  cristen 
men 
&  feld  hem  doun  bi  ni^en  &  ten, 
So  wilde  pai  were  &  wode, 
Pat   men  mi^t  sen    alle   pe  fen 
Of  cristen  bope  fremd  &  ken, 
Pe  valays  ren  on  blöd. 
Pe  soudan  &  his  folk  pat  stounde 
Hewe  adoun  wip  grimli  wounde 
Many  a  frely  fode. 
Alias,  to  wele  sped  Mahoun, 
Po  cristen    men  ^ede    al  adoun, 
Was  nou^t,  pat  hem  wip  stode. 


Wie  der  erste  fehler  entstanden  ist,  sieht  man  deutlich. 
Der  das  lied  wahrscheinlich  aus  dem  gedächtniss  aufzeichnende 
minstrel  hatte  die  drei  letzten  verse  der  strophe  vergessen,  und 
nahm  desshalb  unter  Veränderung  des  letzten  reimwortes  (ßtye 
in  wende)  die  drei  anfangszeilen  der  folgenden  strophe  zu  dieser; 
um  das  so  entstandene  manco  zu  ergänzen,  dichtete  er  nun  drei 
neue  verse,  die  nur  eine  nichts  neues  sagende  Variante  der 
vorigen  sind,  als  beginn  der  folgenden  stanze  hinzu,  und  so 
wurden  zwei  Strophen  entstellt.  Freilich  ist  diese  erklärung  nur 
annehmbar  unter  der  allerdings  sehr  plausjblen  Voraussetzung, 
dass  dem  Schreiber  der  Vernon-hs.  oder  ihrer  vorläge  das  gefübl 
für  das  zusammenreimen  von  v.  1,  2,  4,  5  abhanden  gekommen 
war.  Dass  dieser  fall  in  der  that  mit  der  zeit  eintrat,  zeigt  uns 
besonders  ein  abschreckendes  beispiel,  der  zustand,  in  dem 
Lybeaus  Disconus  in  dem  Percy  Folio  ms.  überliefert  ist,  im  ver- 
hältniss  zu  der  in  der  hauptsache  correcten  fassung  in  Cod. 
Cotton.  Cal.  A.  II;  die  anderen  hss.  liegen  mir  momentan  nicht 
vor,  sind  aber  auch  für  unseren  zweck  entbehrlich.  Von  den 
etwa  176  vollständigen  Strophen  in  C  sind  nur  12  scheinbar  un- 
regelmässig, v.  454—464,  v.  1627—1638,  v.  1987— 2094.  v.  454  ff. 
wird  dadurch  hergestellt,  dass  man  v.  457  f.  statt:  Thamie  saw 
they  hnyghtes  ihre  In  armes  bryght  of  ble,  mit  P  v.  490  f.  liest : 
Then  they  say  in  their  way  3  Tcnights  stout  and  gay ;  v.  1627  ff. 
dadurch,  dass  v.  1627  f.  für:  Ayen  to  ryde  Lambard  thoaght, 
Änother  heim  hym  ivas  brought ,  mit  P  v.  1735  f.  einsetzt:  Sir 
Lamberd,  he  thought  to  sitt  bett\  Another  helme  he  made  to  fett. 
Hier  war  dem  abschreiber  also  einfach  das  richtige  reimwort 
entfallen;  anders  liegt  die  sache  v.  1987  ff.  Hier  hat  der  copist 
offenbar  ein  viertheil  der  vorigen  strophe  (v.  1984 — 6)  vergessen 
und  war  in  folge  davon  genöthigt,  bei  der  folgenden  eine  an- 
leihe  zu  machen  und  dieselbe  durch  änderung  des  letzten  reim- 
wortes zu  verdecken ;  statt  aber  diese  schuld,  wie  die  Vernon-hs. 
des  Kyng  of  Tars  es  gethan,  durch  neudichtung  von  drei  versen 
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wieder  auszugleichen,  hat  er  bei  diesen  und  den  folgenden  8  stanzen 
das  borgen  fortgesetzt.  Diese  manipulation  verräth  sich,  ohne  dass 
wir  nöthig  hätten ,  andere  hss.  zur  vergleichung  herbeizuzieher, 
einfach  dadurch,  dass  die  zehnte  und  elfte  zeile  der  einen 
Strophe  denselben  reim  aufweist  wie  die  erste  und  zweite  der 
folgenden;  vgl.  v.  1984  f.  halle  :  iv alle ,  v.  1987  f.  wythall :  fall, 
v.  1996  f.  unmete  :  grete,  v.  1999  f.  swete  :  sete  u.  s.  w.  Erst  nach 
der  mit  v.  2083  beginnenden  stanze  kommt  die  ächte  reimfolge 
wieder  zu  ihrem  rechte,  da  sich  hier  endlich  der  Schreiber  dazu 
aufgerafft  hat,  drei  verse  (2092 — 4)  hinzuzudichten.  Das  resultat 
ist  also,  dass  der  Verfasser  dieser  romanze  das  gesetz  der  reim- 
gleichheit  von  v.  1.  2.  4.  5  in  allen  Strophen  streng  beachtet 
hat.  Um  so  unbarmherziger  ist  P  entstellt,  wo  die  zahl  der  un- 
regelmässigen verse  nicht  viel  geringer  ist  als  die  der  richtigen, 
und  zwar  ist  erstens  oft  der  reim  in  z.  1  und  2  verdorben,  wie 
v.  97  f.,  wo  für:  When  hee  ivas  made  a  hnight,  Of  the  boone  he 
ashed  right ,  mit  C  v.  85  f.:  Whan  he  was  hnyght  imade,  Anon 
a  hone  there  he  bad,  zu  lesen  ist;  ebenso  ist  P  v.  109  f.  nach  C 
v.  97  f.,  P  v.  1968  f.  nach  mit  C  v.  1843  f.  u.  s.  w.  zu  bessern. 
Oder  es  ist  in  z.  4  und  5  willkürlich  der  reim  geändert,  so  766  f.: 
Sir  Lybius  said:  Soe  hauelblis!  Worthy  dwelling here  itt  is,  wofür 
aus  C  v.  715  f.:  Oo,  seyde  Lybeaas,  be  seynt  Jon,  Her  wer  a  wordly 
won  einzusetzen  ist.  Nicht  selten  sind  ferner  beide  reime  in  P 
verderbt;  so  gleich  v.  1  ff.:  Jesus  Christ,  Christen  hinge,  &  his 
mother,  that  sweete  thing ,  Helpe  them  att  their  neede,  That  will 
listen  to  my  tale!  Of  a  hnight  1  will  you  teil,  A  doughtye  man 
of  deede,  gegenüber  C :  Jesu  Cryst,  mir  savyour,  And  hys  modyr, 
that  swete  flowr ,  Helpe  hem  at  her  nede ,  That  harheneth  of  a 
conquerour,  Was  of  wytte  and  wyght  werrour,  And  doughty  man 
in  dede;  ebenso  P  v.  619  ff.  gegenüber  C  v.  568  ff.  u.  s.  ö.  Sehr 
häufig  sind  endlich  in  P  Strophenviertel  durch  abänderung  des 
Schlussreimes  unrichtig  zusammengeschweisst  und  auf  diese  weise 
die  bewusste  reimgleichheit  zerstört  worden.  So  gehören  z.  b. 
v.  244 — 6,  wie  die  reime  von  244  f.  (stond  —  round)  zeigen,  nicht 
zur  vorigen,  sondern,  zur  folgenden  Strophe  (reime  von  247  f.: 
found  —  sound);  ebenso  verhält  es  sich  mit  v.  256  —  8,  280 — 2; 
ferner  beginnt  mit  v.  1147  eine  neue  strophe  (reime  prest  :best : 
wend  :  west  :  forrest  :  hend).  Aus  alledem  ergibt  sich,  dass,  bei 
der  Proteus-aitigen  natur  der  schweifreirnverse  in  dieser  strophe 
die  reimgleichheit  von  1.  2.  4.  5  häufig  das  einzige  kriterium  für 
die  abtheilung  der  Strophen  bildet. 

Endlich  bemerke  ich,  dass  es  ein  gutes  zeugniss  für  die 
correetheit  von  Amis  and  Amiloun  in  der  Auchinleck-hs.  ist, 
dass  hier  das  reimschema  nirgends  gestört  ist. 

Die  zweite  klasso  mit  der  reimfolge  aabaabccbccb  wird 
merkwürdiger  weise  nur  durch  eyi  gedieht  repräsentirt:  Pc  Ro- 
mance  of  Duke  Rowlande  and  of  sir  Ottuell  of  Spayne  (in: 
The  English  Charlemagne  Romances.  Part.  IL  Edited  by  Sidney 
J.  Herrtage.  London  1880,  p.  53  ff.),  und  zwar  ist  hier  das 
Schema  nur  in  wenigen  Strophen  ,  und  auch  hier  nur  scheinbar, 
Altengl.  Bibliothek.    II.  ü 
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gestört;  st.  59,  welche  von  Herrtage  p.  XV  als  unregelmässig: 
bezeichnet  wird,  ist  sehr  leicht  zu  heilen ;  str.  83  kann  ich  v.  985  ff. 
abayste  —  brayste  —  the  —  Daunays  —  curtayse  —  thee  nur  als  un- 
genaue reime  ansehen ;  wenn  endlich  Herrtage  str.  126  hier  mit 
auffuhrt,  so  musste  er  ebenso  die  vorhergehende  nennen;  die 
zweite  hälfte  von  str.  125  und  die  erste  von  str.  126  lauten 
nämlich : 

Thies  fresche  men  so  fersely  fighte,  1495 

It  was  gret  joye  to  see  pat  syghte, 

&  a  wondere  thynge  to  here. 

This  noble  man,  sir  Ottuell 

Thilke  folde  he  gane  pam  feile 

"With  strengthe  &  noblitee.  1500 

And  certis,  als  the  bookes  gane  teile, 
Paire  saules  wente  vnto  helle, 
Those  feie  pat  there  gun  blede. 
Thus  kynges  &  dukes  to  pe  dede  pay  dighte, 
A  hundrethe  dubbide  pam  seife  to  knyghte,        1505 
Pat  worthy  were  &  weide. 

Es  fällt  da  sofort  in  die  äugen,  dass  str.  125,  v.  7.  8  den- 
selben reim  aufweisen  wie  str.  126,  v.  4.  5,  und  ebenso  str.  125 
v.  10.  11  denselben  reim  wie  str.  126,  v.  1.  2.  Da  dies  verhält- 
niss  kaum  zufällig  sein  kann,  so  gründe  ich  darauf  folgende  ver- 
muthung:  in  folffe  davon  dass  v.  1495  mit  demselben  worte 
anlautet  wie  v.  1498  (This  —Thies),  hat  der  abschreiber  v.  1495 — 7 
hieher  geschrieben ,  obwol  sie  erst  in  die  nächste  Strophe  ge- 
hören, und  dann  v.  1497  das  reimwort  rede  in  here  verwandelt ; 
es  sollte  also  auf  v.  1494  sofort  v.  1498—1500  folgen;  noblitee 
v.  1500  ist  in  pouivere  zu  ändern;  dann  folgen  noch  in  derselben 
strophe  v.  1501—3;  v.  1503  lese  ich  des  reimes  wegen:  Those 
feie  pat  bledde  there.  Das  erste  viertel  der  neuen  Strophe  bilden 
v.  1495 — 8,  daran  schliesst  sich  v.  1504  ff. ;  v.  1506  ist  für  &  weide 
zu  lesen:  in  wede.  Schon  das  auffällige  zweimalige  Thies — This 
spricht  für  eine  corruptel.  Somit  würden  str.  125  und  126  nun- 
mehr lauten : 

Aymere  hathe  the  kynge  hent 
And  to  kynge  Charlies  he  hathe  hym  sent         1490 
By  foure  of  his  sqwyere. 
Bot  when  pat  he  made  hym  pat  present, 
He  loues  gode,  pat  luffe  hade  lent, 
And  his  mylde  modere  dere. 

This  noble  man,  sir  Ottuell,  1495 

Thilke  folde  he  gane.  pam  feile 
With  strengthe  &  pouwere ; 
And  certis,  als  the  bookes  gane  teile, 
Paire  saules  wente  vnto  helle, 
Those  feie  pat  bledde  there.  1500 
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Thies  fresche  men  so  fersely  fighte, 
It  was  grete  joye  to  see  pat  syghte, 
&  a  wondere  thynge  to  rede : 
Thus  kynges  &  dukes  to  {)e  bede  pay  dighte, 
A  hundrethe  dubbide  para  seife  to  knyghte,  1505 

Pat  worthy  were  in  irede, 
And  to  pe  banere  be-lyfe  pay  wanne, 
And  foure  gude  kynges  pay  sloughe  per  pane, 
Paire  lyfes  was  pam  füll  gnede. 

Thurghe-owte  pe  oste,  are  pat  he  blane,  1510 

Vnto  kynge  Charlies  als  a  mane,1 
He  thankede  hym  of  pat  dede. 

Durch  diese  reconstruction  der  Strophen,  welche  hoffentlich 
in  der  hauptsache  beifall  finden  wird,  haben  wir  auch  hier  die 
angeblich  gestörte  reimfolge  gewonnen  und  finden  somit  das  etwas 
complicirte  metrum  stricte  durchgeführt. 

Es  war  von  vornherein  wahrscheinlich,  dass  auch  in  den 
in  der  freieren  strophenform  aabffbccbeeb  gedichteten  romanzen 
sich  hie  und  da  Strophen  der  ersten  art  eingestreut  finden  würden ; 
indessen  nur,  wenn  der  procentsatz  derselben  ein  beträchtlicher 
ist,  verdienen  sie  beachtung.  So  finden  sich  in  Emare  (Ritson  II 
p.  204  ff.;  citirt  nach  meiner  collation)  unter  86  Strophen  35, 
also  mehr  als  der  dritte  theil,  in  der  ersten  hälfte  durchreimend, 
so  dass  hier  doch  wol  eine  absichtliche  mischung  beider  strophen- 
arten  anzunehmen  ist.  Fraglich  steht  es  bei  Launfal  (Li  Lais 
de  Lanval,  alifranz.  gedieht  der  Marie  de  France  nebst  Th. 
Chestre's  Launfal  neu  herausgegeben  von  L.  Erling.  Kempten 
1883),  wo  unter  87  16  durchreimende.  Unzweifelhaft  der  freier 
gebauten  strophenform  angehörig  sind  The  Romance  of  the  Em- 
peror  Octavian  (Edited  by  J.  0.  Halliwell.  London  1844),  die 
unter  144  Strophen  nur  19  durchreimende  enthält,  ferner  The 
Erl  of  Tolous  and  the  Emperes  of  Almayn  (Herausg.  von  GL 
Lüdtke.  Berlin  1881):  unter  102  Strophen  7  durchreimende  (vgl. 
Lüdtke  p.  55);  Le  bone  Floreace  of  Rorae  (Ritson  II  p.  1  ff.): 
unter  18.3  Strophen  8  durchreimende;  Sir  Isumbras  (The  Thornton 
Romances.  Edited  by  J.  O.  Halliwell.  London  1844,  p.  88  ff.): 
unter  68  Strophen  5  durchreimende;  Rouland  and  Vernagu  (The 
English  Charlemagne  Romances.  Part.  VI.  Reedited  from  the 
Originals  by  Sidney  J.  H.  Herrtage.  London  1882,  p.  37  ff.): 
unter  74  Strophen  5  durchreimende;  Sir  Amadas  (in:  Metrical 
Romances  etc.  published  by  H.  Weber.  Vol.  III.  Edinburgh 
1810,  p.  241  ff.  [W]  und  nach  einer  anderen  hs.  in  Three  English 
Metrical  Romances.    Edited  by  J.  Robson.    London  1842,  p.  27  ff. 


1  Es  muss  auch  hier  etwas  verdorben  sein,  denn  v.  1511  f. 
fehlt  das  verbum,  und  was  heisst:  als  a  meine?  Ich  vermuthe 
dafür  etwa:  als  he  wanne;  Herrtage  bemerkt  zu  dem  satze 
kein  wort. 
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[R]):  in  W  unter  64  Strophen  2  durchreimende,  in  R  unter  72  3; 
Sir  Eglamour  of  Artois  (Thornton  Rornances,  p.  121  ff.  [Th]  und 
nach  einer  anderen  hs.  in  Bishop  Percy's  Folio  Ms.  Vol.  II 
p.  341  ff.  [P]):  in  Th  unter  116  Strophen  2,  in  P  unter  110 
Strophen  5  durchreimende;  The  Romance  of  Athelston  (Rel.  ant. 
Vol.  II.  London  1843,  p.  85  ff.)  weist  unter  c.  64  vollständigen 
Strophen  3,  The  Sege  of  Melayue  (in:  The  English  Charlemagne 
Rornances.  Part  IL  p.  1  ff.)  unter  133  Strophen  3,  die  Alexius- 
legende  (herausgegeben  von  C.  Horstmann  in  Herrig's  Archiv 
Bd.  59,  p.  79  ff.)  unter  96  Strophen  eine  derartige  auf;  Sir  Cleges 
(Weber  I  p.  329  ff.),  Sir  Gowther  (Sir  Gowther.  Eine  englische 
romanze  aus  dem  XV.  Jahrhundert.  Inaugural-disserration  von 
K.  Breul.  Weimar  1883),  The  Child  of  Bristowe  (in:  Alteng- 
lische legenden.  Neue  folge.  Herausg.  von  C.  Horstmann.  Heil- 
bronn 1881,  p.  315  ff.),  De  miraculo  beate  Marie  (das.  p.  503  f.) 
bieten  die  reimgleichheit  nirgends;  über  The  tale  of  Ipomadon 
(Ms.  8009  der  Chetam  Library  in  Manchester,  fol.  188  ff.;  citirt 
nach  meiner  abschrift)  werde  ich  bei  gelegenheit  der  ausgäbe 
des  textes  zu  sprechen  haben.;  Sir  Triamoure  wird  von  dem, 
welcher  einen  kritischen  text  herzustellen  unternimmt,  genauer 
zu  untersuchen  sein.  Schliesslich  bemerke  ich  noch,  dass  von 
den  zuletzt  von  Böddeker  (Altengliche  dichtungen  des  Ms.  Harl. 
2253.  Berlin  1878)  edirten  lyrischen  liedern  5  hierher  gehören, 
und  zwar  zerfallen  dieselben  von  diesem  gesichtspunkt  aus  be- 
trachtet in  zwei  klassen;  1)  aabaabcebccd :  G.  L.  II1  und  III2 
und  Maximion;  hierher  zu  ziehen  ist  auch  das  gedieht:  The  five 
joys  of  the  Virgin,  Rel.  Ant.  I  p.  48  f.  (wirklich  aus  der  ersten 
hälfte  des  13.  jahrh.'s?);  nur  der  letzte  vers  stimmt  dazu  nicht; 
2)  aabeebccbddb :  W.  L.  V3  und  VIII;  hierher  gehört  auch  das 
Rel.  Ant.  I  p.  241  ff.  und  Anglia  IV  p.  207  ff.  abgedruckte 
Streitgedicht  zwischen  drossel  und  nachtigall. 

Es  ergibt  sich  aus  den  hier  gebotenen  Zusammenstellungen, 
dass  diese  drei  arten  der  12  zeiligen  schweifreimstrophe  im  all- 
gemeinen streng  von  einander  geschieden  sind;  die  entstehung 
derselben  wird  wol  mit  recht  zurückgeführt  auf  die  zusammen- 
fügung von  zwei  6  zeiligen,  durch  schweifreim  verknüpften 
Strophen;4  auch  diese  zerfallen  in  zwei  klassen,  1)  aabaab ; 
2)  aabeeb.    Die  letztere  reimfolge  bietet  die  bei  weitem  grössere 

1  Dies  lied  unterscheidet  sich  von  dem  uns  beschäftigenden 
aber  dadurch,  dass  auch  die  1,  2,  4,  5,  7,  8,  10,  11  te  zeile  drei 
hebungen  haben,  s.  u. 

2  Nur  die  hauptstrophe  gehört  hierher. 

3  Daraus  ergibt  sich,  dass  Böddeker's  bemerkung  zu  G. 
L.  III:  „Die  12  zeilige  hauptstrophe  ist  übereinstimmend  mit  der 
form  von  W.  L.  V"  unzutreffend  ist. 

*  J.  Bennewitz:  Chaucer's  Sir  Thopas.  Halle  1879  p.  23  f. 
hat  sich  folgende  geschichte  der  schweifreimstrophe  ersonnen: 
„Zuerst  begnügten  sich  die  dichter,  diese  form  für  ihre  prologe 
zu  verwenden.    Dann  werden  die  wichtigsten  partien  in  schweif- 
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mehrzahl  dieser  dichtungeii ;  im  ersteren,  viel  seltneren  metrum 
ist  z.  b.  gedichtet  Pe  sawe  of  Seint  Bede  prest,  abgedruckt  in 
Morris'  Old  English  Miscellany,  London  1872,  p.  72  ff.  und  nach 
einer  jüngeren  hs.  in  Horstmann's  Altenglischen  legenden.  1881, 
p.  505  ff.;  hierher  gehört  auch,  wenigstens  bezüglich  der  reimfolge: 
Coment  le  sauter  noustre  dame  fu  primes  cuntroue,  zuletzt  edirt 
von  Horstmann  a.  a.  o.  p.  220  ff.  Es  ist  merkwürdig  genug,  dass 
Chaucer  gerade  diese  form  dem  grösseren  theile  seines  Sir  Thopas 
zu  gründe  gelegt  hat. i  1  -j-  2  ergibt  die  zuerst  von  uns  erörterte 
gruppe  der  12  zeiligen  strophe,  1  -f  1  die  zweite,  2  +•  2  die  dritte 
und  verbreitetste. 

Der  reim  ist  in  Amis  and  Amiloun  im  ganzen  ziemlich 
genau.  .Reicher  reim  begegnet  v.  757  kinde  (adj.)  :  v.  760  kinde 
(subst.) ;  v.  1482  fare  :  v.  1485  forfare ;  v.  2277  al  on  :  v.  2280 
iehon;  gleicher  reim  v.  26  :  v.  28  lond,  vgl.  die  anm.  z.  d.  st.; 
v.  986  :  v.  989  go,  vermeidbar  durch  die  aufnähme  der  lesarten 
von  SD  ;  v.  1430  :  v.  1433  wede  (anders  SD) ;  v.  1922  :  v.  1925 
J)0  (anders  D) ;  v.  2079  :  v.  2088  to;  v.  2125:2129  sain,  ver- 
mieden durch  die  lesung  von  D ;  endlich  v.  855  :  v.  861  so,  viel- 
leicht beabsichtigt,  vgl.  die  anm.  zu  v.  855.  Fälle  von  assonanz 
sind:  v.  53  blipe,  v.  r.  m.  pryue —  lyue — fyue;  gerade  dieser 
reim  ist  aber  sehr  häufig ;  H  hat  einen  verunglückten  versuch 
gemacht,  die  Unebenheit  zu  beseitigen;  v.  763  pan  :  v.  764  nam; 
v.  991  ran  :  v.  992  caw;  v.  1702  dore  :  v.  1703  loue;  freilich 
Hesse  sich  hier  durch  einsetzung  der  lesart  von  SD  die  härte 
heben ;  v.  1876  man  :  v.  1877  cam ;  v.  2092  fot  :  v.  2093  ivode. 
Nicht  hieher  rechne  ich  v.  1587  drink,  r.  m.  lesing — ping — 
king;  v.  1666  drink,  r.  m.  ping;  v.  1707  drink,  r.  m.  ping  —  tyng 
—  wepeing;  v.  2191  drink,  r.  m.  lesing,  da,  wie  schon  Sir  Tr. 
p.  XXXV  bemerkt  wurde,  für  drink  öfters  die  form  dryng  vor- 
kommt. 

Die  verse  1,  2,  4,  5,  7,  8,  10,  11  der  strophe  enthalten  je 
vier  hebungen  mit  stumpfem  oder  klingendem  ausgang,  die 
caudae  v.  3,  6,  9,  12  nur  3.  Der  auftakt  kann  zweisilbig  sein 
oder  auch  ganz  fehlen;  die  Senkung  ist  in  der  regel  einsilbig; 
doch  kann  sie  auch  einerseits  fehlen,  anderseits  unter  bestimmten 
bedingungen  zweisilbig  sein.  In  bezug  auf  einzelheiten  verweise 
ich  da  vor  allem  auf  Sir  Tristrem,  Einleitung  p.  LH  ff. ,  da  die 
dort  aufgestellten  gesetze  im  wesentlichen  auch  hier  geltung  haben. 

reime  gebracht,  bis  endlich  das  versmass  für  die  ganze  dichtung 
gewählt  wurde.  Beispiele  hierzu  sind  die  romanzen  von  Bevis 
von  Hamptoun,  Guy  von  Warwick  und  Amis  and  Amiloun". 
Abgesehen  davon,  dass  hier  die  6  zeilige  und  die  12  zeilige  strophe 
durcheinander  gemengt  worden,  hat  B.  für  die  richtigkeit  dieser 
reihenfolge  nicht  den  mindesten  beweis  beigebracht. 

1  Die  bei  einer  flüchtigen  musterung  des  anfangs  nahe 
liegende  vermuthung,  es  handle  sich  um  12 /eilige  Strophen 
aabccbddbeeb  (b  :  solas  —  Thopas  —  place  —  grace)  bestätigt  sich, 
in  der  fol^c  nicht. 
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Im  übrigen  begnüge  ich  mich ,  eine  anzahl  belege  beizu- 
bringen für  wirkliche  zweisylbige  Senkung,  deren  einer  theil 
durch  ein  selbständiges  wort  gebildet  wird.  Ohne  einschränkung 
können  so  gebraucht  werden  a)  Der  bestimmte  artikel ;  v.  130 
&  oft  pai  pönked  pe  döuke  pat  dchj ;  v.  536  Pe  swete  nöte  of  pe 
nip'ingdle;  v.  993  Bi  tven  pe  ddy  &  pe  nip;  v.  1948  Oper  he 
pöuz.t,  pat  his  lörd  wip  pe  foule  visdge.  b)  Das  pron.  pers.; 
v.  576  No  lenger  libbe(n)  y  no  mdy;  v.  755  Ac  certes,  ichdm  a 
pöuer  man;  v.  882  &  put  me  in  prisoun  sträng  \  v.  1979  Pat  euer 
pou  h erdest  speke  yivis;  v.  2145  Pat  ichdue  smiten  pe  so;  v.  246 
For  prehundred  pounde  he  hem  böwxt ;  v.  1054  Pan  seile  he  a 
weri  knizt  forgön;  v.  2179  Intö  hir  chdumher  sehe  g ein  htm  Jede; 
v.  1821  &'  söld  it  for  ßue  Schilling;  v.  1241  In  tö  Jte  chdunher 
pai  tvent  aswipe;  v.  1804  Äl  mest  for  hiinger  pai  gdn  to  spüle. 
c)  Das  pron.  demonstr. ;  v.  322  Lete  neuer  J)is  cöupe  fro  pe; 
v.  770  AI  ön  under  pat  chdumher  side;  v.  1 515  When  he  hddde 
spöused  pat  flöitr;  v.  2264  Kepe  his  bröper  pat  gentil  knizt; 
v.  2290  His  kniif  he  hdd  drdwen  pat  tide.  d)  Die  präpositionen; 
belege  finden  sich  für  bi,  for,  in,  of,  to,  ivip,  welche  sämmtlich 
auch  im  Sir  Tristrem  so  vorkommen;  v.  383  Y  no  schal 
neuer  bi  niz,t  no  ddy;  v.  1305  TU  pai  toschiuerd  bi  ich  a 
side;  v.  296  To  fdily  öper  for  wele  no  wo;  v.  141  Noiper  in 
wörd  no  in  dede ;  v.  882  &  put  me  in  prisoun  sträng ;  v.  536 
Pe  swete  nöte  of  pe  niz,tingdle;  v.  1330  Sir  Amiloun  Up  adoun 
of  his  siede  (in  SD  fehlt  adoun) ;  v.  1755  &  seyd  to  pe  child  pat 
tide  (SD  lassen  &  seyd  weg);  v.  2166  &  schdmely  dritten  to 
schönd;  v.  2433  To  spek(e)  ivith  his  wyf  pat  tyde.  v.  635 
Ytdke  pou  schält  be  purch  löndes  laive  (y  weicht  bedeutend 
ab),  e)  Die  conjunktionen ;  v.  993  Bi  tven  pe  ddy  &  pe  n'at ; 
v.  1916  Hou  gentil  he  was  &  of  fair  sembldunt;  v.  409  So  in 
a  tinte  as  we  tel  in  gest;  v.  1072  For  Seppen  pat  pou  was  went 
me  fro;  v.  1780  So  fer,  pat  he  neuer  eft  com  ogdin;  v.  1948 
Oper  he  pöup ,  pat  his  lörd  wip  pe  foule  visdge;  v.  1993  Pan 
seyd  pe  döuk(e)  pei  his  lörd  be  Um.  f)  Adverbien ;  v.  1544 
Föiäer  messet  par  nds  non  hold;  v.  2023  Pe  lazer  tök  forp  his 
cöupe  of  göld;  g)  Negirende  worte;  v.  94  Fdder  ne  möder,  pat 
cöupe  sdin;  v.  141  Noiper  in  wörd  no  in  de" de;  v.  540  No  mizt 
hir  gdmen  no  gle;  v.  576  No  lenger  libben  (1.  libbe)  y  no  mdy; 
v.  1266  Nas  neuer  non  ivers  bigön.  h)  Das  hülfsverbum  be; 
v.  46  Pat  öpur  ivas  clepyd  syre  Amylyöun;  v.  212  And  for  pe 
döuk(e)  ivas  so  wele  her  fr  ende;  v.  1259  Föulcr  mesel  nas  neuer 
non.  v.  50  Fairer  wer(e)  neuer  nöon  on  lijue,  wo  sich  freilich 
auch  lesen  liesse:  Fairer  wer(e)  neuer  nöon  on  lyue.  Nur  unter 
besonderen  bedingungen  a)  Pron.  poss.  und  unbest.  artikel,  nur 
wenn  sie  unmittelbar  vor  dem  zugehörigen  nomen  stehen;  v.  371 
Y  no  schal  neuer  mi  treupe  breke  (y  anders);  v.  1534  Trat 
childer  he  biz,ät  bi  his  iviue  (SD  weichen  ab);  v.  1948  Oper  he 
pöux,t  pat  his  lörd  ivip  pe  foule  visdge;  v.  1993  Pan  seyd  pe 
pöukfej  :  Pei  his  lörd  be  Um;  v.  2023  Pe  lazer  tök  forp  his  cöupe 
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of  göld;  v.  2433  To  spik(e)  wip  his  wyf  pat  tyde;  v.  1054  Pan 
sei^e  he  a  weri  kn't^t  forgön.  b)  Das  prou.  relat. ,  wenn  es  un- 
mittelbar hinter  dem  wort  steht,  auf  welches  es  sich  bezieht; 
v.  74  And  her  sönes  Jjat  y  of  töld\  v.  94  Fäder  ne  möder,  pat 
cöupe  säin  ;  v.  688  As  princes  pat  were  pröud  in  pres ;  v.  691 
When  pat  mäideii,  Jjat  y  öf  töld.  c)  Das  adverbium  so,  wenn  es 
unmittelbar  vor  dem  adjectiv  oder  adverb  steht;  v.  212  &  för 
pe  döiik(e)  was  so  wele  her  fr ende ;  v.  911  Bot  of  pe  mäiden  so 
müchel  he  potent ;  v.  2246  För  to  slen  his  childer  so  ^ing.  In 
einer  anzahl  fällen  wird  scheinbar  dreisylbige  Senkung  dadurch 
beseitigt,  dass  schliessendes  e  als  stumm  anzusehen  und  eventuell 
das  n  des  iuf.  zu  streichen  ist ;  einzelne  derartige  stellen  sind 
schon  oben  mit  aufgeführt. 

Die  Senkung  kann  fehlen.  Der  auftakt  kann  ebensowohl  fehlen 
wie  zweisylbig  sein.  Auffallend  kurz  ist  v.  771  Hern  för  to  here,  wo 
sowol  der  auftakt  als  die  erste  Senkung  fehlt;  es  ist  dafür  wohl 
mit  y  zu  lesen :  Peire  cönsaß  för  to  here,  ebenso  v.  2225  Pe  hert 
blöd  of  hem  tö ;  x  setzt  nach  blöd,  pat  com  ein.  Ferner  ist  es  kaum 
glaublich,  dass  v.  1025  About  his  broper  wij)  wrake ,  ivip  eine 
hebung  ohne  darauf  folgende  Senkung  tragen  könnte;  es  wird 
mit  SD  zu  lesen  sein:  Aböut  his  broper  wip  müche  wräke.  Bei 
zweisylbigem  auftakt  gelten  im  wesentlichen  dieselben  gesetze 
wie  bei  der  Senkung,  wenn  auch  etwas  mehr  freiheiten  gestattet 
sind;  ich  führe  hier  eine  anzahl  fälle  an,  die  bei  der  Senkung 
noch  nicht  angetroffen  wurden;  v.  J808  Ous  bihöuep  seile  our  ässe 
awäy;  v.  1267  Oner  dl  pis  ivörld,  fer  &  hende;  v.  1024  Hon  him 
pöii^t ,  he  sei^e  bestes  bläke;  v.  1497  Bot  to  säne  mi  broper  fro 
ivö ;  v.  2425  And  when  sir  Amyliön  was  höol  &  fere\  v.  2031 
Whiles  he  stode  htm  biförn  (D  bietet  Whyle);  v.*1999  Whepcr 
he  be  fremd  or  öf  his  blöd;  v.  306  Euer  möre  wip  öiden  ende; 
v.  355  Ac  of  his  wendeing  haue  pöu  no  cäre  (aber  in  y  fehlt 
Ac) ;  v.  1223  $onder  cömep  prikeand  sir  Amis;  v.  2316  Out  of 
chäumber  he  gan  gö  ;  v.  2153  Bity  til  he  com  in  to  pe  halle  o^äinj 
v.  240  Y  schal  ivreke  pe  of  pat  dede\  v.  333  Pat  his  eiders  hädde 
be,  obwohl  hier  pat  nicht  direkt  hinter  dem  wort  steht,  zu  welchem 
es  gehört;  bemerkenswerth  ist  endlich  v.  219  To  sir  Amiloun, 
hende  on  hönd\  v.  1294  &  sir  Amiloun  swöre  &  gan  to  säy\  sir 
ist  bisher  als  theil  einer  zweisilbigen  Senkung  nicht  nachgewiesen. 

Scheinbar  dreisylbiger  auftakt  wird  zu  beseitigen  sein,  so 
v.  1795  Opon  pe  ässe  he  seit  pat  knity  so  hende,  wo  mit  SD  On 
für  Opon  zu  lesen  ist;  v.  1996  Oper  pe  child  is  öf  his  blöd  yböm, 
wo  Or  für  Oper  einzusetzen  ist. 

Die  eigennamen  können  je  nach  dem  bedürfniss  des  verses 
verschieden  betont  weiden;  so  Amiloun]  v.  177  Sir  Amis  &  sir 
Amilöun  ;  v.  253  When  pat  sir  Amiloun  was  al  yire;  v.  184  Sir 
Amilöim  &  sir  Amis;  ferner  Amoraunt;  v.  1658  Amorant  whit 
in  tö  pat  wön\  v.   1637  Amoräunt  pari  was  he  cäld. 

Es  bleiben  schliesslich  noch  eine  anzahl  verse  in  A  übrig, 
welche  sich  dem  metrum  durchaus  nicht  fügen  und  darum  wohl 
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als  verderbt  überliefert  anzusehen  sind;  zum  theil  ist  hier  die 
lesung  von  y  befriedigender,  so  v.  314:  Sir  Amiloun  dröu$  forp 
tvdy  cöupes  of  göld ;  ich  wüsste  nicht,  wie  es  möglich  sein  sollte, 
diesen  vers  mit  nur  vier  hebungen  zu  lesen ,  y  bietet  aber  für 
droity  forp,  toke ,  wodurch  er  glatt  wird.  v.  463  It  is  sir  Amis 
pe  kluges  boteler;  kinges  fehlt  in  y.  v.  614  Answerd:  Sir  knty, 
pou  ndst  iw  cröun',  sir  in  zweisilbiger  Senkung  ist  zu  hart;  H 
fehlt;  am  besten  ist  demnächst  D:  Answerd:  Why  had  pou  not 
a  cröun.  v.  735  Hail!  sehe  seyd,  pat  leuedi  brtyt;  Hail  sehe 
kann  doch  unmöglich  in  den  auftakt  genommen  werden;  y  bietet 
eine  ganz  andre  zeile:  And  greet  pat  swete  wyty.  v.  811  In  tö 
a  chäumber  sir  Amis  ran  p6;  weder  sir  noch  ran  kann  in  zwei- 
sylbiger  Senkung  stehen;  y  liest:  In  tö  a  chäumber  he  stert  him 
thöo,  woraus  zu  entnehmen,  dass  für  sir  Amis,  he  einzusetzen 
ist.  y  fehlt  v.  1444  Broper,  he  seyd,  ^if  it  betide  so;  dieser  vers 
lässt  sich  so  nicht  lesen ;  wahrscheinlich  ist  he  seyd  zu  streichen, 
vgl.  Wissmann,  Untersuchungen  p.  53  und  Sir  Tristem  p.  LIX. 
v.  55  When  pey  were  senen  %ere  old  ywis;  weder  ^ere  noch  old 
kann  füglich  in  zweisylbiger  Senkung  stehen;  das  ist  wohl  der 
grund,  weshalb  S  ywis  gestrichen  und  in  folge  davon  auch 
den  reim  des  folgenden  verses  abgeändert  hat,  aber  DH  bieten 
auch  Ywis  und  die  am  anfang  de3  verses  in  A  verlorenen  worte 
sind  aus  y  entnommen,  so  dass  die  Überlieferung  gesichert  er- 
scheint; vielleicht  bot  derurtext:  When  pey  iv er e  of  ^eres  seuen 
ywis.  v.  321  For  godes  loue  heuen  hing;  die  lesung  von  A  wird 
bis  auf  godes  durch  H  gestützt,  während  in  SD  für  godes  loue, 
Jesu  steht;  genau  derselbe  vers,  welcher  hier  drei  hebungen 
haben  soll,  wird  v.  653  als  vierhebiger  verwerthet;  einfach  die 
lesart  von  SD  einzusetzen ,  ist  doch  wohl  zu  billig,  v.  672  Hir 
ioie  sehe  coupe  no  man  say  kann  nur  mit  vier  hebungen  gelesen 
werden,  während  hier  nur  drei  erlaubt  sind,  doch  scheint  dieser 
vers  auch  in  y  so  gelautet  zu  haben,  denn  sehe  ist,  wenn  gleich 
an  anderer  stelle,  auch  in  S  gewahrt,  no  man  dagegen  in  H; 
ndessen  wird  sehe  doch  wohl  zu  streichen  sein.  Hart  ist  auch 
v.  1833. 

DER  DIALEKT. 

1.   Die   vokale.1 

In  betreff  der  geltung  der  vocale  ergeben  die  reime  folgende 
sichere  resultate  : 

ä.  1)  ä  vor  n  ist  dreimal  als  o  gesichert,  v.  784  anon 
r.  ra.  Jon,    v.  1933  anon,   r.  m.  Jon,    v.  1957    anon,   r.  m.  Jon, 


1  Einem    nicht   ganz   unberechtigten  wünsche    eines    recen- 
seuten   des   Sir   Tristem  folge  gebend,   unterscheide    ich   in   der 
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welches  833  mit  don,  also  einem  worte  mit  urspr.  o,  reimt.  *  Für 
die  geltung  als  a  fehlen  in  diesem  falle  belege.  2)  a  vor  nd 
ist  sechsmal  mit  der  geltung  als  o  belegt;  v.  61  vnderstond, 
v.  62  lond ,  v.  64  sond,  r.  m.  bond  (ae.  bönda) ;  v.  2485  sond, 
v.  2488  hond,  v.  2489  lond,  r.  m.  bond.  Zeugnisse  für  -and 
fehlen.  3)  ä  vor  m  gibt  in  sechs  fällen  sicher  a;  v.  793  agrame, 
v.  791  schäme,  v.  797  name,  r.  m.  Jinme ;  v.  1083  schäme,  v.  1089 
ysame,  v.  1092  grame,  r.  m.  blame.  4)  «  vor  r  bleibt  « ;  belege 
sind  überflüssig. 

ä  erscheint  a)  als  «;  v.  535  smale,  r.  m.  nipingale;  v.  1513 
säte,  v.  1517  smale,  v.  m.  bridale  —  /a/e;  v.  1559  was,  r.  m. 
£as;  v.  2173  was,  r.  m.  ^?«s  —  alias  —  c#s;  v.  977  bare  (ae. 
Z»är),  r.  m.  yirt  —  fare  —  spare;  vgl.  v.  1122,  1720,  1835, 
2019.  2)  als  e;  v.  503  ives,  r.  m.  tes;  v.  689  wes,  r.  m.  les  —  des 
f/res;  v.  728  wes,  r.  m.  les;  vgl.  v.  1904.  Hierher  gehört  wohl 
auch  v.  1844  togider,  r.  m.  slider.  Folgt  auf  ä  in  i  aufgelöstes 
g,  so  gibt  das  ai;  v.  1858  wat'n  (=  ae.  wägn),  r.  m.  lain;  v.  1969 
ppdtn,  v.  1970  main  (==  ae.  mägn),  r.  m.  swain  —  sain;  v.  1326 
&rat>j  (ae.  brägen),  r.  m.  stoi«  —  ogain. 

e  als  »'-umlaut  von  «  bleibt  e;  v.  2362  s/etfe,  r.  m.  bede. 
e  +  3  ergibt  wieder  o»;  v.  1859  tow,  r.  m.  warn;  v.  1422  ogain, 
v.  1428  slain,  r.  m.  swain  —  piain. 

Bemerkens  wer  th  ist  v.  1325  hint  (von  ae.  hentan),  r.  m.  flint 
—  wint  —  dint;  der  inf.  hintin  -kommt  auch  Prompt.  240  vor 
(Stratm.3  p.  304). 

Hierher  gehört  das  part.  prät.  von  ae.  sleän,  siegen ;  da- 
für erscheint  entweder  v.  822  slain,  r.  m.  swain,  oder  slan 
resp.  slon  —  die  belege  entscheiden  nicht  über  die  färbung  des 
vokals;  v.  2381  slan,  r.  m.  pan  —  leman  —  ivan;  v.  2165  slon 
r.  m.  Jon  —  bigon  —  non;  v.  2356  slon  r.  m.  alon  —  anon  — 
mon,  oder  endlich  v.  2098  slawe  r.  ra.  aknawe. 

ea  ist  a)  vor  Id  geworden  1)  gewöhnlich  zu  o;  v.  97  hold, 
v.  98  bold,  v.  100  told,  r.  m.  mold;  v.  313  bold ,  r.  m.  gold  — 
schold;  v.  1811  sold,  r.  m.  gold;  v.  1899  bold,  v.  1908  cold, 
r.  m.  mold  —  ^oM;  2005  told,  v.  2006  6oW,  v.  2009  hold, 
r.  m.  gold;  v.  2077  fcota,  v.  2080  sold,  v.  2081  wota  (—  ae. 
weald),  r.  m.  gold;  v.  2451  /wW,  v.  2454  bold,  v.  2460 
o?d,  r.  m.  molde.  2)  einmal  zu  «;  v.  1633  öoW,  v.  1634  ytold, 
v.  1636  old,  r,  m.  cald  (von  ae.  ceallian);  es  ist  daher  bald,  ytald, 
cid  zu  lesen,  b)  vor  £  und  W  zu  a;  v.  435  /«Ze,  v.  438  halle, 
r.  ra.  tale  —  sale;  v.  1514  bridale,  v.  1516  /«Je,  r.  m.  seile  — 
smale:  v.  1598  bifalle,  v.  1600  Z^Zte,  v.  1601  edle,  r.  m.  calle; 
v.  1894  ft/fe,  r-  m.  s«te;   v.  2343  Äole,  v.  2346  fale,  v.  2352  bale, 


nun  folgenden  darstellung  die  vokale  nicht  nach  a- ,  i-  und 
u-reihe,  wie  in  »Sir  Tristr.,  sondern  gehe  von  den  einzelnen  alt- 
engl.  vokalen  aus. 

1  Ich  füge  das  hinzu,  weil  mir  die  reime  auf  John  an  und 
für  sich  nicht  ganz  gesichert  scheinen,  da  dafür  auch  Johan  ge- 
schrieben werden  könnte. 
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r.  in.  teile ;  v.  2463  fale,  v.  2466  hole,  v.  2472  bredale,  r.  m.  smule. 
Hierher  gehören  einige  verba  eontraeta  (vgl.  Sievers,  Angels. 
grammatik,  §  373);  so  ergibt  ae  sleän  aus  *sleahan  v.  1337  slon, 
r.  m.  anon  —  gon  —  Jon  ;  v.  1776  slon,  r.  m.  anon  —  gon  —  opon; 
v.  1812  slo,  r.  m.  go  —  po  —  mo;  v.  2224  slo,  r.  m.  also—po  —  to 
(=  duo);  in  all  diesen  fällen  könnte  für  o  auch  a  eingesetzt 
werden,  c)  Vor  r  wird  ea  ebenfalls  zu  a;  v.  1405  yxre,  r.  m.  fare; 
v.  2236  3«re,  r.  m.  spare;  v.  2391  5«rc,  r.  m.  care  —  s^«r^. 

6  vor  7^  in  ae.  bohte  und  ivorhte  ist  zu  oa  geworden ;  s.  die 
reime^unter  6. 

u  vor  »c?  ist  gedehnt  und  wird  ou  geschrieben;  v.  1399 
yfoundc,  r.  m.  wounde ;  o.  2134  grounde,  r.  m.  wounde. 

Tf,  der  Z-umlaut  von  u,  erscheint  1)  als  i;  v.  401  kinne,  r.  m. 
biginne  —  atwinne  —  blinne;  v.  602  kinne,  v.  604  winne,  v.  605 
sinne,  r.  ra.  biginne;  v.  757  fciWe  (adj.),  v.  760  &wa*e  (subst.), 
r.  m.  Ywö'e  —  finde;  v.  1270  kinne,  r.  m.  mne;  v.  1324  oVVrt, 
r.  ro.  yfo'n*  —  wint  —  hint;  v.  1462  kis,  r.  m.  &W«;  v.  1805  fille, 
r.  m.  «?/#e  —  grille  —  spüle;  v.  2187  &wdfe(adj.),  v.  2193  minde, 
r.  m.  bihinde  —  finde;  v.  2247  sinne,  v.  2253  man-kunne, 
v.  2256  ivinne ,  r.  m.  blinne ;  für  kunne  ist  natürlich  &*Vme  zu 
schreiben.  2)  als  e;  v.  8  kende  (subst.),  i\  m.  hende;  v.  110 
kende  (subst.)  ,  r.  m.  wende  —  hende  —  frende ;  v.  229  kende 
(subst.),  r.  m.  hende  —  wende  — frende;  v.  265  kende,  r.  m. 
hende  — frende  —  wende;  v.  303  man-kende ,  r.  m.  ende  — 
wende  —  sehende;  v.  358  kende  (adj.),  r.  m.  frende;  v.  374  kende 
(adj.),  r.  m.  sende  —  hende  —  wende;  v.  814  dent,  r.  ra.  went; 
v.  1042  man-kende,  r.  m.  wende;  v.  1236  vnkende,  r.  m.  wende 
hende  —  bende ;  v.  1456  vnkende,  r.  m.  wende  —  hende  —  frende ; 
v.  1512  kende  (adj.),  r.  m.  wende  —  hende  —  ende;  v.  1594  kende 
(subst.),  r.  m.  hende;  v.  1627  kende  (subst.),  r.  m.  hende;  v.  2003 
kende  (adj.),  r.  ro.  ivende;  v.  2108  vnkende,  r.  m.  vnhende;  v.  2265 
kende  (adj.),  r.  ra.  ivende  —  frende  —  hende ;  v.  13  wynd,  v.  14 
kynd,  r.  m.  hend—frend,  sowie  v.  2490  kynde  (adj.),  r.  ra.  hende 
wende  —  sende,    ist  demnach  in   wende,  kend,  kende  zu  ändern. 

d  hat  die  geltung  1)  von  a;  v.  257  sare,  r.  m.  ^are  —  fare 
care;  v.  283  rade ,  r.  m.  made;  v.  356  ?«/*<?,  r.  ra.  care;  v.  507 
Äare,  r.  m.  fare;  v.  546  mare,  r.  ra.  care  —  fare;  v.  705  sare, 
r.  ra.  spare  —  fare  —  care;  v.  912  mare,  r.  m.  care  —  bare; 
v.  1156  mare,  r.  m.  sjare  —  care;  v.  1174  sare,  r.  ra.  bare  (nudus); 
v.  1200  sare,  r.  m.  spare  —  yire;  v.  1203  blawe,  r.  m.  saive  — 
drawe  —  lawe;  v.  1353  </«re,  r.  m.  bare  —  spare  —  care;  v.  1389 
sare,  v.  1392  mare,  r.  m.  yire;  v.  1626  sare,  r.  m.  ^are;  v.  1671 
sare,  r.  m.  care — fare;  v.  1717  sare,  r.  m. /are;  v.  1787  mare, 
r.  m. /are;  v.  1854  sare,  v.  1860  namare ,  r.  m.  ^are;  v.  2028 
mere ,  r.  m.  dare;  v.  2049  aa?e,  v.  2052  knawe,  r.  ra.  Zawe  — 
drawe;  v.  2232  mare,  r.  m.  sare  —  care  —  fare;  v.  2260  mare, 
r.  m.  /are;  v.  1898  blawe,  v.  1900  rowe  ,  v.  1901  prowe,  r.  m. 
Zawe;  für  rowe,  prowe  ist  also  rate«,  prawe  zu  schreiben.  2)  von 
o;  v.  87  7oj5e,  v.  93  ooj&e,  v.  96  dope,  r.  m.  sope;  v.  603  vndergo, 
v.  609  so,    v.  612  wo,  r.  ra.  per  to;    v.  647  forgon,   r.  m.  c?o« ; 
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v.  803  bope,  r.  m.  sope;  v.  955  gon ,  r.  m.  Jon;  v.  1165  po, 
v.  1166  tvo,  v.  1168  so,  r.  ra.  do;  v.  1273  ston,  v.  1274  cuerichon, 
v.  1277  (7o;*,  r.  m.  r7on ;  v.  1334  gon,  r.  m.  Jon;  v.  1491  £o  (zwei), 
v.  1497  ico,  v.  1500  so,  r.  in.  i/do ;  v.  1683  cZop,  v.  1686  lop,  v.  1692 
<7o/),  r.  ra.  sop;  v.  1919  non,  r.  m.  Jo«;  v.  1958  euerichon,  v.  1961 
«/<7o«,  r.  m.  «to« ;  v.  2051  non,  r.  m.  Jow;  v.  2082  fro,  v.  2085  so, 
r.  m.  to;  v.  2142  wo,  v.  2145  so,  v.  2148  tvo,  r.  ra.  tfo;  v.  2162 
bigon,  v.  2164  non,  r.  ra.  Jo«,  v  2271  gon,  v.  2277  «?o«,  v.  2280 
ichon,  r.  in.  don.  3)  von  e;  v.  362  broperhed,  r.  m.  <?ef?e  —  spede; 
v.  767  maidenhede,  r.  m.  (7ecZe;  v.  945  falshede,  r.  m.  ätetfe  — - 
spede  —  rede ;   v.  1344  falshed,  r.  m.  stede  —  nede  —  spede. 

ce  stellt  sich  dar  1)  als  a;  v.  78  wäre  (=  wceron),  v.  84 
nare  (=  nceron),  r.  m.  3«re;  v.  126  wäre  (=  ivceren),  r.  m.  ^are — 
c«re  —  fare;  v.  342  wäre  (=  wceron),  v.  345  ürtre  (plur.  oder 
sing.?  vgl.  die  anm.  z.  d.  st.),  r.  m.  fare  —  care;  v.  510  ivare 
(=  wceron),  v.  513  Jmre,  r.  m.  Ä#re  —  fare;  v.  549  j&are,  r.  m. 
care  —  fare;  v.  903  wäre  (=  wceron),  r.  m.  care  —  bare; 
v.  1119  wäre  (=  ireere),  r.  m.  yare  — forfare;  v.  1157  wäre 
(=  wwron),  r.  m.  ^«re  —  c«re ;  v.  1197  pare,  r.  m.  s/wre-  — 
^are;  v.  1409  wäre  (=  wceron),  r.  m.  ^are  — /are;  v.  1479  wäre 
{=  wiere),  v.  1488  pare,  r.  m.  fare  —  forfare;  v.  1674  wari 
(=  wa?re),  r.  m.  rare  —  /iarrej  v.  2184  wäre  (==  wceron),  r.  ra. 
s/>«re  —  care  —  bare;  v.  2233  j)«re,  v.  2334  wäre,  r.  m.  ^are  — 
spare;  v.  2258  wäre  (=  wceron),  v.  2261  ]5are,  r.  m.  /<are;  2)  als 
e;  v.  18  were  (=  waeron),  r.  m.  c7iere  — fere  —  here;  v.  30  ivede, 
v.  33  f?ef7^  r.  m.  reede  —  wede;  v.  138  ivede,  v.  141  (7ß^e,  r.  m. 
fede  —  rede;  v.  152  dede,  r.  m.  nede;  v.  158  were  (=  wceron), 
r.  m.  Aere  —  chere  —  rfere;  v.  178  dede,  r.  ra.  sfede;  v.  240  dede, 
r.  m.  spede  —  nede;  v.  364  c?ec?e,  r.  ra.  spede;  v.  403  ivere,  r.  m. 
chere;  v.  453  wede ,  v.  456  <7ec?e,  r.  m.  m7e  —  spede;  v.  521 
t^ere  (=  wceron),  r.  m.  Tzere  —  (7cre  —  chere;  v.  558  Ze/e,  r.  ra. 
swete  —  mete  —  grete;  v.  623  biteche,  r.  ra,  preche;  v.  624  were 
(=  wcere),  r.  m.  dere  —  Aere  —  frere;  v.  693  se£e,  v.  696  Ute, 
r.  ra.  s«-e/e  —  mete;  v.  917  dede,  r.  ra.  nede  —  $ede  —  spede; 
v.  939  dede,  v.  948  rede,  r.  ra.  spede;  v.  1049  (7ee7e,  r.  m.  schrede 
stede  —forbede;  v.  1103  rede,  r.  ra.  spede;  v.  1117  wede,  v.  1121 
rfe<7e,  r.  m.  schrede  —  spede;  v.  1290  dede,  r.  m.  bede  —  nede — 
spede;  v.  1430  reede,  r.  m.  wede  —  stede;  v.  1443  dede,  r.  m.  nede 
spede  —  mede;  v.  1569  bimene,  r.  m.  &e??e  —  sene —  tene;  v.  1998 
lede,  r.  m.  nede  —  spede  —  mede;  v.  2283  were  (=  wceron),  r.  m. 
yfere  —  dere  —  chere;  v.  2439  dede,  v.  2448  rede,  r.  m.  s/eede  — 
lede;  v.  2479  7ed,  r.  m. /ed.  3)  als  o;  v.  23  worn  (=  wceron), 
r.  m  /vor«;  v.  1437  worn,  r.  ra.  cor«  —  biforn  —  born ;  v.  2034 
worn,  r.  ra.  biforn  —  7or«  —  öor«.  a?  -f-  3  gibt  «?/,  v.  492  clay, 
r.  ra.  dai/  —  lay  —  mfft/.  Vor  5  aus  /*  wird  u  eingeschoben; 
v.  2467  araup  (ae.  rcehte),  r.  m.  cauty. 

o.  v.  194  u.  ö.  begegnendes  noaty  steht  ae.  nmvuht  am 
nächsten;  6  in  brohte  ist  zu  o*«  geworden  und  reimt  mit  dem  aus 
ae.  ö  hervorgegangenen  ou  in  abouyt,  sowie  mit  dem  t)  repräsen- 
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tirenden  ou  mpou^t;  v.  193  broup,  r.  m.  noup  —  wrouy  — 
pou^t;  v.  538  ibroup,  r.  m.  pow$t;  vgl.  v.  571  f.;  v.  252  nonp, 
r.  m.  j)o«3^  —  &o«<3#  —  wrouty;  v.  910  «o^f,  r.  in.  /»om;?. 

6  -f  3  wird  o/  in  v.  783  vmvrain,  r.  m.  /«m  —  srtm  —forlain. 
I  wird  öfters  t«,  Ä  durchweg  o«<  geschrieben. 

co  erscheint  stets  als  e;  z.  b.  v.  113  frende,  r.  m.  ivende 
hende  —  hende;  v.  2289  c?er<?,  r.  m.  y/lere  —  cÄcre.  Für  ae.  eot7e 
finden  sich  neben  einander  die  formen  %ede  und  yyde;  v.  1331 
%ede,  r.  m.  stede;  v.  1722  30^,  r.  m.  </0r?e  — fode  —  stode. 

ed  wird  stets  zu  e  ;  eä  +  3  gibt  «/;  v.  2150  ain  (=  ae. 
eägan),  r.  in.  /at«  —  ^'«m  —  o^ain. 

y,  /-umlaut  Yon  $,  wird  1)  zu  «;  v.  105  ~kipe,  r.  m.  lipe — 
blipe  —  s/pe;  v.  120  pride,  r.  m.  tide  —  abide  —  side;  v.  168 
pride,  r.  rn.  abide',  v.  280  7m?e,  r.  m.  ride  —  abide  —  tide',  v.  474 
leipe,  r  m.  lipe  —  blipe  —  sipe;  v  495  pride,  v.  501  lüde,  r.  m. 
nrfe  —  abide ;  v.  541  pride,  r.  m.  fcVfc  —  biside  —  abide ;  v.  1238  leipe, 
r.  m.  0^0  —  lipe  —  aswipe;  v.  1380  pride,  r.  m.  //de —  abide  — 
side;  v.  1453  pride,  r.  m.  £«Ze  —  biside  —  abide;  v.  1793  pride, 
r.  m.  rtfo'de  —  bistride  —  tide  ;  v.  1890  pride,  r.  m.  tide  —  beside  — 
abide;  v.  2414  Tcyth,  r.  m.  blip  —  lyth  —  wgji ;  v.  2440  try, 
r.  m.  hastely  —  hardy  —  by.  2)  zu  e;  v.  934  schrede,  r.  m.  drede; 
v.  1045  schrede,  r.  m.  s^tfe;  v.  1118  schrede,  r.  ra.  tietfe  —  sp^e — 


2)  Die  fl  exi  0  n. 

Von  pluralformen  der  substantiva  sind  nur  folgende  wenige 
durch  den  reim  gesichert:  1)  plurale  auf  -n;  v.  1014  fon,  r.  m. 
anon  —  slon  —  bigon;  v.  1269  fon,  r.  m.  anon  —  bigon  —  ichon; 
v.  1554  fon,  r.  m.  bigon  —  euerichon —  non;  v.  2150  ain  (=  ae. 
eägan),  r.  m.  f am —  tvain  —  o^ain.  2)  Stämme  auf  -nd;  v.  17  frend, 
r.  m.  hend;  v.  113  fr  ende,  r.  m.  wende  —  hende  —  hende',  v.  1268 
frende.  r.  m.  hende;  v.  1457  freyxde,  r.  ra.  hende  —  vnkende; 
v.  2262  frende,  r.  m.  wende  —  fcewde  —  hende.  3)  Ohne  plural- 
endung  erscheint  v.  1821  ^«e  Schilling,  r.  m.  morning  —  duelling  — 
/)/«</;  endlich  v.  19  knyp,  r.  ra.  jf%3^;  vgl.  Sir  Tristr.  v.  817. 
Ist  v.  57  fode  plur.  ?     Pluralforraen  auf  s  fehlen  im  reime. 

Der  infinitiv  hat  in  der  mehrzahl  der  beweiskräftigen  fälle 
das  schliessende  n  verloren,  auch  in  einsylbigen  verben,  z.  b. 
v.  186  be,  r.  m.  bounte  —  fre  —  meine;  v.  531  se,  r.  m.  fre  —  tre  — 
gle;  v.  603  vndergo,  r.va.to  —  so  —  ivo;  v.  672  sai,  r.  m.  oway — 
day  —  tvai  u.  8.  w.  Für  die  erhaltung  des  n  finden  sich  folgende 
sichere  belege;  v.  122  sain,  r  m.  ogain — fain;  v.  445  gon, 
v.m.ivon — anon — euerichon;  v.  458  sain,  r.  m.  ogain  —  ewain — 
main;  v.  566  gon,  r.  m.  anon  —  on  —  mon  ;  v.  748  sain,  r.  ra. 
ogain  —fain  — forlain;  v.  782  gon,  r.  m.  won  —  anon  —  Jon; 
v.  783  vmvrain,  v.  789  sain,  r.  m.  fain  ;  v.  827  slon,  r.  m.  won ; 
v.  830  ouergon,  r.  m.  anon  —  Jon ;  v.  867  sen-  v   870  ben,  v.  876 
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fen,  v.  m.  bidene;  v.  955  gon ,  r.  m.  Jon;  v.  1017  slon,  r.  m. 
anon  —  fon ;  v.  1038  gon,  r.  m.  a«<m  —  ich  clion  —  al  on;  v.  1131 
»o««,  r.  m.  o<7ff/>i  —  /«m;  v.  1229  #on,  r.  m.  sftm  —  euerichon  — 
anon;  v.  1276  don,  v.  1277  0/0;f,  r.  m.  ston  —  euerichon;  v.  1334 
gon,  v.  1337  slon,  r.  m.  anon  —  Jon;  v.  1414  gon ,  r.  m.  anon; 
v.  1418  #0»,  r.  m.  a&me  —  00«  —  sfrm;  v.  1436  satw,  r.  ra  ogain; 
v.  1474  saht,  v.m.fain;  v.  1673  s«m,  r.  m.  00/0^2  —  frain;  v.  1695 
90t»,  r.  m.  ^0??e  —  toon  —  on  ;  v.  1741  gon,  r.  m.  non  —  on  —  mon; 
v.  1756  gon,  r.  m.  a?on  —  mon  —  anon ;  v.  1770  gon,  v.  1776  slon, 
r.  m.  «.won —  opon;  v.  1781  s«^';t,  r.  m.  /«m  —  ogain;  v.  1794 
Satt»,  r.  m.  00/am  — fain  —  rain;  v.  1859  lain,  r.  ra.  wain;  v.  1934 
0/0«,  r.  m.  «;*0M  —  Jon  —  w?on;  v.  1951  sain,  r.  m.  ogain;  v.  1973 
idw,  r.  m.  wain  —  main  —  swain  ;  v.  1982  sain,  r.  m.  ogain  — 
fain  —  wain;  v.  2007  sain ,  r.  m.  wain  —  ogain;  v.  2125  sain, 
v.  2129  saht,  r.  ra.  ogain;  v.  2271  ^ow;  r.  m.  a£  on — ichon; 
v.  2288  s?o?i,  r.  m.  J0/2. 

Die  2.  pers.  sing",  ind.  präs.  ist  im  reime  nicht  belegt,  die 
3.  pers.  einmal,  v.  1692  gop,  r.  m.  clop  —  lop—sop.  Die  1.  pers. 
plur.  ist  in  der  regel  flexionslos,  z.  b.  v.  27  ive  reede,  r.  m. 
wede  —  dede  —  mede;  v.  144  werede,  r.  m.  fede  —  wede  —  dede; 
v.  447  we  rede,  r.  ra.  spede  —  wede  —  dede;  v.  2185  wesay,  r.  m. 
fr'2/  —  nag  —  day ;  v.  2196  we  finde,  r.  m.  Tcinde  —  bihinde — minde ; 
v.  2448  we  rede,  r.  m.  dede  —  steede  —  lede;  vereinzelt  steht 
v.  1501  we  sain,  r.  m.  fain  —  o^ain  —  swain. 

Ueber  die  formen  des  conj.  praes.   ist  nichts  zu  bemerken. 
Die  2.  pers.  sing.  ind.  prät.    der  starken  verba  gleicht  der 
1.  und  3. ;  vgl.  v.  744  bihip,  r.  ra.  brity  —  plity  —  knip ;  v.  2100 
pou...fond,  r.  ra.  hond — brond —  wond.    Leider  ist  keine  ent- 
sprechende form  eines  schwachen  verbums  im  reime  erhalten. 

Die  starken  verba  haben  die  Verschiedenheit  zwischen  dem 
vokal  des  sing,  und  dem  des  plur.  prät.  in  einem  falle  gewahrt, 
v.  2420  pey  .  .  .  found,  r.  m.  wound ,  sonst  hat  sich  dieselbe  zu 
gunsten  des  sing,  ausgeglichen;  v.  201  pai  wan,  r.  m.  bigan  — 
man  —  pan;  v.  283  rade,  r.  ra.  made;  v.  1346  pai  .  .  .  gan,  r.  m. 
man — pan  —  ran.  Die  flexionsendung  hat  der  plur.  prät.  fast 
durchweg  verloren,  vgl.  noch  v.  175  went ,  r.  m.  turnament; 
v.  2368  lay,  r.  m.  day  —  play  —  oway;  v.  2422  stood,  r.m.mood, 
doch  s.  0.  p.  XXVII  worn. 

Das  part.  prät.  der  starken  verba  schwankt  zwischen  er- 
haltung  und  abwerfung  des  n  ;  gewahrt  ist  dasselbe  an  folgenden 
stellen,  v.  304  forsworn,  v.  305  forlom,  r.  m.  porn;  v.  68 1  agon, 
r-  ra.  anon  —  won  —  ichon;  v.  737  gon,  r.  m.  won  —  dl  on  — 
anon;  v.  792  fo riain ,  r.  m.  fain;  v.  822  slain,  v.  825  forlain, 
r.  m.  swain;  v.  833  don,  r.  m.  anon  —  Jon;  v.  1020  bigon,  r.  m. 
anon  —  fon  —  slon;  v.  1054  forgon,  r.  m.  alon;  v.  1071  born, 
v.  1080  forlom,  r.  m.  sorn;  v.  1258  gon,  r.  m.  non;  v.  1266  bigon, 
r.  m.  anon  — fon  —  ichon;  v.  1329  slain,  r.  m.  main  —  brain  — 
ogain;  v.  1381  gon,  r.ra.  ivon  —  anon  —  euerichon;  v.  1404  slain, 
r.  m.  fain—  ogain;  v.  1428  slain,  r.  ra.  swain  —  ogain  —piain; 
v.  1551  bigon,  r.  m.  fon  —  euerichon  —  non;   v.  1566  sene ,  r.  m. 
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hene  —  himene  —  tene;  v.  1657  gon,  r  m.  won  —  anon  —  euer- 
ichon;  v.  1961  ygon,  r.  m.  anon —  eu'erichon  —  Jon;  v.  2137  Jörn, 
v.  2138  bom,  r.  m.  sorn;  v.  2162  bigon,  v.  2165  slon,  r.  m.  Jon — 
non\  v.  2204  bom.,  r.  m.  niorn;  v.  2271  gon,  v.  2274  don,  r.  m. 
cd  on  —  ichon\  v.  2311  slain,  r.  m.  ogain;  v.  2317  gon ,  r.  in. 
anon  —  ston  —  ichon;  v.  2356  slon,  r.  m.  alon  —  anon  —  mon; 
v.  2381  slan,  r.  m.  pan  —  leman  —  wan\  v.  2481  goon ,  r.  m. 
lvoon  —  stoon  —  ecJioon.  Abgeworfen  ist  dagegen  n  an  folgenden 
stellen,  v.  59  hold,  r.  in.  old;  v.  333  be ,  r.  m.  fre  —  turne  — 
ßolempnete;  v.  634  todrawe,  r.  ra.  lawe-,  v.  849  take,  r.  m.  wrake\ 
v.  887  todrawe,  r.  m.  lawe',  v.  920  anhong,  r.  m.  wrong\\.  1209 
draive,  r.  ra.  /a?o« ;  v.  1399  yfounde,  r.  m.  wounde;  v.  1485  /or- 
/«re,  r.  m.  wäre  — pare;  v.  1533  yJiold,  r.  m.  «-oM —  coZcZ —  toZd; 
v.  1544  ftoZd,  r.  m.  foZd!;  v.  1585  ago,  r.  m.  so  —  tco—po;  v.  2194 
«#o,  r.  m.  ^o;  v.  2408  ««/oo,  r.  m.  poo\  v.  2451  hold-,  r.  m.  ooZd — 
molde —  olde;  danach  ist  v.  2217  bom,  v.  2220  ycom,  r.  m.  more 
zu  ändern  in  bore  —  ycore. 

Die  3.  pers.  sing.  ind.  präs.  des  hülfsverbums  lautet  v.  1978. 
i8,  r.  m.  ywis;  3.  pers.  sing.  prät.  was  und  wes,  s.  o.  p.  XXV; 
die  form  wes  findet  sich  neben  wäre,  were  und  worn  auch  für 
den  plural;  v.  83  pai  wes,  r.  ra.  les  =  v.  203  =  v.  2251; 
v.  1039  wes,  r.  m.  pes  —  v.  2371 ;  fraglich  ob  sing,  oder  plur. 
y.  1088  ums,  r.  m.  cas. 


Resultat. 

Eine  rausterung  der  auf  den  vorigen  Seiten  erörterten  dia- 
lektischen eigenthümlichkeiten  unseres  denkmals  lehrt  vor  allem, 
dass  dasselbe  in  Mittelengland  gedichtet  ist:  ae.  d  mit  der  geltung 
a  ist  28 mal  durch  den  reim  gesichert,  dagegen  35 mal  mit  der 
geltung  o;  ein  solches  verhältniss  würde  weder  im  norden  noch 
im  süden  denkbar  sein.  Die  erhaltung  des  -n  im  infinitiv  ist 
hier  nicht  auf  sayn,  tan,  ben  und  sen  eingeschränkt  wie  in  den 
ne.  dichtungen  (vgl.  Sir  Tristrem  p.  LXXIV),  sondern  erstreckt 
sich  ausserdem  auf  gon,  wrain,  slon,  ßen,  lain.  Das  -n  des  st. 
pari.  prät.  ist  in  34  fällen  erhalten,  in  17  dagegen  abgeworfen, 
was  für  ein  ne.  gedieht  bei  weitem  zu  viel  wäre;  schon  die  vier 
entsprechenden  fälle  im  Sir  Tristr.  (vgl.  das.  p.  LXXV)  sind  sehr 
befremdend.  Besonders  wichtig  ist  auch,  dass  in  einer  1.  pers. 
plur.  präs.  die  endung  -n  erhalten  ist.  Endlich  kann  die  dichtung 
weder  im  Südwesten  noch  im  Südosten  England's  abgefasst  sein, 
da  ae.  y  =  «-umlaut  von  u,  weder  jemals  als  u,  noch  auch  immer 
oder  wenigstens  überwiegend  häufig  als  e  vorkommt. 

Für  eine  genauere  bestimmung  von  Wichtigkeit  ist  vor 
allem  die  durch  den  reim  gesicherte  3.  pers.  sing.  ind.  präs.  gop, 
durch  die  das  werk  dem  osten  des  mittellandes  zugewiesen  wird; 
denn  wenn  auch  in  dem  gleichfalls  ostmittelländischen  Havelok 
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im  reime  ausschliesslich  die  form  auf  -s  nachweisbar  ist,1  so 
scheint  doch  wenigstens  im  westlichen  mittellande  die  endungj5 
nicht  zu  begegnen;  Gen.  and  Ex.  bietet  dieselbe  ausnahmslos 
(vgl.  Hilmer:  Ueber  die  spräche  der  ae.  Story  of  Genesis  and 
Exodus,  Sondershausen  1876,  p.  30). 

Schwieriger  ist  die  beantwortung  der  frage,  welchem  ge- 
biete des  östl.  mittellandes  der  dichter  angehört  hat.  Von  interesse 
für  nie  entscheidung  dieser  frage  ist  die  gestaltung  des  ae.  y. 
Freilich  ist  Brandl  (Literaturblatt  für  gern»,  und  rom.  philologie. 
Jahrg.  IV  p.  135  o.)  geneigt,  die  bedeutung  desselben  fast  auf 
null  zu  reduciren,  wenn  er  meint,  dass  bindungen  von  y,  ?'  mit 
e  wohl  in  jedem  grösseren  me.  denkmal,  selbst  im  norden,  be- 
gegnen. 'Das  englische  i  lag  und  liegt  eben  dem  e  näher  als 
das  deutsche  (Ellis  OEEP  I  105).  Wenn  daher  z.  b.  ae.  lystan 
im  King  Hörn  auf  reste  reimt,  gehört  der  fall  wahrscheinlich 
in  dieselbe  kategorie  wie  teilte  :  teile  371,  987,  oder  Westernesse  : 
blisse  161,  nämlich  einfach  in  die  der  unreinen  reime.'  Ich  gebe 
dem  gegenüber  gern  zu,  dass  gerade  wegen  der  eben  angeführten 
unreinen  reime  die  entscheidung  bei  King  Hörn  erschwert  wird, 
im  übrigen  jedoch  kann  ich  den  ausführungen  Brandl's  nicht 
zustimmen.  Erstens  ist  es  doch  schwerlich  rathsam,  die  zahl  der 
unreinen  reime  in  einem  sonst  ziemlich  genau  reimenden  denk- 
mal unnöthiger  weise  durch  Unterlassung  einer  sprachlich  er- 
laubten ausgleichung  zu  vermehren , 2  zweitens  aber  lassen  sich 
eine  genügende  anzahl  von  grösseren  dichtungen  aus  dem  osten 
von  Mitrelengland  nachweisen,  denen  dieses  e  ganz  fremd  ist 
{vgl.  Wissmann,  Untersuchungen  p.  24  f.,  Engl  stud.  I  p.  94  f.), 
und  dies  factum  genügt  doch  allein  schon,  um  den  werth  des 
kriteriums  zu  constatiren.  Dass  sich  e  für  ae.  y  und  y  im  norden 
von  England  findet,  ist  dagegen  ganz  richtig,  und  von  mir  selbst 
für  den  Psalter,    Sir  Tristrem ,    sowie  Ywaine  and  Gavin    nach- 


1  Bezüglich  des  Sir  Tristrem  bemerkt  Brandl,  Anz.  f.  d.  a. 
X  p.  332:  „Durch  die  reimbelege  für  die  flexion  des  präs.  ind. 
sing,  (auf  s)  ist  erwiesen,  dass  der  dichter  nur  dem  norden  oder 
dem  westlichen  mittelland  angehören  konnte  (das  -s  der  3.  pers. 
präs.  pl.  im  ostmtl.  Havelok  ist  wohl  als  einfluss  des  nördl. 
dialects  in  einem  gränzdistrict  zu  erklären)".  Ich  verstehe  den 
Zusammenhang  dieses  eingeklammerten  satzes  mit  dem  vorher- 
gehenden nicht  recht.  Es  ist  allerdings  zweifelhaft,  ob  nicht 
auch  pluralformen  auf  -s  in  Haveloc  anzunehmen  sind,  vgl. 
v.  390,23*23,  2341  und  ausserhalb  des  reimes  v  2581;  vgl.  Skeat 
p.  XL  f.,  indessen  kommt  es  doch  hier  blos  auf  den  sing.  an. 
Aber  auch  in  bezug  auf  diesen  scheint  mir  die  erklärung  Brandl's 
ein  etwas  problematischer  nothbeholf  zu  sein. 

2  Ich  stimme  bez.  dieses  pnnktes  vollständig  B.  Carstens: 
Zur  dialektbestimmung  des  me.  Sir  Firumbras.  Kiel  1884  p.  17 
bei,  der  diesen  ausweg  zwar  sehr  vorführerisch  nennt,  ihn  aber 
doch  wegen  des  überwiegens  dieser  fälle  verwirft. 
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gewiesen.    Vielleicht  dürfen  wir  bis  auf  weiteres  zwei  heimaths- 
gebiete  dieses  e  ansetzen,  Kent  und  Nordengland,  welche  gegenden 
ja    auch    sonst     bezüglich    ihrer    spräche    manches    gleichartige 
zeigen;1  es  würde  dann  bei  jedem  örtlich  dazwischen  liegenden 
östlichen  denkmal,  welches  dieses  e  sporadisch  aufweist,  zu  unter- 
suchen sein,  ob  es  dasselbe  nördlichem  oder  südlichem  einflusse 
verdankt.     Für    den   hier   vorliegenden    fall  wäre    darauf  hinzu- 
weisen,    dass,     während    im    kentischen    dialekte    dies    e    sich 
gleichermassen    auf   den  *-umlaut  von  ea,  eo,  o,  u,  ea,  eo,  ü  und 
auf  alle    einschlägigen  worte    erstreckt  (vgl.  Danker:    Die  laut- 
und  flexionslehre  der  mittelkentischen  denkmäler.    Strassb.  1879T 
p.  11  f.;  Reimann:  Die  spräche  der  mittelkentischen  evangelien. 
Berlin  1883,  p.  16  ff.),    es   sich   im  norden   auf  ein  paar  wenige 
worte  einzuschränken  scheint,  so  im  Sir  Trist,  auf  kende  (subst.), 
im  Psalter  auf  strende  (vgl.  Wende :  Ueberlieferung  und  spräche 
der   me.    Version    des  Psalters.    Breslau  1884   p.  20),   in  Ywaino 
and  Gav.  auf  scheuen   (=  ae.  scyitcm);   dazu    stimmt   genau   die 
nach    Horstmann    (Herrig's    Archiv,    bd.   LIII    p.    1)    in    einem, 
dem  nördlichen  angrenzenden,  mit  nördlichen  formen  gemischten 
dialekte  geschriebene  Gregorius-legende  (A),  welche  v.  316  dent 
(von  altn.  dyntä)    v.  412,  471,  503  kende  (subst.)   neben   v.  815 
kinde  aufweist;  und  ebenso  genau  stimmt  dazu  Amis  and  Aroilonn, 
wo  unserem  nachweis  zufolge  dies  e  sich  nur  in  kende  als  subst, 
und  adj.,  und  in  dent  (subst.)  findet  neben  kinde  und  dint,  ebenso 
in  schrede  (=  ae.  scrydan).    Es  wird  dadurch  nach  meiner  ansieht 
wahrscheinlich,  dass  das  betr.  e  hier  auf  nordenglischen  einfluss 
zurückzuführen    ist;    damit    würde    aber    unser   gedieht   an    der 
nordgrenze    des    östlichen    mittellandes   localisirt.     Dazu    stimmt 
nun    vortrefflich    das     unter    anderen    umständen    befremdliche 
factum,  dass  mit  nur  einer  ausnähme  die  starken  verba  im  sing, 
und    plur.    prät.   den    ursprünglichen    Stammvokal    des    Singulars 
aufweisen,    was    auch  Brandl  (Anz.  f.  d.  a.  X  p.  333)   im  allge- 
meinen   als   speeifisch    nordenglischen   zug  bezeichnet,   wenn  er 
sich  auch,  bald  mehr,  bald  minder  entwickelt,  auch  bei  westmtl. 
dichtem    finde.      Genesis    and    Exodus   bieten    keinen    beleg    für 
diese  ausgleichung  (vgl.  Hilmer  aao.  p.  31  f.),  ebenso  wenig  der 
Havelok  (vgl.  Skeat  p.  XLI  f.)    oder  gar   das  Purg.  Patr.     Sehr 
schön  zu  unserem  gedichte  würde   sich  Laurence  Minot   stellen, 
in  dessen  liedern  (herausgegeben  von  Scholle.   Strassburg  1884) 
sich  nach  der  ansieht  des  neuesten  herausgebers  (p.  XXV)  auch 
an  einer  einzigen  stelle  der  alte  pluralablaut  eines  starken  ver- 
bums der  a-classe  erhalten  hätte ;    aber    es   scheint   mir   keines- 
wegs ausgemacht,  dass  VII,  138  o  in  songen,    wofür  Scholle  'der 
deutlichkeit   halber'    sungen    schreibt,    das    alte    u   repräsentirt; 
ebenso   gut   wie   in  VII,  101  in  strong  (Scholle  p.  X)   kann  hier 
das  o  für  ae.  ä  gesetzt  sein ;  die  änderung  der  Überlieferung  ißt 
in  solchen  fällen  recht  bedenklich.    Das  als  pluralform  sicher  be- 
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legte  ires  ist  nordenglisch,  und  findet  sich  z.  b.  im  Guy  of  War- 
wick. 

Die  übrigen  lautlichen  erscheinungen  des  gedichtes  erheben 
gegen  unsere  localisirung  keinen  Widerspruch ,  dienen  vielmehr 
zum  theil  zur  bestätiguog  jenes  resultates;  wenn  z.  b.  ae.  «hier 
a  und  e  giebt,  so  stellt  sich  dazu  der  Psalter  (vgl.  "Wende  aao. 
p.  16)  und  Sir  Tristrem  (vgl.  p.  LXI  f.),  während  im  Kentischen 
fast  ausschliesslich  e  eingetreten  ist  (vgl.  Danker  aao.  p.  6) ; 
ae.  ea  vor  Id  wird  in  der  regel  zu  o,  ausnahmsweise  zu  «;  im 
Psalter  kommen  ebenfalls  beide  färbungen  vor,  aber  bezüglich 
der  häufigkeit  in  umgekehrtem  verhältniss;  im  Sir  Tristrem  be- 
gegnet ausserdem  noch  e  (vgl.  p.  LXII),  während  im  Mittel- 
kentischen sich  meistens  ea  gehalten  hat  (vgl.  Danker  aao.  p.  7  f., 
Reimann  aao.  p.  26);  ae.  ce  spaltet  sich  in  a ,  e  und  o;  auch 
dazu  stimmt  der  Psalter  (vgl.  Wende  aao.  p.  18  f.),  im  Mittel- 
kentischen ist  dafür  durchweg  e  eingetreten  (vgl.  Danker  aao. 
p.  13  f.). 

Dass  der  plur.  präs.,  bei  dem  hier  stets  das  Personalpronomen 
subjeet  ist,  mit  wenigen  ausnahmen  eine  endungslose  form 
bietet,  stimmt  genau  zu  Laurence  Minot  sowol  (vgl.  Scholle  aao. 
p.  XXIV)  als  zum  Psalter  (vgl.  "Wende  aao.  p.  21)  und  zum  Sir 
Tristrem  (vgl.  p.  LXXV) ;  im  Kentischen  darf  die  flexionsendung 
natürlich  nie  fehlen. 

Die  adverbia  endigen  auf  y;  vgl.  v.  1171  sikerly ,  r.  m. 
malady. 

Dem  Süden  fremd  ist  bifom  für  bifore  (vgl.  Sir  Tristr. 
p.  LXXVI);  hier  v.  301  bifom,  r.  m.  pom — forswom — forlom; 
v.  1074  biforn,  r.  m.  born  —  som — forlom;  v.  2140  bifom,  r.  m. 
iori'  —  born  —  som.  An  einer  anzahl  andrer  stellen  sind  die 
reime  nicht  beweisend ;  dass  v.  2214  für  biforn,  bifore  zu  schreiben 
ist,  wurde  oben  bemerkt.  Ferner  ist  i^ing  im  Norde,  beliebt; 
vgl.  hier  v.  481  %ing,  r.  m.  vnorning —  talking  —  noping;  v.  652 
tyng,  r.  m.  lesing —  asking —  kitig;  v.  1713  %ing,  r.  m.  drink — 
pilig  —  ivej)eing;  v.  1738  %ing,  r.  in.  drink;  v.  1965  tyng,  r.  m. 
duelling  —  playing — ping;  v.  2246  %ing ,  r.  m.  lesing  —  king  — 
bring.  Dem  Süden  fremd  ist  endlich  das  dem  altn.  frä  ent- 
lehnte fro,  welches  hier  häufig  begegnet. 

Amis  and  Amiloun  ist  also  an  der  nordgrenze  des 
östlichen  mittellandes   entstanden. 

Es  fragt  sich  weiter,  wie  zu  diesem  resultate  die  Ortho- 
graphie der  hfl.  A  stimmt.  Ich  hebe  hier  einige  bemerkens- 
werthere  einzelheiten  hervor. 

ac.  y  erscheint  als  e  im  inlaute  in  einigen  Wörtern  mehr, 
als  durch  den  reim  bezeugt  wird;  so  v.  812  sehet  (s.  pr.  von 
ae.  scyttaii);  v.  1907  bischet  (p.  pr.) ,  vgl.  Ywaine  and  Gavin 
v.  853;  v.  2128  biclept  (>:.  pr.  von  ae.  clyppan);  auffallend  ist 
v.  1954  lasten  (imp.  von  ae.  hlyslan),  wofür  sonst  (z.  b.  v.  1881) 
-teht;  ich  bezweifle  stark,  dass  dieses  südwestl.  u  in  nord- 
Altcngli^Le  Bibliothek.    II.  III 


—      XXXIV      — 

me.  denkmälern  möglich  ist;1  ebendahin  gehört  v.  911  muchel 
neben  gewöhnlichem  micJiel  (z.  b.  v.  1156).  ae.  y  wird  zu  e 
ausser  in  v.  1243  schred ,  in  v.  1216  und  1321  fer  (ae.  fyr.). 
ae.  ea  vor  Id  gibt  ausser  o  auch  e,  was  im  reime  nicht  zu  be- 
legen war,  so  v.  1427  und  1481  he  teld,  v.  1523  helden  (p.  pr.)T 
v.  1738  eld  (ae.  eald);  das  ist  kentische  und  nordhumbrische 
eigenthümlichkeit  (vgl.  Carstens  aao.  p.  9,  anm.  *).  e  für  i  be- 
gegnet in  v.  2172  verengernd,  v.  2168  dreuen.  ae.  d  ist  im  in- 
laute  fast  stets  zu  o  geworden;  eine  ausnähme  bildet  z.  b.  v.  1860 
namare. 

Die  gewöhnliche  pluralendung  der  substantiva  ist  natürlich 
-s;  man  beachte  v.  1894  seriaunce;  plur.  auf  n:  v.  1570  und 
1669  honden  neben  v.  2010  hondes',  v.  140  children  neben  v.  2381 
childer;  plurale  ohne  Flexionsendung  sind  v.  1829  fiftene  wiräerx 
v.  695  An  hundred  Ume\  auffallend  schwankt  3er;  v.  1257  pis 
yres  pre  neben  v.  1258  pis  pre  ^ere;  auffällig  ist  ferner  v.  1978 
on  of  pe  most  fole.  Merkwürdig  ist  die  fehlende  genitivflexion 
v.  311:  Pe /als  Steward  felaw er ede;  S  bietet  stewardes ,  H  ste- 
warde ,  D  ändert  die  construetion;  v.  1717  pe  gode  man  fote; 
SD  bieten  für  man,  knytyes. 

Auch  im  inlaute  treffen  wir  eine  anzahl  infinitive  mit  er- 
haltenem n,  besonders  wenn  das  folgende  wort  mit  vokal  oder 
h  beginnt;  so  v.  99,  471,  2416  listen  and ,  v.  155  failen  oper, 
v.  194  geten  liem,  v.  215  don  hem,  v.  272  waken  al,  v.  576  libben 
y;  bemerkenswert!]  sind  ferner  die  südlichen  infinitive  auf  ?'; 
v.  296  faily,  v.  414  send  neben  v.  438  serue ,  v.  606  wretpi, 
v.  1433  chaungy.  Die  2.  pars.  sing.  präs.  bietet  fast  stets  die 
endung  -st,  so  v.  '605  dost,  v.  614  nast ,  v.  618  ^rechest,  v.  634 
hast,  v.  663  sca^test,  v.  1782  sest;  vereinzelt  steht  v.  967  comes ; 
öfters  ist  pou  enclitisch  angehängt,  v.  2159  hastoiv;  v.  2331 
dostow;  ob  die  endnng  hier  st  oder  -s  war,  lässt  sich  natürlich 
nicht  entscheiden.  Die  3.  pers.  sing.  präs.  geht  auch  im  vers- 
innern  fast  stets  auf  p  aus,  z.  b.  v.  264  brekep ,  v.  324  toknep, 
v.  575  brekep,  v.  600  nap,  v.  788  und  792  hap,  v.  1173  mengep, 
v.  2042  worp:  doch  beachte  v.  1771  praieste.  Als  plur.  präs. 
begegnet  v.  409:  we  tel,  neben  v.  1685  sep;  aber  v.  1399  han; 
imper.  plur.  v.  280  und  1189  herhnep,  v.  880  takep.  Das  partic. 
präs.  endigt  fast  durchweg  auf  and;  v.  404  loureand,  v.  1055 
slepeand,  v.  1067  mornand,  v.  1221  und  1223  prikeand,  v.  1249 
prikand,  v.  1702  ivepeand ,  v.  2013  liggeand,  v.  2172  wr  eng  and  ; 
dagegen  v.  1670  weping.  Für  die  2.  pers  sing.  prät.  sind  die 
belege  nicht  häufig;  v.  2079  com  pou;  v.  1956  pou  herdest;  mit 
enclitisch  angefügten  pronomen  v.  1967  herdestoiv,  v.  2078  had- 
destow.    3.   pers.   sing.  prät.   v.  1588  wax ,   v.  1802  wex;    öfters 


1  Wenn  Fritzsche ,  Anglia  V  p.  66  als  beleg  für  das 
bleiben  (?)  des  ursprünglichen  u  in  GE.  tudered  und  tuderande 
anführt,  so  kann  ich  diese  nirgends  durch  den  reim  gesicherte 
Schreibung  nicht  für  ursprünglich  ansehen. 
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mit  angefügtem  e,  v.  410  lete,  v.  480  wepe;  von  schwachen  verben 
v.  351  gret,  y.  1784  comaund ,  y.  1661  comaunde  (vgl.  Mätzner, 
Wörter  b.  I  p.  457a).  Der  plur.  prät.  bewahrt  selten  die  endung, 
so  v.  131  tokcn,  v.  774  .seten,  v.  896  boden;  dagegen  v.  156  held, 
v.  1854  /rr.r  u.  s.  \v.  Von  ginnen  lautet  der  plur.  prät.  v.  146, 
172,  329,  1161,  1310,  1400,  1453,  1796  gun,  y.  122,  1519, 
1801,  1898  gan.  Die  endung  -en  des  part.  prät.  starker  verba 
ist  reichlich  so  oft  erhalten  wie  abgeworfen;  belege  sind  über- 
flüssig. Die  vorsatzsylbe  y-  oder  i-  des  part.  prät.  ist  zuweilen 
gewahrt,  so  v.  425  yhold ,  v.  440  und  455  yholden,  v.  505  und 
1207  ywent,  y.  538  ibroictf,  v.  1083  ydon,  v.  1338  yf allen,  häufiger 
abgefallen. 

Bei  den  verben  prät.  präs.  geht  die  2.  pers.  sing.  präs.  ent- 
weder auf  t  aus,  wie  v.  232,  390,  583,  635,  666,  1256  schalt, 
v.  356,  628,  743  wiU,  v.  574  ivolt ,  v.  842  darstow,  aber  —  was 
oben  hätte  erwähnt  werden  sollen  —  v.  396  may,  r.  m.  deluy  — 
nag  —  day\  ebenso  v.  526  und  832;  v.  594  schal,  v.  358  %vil\ 
unentscheidbar  v.  742  wiltow.  Der  Stammvokal  des  plur.  präs. 
ist  entweder  gleich  dem  des  Singulars,  wie  v.  309  schal,  v.  804 
can.  oder  hat  den  alten  ablautsvokal  erhalten,  wie  v.  458,  1271, 
1281,  1786  schul.  Die  2.  pers.  sing.  prät.  geht  auf  st  aus;  v.  619 
und  621  sehnst,  v.  2163  wost;  3.  pers.  plur.  v.  445  schulden. 

Die  flexion  des  verbi  subst.  Einige  formen  sind  bereits  bei 
der  erörfenmg  der  laute  zur  spräche  gekommen.  Von  plural- 
formen des  präsens  erwähne  ich  v.  1140  we  be  bope;  v.  1174  min 
bones  be  so  sare;  v.  2  pat  ben  hend;  v.  1258  or  pis  pre  ^ere  ben  dl 
gon;  v.  293  as  ive  er  trciipe  plity',  v.  1230  pat  er  bope;  v.  1236 
^e  eren  vnkende.  Prät.  v.  1072  pou  was  ivent;  v.  1169  Pus  were 
poit  noup  iv on  to  do.  Der  plur  lautet  neben  were  und  ives  auch 
ivas,  so  v.  140  Nas  neuer  children. 

Das  personalpronomen.  Der  nom.  sing,  des  pron.  der  ersten 
pers.  lautet  ohne  merklichen  unterschied  im  gebrauche  y  oder 
ich;  die  letztere  form  ist  häufig  mit  der  darauf  folgenden 
verbaiform  verschmolzen,  so  v.  578  icham,  v.  374  ichaue,  v.  786 
ichil:  sogar  mit  folgendem  him,  v.  623  ichim.  Der  nom.  sing. 
fem.  dos  pron.  der  3  pers.  ist  v.  424,  427,  480  u.  ö.  sehe,  v.  477, 
478,  489,  557  hye.  Für  den  plur.  der  3.  pers.  erscheint  als 
nom.  nur  v.  107,  114,  124,  170  pai,  als  aoc.  v.  113,  118,  129, 
139,  140,  166  hem ,  aber  v.  194  pam.  Das  possessivpron.  der 
ersten  pers.  lautet  mi,  min,  oder  mine;  v.  1173  mi  blöd;  v  1174 
min  bones;  v  575  min  hert:  v.  264  und  571  mine  hert;  also  mi 
vor  einem  subst  im  sing.,  min  vor  einem  subst.  im  plur.  oder 
vor  h,  mine  vor  h.  Genau  in  derselben  weise  vertheilen  sich 
die  formen  im  Sir  Tristrem,  vgl.  dort  p.  217  s.  v.  min.  In  der 
3.  per»,  ist  der  plur.  v  105,  107,  115,  122,  1199  nur  durch  her 
repräsentirt.  Beachtenswert h  ist  die  pluralform  po,  entweder  als 
substantivisches  demonstrativ-pronomen ,  wie  v.  1268,  oder  als 
betonter  artikel,  wie  v  112,  133,  139,  158,  217,  327,  505,  1198, 
1214,  1274,   1519:  als  singularform  v.  2268? 

Die  adverbia  gehen  entweder  auf  -ly  aus,  wie  v.  117  Htnly} 

in* 
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v.  135  fr<£y%  oder,  und  zwar  meist,  Mit -lieh  oder  -liehe,  win 
v.  686  hendelich,  v  1447  sauelich,  v.  195  hcnäeliclie,  v.  249  und 
689  richeliche,  v.  1794  schameliche,  v.  1815  erlicJie;  die  letzteren 
formen  sind  meist  für  den  vers  zu  lang-. 

Endlich  hebe  ich  noch  hervor  v.  207  at  crie,  also  at  vor 
dem  inf.  statt  des  süde.  to,  sowie  die  Vorliebe  für  zusammen- 
schmelzung selbständiger  worte;  zu  dem  oben  erwähnten  ichim 
stellen  sich  v.  1271  patow,  v.  1875  und  2009  astow;  ferner  v.  1465 
und  2365  astite,  v.  1241  aswipe. 

Nach  alledem  steht  also  der  dialekt  des  autors  dem  des 
betr.  Schreibers  der  Auchinleck-hs  ziemlich  nahe,  doch  gehörte 
der  letztere  wohl   einem    südlicheren    theile   des  mittellandes  an. 

In  betreff  der  übrigen  drei  handschriften,  deren  älteste,  wie 
früher  bemerkt  wurde,  etwa  um  ein  Jahrhundert  jünger  ist,  als 
A,  können  wir  uns  verhältnissmässig  kurz  fassen ,  um  so  mehr 
als  die  zahlreichen,  in  den  Varianten  aus  jeder  ausgehobenen 
verse  schon  ein  ungefähres  bild  ihrer  Schreibung  vermitteln. 

Die  hs.  S  ist  in  etwa  demselben  dialekte  geschrieben  wie  A. 
So  finden  sich  z.  b.  partieipia  auf  -ing  neben  der  endung  -a?id; 
v.  1067  steht  moumyng  für  mornand  in  A. 

Für  i  ist  mit  Vorliebe  y  geschrieben;  auch  der  farblose  vokal 
der  bildungssylbe  ist  häutig  durch  y  wiedergegeben ,  so  v.  28 
ivofiyd,  v.  40  getyn,  v.  46  clepyd  u.  s.  w.  Durch  abfall  des 
schliessenden  e  sind  viele  wortformen  auffallend  gekürzt,  wes- 
halb ich  mich  auch  nicht  für  befugt  gehalten  habe,  die  in  hss. 
des  15.  Jahrhunderts  so  häufig  begegnenden  schwünge  an  n,  d, 
k,  g  durch  cursiv  gedrucktes  e  wiederzugeben  Ausserdem  wäre, 
zumal  in  den  noten,  der  häufige  cursivdruck  blos  eine  veran- 
lassung zu  druckfehlern  gewesen.  Uebrigens  wäre  es  wünschens- 
werth,  dass  gerade  über  diese  frage  die  deutschen  fachgenossen 
sich  noch  entschiedener  aussprächen,  als  dies  bis  jetzt  geschehen. 
Die  länge  des  vokals  ist  sehr  häufig  durch  gemination  desselben 
angedeutet;  freilich  ist  diese  Schreibung  dann  auch  häufig  auf 
worte  übertragen,  die  zweifellos  kurz  sind,  wie  v.  13  iveele. 
Falsche  vokalfärbnng  unter  nichtbeachtung  des  reimes  begegnet 
öfter  als  in  A;  über  v.  13  f.  vgl.  die  anmerkung;  auch  sonst 
finden  wir  die  Schreibung  Jcynde,  statt  Tcende  im  reime  auf  hende. 
v.  2504  ist  für  leide  im  reime  auf  dede,  lede  zu  lesen.  Auffallend 
ist  e  für  i  in  Worten  wie  v.  2501  senge. 

Auch  die  Douce-hs.  hält  den  mittelländischen  dialekt  fest, 
nur  hat  sie  öfter  wie  S  die  participialendung  -and  in  -ing  ver- 
wandelt, z.  b.  v.  1337,  2013,  2172.  Auch  hier  ist  die  länge  des 
vokals  häufig  durch  gemination  ausgedrückt.  Ebenso  ist  der 
vokal  der  flexionssylbe  gewöhnlich  y.  Nach  analogie  des  germ. 
ä  ist  öfters  auch  franz.  kurzes  a  vor  m  oder  n  in  o  verwandelt, 
wie  chomber,  cfwnge  neben  chaicnge,  während  andrerseits  in  germ. 
worten  nach  frz.  muster  zwischen  a  und  n  u  eingeschoben  wird, 
z.  b.  aunsiverd.  e,  der  repräsentant  des  ^-umlautes  von  u,  ist 
auch  in  frz.  Wörter  für  *  eingedrungen,  wie  leueray,  rechely; 
ferner  beachte  man  genteil,  councell,  perell.  Für  6  findet  sich  öfters 
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«lies  chreibung  uo,  bes.  in  guode.  Am  schluss  der  worte  ist  häufig 
unorganisches  e  angefügt,  wie  whate,  arte,  notte.  Für  p  sehreibt 
die  hs.  durchweg  th,  für  5  im  anlaute  y,  im  inlaute  gh.  Für  ht 
findet  sich  zuweilen  th ,  wie  brouth ,  wrouth,  für  brouht,  ivrouht. 
Auffallend  ist  das  unorganisch  angehängte  t  in  thaught,  thoght, 
thoroght,  ynouyht.  AYie  sehr  häufig  in  jungen  hss.  (vgl.  Engl, 
stud.  I  p.  540  -  ff.)  ist  an  den  schluss  des  von  u  meist  nicht  zu 
unterscheidenden  n  ein  schwänz  gefügt,  so  dass  es  fraglich  bleibt, 
ob  geschwänztes  n  oder  ü  =  un  zu  lesen  ist;  so  habe  ich  z.  b. 
v.  2113  ff.  Amylioun,  baroun,  passioun  geschrieben,  weil  v.  2116 
adoun ,  freilich  ebenfalls  mit  einem  schwänge,  ausgeschrieben 
war.  Sonst  habe  ich  auch  hier  den  schwung  am  n  unberück- 
sichtigt gelassen. 

Die  hs.  H  weist  eine  sehr  verderbte  Schreibung  auf.  Auf 
den  Südwesten  Englands  deutet  das  häufige  u  für  y,  eo ,  eö  in 
kurde  (ae.  Jnjrde),  hurt  (ae.  heorte),  dure  (für  deore} ,  buth  (ae. 
beöä);  neben  here  (eonim)  findet  sich  hnr\  neben  sehe  kommt 
hue  und  sehne  (!)  vor.  Noch  mehr  wie  in  den  beiden  anderen 
hss  zeigt  sich  hier  das  unorganische  eindringen  von  e  für 
ursprüngliches  t,  wie  in  cheld,  chelderyn,  melde,  leche  (=  liehe), 
welle,  spelle,  sJcelle,  reche;  merkwürdiger  weise  auch  öfters  doityte 
für  douyy',  andrerseits  ist  y  für  e  eingetreten  in  ykypt,  gly 
(=  ae.  gleo);  hieher  gehört  auch  das  mehrfach  belegbare  wyxyng 
für  icexyng,  lyngyr  für  lenger.  Für  ay  ist  y  geschrieben  in  quynt 
für  qaaynt,  synt  für  saynt.  Für  two,  zwei,  begegnet  häufig  die 
sonderbare  Schreibung  toivo.  Während  einerseits  5  fehlt  in  knytys 
für  Icnypes,  ist  es  andrerseits  überflüssig  hinzugefügt  in  herken- 
ytyj  QuUote '  goldesmyyh,  tuende,  p  steht  für  d  in  dem  sehr  häu- 
figen worp,  worpys ,  (=  verba) ,  umgekehrt  d  für  p  in  odyr, 
ichfder,  nader. 


ZUM  STILE  DES  GEDICHTES. 

1.   Wiederholungen. 
A.   Inhaltliche  Wiederholungen. 

Ich  habe  Sir  Tristrem  p.  LXXXIV  hervorgehoben ,  dass 
das  aus  der  provengalischen  kunstpoesie  herübergenommene  (vgl. 
Schipper,  Altengl.  metrik  p.  ol6,  Zeitschrift  für  österr.  gymn. 
1884  p.  214)  bindemittel  der  eoncatenatio,  welches  wir  im  Sir 
Perceval  in  seiner  vollen  ausbildung  antreffen,  in  den  aus 
12zeiligen  Strophen  bestehenden  dichtungen  nur  ausnahmsweise 
zur  an wendung  kommt.  In  der  that  lässt  sich  diese  art  der  satz- 
verknüpfung  im  engeren  sinne  nur  an  wenigen  stellen  unseres 
gedichtes  nachweisen;  hieher  gehört  v.  11:  Hoiv  pey  were  in 
icele  and  wo ,    in   seinem  verhältniss  zum  anfang   der  folgenden 
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Strophe:  In  weele  and  woo  how  pey  gan  ivynd.  Freilich  folgen 
auf  die  beiden  how  verschiedene  nachsätze.  Ferner  v.  694—6: 
ön  8*r  Amis,  pat  gerttil  Icnitf,  An  hundred  Urne  sehe  cast  hir  si^t, 
For  no  ping  wald  sehe  lete,  gegenüber  dem  anfang  der  folgenden 
Strophe:  On  8tr  Amis,  pat  Icnizt  hendg,  Euer  more  sehe  cast  hir 
eiße,  For  no  ping  tvold  sehe  spare.  Die  letztere  fassung  ist  bloss 
eine  Variation  der  vorigen  ,  hergestellt  durch  eine  Änderung  der 
reimenden  worte.  Eben  hieher  gehört  v.  1414 — 16:  Per  schuld 
noman  wip  htm  gon,  Bot  as  swipe  htm  dip  anon  &  went  forp 
in  his  wag,  im  verhältniss  zu  v.  1417 — 19:  In  his  way  he  went 
alone,  Most  per  noman  wip  him  gon,  Noiptr  hnitt  no  swain. 
Hieher  rechne  ich  auch  den  fall,  dass  eine  am  Schlüsse  einer 
strophe  berichtete  handlang  am  beginn  der  folgenden  in  einem 
temporalsatze  wiederholt  wird,  so  v.  288:  Of  hors  pat  lip  adoun  ; 
v.  289:  When  pai  were  bope  a  fot  Ityt;  v.  898  ff.:  Pan  sc  yd  pe 
lordinges  euerichon,  Pat  Oper  borwes  tvold  Juti  non ,  Bot  grannt, 
it  schuld  be  so;  v.  901  ff'.:  When  pai-had  don ,  as  y  %ou  say,  d> 
borwes  founde  wip  outen  delay ,  &•  graunted  ul  pat  per  wäre; 
hier  wird  durch  as  y  "^ou  say  sogar  ausdrücklich  die  Wieder- 
holung zugestanden.  Der  mit  when  beginnende  satz  kann  natür- 
lich auch  auf  die  mitte  der  vorigen  strophe  oder  auf  dieselbe 
als  ganzes  zurückweisen;  so  v.  1820  f.  (v.  8  f.  der  strophe): 
His  asse  he  lad  de  wip  him  also  &'  sold  it  for  fiue  Schilling; 
v.  1825  f.  (beginn  der  strophe) :  &  when  her  asse  was  ysold  For 
fiue  Schilling,  as  y  y>u  told ,  also  sogar  Wiederholung  des  Kauf- 
preises, auch  hier  unter  direkter  Verweisung  auf  das  vorher  ge- 
sagte, v.  1141:  And  when  he  hadde  pus  sayd,  vplip,  deutet  auf 
die  ganze  vorhergehende  strophe  zurück,  v.  1 105—7:  When  pat 
sir  Amis  had  <d  told ,  Hou  pat  J>e  /als  steward  tvold  Bring  him 
doun  wip  mode,  gar  auf  die  zweit-  und  drittletzte,  v.  1075 — 7, 
v.  1084—6. 

Aber  auch  abgesehen  von  diesem  mittel,  welches  ebenso  wie 
die  anknüpfung  einer  strophe  an  die  andere  durch  pan  (v.  205, 
241,  319,  553,  (»37,  649,  661,  673,  805.  865,  877,  949,  1237,  1357, 
1453,  1537,  1717,  1861,  1981,  1993,  2C65,  2089,  2149,  2245,  2377, 
2389,  2413,  2485),  durchaus  (v.  397,  481,  709,  853,  1177,  1501, 
1645,  1729,  1837,  1849,  2185,2209,2401,2449),  durch  so  (v.  217, 
409,  541,  1525),  durch  as  swipe  (v.  1033),  astite  (v.  1465,  1477, 
2005),  durch  anon  v.  2497,  oder  phrasen  wie  v.  337  ff. :  Lete  we 
sir  Amiloun  stille  be  .  .  .  .  &  of  sir  Amis  teile  ive,  die  continuität 
der  handlung  wahren  und  deren  Schädigung  durch  die  für  das 
epos  einmal  nicht  günstige  strophenform  vorbeugen  sollte  (vgl. 
Brandl,  Anz.  f.  d.  a.  X  p.  341),  leidet  das  gedieht  an  einer  auf- 
fälligen und  unschönen  breite  und  neigmig  zu  Wiederholungen 
in  der  darstellung;  ich  lege  dabei  kein  gewicht  auf  solche 
fälle,  wo  jemand  einem  anderen  von  einem  im  liede  früher 
bereits  erzählten  factum  oder  von  dem  inhalte  einer  botschaft 
mittheilung  macht;  so  wenn  v.  226  f.  Amiloun  dem  fürsten  in 
derselben  strophe  den  tod  seiner  eitern  berichtet,  in  der  diese 
nachricht    schon    einmal    (v.    220    f.)    erwähnt    war;    oder    wenn 
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v.  1024  ff.  Amiloun  seiner  gemahlin  den  eben  uns  vom  dichter 
skizzirten  träum  nochmals  erzählt;  wenn  der  ausführliche  be- 
richfc  des  ritters  über  Amoraunt,  v.  1960  ff.  in  der  hauptsache 
nur  das  enthält,  was  wir  bereits  aus  v.  1909  ff.  wissen;  wenn 
wir  die  botschaft  des  engeis  an  Amiloun  zweimal  lesen ,  als  in- 
direkte rede  des  ersteren  (v.  2224—6)  und  als  direkte  anrede  Ami- 
loun's  an  seinen  freund  (v.  2237  ff.);  endlich  wenn  die  gleichen 
Inhalt  habende  mittheilung  des  engeis  an  Amis  erst  als  solche 
erzählt  (v.  2203  ff.)  und  dann  als  geständniss  des  Amis  seiner 
frau  gegenüber  (v.  2385  f.)  wiederholt  wird;  in  all  diesen  fällen 
wäre  ja  vielleicht  eine  einfache  hinweisung  für  das  verständniss 
ausreichend  gewesen;  aber  eine  derartige  ausführlichkeit  hat  der 
epische  stil  zu  allen  zeiten  als  sein  recht  in  anspruch  genommen, 
und  wir  dürfen  daraus  dem  dichter  keinen  Vorwurf  machen, 
welcher,  „da  der  hörer  eben  blos  hört,  der  vergesslichkoit  vor- 
beugen will,  und  lieber  zum  zweiten  male  sagt,  was  schon  einmal 
gesagt  worden  ist:  wer  weiss,  ob  eine  kurze  zurückdeutung,'  ge- 
nügen würde?"  (W.  Wackernagel:  Epische  poesie,  in:  Neues 
schweizerisches  museum  für  historische  Wissenschaften  I  p.  365.) 
Anders  steht  es  jedoch  bezüglich  einer  anzahl  anderer  fälle. 
Dass  die  beiden  kinder  auffallend  schön  sind,  erfahren  wir  v.  50, 
v.  59  f.  (also  zweimal  in  derselben  atrophe),  und  dann  zum  über- 
fluss  noch  einmal  als  urtheil  der  herren  am  hofe  (v.  82  ff.).  Ihre 
grosse  ähnlichkeit  wird  v.  80  als  urtheil  der  gaste  erwähnt,  ferner 
handelt  davon  die  ganze  folgende  strophe  (v.  85  ff.);  V.  250—2 
wird  derselben  wieder  gedacht  bei  erwähnung  der  becher; 
Amiloun  erinnert  daran  v.  1140,  und  v.  1152  ruft  uns  der  dichter 
diese  für  die  entwickelung  der  handlung  allerdings  bedeutsame 
thatsache  nochmals  in's  gedächtniss  zurück.  —  Die  gleichheit  der 
becher  wird  notirt  v.  250  und  315.  —  Dass  der  truchsess  die  absieht 
hat,  Amis  zu  schaden,  wird  vor  seiner  Unterredung  mit  demselben 
berichtet  (v.  347  f.)  und  nach  derselben  (v.  400  ff.)  mit  einem 
wörtlichen  anklang  an  die  erste  stelle  {Euer  he  proaed)  wieder- 
holt, und  sogar  in  derselben  strophe  beigefügt,  dass  es  ihm  wirk- 
lich gelingen  wird,  jenen  in's  Unglück  zu  stürzen.  —  v.  478 — 80 
ist  bloss  eine  Variation  von  v.  475 — 7:  beide  Strophenviertel  ent- 
halten nur  den  gedanken,  dass  Belisaunt  sich  darüber  grämt, 
dass  sie  keine  gelegenheit  hat,  mit  Amis  zu  sprechen;  mit  aus- 
drücklicher hervorhebung  (v.  484:  As  y  t^ou  tel  in  mi  talking) 
erfahren  wir  v.  481—6  dies  factum  noch  ein  drittes  mal,  nur 
unter  hinzufügung  eines  neuen  momentes,  nämlich,  dass  sie  vor 
liebessehnsucht  krank  wird  und  das  bett  hüten  muss;  v.  517 — 9 
wird  mit  feierlicher  apostrophe  an  die  zuhörer  wiederum  be- 
richtet, dass  die  prinzessin  krank  zu  bette  liegt  und  daran  der 
ebenfalls  schon  v.  487—9  erwähnte  umstand  geknüpft,  dass  ihre 
mutter  sie  besucht  und  ihr  gern  helfen  möchte.  Man  wird  mir 
einhalten,  es  handle  sich  hier  um  einen  zweiten  besuch,  und  diese 
auffassung  lässt  sich  allerdings  nicht  direkt  widerlegen.  Dem 
ganzen  Stile  des  gedientes  zufolge  ist  es  mir  jedoch  viel  wahr- 
scheinlicher, dass  hier  einfach  die  v.  492  unterbrochene  sceno 
wieder  aufgenommen  wird  (man  beachte  v.  486:  Sike  in  bed  sehe 
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lay  =  v.  519:  Sike  in  hir  bed  lay;  und  in  der  that  passt  der 
von  der  mama  der  tochter  gemachte  Vorschlag,  in  den  garten  zu 
gehen  und  sich  am  gesange  der  vögel  zu  erfreuen  (v.  523  ff.), 
vortrefflich  als  antwort  auf  die  von  jener  v.  490 — 2  geäusserte 
lebensmüdigkeit ;  denn  die  annähme,  dass  daraufhin  die  mutter 
sich  schweigend  entfernt  und  erst  bei  einem  zweiten  besuche 
dieses  so  simple  mittel  vorgeschlagen  hätte ,  würde  viel  künst- 
licher und  gezwungener  sein.  v.  493  —  516  ist  nun  das  andere, 
zur  Schürzung  des  knotens  nöthige  rnoment  eingeschoben;  dabei 
ist  aber  v.  505 — 9  inhaltlich  genau,  nur  mit  anderen  worten,  das 
in  der  zweiten  hälfte  der  vorigen  Strophe  gesagte  repetirt,  näm- 
lich dass  Amis  zu  hause  bleibt,  während  die  anderen  auf  die 
jagd  gehen;  über  das  v.  510  hinzugefügte  zweite  motiv  vgl. 
p.  238.  Schade,  dass  noch  kein  kleinliederjäger  über  unsere 
romanze  gekommen  ist:  er  würde  in  dieser  halbstrophe  mit  voller 
gewissheit  ein  fragment  einer  zweiten  bearbeitung  des  Stoffes 
erkannt  haben.  —  Dass  Belisaunt  sich  freut,  als  sie  Amis  er- 
blickt, wird  v.  547  f.  und  v.  553  f.  erzählt;  auch  die  leicht  fass- 
bare idee:  'sie  will  unter  allen  umständen  mit  ihm  sprechen', 
wird  in  zwei  von  einander  getrennten  viertelstrophen  variirt, 
v.  550  —  2  und  556  —  8,  die  beide  mit  &  poiqt  anheben.  — 
v.  1048—50  ist  inhaltlich  =  v.  1039-41:  Amiloun  will  sich  allein 
auf  den  weg  machen.  —  Ueber  v.  1153  ff.  habe  ich  p.  243  f. 
gehandelt;  auf  alle  fälle  enthält  v.  1156 — 8  denselben  gedanken 
wie  v.  1150 — 2,  und  dazu  kommt  noch,  dass  v.  1183  f.  der  dichter 
noch  einmal  in  bezug  auf  die  gemahlin  des  Amiloun  speciell 
wiederholt:,  was  an  den  eben  genannten  stellen  von  allen  am 
hofe  gesagt  war.  —  v.  1309 — 11  ist  eine  Variation  von  v.  1306—8: 
sie  fechten  mit  den  Schwertern  (as  pai  were  toode  wiederholt 
sich  wörtlich).  —  v.  1633  f. :  Pat  child,  pal  was  so  fair  &  hold, 
Owaines  was  his  name  ytold  =  v.  1624  i . :  ....  a  gentil  child, 
yplip ;  Child  Owalnes  his  name,  it  hity.  Dieser  knabe  versichert 
zweimal,  dass  er  seinen  herrn  nie  verlassen  werde,  zuerst  aus 
eigenem  antriebe,  v.  1630  —  2,  dann  auf  die  aufforderung  von 
Seiten  anderer  hin,  er  solle  seinen  dienst  bei  dem  aussätzigen 
quittiren,  v.  1653  ff.  —  Nicht  minder  wird  zweimal,  uud  zwar  in 
derselben  strophe ,  berichtet,  dass  das  volk  sich  gegen  Amiloun 
und  seinen  diener  freigebig  zeigt,  v.  1708  —  10:  Pat  folk  was  ful 
fre  to  fond  &  brouty  hem  anoxa,  to  hond  Of  al  kines  ping  = 
v.  1714:  &  brouty  hem  anou%  of  al  gode.  -~  v.  1741  —6  wird  nichts 
weiter  erzählt,  als  was  man  bereits  aus  v.  1738  —  40  wusste, 
nämlich,  dass  Arn.  keine  almosen  mehr  erhält  und  beide  darüber 
klagen.  Freilich  liegt  gerade  hier  der  zweck  der  Wiederholung 
auf  der  band:  der  gegensatz  zwischen  dem  in  der  kläglichsten 
läge  befindlichen  Amiloun  einerseits  und  der  in  den  üppigsten 
Verhältnissen  lebenden  frau  andrerseits  soll  markirt  werden; 
vgl.  darüber  u.  —  Sehr  auffällig  ist  die  z.  th.  wörtliche  Überein- 
stimmung zwischen  folgenden  zwei  ersten  vershälften,  v.  1837 — 42: 
Pus  Amorannt,  wip  outen  wrong,  Bar  his  lord  about  so  long, 
Äs   y  7,011   tel  may.     Pat   teinter   com   so   hard  &•  strong,    Oft: 
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„Alias!"  it  was  h/'s  sojt<j,  So  depe  was  pat  cuntray,  und  v.  1849 
bis  53:  Pus  Atnoraunt,  as  y  ^ou  say,  Serued  his  lord  bope  ntyt 
d-  day  &•  at  Jus  rigge  him  bare.  Oft  his  song  was:  „Waileway!" 
So  depe  tvas  pat  cuntray.  Endlich  beachte  man  v.  2275 — 7; 
&  ivhen  pal  were  to  chirche  wenU  Pan  sir  Amis,  verrament,  Was 
bileft  al  on  =  v.  2267  f.:  To  chirche  pai  ivent  in  her  way,  At 
hom  bileft  po  hende. 

Am  meisten  anstoss  erregt  es  jedenfalls,  wenn  eine  person 
sich  in  einer  und  derselben  rede  selbst  wiederholt;  so  ist  z.  b. 
die  frage,  welche  Bei.  v.  450 — 56  an  ihre  hofdamen  richtet,  lästig 
breit  angelegt:  doutyiest  of  dede  (v.  456)  ist  nichts  anderes  wie 
pe  dou^tiest  knity,  und  pe  fairest  man  ist  ungefähr  dasselbe  wie 
semlyest  in  ich  a  sip;  das  letzte  viertel  der  strophe  ist  also 
ganz  überflüssig.  Die  antwort  der  hofdamen  lautet  nicht  minder 
gespreizt;  v.  464  f.  hat  genau  denselben  inhalt  wie  v.  460  f. 
Auch  die  liebeserklärung  der  prinzessin  ist  sehr  wortreich ; 
v.  580—2  sagt,  z.  th.  auch  in  Wortlaut  und  construction  ähnlich, 
dasselbe  wie  v.  571 — 3.  Auch  der  engel,  der  doch  seinem  ränge 
zufolge  kein  Schwätzer  sein  sollte,  wiederholt  v.  1264  —  66  im 
wesentlichen  dasselbe,  was  er  v.  1258 — 66  ausgesprochen  hat.  — 
v.  1342:  Now  pou  schalt  a  fot  go  =  v.  1334:  To  fity  pou  schalt 
a  fot  gon,  beide  verse  innerhalb  einer  strophe. 

An  ein  paar  anderen  stellen  dagegen  möchte  ich  den  dichter 
gegen  den  etwaigen  Vorwurf  einer  Wiederholung  in  schütz  nehmen. 
So  würde  ich  v.  754:  Wel  fain  y  wald  spouse  pe  pan  nicht  be- 
zeichnen als  eine  Wiederholung  von  v.  746:  Y  wold  pe  spouse 
now  ful  fain ;  an  der  letzteren  stelle  handelt  es  sich  um  eine 
durch  Zuneigung  bestimmte  bereitwilligkeit,  an  der  anderen  um 
eine  bedingungsweise  zusage.  So  Avürde  ich  v.  800  f.  nicht 
direkt  als  repetition  von  v.  790  —  2  ansehen,  da  v.  801  f.  das 
hauptgewicht  auf  he  zu  legen  ist. 

Ein  paarmal  könnte  es  scheinen,  als  ob  die  continuität  der 
handlung  dadurch  unterbrochen  würde,  dass  der  verf.  am  beginn 
einer  strophe  auf  die  Situation  zu  anfang  der  vorhergehenden 
zurückgriff  j,  wie  das  im  Sir  Tristrem  bekanntlich  wiederholt  ge- 
schehen ist;  so  scheint  z.  b.  v.  541  f. :  &  so  pat  mirie  may  wip  pride 
Went  in  to  pe  orchard  pat  tide ,  einfach  eine  Wiederholung  von 
v.  529  f.:  Vp  hir  ros  pat  swete  wip,  In  to  pe  gardine  sehe  went 
ful  rilt,  zu  sein,  während  zwischen  diesen  zwei  stellen  die  hand- 
lung fortgeschritten  war;  doch  dürfen  wir  wohl,  um  diese  härte 
zu  vermeiden,  v.  542  went  statt  durch  'begab  sich'  durch  'hatte 
sich  begeben'  übersetzen.  Aus  demselben  gründe  bin  icli  ge- 
neist, v.  2269  gän  aspie,  v  2272  cast,  \.  2273  apareeiued  durch 
'hatte  erspäht,  geworfen,  bemerkt'  wiederzugeben. 

Soviel  über  den  inhalt  angehende  Wiederholungen  in  der 
vorliegenden  dichtung;  der  darauf  verwandte  platz  wird  schon 
dann  nicht  vergeudet  sein,  wenn  wir  uns  wieder  einmal  an  einem 
beispiel  klar  gemacht  haben,  dass  die  dichterischen  erzeugnisse 
des  ma.  keineswegs  immer  unseren  begriffen  von  einem  voll- 
kommenen kunstwerke  entsprechen,  und  dass  oft  genug  da,  wo 
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wir  modernen  kritiker  mängel  zu  entdecken  glauben  und  die 
Ursache  derselben  in  schlechter  Überlieferung  des  textes  oder 
ungeschickter  zusammenschweissung  mehrerer  Versionen  suchen 
möchten,  vielmehr  die  mittelmässige  begabung  des  Verfassers, 
dem  es  nicht  gelungen  ist,  versmass  und  inhalt  völlig  in  ein- 
klang  zu  bringen,  oder  die  rücksicht  auf  den  niederen  bildungs- 
stand  seiner  zuhörer  die  schuld  daran  trägt,  dass  einzelne  par- 
tiell weniger  geglückt  sind. 


B.    Wörtliche    Wiederholungen. 

Bekanntlich  gehört  es  zur  eigen thümlichkeit  des  epischen 
Stiles,  gewisse  verse  unter  bestimmten  Verhältnissen  ganz  oder 
wenigstens  fast  wörtlich  zu  wiederholen.  Gottfried  Hermann  (De 
iteratis  apud  Homerum  dissertatio.  Lips.  1840)  hat  wohl  zuerst 
darauf  aufmerksam  gemacht,  dass  unter  diesen  Wiederholungen 
verschiedene  kategorien  zu  unterscheiden  sind,1  und  neuere 
forscher  (Renner:  Ueber  das  formelwesen  im  griechischen  epos 
und  epische  reminiscenzen  in  der  älteren  griechischen  elegie. 
1.  theil.  Freiherr  1871.  Peppmüller:  Commentar  des  vierund- 
zwanzigsten buches  der  Ilias  mit  einleitung.  Als  beitrag  zur 
homerischen  frage.  Berlin  1876,  p.  XVII  ff.)  haben  diese  unter- 
schiede genauer  form  Uli  rt.  Freilich  versteht  es  sich  ja  von  selber, 
dass  die  betrachtung  der  wörtlichen  Wiederholungen  in  den  me. 
romanzen  nicht  zu  so  weitgehenden  folgerungen  in  bezug  auf 
die  statuirung  einzelner  dichter,  auf  Interpolationen,  nach- 
ahmungen  u.  s.  w.  führen  können,  wie  bei  den  Homerischen 
gedienten,  doch  aber  werden  durch  die  nun  folgenden  Zusammen- 
stellungen vielleicht  ein  paar  bausteine  gewonnen  zur  geschichte 
des  Stiles  der  epopöe  in  England  und  des  mittelalterlichen  epos 
überhaupt.  2  Uebrigens  verdanke  ich  den  oben  genannten  Schriften 
mehrfache  anregung  bezüglich  der  behandlung  dieses  themas. 


a)  Formelhafte  Wendungen  in  den  caudae. 

Wenn     es    mit    der     behauptung    Wolfs    (Ueber    die   lais, 
Sequenzen    und   leiche.    Heidelberg    1841,   p.  32  und  198)    seine 


^.5:  Sed  iterationum  in  Homericis  carminibus  tanta  et 
multitudo  et  varietas  est,  ut  non  de  omnibus  idem  statuendum 
videatur.     Nam    quum  et  natura  sua  differant  inter  se  .  .  .  . 

2  Vgl.  Renner  aoo.  p.  16:  'Stellte  man  sämmtliche  formein 
aus  Homer  etc.  zusammen,  so  würde  man  zum  nicht  geringen 
theile  das  eigentümliche  gepräge  der  älteren  epischen  poesie 
vor  äugen  haben;  denn  dieses  besteht  neben  der  spräche  in  dem 
formelapparate'. 
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richtigkeit  hat,  dass  die  schlnsszeilen  der  viertelstrophen ,  die 
eaudae,  aus  eigentlichen  refrains  hervorgegangen  sind,  so  werden 
wir  vor  allem  zwei  merkmale  an  ihnen  zu  finden  erwarten,  einen 
typischen  und  einen  accessorischen  charakter.  Die  nun  folgen- 
den Zusammenstellungen  von  eaudae  aus  allen  mir  zugänglichen 
romanzen,  soweit  sie  in  der  12  zeiligen  schweifreimstrophe  ge- 
dichtet sind,  sollen  die  richtigkeit  dieser  Voraussetzungen  er- 
weisen. Ich  gehe  dabei  natürlich  immer  von  Amis  and  Amiloun 
aus,  und  erwähne  demnach  Wendungen,  welche  sich  in  dieser 
dichtung  nicht  finden,  nur  gelegentlich. 

Die  eaudae  enthalten  1)  Aufforderungen  zum  zuhören  oder  f^fa 
hinweise  auf  das  noch  zu  erzählende;  Amis  v.  24:  Herkenep  and 
~e  mow  here ;  Amadas  v.  709  (3):  Lyston  and  ye  mey  here;  Kyng 
of  Tara  v.  1022  (6):  Lustnep  and  $«  mow  here;  das.  v.  682  (12): 
Lustnep  ai:(J  z,e  schul  here  =  Octav.  v.  207  (3);  vgl.  auch  die 
längzetle,  Hörn  Childe  1  v.  2:  Herken  and  ^e  may  here;  ver- 
wandt ist  bezüglich  des  reimes  Rouland  v.  184  (12):  As  %e  may 
forward  here;  Le  bone  Flor.  v.  411  (6):  As  ye  schall  further 
here;  das.  v.  2000  (3):  Hende,  as  ye  may  here;  Atheist,  v.  63  (3): 
Was  treive,  as  ^e  schal  her;  im  anlaute  verwandt  Eglam.  v.  69G  (3): 
Herken yth ,  y  schalle  yow  say;  das.  v.  15:  Lystenyth,  y  schalle 
yow  say;  das.  v.  39:  Lystenyth,  y  schalle  yow  teile.  Eine  Ver- 
weisung auf  den  weiteren  Vortrag  ist  ferner  zu  finden  Amis 
v.  99  (3):  As  ^e  may  listen  &  lipe  =s  das.  v.  471  (3);  Launfal 
v  (53  (3):  As  ye  mowe  her  &•  lype;  Lib.  Disc.  v.  1911  (9)  =  das, 
v.  1998(12):  As  ye  may  lythe  and  lere;  so  auch  in  langzeilen, 
Amis  v.  1*240  (4) :  <#  Seppen,  as  ^e  may  list  <£•  lipe  ;  das.  v.  2416  (4)  : 
&  Jmn ,  as  *,e  mow  listen  and  lyth\  ähnlich  das.  v.  429  (9):  As 
ze  may  lipe  at  nie,  fast  gleichlautend  mit  v.  1881(9):  As  ^e  may 
listen  at  me.  Hierher  gehört  auch  dem  sinne  nach  Amis 
v.  1839  (3):  As  y  %ou  tel  may  —  Kyng  of  Tars  v.  745  (3)  =  das, 
v.  923  (3).  ^  /? 

2)  Hinweisungen  auf  die  quelle;  Amis  v.  27  (3):  In  yeste 
as  we  reede  =  das.  v.  2448  (12)  =  Octav.  v.  279  (3);  Amis 
v.  144  (12):  In  yest  as  so  we  rede;  das.  v.  447  (3):  In  hohe  as 
.so  we  rede;  Hörn  C bilde  95  v.  8:  In  boke  as  we  rede;  Ottuell 
v.  1419  (8);  One  bukes  as  we  rede;  Emare  v.  216  (12):  In  rontans 
ae  we  rede  =  Le  bone  FJor.  v.  645  (12)  =  das.  v.  1541  (9)  = 
Octav.  v.  15  (3)  =  Launfal  v.  741  (9)  =  Atheist,  v.  383  (3)  = 
das.  v.  569  (3)  =  das.  v.  623  (3)  =  das.  v.  779  (6);  Kyng  of 
Tars  v.  297  (9):  In  stori  as  we  rede  —  das.  v.  1004  (12)  ;  lsumbr, 
v  514  (6):  In  ttorye  thus  als  we  rede;  das.  v.  782  (12):  In 
storyes  thus  als  we  rede;  Amis  v-  1536(12):  In  yest  as  it  is  told 
=  Octav.  v.  984  (12);  Kyng  of  Tars  v.  516  (12):  In  täte  as  hit 
is  tolde  =  Emare  v.  40Ö  (9);  Launfal  v.  576  (12):  In  tale  as 
hyt  is  leide;  Kyng  of  Tars  v.  1121  (9):  In  stori  as  hit  is  tolde; 
Hörn  Childe  91  v.  12:  In  rime  as  it  is  told\  Le  bone  Flor, 
v.  1166  (3):  As  (he  rontans  tolde;  Gowther  v.  509  (3):  Pas  pis 
romans  told;  Amis  v.  2196  (12):  In  gest  as  we  finde;  Atheist. 
v.  21  (3):  In  book  iwreten  we  fynde;  Kyng  of  Tars  v.  528(12): 
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In  stori  eis  hit  is  founde ;  Ottuell  v.  942  (6):  Pe  bök-e  vs  telles 
soo ;  Erl  of  To].  v.  810  (6):  The  stori/  telles  us  soo;  das. 
v.  1203  (3):  The  romaunse  tellys  soo;  Emare  v.  465  (9):  As  hit 
ys  tolde  in  täte',  Lib.  Disc.  v.  222  (6):  So  seyth  the  frenzsch  tale; 
Launfal  v.  474  (6):  Pus  seyd  pe  frenssch  tcde;  Hörn  Childe  23 
v.  12:  In  bok  pus  rede  we;  das.  39  v.  12:  In  hohe  so  rede  we; 
Kyng  of  Tars  v.  390  (6):  As  ich  fynde  in  my  sawe  —  das. 
v.  1Ö61  (9);  Alexius  v.  393  (9):  Jn  saiv^e  as  it  is  seide ;  Ottuell 
v.  15  (3):  Als  pe  cronyhills  vs  gan  say;  Emare  v.  1029  (9): 
As  testymonyeth  pys  story ;  das.  v.  24  (12):  As  i  here  synge  in 
songe;  Eglam.  v.  408  (3):  The  hohe  of  Rome  thus  can  teile; 
Rouland  and  V.  v.  328  (12) :  So  seytpe  Latin ;  Eglam.  v.  561  (12): 
The  hohe  seythe  some  clele  more.  Dann  wird  gesie  und  stori  frei- 
lich auch  von  dem  betr.  englischen  werke  selbst  gebraucht;  so 
Amis  v.  2355  (3):  In  gest  as  ^e  may  here;  Kyng  of  Tars 
v.  754  (12):  In  stori  as  ich  ow  say  =  Isumbr.  v.  137  (3). 
Ausser  in  der  refrainzeile  ist  eine  solche  Verweisung  auf  die 
geste,  und  zwar  in  beiden  bedeutungen,  besonders  auch  in  der 
ersten  zeile  der  strophe  beliebt,  so  Amis  v.  157:  Pus,  in  gest  as 
%e  may  here;  das.  v.  409:  So  in  a  Urne.,  as  we  tel  in  gest;  das. 
v.  1501:  AI  pus,  in  gest  as  we  sain ;  das.  v.  2185:  &  pus,  in  gest 
as  -we  say;  das.  v.  1729:  Pus  in  gest  rede  we;  das.  v.  2449: 
But  pus  in  ieste ,  as  y  ^ow  say;  Ottuell  v.  37:  And  forthir  in 
romance  als  ^e  mon  here;  vgl.  endlich  Amis  v.  1546  (10):  In 
gest  to  rede  it  is  gret  reupe. 
ddh-u*^  3)    Eine    Versicherung    der    Wahrheit    des    erzählten ;    Amis 

A,4*,rUj&f'  90  (6):  I  tel  ^oiv  for  sope ;  das.  v.  1689  (9):  Pat  may  we  se 
*-**  for  sop;  Launfal  v.  453  (9):  /  dar  well  say  for  sope;  da  soj)  in 
wenig  reime  passt,  so  wird  es  lieber  an  den  anfang  der  zeile 
gesetzt,  so  Amis  v.  1599  (3):  For  sope,  y  teile  it  te ;  das. 
v.  2241  (9):  For  sope,  he  iold  me;  Erl  of  T.  v.  195  (3):  The 
sothe  y  schall  teile  the;  Emare  v.  96  (12):  For  sothe,  as  y  say 
pe  =  das.  v.  144  (12);  Lib.  Disc.  v.  78  (6):  For  sope  as  y 
yow  say;  Isumbr.  v.  536  (3):  For  sothe  als  I  the  sayne ; 
Octav  v.  963  (3):  The  sothe  y  wylle  yow  say;  v.  1035  (3):  The 
sothe  for  to  say ;  Hörn  Childe  68  v.  9:  Pe  sope  for  to  sain;  Le 
bone  Flor.  v.  1361  (9):  The  certen  sothe  to  saye  =  das.  v.  2150  (9) 
=  Gowther  v.  290  (3);  Ottuell  v.  783  (3):  Pe  sothe  I  will  ^ow 
teil;  Amadas  v.  757  (3):  For  sothe,  as  y  the  teil;  Le  bone  Fior. 
v.  306  (9):  The  certen  sothe  to  teile  =  das.  v.  1970  (9);  Emare 
v.  381  (9):  I  say  ^otv  for  certeyne;  Lib.  Disc.  v.  129  (9):  /  dar 
well  sag  yn  certe  =  Launfal  v.  297  (9);  Amis  v.  42  (9):  For 
soth,  with  out  lesyng ;  das.  v.  1590  (6) :  Wip  outen  ani  lesina  = 
Rouland  and  V.  v.  85  (9)  s=  das.  v.  124  (12)  =  Eglam.  v.  285  (3). 
4)  Zeitbestimmungen;  Amis  v.  483  (3):  Bope  bi  nitt  &  day 
=  das.  v.  573  (9)  =  762  (6)  =  Le  bone  Flor.  v.  1937  (12); 
Amis  v.  978  (6):  Bope  nfyt  &  day;  Le  bone  Flor.  v.  1472  (12): 
Be  nyght  nodur  be  day  =  Eglam.  v.  705  (12);  Octav.  v.  798  (6): 
Neythtir  be  nyght  ne  day;  in  umgekehrter  reihenfolge,  Le  bone 
Flor.  v.  403  (9) :  Bothe  be  day  and  nyght  =  Alexius  v.  231  (3) ; 
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Rouland  and  V.  v.  742  (6) :  Bope  daye  d'  nity  =  Alexius  v.  9 ;  Lib. 
Diso.  v.  1716  (6):  Be  dayes  and  be  nyght;  Erl  of  Toi.  v.  42  (6): 
Be  day  and  ehe  be  nyght-,  Lib.  Diso.  v.  747  (12):  Be  day 
other  be  nyght;  Kyncr  of  Tars  v.  585  (9):  Nonther  bi  day  nor 
niht;  Octav.  v.  681  (9):  Neythur  day  ne  nyght;  Hom  Childe 
26  v.  9:  Bi  day  no  bi  m%t;  Launtal  v.  36  (12):  Be  dayes 
■ne  be  ntßt  =  das.  v.  996  (12);  Amis  v.  993  (9):  Bitven  pe  olay 
&  pe  nity  =  Hörn  Childe  87  v.  12;  mit  sonstigen  hinzufiigungen, 
Le  bone  Flor.  v.  159  (6):  Made  be  day  nor  nyght;  Erl  of  Toi. 
v.  486  (6):  To  hepe  hur  day  and  nyght;  Octav.  v.  375  (8):  And 
hepte  hyt  day  and  nyght ;  das.  v.  510  (6) :  To  serve  hur  day  and 
nyght ;  Ottuell  v.  525  (9):  &  trauell  nyghte  &  daye.  Amis 
v.  1467  (3):  AI  pat  fourtennixt;  Octav.  v.  1113  (9):  Or  thys 
fonrtenyght;  Erl  of  Toi.  v.  57  (9):  Wythyn  thys  foitrtenyght ; 
Eglam.  v  1332  (12):  Hyt  lastyd  a  fourtenyght ;  Launfal  v.  495(3): 
Pat  leste  fourteny^t.  Amis  v.  525  (9):  Pis  semly  somers  day; 
vgl.  Le  bone  Flor.  v.  1436  (12):  Thys  longe  sotners  day;  Emare 
v.  192  (12):  That  ivas  bryty  as  someres  day;  das.  v.  438  (6): 
She  was  bryVh  as  someres  day.  Amis  v.  411  (3):  Semly  in 
somers  tide.  Amis  v.  1815  Erliche  in  a  morning;  Hörn  Childe 
47  v.  3:  In  pe  morivening;  Amis  v.  1887(3) :  lt  ivas  midivinter  tide. 
Lib.  Diso.  v.  774:  In  the  morn  tyde.  Amis  v.  405  (9):  Wele  half 
a  ^ere  &  mo;  das.  v.  1257  (9):  Wip  in  J)is  qeres  pre,  fast  = 
v.  1548  (12):  Wip  in  p0  yres  pre;  das.  v.  2040  (12):  Bi  pe 
Urne  pat  god  was  born;  das.  v.  2325  (9):  Swiche  Urne  as  god  ivas 
born ;  Rouland  and  V.  v.  442  (6):  &  in  ^ole  as  god  was  born; 
Amis  v.  1440  (12):  Pe  Urne ,  pat  he  was  born;  das.  v.  1071  (3): 
Seppen  pat  y  was  born ;  Kyng  of  Tars  v.  243  (3):  Pe  tyme  pat 
pou  were  bore;  das.  v.  700  (6):  Pe  tyme  that  *,e  weore  bore; 
Amis  v.  711  (3):  Wele  foar  days  Oper  fiue;  Launfal  v.  708  (12): 
Wythinne  pe  dayes  fyfe;  ich  bemerke  bei  dieser  gelegenbeit, 
dass  fyve  überhaupt  als  reimwort  sehr  beliebt  ist,  und  zwar  in 
der  cauda,  Amis  v.  1749  (9):  Noir^t  pennes  miles  fiue;  das. 
v.  1653  (9):  &  Jjoled  woundes  fiue  (vgl.  die  anm.  z.  d.  st.);  das. 
v.  753  (9):  Pan  oper  hinges  fiue;  das.  v.  2367:  Wip  knipes  ten 
&  fiue;  Le  bone  Flor.  v.  1850  (9):  That  suffurde  ivoundys  fyve; 
Launfal  v.  657  (9):  Syxty  ladyes  and  fyf ;  Atheist,  v.  698  (12): 
And  drawen  with  hors  fyve;  Alexius  v.  717  (9):  Fourty  sipes  & 
fyue;  das.  v.  936  (12):  Gon  fourty  dayes  &  fyue;  in  langzeilen 
Arthour  and  Merlin  v.  3097:  XX.  pousand  he  brou^t  &  fiue;  das. 
v.  3266:  <fc  tobrast  on  ]wces  fiue;  da?,  v.  3365:  Oyiin  turned  po 
hinges  fiue;  da?,  v.  3659:  Körper  mile  tene  no  fiue;  das.  v.  3783: 
He  broup  wip  him  poumndcs  fiue;  das.  v.  5898:  Of  fiue  hundred 
vnnepe  fiue;  das.  v.  8971:  And  po  pat  were  to  gider  fiue;  Le 
bone  Flor.  v.  913  (4):  Be  hym,  that  suffurde  woundys  fyve; 
Octav.  v.  847  (7):  Owt  went  armyd  hnyghtes  V.;  The  Avowynge 
of  kingA.  XLII,  13:  Be  rode  iothere  othir  fyue  u.  s.  w. 

5)  Eine  bokräftigung  der  in  den  vorausgehenden  langversen 
erwähnten  handlungcn  oder  absichten  durch  die  notiz,  dass  man 
die  ausführun^  derselben  keinesfalls  aufschieben  oder  gar  unter- 
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lassen  wolle;  Amis  v.  807  (3):  For  no  ping  he  nold  ahide  =  das. 
v.  1047  (3)  =  das.  v.  1464  (12);  das.  v.  1308  (12):  For  noping 
]>iti  nold  ahide  =  das.  v.  1374  (6);  das.  v.  2436  (12):  No  lenger 
icold  he  cibyde  ;  das.  v.  17(34  (12):  No  lenger  we  nil  abide;  Lib. 
Disc.  v.  811)  (12):  No  lenger  he  nolde  abyde;  Hörn  Childe  21 
v.  9:  He  durst  no  lenge  abide,  Launfal  v.  459  (3):  He  nolde  no 
lengere  abyde;  The  Child  ot'  B.  v.  99  (3):  He  myght  no  lenger 
abyde;  Launf.  v.  1011  (3):  Sehe  nolde  no  lengere  abyde;  das. 
v.  876  (12):  Whe  schull  not  longe  abyde;  Hörn  Childe  56  v.  3: 
.  For  noping  wil  y  bide;  Octav.  v.  1386  (6):  No  lenger  wolde  he 
byde  =  das.  v.  1482  (6);  das.  v.  1587  [ß):  He  wolde  no  lenger 
byde;  das.  v.  1551  (3):  They  wolde  no  lenger  dwelle;  Amis 
v.  1191  (3):  For  no  ping  wohl  he  spare  =  Lib.  Disc.  v.  1197  (P); 
Eglam.  v.  552  (3);  Alexius  v.  549  (9):  For  now$th  tvolde  he  spare; 
Lib.  Disc.  v.  1125  (3):  For  nothyng  nolde  he  8pare\  Amis 
v.  699  (3):  For  noping  wold  sehe  spare  =  das.  v.  2175  (3); 
das.  v.  1350  (6):  For  noping  nold  pai  spare;  vgl.  Kyng  of  Tara 
v.  905  (9):  For  no  pyng  pai  he  ne  spare;  Erl  of  Toi.  y.  471  (3): 
For  nothyng  ye  spare;  Atheist,  v.  374  (6.:  For  no  thyug  that  y 
spare;  Araadaa  v.  199  (12):  And  that  thou  spare  ryght  nogld; 
das.  v.  439  (9j:  And  that  thou  spare  ryght  non  ;  Amis  v.  558(6): 
Pat  Urne  no  wold  sehe  lete;  das.  v.  696  (12):  For  no  ping  wald 
sehe  lete-,  The  Child  of  Br.  v.  387  (3j:  For  no  thynge  wold  he 
lette;  Lib.  Disc.  v.  1551  (9):  For  nothyng  ye  ne  late.  Amis 
v.  1611  (3):  For  noping  icold  sehe  wond;  Boulaud  and  V. 
v.  340(12):  For  no  man  nold  he  wond;  Gowther  v.  93  |9):  And 
wold  no  lengur  wonde;  Amis  v.  2250  (6):  For  pat  nold  he  now$t 
blinne;  Alexius  v.  348  (12):  For  nou~>th  wolde  pai  blynne;  Amis 
v.  1647  (3):  No  stint  he  for  no  striue;  das.  v.  717  (9):  No  stint 
sehe  for  no  striue;  vgl.  das.  v.  2373  (9):  &  stint  of  her  striue; 
Erl  of  Toi.  v.  930  (6):  But  they  stynte  of  ther  stryfe.  Hier 
schliessen  sich  am  zweckmäßigsten  die  adverbiellen  phrasen  an, 
durch  welche  angedeutet  werden  soll,  dass  etwas  sofort  geschieht; 
Amis  v.  267  (3) :  &  seyd  wip  outen  delay  =  das.  v.  387  (3)  = 
das.  v.  2295  (3);  das.  v.  1146(6):  Wip  outen  more  delay  =  das. 
v.  1242  (6)  =  das.  v.  2127  (3)  =  Ottuell  v.  381  (12);  Kyng  of 
Tars  v.  932  (12):  With  outen  eny  delay  =  Le  bone  Flor. 
V.  1364  (12);  Amis  v.  1818  (6):  Wip  outen  ani  duelling  =  Kyng 
of  Tars  v.  36  (12)*==  das.  v.  896  (12)  =  das.  v.  911  (3)  =  Lib. 
Disc.  v.  438  (9)  =  Atheist,  v.  96  (12)  =  das.  ?.  189  (9);  Amis 
v.  318  (6):  Wip  outen  more  duelling  =  das.  v.  1959  (3);  Lib. 
Disc.  v.  2076  (6):  Anon  wylhout  dwellynge;  Emare  v.  843  (3): 
Wyth  oute  ony  lettynge;  vgl.  Launfal  v.  258  (6):  Wythoute  more 
soiour;  das.  v.  981(9):  Wythoute  a  more  soiour;  Ipomad.  v.  4181: 
Withoute  more  tareynge ,  das.  v.  4901;  Withoute  any  tareynge. 
6)  Schwüre,  anrufungen  gottes  oder  Verwünschungen;  be- 
sonders häufig  ist  die  betheuerung:  so  god  me  spede!;  so  Amis 
v.  231  (3):  &  seyd:  So  god  me  spede!  =  das.  v  1341  (9)  = 
Hörn  Childe  35  v.  3;  Amis  v.  450  (6):  &  seyd:  So  god  $011  spede; 
Sage  of  Mel.  v.  1239  (3)  And  seid:  Sir,  so  god  the  spede;  Amis 
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v.  300  (12):  Also  god  nie  spede  =  das.  v.  942  (6)  =  das. 
v.  1449  (9)  =  das.  T.  2001  (9;  =s=  Erl  of  Toi.  v.  582  (6);  vgl. 
Pe  Child  of  Br.  v.  4*20  (12):  Mmyghti  god  the  spede!;  Eglam. 
v.  1260  (12):  Jhesu  us  alle  spede/',  als  langzeile  Amis  v.  1205  (5)  ; 
&  seyd :  Sir,  so  god  pe  spede!  —  Häufig-  ist  ferner  die  Verstärkung 
einer  bitte  durch  par  charite!  Amis  v.  261  (9):  &  seyd:  Sir,  par 
Charit e  !  Ipomad.  v.  7114:  And  sayd:  Sir,  for  charyle!  Alexius 
v.  64S  (12):  And  Beide  to  hym:  Par  charite!  Amis  v.  831  (3): 
Y  pray  pe  par  charite!  das.  v.  1608  (12):  For  seynt  charite! 
=  Isumbr.  v.  152  (6).  Amis  v.  321  (9):  For  godes  loue, 
heuen  hing  =  das.  v.  1596  (12) :  Bi  Jesus ,  heuen  hing  —  das. 
v.  2064  (12)  =  Le  bone  Flor.  v.  1373  (9);  vgl.  das,  v.  1727 
(6):  1  hope ,  be  heuyn  kynge;  Kyng  of  Tars  v.  920  (12):  Tho- 
row  mihi  of  heuene  kyng;  Sege  of  Mel.  v.  276  (12):  Bot  pe 
helpe  of  heuene  kynge.  Amis  v.  2160  (12):  For  htm  pat  pis 
tvorld  trau;  häufiger  noch  al3  langzeile,  so  Amis  v.  1478  (2): 
For  his  loue ,  pat  pis  tvorld  tvan!  =  das.  v.  1874  (2);  das. 
v.  2380  (4):  For  bi  him,  pat  pis  trarld  tvan;  Kyng  of  Tars 
v.  580  (4):  Be  htm,  that  al  pis  tvorld  trau;  das.  v.  651  (5):  Be 
hym  pat  pis  tvorld  won ;  Atheist,  v.  J36  (4) :  For  by  hym ,  that 
cd  thys  world  tvan;  vgl.  Le  bone  Flor.  v.  1691  (6):  For  all  the 
worlde  to  tvynne;  Launfal  v.  147  (3):  All  pys  tvorld  to  tvynne  — 
Ipom.  v.  1334;  vgl.  die  langzeile  Amis  v.  1942  (10):  For  to  winne 
al  pis  tvarldes  gode.  Amis  v.  615  (3):  For  god,  pat  bou^t  pe  dere; 
Lib.  Disc.  v.  195  (3):  Be  god,  that  boghte  me  dere;  Eii  of  Toi. 
v.  864  (12):  Be  god,  that  boght  vis  dere;  vgl.  Amis  v.  2289  (9): 
Pat  god  hap  bou^t  so  dere;  Gowther  v.  3:  That  bought  man  so 
dere;  das.  v.  391  (9):  Or  rode  pal  bo^te  hym  dere;  vgl.  ferner 
mit  anderem  reimwort  Amadas  v.  643  (9):  Be  Jesu,  that  me  dere 
boght;  Le  bone  Flor.  v.  1577  (9):  That  hur  füll  dere  had  boght; 
Sege  of  Mel.  v.  432  (12):  Pat  with  thi  blöde  vs  boghte;  Eglam. 
v.  102  (6):  That  lorde,  that  us  hath  boght.  Von  Verwünschungen 
hebe  ich  hervor  Amis  v.  720  (12):  Wel  iuel  mot  he  priue!  das. 
v.  1752  (12):  Wel  iuel  mot  sehe  priue!  Lib.  Disc.  v.  1434  (12): 
That  evell  mot  sehe  thryvel  Hörn  Childe  40  v.  12:  Godlete  hem 
never  prive!  vgl.  Amis  v.  1650  (6):  Pan  schuld  he  the  &  priue; 
Kyng  of  Tars  v.  60  (12):  Nay,  lord,  so  mot  i  pryve  !  Erl  of  Toi. 
v.  75  (3):  And  sayde:  So  mot  y  thryvel  vgl.  ferner  das.  v.  417  (9) : 
There  evell  mot  he  thee!  das.  v.  600(12):  There  evyll  must  they  t 
the !  ( 

7)  Aufzählungen  guter  eigenschaften  eines  helden;  Amis"' 
v.  423  (3):  Cur t eise ,  hende  &  fre  =  das.  v.  1830  (6);  das. 
v.  1875  (3):  Astow  art  hende  &fre;  Alexius  v.  906  (6):  Pai  tveren 
hende  &  fre;  Gowther  v.  678  (6):  Pat  curtesse  tvas  and  fre; 
Amis  v.  1542  (6  :  Pat  ere  tvas  hende  &  fre;  Launfnl  v.  843  (3); 
Pat  hap  be  hende  &  fre;  Hörn  Childe  78  v.  9:  Pat  is  so  fair 
and  fre;  dasselbe  reimwort  in  Amis  v.  258(6):  AI  most  swonep 
pat  fre;  Hörn  Childe  50  v.  12:  Now  swonep  pat  fre  =  das. 
85  v.  9;  Amis  v.  51  (3):  Curtaise,  hende  and  qood;  fast  =  das. 
v.  1638  (6):   Wd  curtcys,  hende  &  gode;    das. '  v.  2382  (6):  Pat 


—      XLYIII      — 

were  so  kende  &  gode;  das.  v.  1230  (6):  Pat  er  bope  gode  & 
hende;  Launfal  v.  525  $):  Court eys ,  /re  oper  hende]  Le  bone 
Flor.  v.  129  (12):  That  ys  curies  and  hende  =  das.  v.  10152(9); 
Lib.  Diso.  v.  249  (9):  As  korteys  kyng  and  hende;  vgl.  Amis 
v.  1506  (6):  Honourd  he  was,  pat  hende;  das.  v.  1512  (12):  Pat 
/ras  so  tretet  Sehende,  fast  =  aas.  v.  2490(6):  Pat  was  trete  and 
/      hynde;  das.  v.  2265  (9):  Pat  was  so  god  &  hende. 

8)  Die    Verbindung    von    zwei    dem    sinne    nach    entgegen- 
gesetzten Substantiven,  adjeetiven  oder  verben;  Amis  v.  933  (9): 

■-«„«.  Wheper  poit  teilt  go  or  ride;  das.  v.  1008  (12):  Noiper  to  go  no 
ride ;  das.  v.  1050  (6) :  After  htm  noiper  go  no  ride ;  das.  v.  2427  (3) : 
&  mfyte  bop  goo  and  ryde;  in  umgekehrter  folge  Le  bone  Flor, 
v.  1742  (9):  Thedur  to  ryde  or  ga;  Cleges  v.  462  (6):  Neythyr 
to  ryde  nether  goo-,  vgl.  Gowther  v.  258  (6):  With  hytn  to  ren 
ne  ryde.  Amis  v.  2469  (9):  Bop  grete  and  smale;  Emare  v.  462  (6): 
Both  of  grete  and  smale;  Degrev.  v.  1718:  Both  gret  and  smalle; 
in  einer  langzeile  Amis  v.  535  (7):  Sehe  herd  pe  foules  gret  & 
smale.  Amis  v.  87  (3):  Neither  lef  ne  lope.  Amis  v.  2028  (12): 
Sc  noiper  lesse  no  mare\  Kyng  of  Tars  v.  414(6):  Noufher  lasse 
ne  more;  die  umgekehrte  reihenfolge  ist  häufiger,  so  Rouland 
and  V.  v.  265  (9):  Bope  more  Sc  lasse',  Amadas  v.  283  (12): 
The  more  and  the  lasse;  Alexius  v.  357  (9):  Her  names  more  Sc 
lesse \  das.  v.  630  (6):  Pe  poeple  more  and  lesse;  vgl.  Le  bone 
Flor.  v.  549  (12):  Bothe  the  more  and  the  mynne;  vgl.  die  lang- 
zeile Amis  v.  1166  (4):  Litel  Sc  michel,  lasse  Sc  more  —  das. 
v.  1372  (2)  =  das.  v.  1964  (8)  =  das.  v.  2260  (4).  Amis 
v.  1743  (3):  Noiper  at  man  no  tuiue.  Amis  v.  1965  (9):  Bope 
old  Sc  %ing  =  Kyng  of  Tars  v.  893  (9);  Rouland  and  V. 
v.  871  (3):  Ponhed  god  old  Sc  tpng;  in  umgekehrter  folge 
Amis  v.  2460:  Bop  ymg  and  olde;  Launfal  v.  969  (9):  Bope  ta 
yonge  &  olde;  Le  bone  Flor.  v.  981  (12 ) :  Bothe  the  yonge  and 
the  olde;  Kyng  of  Tars  v.  513  (9):  Knihtes  ymge  and  olde;  Laun- 
fal v.  186  (6):  Pyder  come  bope  yongh  Sc  old;  Le  bone  Flor, 
v.  870  (9):  They  wepte  bothe  yonge  and  olde.  Amis  v.  2442(6): 
On  palfray  and  on  steecle;  Alexius  v.  114  ('0):  Palfreies  &  her 
siedes.  Amis  v.  372  (12):  Noijier  for  wele  no  wo;  Isumbr. 
v.  305  (6)  :  saa  bothe  in  wele  and  waa;  Degrev.  v.  592:  For  wcl 
or  for  wo;  das  v.  1160:  For  wele  nor  for  ivo;  in  umgekehrter 
folge  Emare  v.  573  (9):  Bothe  in  wo  and  wele:  vgl  die  langzeile 
Amis  v.  149  (5):  In  wele  &  wo,  in  wrang  &  rity;  vgl.  das. 
v.  155  (11);  das.  v.  296  (8);  das.  v.  1469.  Amis  v.  171  (3): 
Bope  stedes  white  and  broun.  Hörn  Childe  69  v.  3:  Wip  hors 
white  and  broun;  das.  96  v.  3:  Wip  stedes  wite  and  broun;  vgl. 
Lib.  Dise.  v.  1461  (3):  On  stedes  bay  and  browne;  Kyng  of  Tars 
v.  501  ;9):  On  stedes  white  and  blähe.  Amis  v.  141  (9):  Noiper 
in  ward  no  -in  dede ;  das.  v.  294  (6) :  Bope  wip  word  &  dede ; 
Alexius  v.  96  (12):  Noiper  in  ivord  ne  dede;  vgl.  Pe  Child  of 
Br.  v.  48  (12) :   Neyther  in  word  ne  werke. 

9)  Ausdrücke,  welche  bedeuten:  'für  immer,  für  alle  zukunft'; 
Amis  v.  306  (6):    Euer   more  irip   outen  ende;    das.  v.   1509  (9): 
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To  held  wip  outen  ende;  Lib.  Diso.  v.  531  (12):  Ay  wythouten 
ende  ;  das.  v.  2034  (12):  /  yeve  the  wythouten  ende;  Eglam.  v.  1341 
(12):  That  lostyth  withowten  ende;  Amis  v.  1392  (12):  To  hald  for 
euer  rnare;  Isumbr.  v.  457  (6):  And  solle  he  evermare;  das. 
v.  728  (6):  For  noive  and  evermare;  das.  v.  794(12):  Nowe  and 
evermare;  Octav.  v.  1188(12):  1 nowe  for  evyrmore;  Rouland  and 
V.  v.  76  (12):  &  schal  ben  euer  mo;  das.  v.  295  (3):  &  schal  don 
euer  mo;  Amis  v.  393  (9):  Euer  öfter  pis  doy;  Lib.  Disc.  v.  693 
(6):  Hys  lond  to  have  for  ay.  r  , ■ .:   , 

10)  Alliterirende  ausdrücke;  Amis  v.  936  (12):  Pi  bataile1 
to  ahide;  das.  y.  1287:  Pat  bataile  schuld  bede;  Hörn  Childe  59 
v.  12:  Pe  bataile  wald  he  bide;  das.  61  v.  6:  Batayle  mi^t  pou 
bide;  95  v.  6:  His  folk  to  batayle  bede;  Le  bone  Flor.  v.  429(12): 
And  durste  beste  in  batell  byde;  vgl.  Sege  of  Mel.  v.  1464  (12): 
Pat  batelle  ivalde  hym  bede ;  vg].  Erl  of  Toi.  v.  129  (9) :  So  boldly 
they  can  abyde;  vgl.  die  langzeile  Amis  v.  1202  (2):  Wip  scheid 
&  spere,  bataile  to  bede.  —  Amis  v.  1029  (,9) :  Of  blis  he  is  ful 
bare;  Kyng  of  Tars  v.  348  (12):  Of  Misse  thei  iveore  al  bare; 
Sege  of  Mel.  v.  198  (6):  And  byrdis  of  blyse  füll  bare;  auch 
in  langversen,  so  Amis  v.  2119  (7):  For  the  of  blysse  he  ys  bare; 
das.  v.  2338  (10) :  For  me  of  blis  pou  art  al  bare.  —  Amis  v.  579  (3) : 
Of  tcel  hetye  hin  ycorn;  das.  v.  1950  (6):  &  of  hefye  binde  ycorn; 
das.  v.  2220  (12):  Pat  is  so  kinde  ycorn;  das.  v.  1431  (3):  Pat 
was  so  comly  com;  Rouland  and  V.  v.  670  (6):  Our  kinde  lord 
ycorn;  vgl.  als  langzeile  Ottuell  v.  1193  (5):  Pat  riche  was  & 
comly  körne.  —  Amis  v.  105  (9) :  Her  craftes  for  to  kipe ;  Sege  of 
Mel.  v.  309  (9)  :  Thase  craftes  for  to  könne.  —Amis  v.  33  (9): 
Pat  dou^ty  were  of  dede  =  das.  v.  2439  (3)  =  Sege  of  Mel. 
v.  3  =  Le  bone  FJor.  v.  882  (9)  =  Eglam.  v.  1257  (9);  Ottuell 
v.  1560  (12):  Pat  doyhety  was  of  dede  =  Ipomad.  v.  2059;  Lib. 
Disc.  v.  6:  And  doughty  man  in  dede;  ausserhalb  der  refrain- 
zeilen  z.  b.  Amis  v.  178  (10):  For  douhtiest  pai  wäre  in  eueri 
dede;  das.  v.  442(10):  &  douhtiest  in  eueri  dede;  das.  v.  466  (10): 
He  is  douhtiest  in  dede.  —  Amis  v.  894  (6):  Fity  o^ain  his  fo; 
Lib.  Disc.  v.  633  (6) :  To  fyghte  ayens  hys  fo,  fast  =  Erl  of  Toi. 
v.  1212  (12):  To  fyght  ogayn  hys  foo;  Lib.  Disc.  v.  516  (9): 
To  feghte  ayens  her  fo;  Le  bone  Flor.  v.  744  (3):  Fyghtyng 
agenste  hysfoys;  Sege  of  Mel.  v.  990  (6):  Pan  to  fighte  one  goddes 
fo ;  Amis  v.  960  (12) :  To  ßj,t  wip  pat  feloun ;  Lib.  Disc.  v.  1530 
(12):  To  feile  hys  fon  yn  fyghtes;  vgl.  die  langzeile  Amis  v.  932 
(8):  For  to  fity  wip  pi  foman.  —  Amis  v.  57  (9):  To  beholde  pat 
frely  fode;  das.  v.  2388  (12):  To  hele  pat  frely  fode;  Eglam. 
v.  822  (3):  Alle  and  hur  frely  fode;  das.  v.  1254  (6):  To  wedd 
thys  frely  fode;  Amadas  v.  580  (6):  So  wedde  that  frely  fode; 
auch  häufig  in  langzeilen,  so  Amis  v.  557  (5):  Bot  tyf  hye  sjiac 
pat  frely  fode;  das.  v.  716  (8):  Sehe  bihdd  opon  pat  frely  fode; 
vgl.  Hörn  Childe  88  v.  2:  For  to  bihald  pat  frely  fode;  vgl.  auch 
Amis  v.  135  (3):  In  court  frely  to  fede;  ähnlich  Amis  v.  2169  (9): 
Pat  er  was  fre  to  fond  =  das.  v.  2406  (6);  in  langzeilen  das. 
v.    29  (5);    dan.   v.    1339  (7);    das.  v.  1708  (4);  Amis  v.  150  (6): 
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Patpai  schuld  frely  fond.  —  Amis  v.  540  (12):  No  mtyt  hir  gamen 
no  gle;  Ottuell  v.  147  (3):  Ne  gladdes  pam  no  glee;  vgl.  Isumbr. 
v.  466  (3) :  Thay  made  thame  gamene  and  glee.  —  Amis  v.  222  (6) : 
Purch  pe  grace  of  godes  sond;  das.  v.  1872  (12):  Purch  grace  of 
godes  sond  ==  das.  v.  1932  (12)  =  das.  v.  2409  (9);  Kyng  of 
Tars  v.  273(9):  Thorw$  grace  of  god  in  heuene;  Le  bone  Flor. 
v.  1460(12):  Thorow  the  grace  that  godd  can  lene;  Kyng  of  Tars 
v.  237  (9):  Porw  grace  of  god  almiht;  Lib.  Disc.  v.  1362  (12): 
Thorugh  grace  of  god  almyght;  Gowther  v.  744  (12):  Poro  pe 
grace  of  god  allmyty;  dieselbe  pbrase  kommt  auch  als  langzeile 
vor,  so  Amis  v.  1912  (4):  &  purch  pe  grace  of  god  ahntet;  Octav. 
v.  1607  (11):  Thorow  the  grace  of  god  almyght;  Eglam.  v.  706 
(1):  With  the  grace  of  god  almyght ;  andrerseits  schliesst  mit  den 
Worten  god  almyty  auch  sonst  gern  die  cauda,  z.  b.  Octav. 
v.  1167  (3):  And  thankyd  god  almyght;  Amadas  v.  181  (6):  So 
helpe  me  god  almyght;  Launfal  v.  144  (12):  For  pe  loue  of  god 
almyty;  Sege  of  Mel.  v.  891  (3):  In  pe  name  of  god  ahnyghte ; 
Pe  Child  of  ßr.  v.  24  (12):  He  drad  not  god  almyght.  —  Amis 
v.  813  (9):  For  drede,  his  heued  to  hide;  Hörn  Chiide  21  v.  12: 
Her  heuedes  for  to  hide;  Lib.  Disc.  v.  1113  (3):  Your  heddes  for 
to  hyde;  Ottuell  v.  264  (12) :  sour  hedis  pat  ye  nolde  hyde.  —  Amis 
v.  636  (12):  &  dempt  hei^e  to  hong;  das.  v.  888  (12):  dt  hei^e  on 
galwes  hong;  vgl.  Hörn  Chiide  «4?  v.  12:  And  Seppen  on  galives 
hing.  —  Amis  v.  501  (9):  In  herd  is  noup  to  hide  =  Hörn  Chiide  4 
v.  3  =  das.  5  v.  9  =  16  v.  9  =  33  v.  12  =  56  v.  12  =  61  v.  12; 
Emare  v.  120  (12);  In  herte  ys  not  to  hyde  =  das.  v.  996  (12)  = 
Octav.  v.  1305  (9)  =  das.  v.  1392  (12)  =  Launf.  v.  57  (9);  vgl. 
Sege  of  Mel.  v.  141  (9):  Pe  sothe  is  noghte  to  hyde  =  das. 
v.  1356  (12) ;  Isumbr.  v.  82  (9) :  The  sothe  es  noghte  to  layne  = 
Le  bone  Flor.  v.  1589  (9)  =  das.  v.  1619  (6).  —  Amis  v.  744  (12) : 
&  hold  as  pou  bihip;  das.  v.  990  (6):  To  hold  pat  he  bihiXt) 
Hörn  Chiide  65  v.  6:  To  hold  pat  he  bihete;  das.  87  v.  6:  Hold 
pat  he  hihiht;  Octav.  v.  1428  (12):  Holde  that  ye  hatte  hyght; 
vgl.  Amadas  v.  262  (3) :  I  have  that  ye  me  hyght.  —  Amis  v.  156 
(12):  Per  to  pai  held  vp  her  hond;  Erl  of  Toi.  v.  1164  (12;  nach 
hs.  B):  And  therto  I  hold  my  hand.  —  Amis  v.  507(3):  To  hunte 
on  holtes  hare;  Launfal  v.  171  (3):  To  chasy  yn  holtes  höre; 
Octav.  v.  351  (3):  Ovyr  the  holtys  höre;  das.  v.  531  (3):  Be  the 
holtys  höre.  —  Amis  v.  2304  (12):  &-  Mari,  pat  best  may;  Sege  of 
Mel.  v.  72  (12):  And  Mary  myld,pat  may;  auch  als  langzeile  Amis 
v.  2360  (8) :  <£  Mari,  his  moder,  pat  best  may.  —  Amis  v.  462  (6) : 
&  man  of  niest  honour ;  vgl.  das.  v.  6 :  And  men  of  grete  honoure ; 
Amis  v.  690  (6):  Wip  menske  &•  mirpe  to  mete.  —  Eglam.  v.  6: 
That  leued  in  grete  hoyiowre ;  Launfal  v.  264  (12) :  Wyth  merthe 
&  mochell  honour  =  das.  v.  912  (12);  Emare  v.  69  (9):  Wyth 
menske  &  mychyl  honour;  vgl.  Alexius  v.  1098  (6):  Wip 
menske  &  honoure ;  Amis  v.  1520  (9) :  Wip  ioie  &  michel 
honour ;  Lib.  Disc.  v.  147  (3):  And  greet  hem  wyth  honour.  — 
Amis  v.  1902  (6):  As  men  meriest  on  mold;  das.  v.  2457  (9):  As 
man  meriest  on  molde;  Sege  of  Mel.  v.  843  (3):  Pe  meryeste  one 
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molde;  s.  auch  Hörn  Ciiilde  82  v.  6  und  unten  p.  LXV;  vgl. 
die  langzeile  Amis  v.  101:  Wip  meete  and  drynke  meryst  on 
mold. —  Amis  v.  54  (6):  So  tnylde  pey  were  of  mode;  das.  y.  1983 
(3):  Is  he  madde  of  mode?  Lib.  Disc.  v.  U67  (9):  Tho  was  he 
mad  of  mode;  vgl.  in  langzeilen  wip  müde  mode,  so  Amis  v.  1651 
(7);  das.  v.  1771  (7);  das.  v.  1847  (11);  vgl.  das.  v.  1870  (10): 
He  is  a  man  of  milde  mode.  —  Amis  v.  168  (12):  As  princes  prout 
in  pride;  das.  v.  495  (3):  As  prinee  prout  in  pride  =  das. 
v.  1380  (12)  =  das.  v.  1458  (6);  das.  v.  120  (12):  As  lordinges 
proude  in  pride;  das.  v.  1179  (3):  As  lord  Sc  prinee  in  pride; 
das.  v.  1890  (6):  As  lord  &  prinee  wip  pride;  das.  v.  417  (9): 
&  leuedis  proude  in  pride;  Lib.  Diso.  v.  816  (9):  As  princes 
prowde  yn  pryde;  Launfal  v.  51  (3):  Before  princes  of  moch 
pryde;  Amis  v.  1221  (9):  Com  prikeand  per  wip  pride;  Lib. 
Disc.  v.  777  (6):  Com  prykende  as  pryns  yn  pryde;  vgl.  das. 
v.  1119  (9):  As  aunter  ous  knyght  in  pryde;  Emare  v.  747  (3): 
With  mykyll  myrthe  &  pride;  Octav.  v.  1725(6):  With  yoye  and 
with  grete  pryde;  vgl.  die  langzeile  Amis  v.  688(4):  As  princes 
pat  were  proude  in  pres. —  Amis  v.  444  (12):  &  semliest  in  sale; 
vgl.  Emare  v.  459  (3):  In  pat  semely  sale  =  Lib.  Disc.  v.  225  (9); 
das.  v.  1011  (9):  In  her  semyly  sale;  das.  v.  1227  (9):  Grene  yn 
semely  sales;  vgl.  die  langzeile  Amis  v.  1513  (1):  Miche  ums  pat 
semly  folk  in  sale;  da3.  v.  1895  (11):  He  went  in  to  pat  semly 
sale.  —  Amis  v.  426  (6):  So  semly  on  to  se  =  Lib.  Disc.  v.  114  (6); 
das.  v.  849(6):  And  semelych  on  to  se  =  Erl  of  Toi.  v.  1218(6); 
Amis  v.  534  (6):  Pat  semly  was  on  to  se;  Emare  v.  423  (3): 
That  semely  ys  to  sene;  Isumbr.  v.  749  (3):  That  semely  was  to 
sene  =  Amadas  v.  631  (9)  =  Le  bone  Flor.  v.  1160  (9)  =  das. 
v.  1487  (3)  ==  Ottuell  v.  1587  (3) ;  Octav.  v.  90  (6) :  That  semely 
were  to  see  =  Emare  v.  93  (9)  =  das.  v.  135  (3)  =  das. 
v.  471  (3)  =  das.  v.  486  (6)  =  Isumbr.  v.  15  (3);  vgl.  Emare 
v.  9:  That  semely  ys  of  syght ;  das.  v.  48:  That  semely  was  of 
syght  =  das  v.  171  (3)  =  Launfal  v.  945  (9);  Octav.  v.  234  (6): 
That  semely  were  in  syght;  das.  v.  42  (6):  And  semely  in  hys 
syght;  das.  v.  786  i6):  And  semely  est  of  syght;  Le  bone  Flor, 
v.  498  (9):  Hyt  was  a  semely  syght;  Amadas  v.  469  (3):  That 
selcouthe  was  to  see  ;  Eglam.  v.  309  (12):  That  grymly  was  to  see. — 
Amis  v.  441(9):  Treively  to  teile  in  tale;  das.  v.  2349  (9):  As  pe 
angel  told  in  tale;  vgl.  Atheist,  v.  153  (9):  That  the  the  tale  schall 
teile.  — ■  Amis  v  .9:  And  pris  in  toun  and  toure;  das.  v.  63  (3) : 
Prys  in  toun  &  tour ;  das.  v.  465  (9):  Noiper  in  toun  no  tour; 
das.  v.  174  (3):  Bope  in  tour  &  toun;  vgl.  Alexius  v.  516  (12): 
He  ne  loued  in  toun  ne  toure ;  Hörn  Childe  69  v.  9 :  Bope  tour 
and  toun  =  das.  96  v.  6  =  Kouland  and  V.  v.  349  (9);  Atheist. 
v.  42  (6):  Lord  off  tour  and  toun;  ferner  vgl.  Amis  v.  1524  (12): 
&  chosen  for  priis  in  tour;  das.  v.  468:  &  chosen  for  priis  & 
flour.  —  Amis  v.  768  (12):  Er  pat  he  went  oivay ;  das.  v.  1416 
(12):  &  went  forp  in  his  way ;  Emare  v.  186  (6):  And  wente 
forth  on  hys  way  =  Octav.  v.  588  (12);  Isumbr.  v.  287  (12): 
And  late  us  wende  oure  waye;    Gowther  v.  306  (6):  And  wy^tly 
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went  is  wey.  —  Amis  v.  30  (6):  Pat  ivorthy  were  in  wede;  das. 
v.  138  (6):  &  worpliest  in  wede  =  das.  v.  453  (9);  Ottuell 
v.  714  (6):  Pat  ivorthily  ivere  in  wede;  v.  720  (12):  &  worthily 
was  paire  ivede ;  das.  v.  861  (9):  And  ivorthily  vndir  wede; 
Sege  of  Mel.  v.  867  (3) :  Of  ivorthy  men  in  wede ;  das.  v.  1269 
•9):  Oure  ivorthy  men  in  wede-,  Atheist,  v.  602  (6):  And  al  her 
worldly  wede;  Emare  v.  447  (3):  In  pis  ivordy  wede;  dieselbe 
alliterirende  bindung  findet  sich  auch  in  langzeilen,  so  Amis 
v.  443  (11):  &  worpliest  in  ich  a  wede;  das.  v.  467  (11):  &  worp- 
liest in  eueri  wede;  das.  v.  1430  (2):  Pat  ich  maide ,  worpli  in 
wede.  —  Amis  v.  678  (6):  In  to  pat  ivorply  won;  das.  v.  2475 
(3):  Out  of  pat  worthy  woon;  das.  v.  1980  (12):  In  pis  worldes 
won;  Gowther  v.  453  (9):  In  pat  worpely  won;  Atheist,  v.  512 
(6):  And  off  al  my  worldly  won;  Launfal  v.  933  (9):  To  wonye 
yn  wordly  wone;  Erl  of  Toi.  1134  (6):  That  worthy  ys  in  ivones; 
Sege  of  Me],  v.  168  (12):  Pose  worthely  men  in  ivone;  Le  bone 
Flor.  v.  1346  (6):  That  worthy  ys  yn  ivone;  vgl.  die  langzeile 
Amis  v.  826  (10) :  Y  nold  for  al  pis  ivorldes  won ;  das.  v.  995 
(11):   To  win  al  pis  ivarldes  won. 

11)  Eine  anzahl  hier  nacli  den  reimworten  alphabetisch  ge- 
ordneter phrasen;  Amis  v.  279  (3):  Busked  hem  redy  boun; 
Hörn  Childe  6  v.  3 :  AI  were  pai  redi  boun;  Erl  of  Toi.  v.  66  (6): 
They  schoulde  he  redy  boune;  das.  v.  906  (6):  And  badd  them 
be  redy  boune ;  Ottuell  v.  1209  (9):  He  buskede  &  made  hym  boun  ; 
Lib.  Disc.  t.  822  (3) :  Baske  her  and  make  her  boun.  —  Amis 
v.  777  (9):  Pe  doukes  douhter  dere;  vgl.  ausser  der  anm.  z.  d. 
st.  Emare  v.  240  (12):  To  wedde  his  dow^ter  dere;  das.  v.  1008 
(12):  That  was  py  pow$pur  dere;  Hörn  Childe  74  v.  9:  Pe 
kinges  douhter  dere;  Atheist,  v.  27  (3):  The  kings  cosyn  der; 
Emare  v.  813  (9):  For  my  sone  so  dere;  so  auch  in  langzeilen, 
vgl.  Amis  v.  518  (2) :  Hou  pat  pe  doukes  douhter  dere ;  ferner 
Amis  y.  2361  (9) :  Pat  ivas  him  leue  &  dere  =  Hörn  Childe 
71  v.  3:  Pat  was  him  leve  and  dere;  Launfal  v.  924  (12):  He 
ys  hem  lef  &  dere;  Eglam.  v.  210  (6j:  Hyt  ys  to  me  leve  and 
dere;  Hörn  Childe  79  v.  9:  And  be  me  leve  and  dere;  Kyng  of 
Tars  y.  989  (9):  And  iveore  hem  lef  and  dere;  vgl.  Hörn  Childe 
84  v.  6:  Z*f  ever  he  ivas  pe  dere.  —  Amis  v.  1209  (9):  He  schuld 
ben  hong  and  drawe;  Launfal  v.  606  (6):  And  be  hongede  &  to- 
drawe;  das.  v.  726  (6):  To  be  hongep  &  todrawe;  Kyng  of  Tars 
v.  944  (12):  He  scholde  be  todrawe;  Lib.  Disc.  v.  189  (9):  Hy$ 
body  wer  todrawe ;  Sege  of  Mel.  v.  57  (9) :  And  with  wylde  horse 
be  drawen ;  Kyng  of  Tars  v.  45  (9) :  Pe  deuel  him  er  todrawe.  — 
Amis  v.  1137  (9):  Pan  wil  pai  be  ful  fain  \  Ottuell  v.  1344  (12): 
&  Belesent  was  füll  fayne;  Le  bone  Flor.  v.  1868  (3):  Then  was 
that  lady  fayne;  Pe  Child  of  Br.  v.  321  (9):  Than  ivas  pe  child 
ful  fayne;  Amis  v.  1797  (9):  Per  of  pai  were  ful  fain;  Torrent 
v.  2134:  There  of  she  was  fülle  fayn;  Erl  of  Toi.  v.  723  (3): 
Therof  wold  y  be  fayn;  Launfal  v.  120(12):  How  he  may  perof 
be  fayn;  Octav.  v.  1332  (12);  Therof  sehe  was  fayne;  Emare 
v.  378  (6):    Of  her  pey  wer  füll  fayne;    Hörn    Childe  8   v.   3: 
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Pe  folk  of  him  was  fain;  das.  68  v.  3:  Of  htm  hye  is  ful  fain; 
Gowther  v.  750  (6) :  Pat  god  was  of  hym  feyn ;  Amis  v.  1395  (3) : 
Glad  he  was  and  fain;  Isumbr.  v.  542  (9):  He  ivepide ,  so  was 
he  fayne;  Le  bone  Flor.  v.  1074  (9):  To  graimt  hym  they  wert 
fayne;  Hörn  Childe  86  v.  3:  Pat  y  ivold  wel  fain.  —  Amis  v.  255 
(3j:  To  wende  in  Ins  iome;  das.  v.  330  (6):  &  ivent  in  her  iurne; 
das.  v.  963  (3):  &  wende  in  pi  iurne;  das.  v.  975  (3):  &  went  in 
his  iurnay;  das.  v.  1143  (3):  Went  in  his  iurnay;  Launfal  v. 
87  (3):  And  wente  forp  yn  hys  journe;  Cleges  v.  243  (9):  To 
ryde  on  hys  jorny.  —  Amis  v.  1212  (1) :  As  it  is  londes  laive ;  Lib. 
Diso.  v.  192  (12):  As  hyt  ys  Artours  laive;  Amis  v.  2043  (3): 
It  were  o^aines  pe  lawe ;  Le  bone  Flor.  v.  261  (12) :  Be  ryght 
■nodar  be  laive;  vgl.  als  langzeile  Atheist,  v.  646  (2):  As  it  was 
the  landys  lawe.  —  Amis  v.  2004  (12):  Y  schal  quite  him  his  mede; 
das.  v.  36  (12):  Ful  wel  quyted  her  mede;  Erl  of  Toi.  v.  693  (9): 
Thus  y  schall  quyte  hur  hur  mede-,  Octav.  v.  1494  (6):  I  wylle 
the  quyte  thy  mede;  wie  in  den  beiden  zuerst  angeführten  stellen 
aus  unserem  gediente  steht  auch  sonst  diese  phrase  mit  vorliebe 
am  Schlüsse  der  Strophe,  so  Hörn  Childe  9  v.  12:  God  quite  him 
his  mede! ;  Le  bone  Flor.  v.  1673  (12):  Let  me  quyte  hur  hur 
mede!;  Lib.  Diso.  v.  627  (12):  To  quite  the  geauntes  mede.  —  Amis 
v.  270  (6):  Certes,  he  seyd ,  nay !  das.  v.  2301  (9):  O  certes,  he 
seyd,  nay!  das.  v.  1413  (9):  &  he  ansiverd :  Nay!  =  Lib.  Disc. 
v.  1641  (3);  Amis  v.  804  (12):  Pat  pai  can  nouty  say :  Nay! 
Ottuell  v.  247  (6):  Than  the  kynge  sayde:  Nay!  Isumbr.  v.  278 
(3):  And  sone  he  sayde  hym:  Nay!  JEtouland  and  V.  700  (12): 
per  of  y  sigge :  Nay!  Le  bone  Flor.  v.  2102  (9)  :  Soone  sehe  seyde 
me:  Nay!  Sege  of  Mel.  v.  1389  (9):  I  say  pe  schortly :  Nay! 
Eglam.  v.  24(12):  For  no  man  seyde  he:  Naye!  das.  v.  129  (9): 
He  seyde  us  nevyr !  Nay !  das,  v.  702  (9) :  Or  ellys  thou  sey  me : 
Nay!  Amadas  v.  139  (12):  He  cowd  not  say  hom:  Nay!  das. 
v.  772  (6):  Bat  sum  wolde  sey:  Nay!  Pe  Child  of  Br.  v.  147  (3): 
Ther  may  no  man  sey:  Nay!  das.  v.  204  (12):  WJiethyr  thei  be 
wel  or  nay.  —Amis  v.  297  (9):  To  help  him  at  his  nede;  das. 
v.  1293  (9):  God  help  him  at  his  nede;  das.  v.  1995  (3):  Holpen 
him  at  his  nede;  das.  v.  1446  (6):  &  of  min  help  hast  nede: 
Lib.  Disc.  v.  3:  TIelpe  hem  at  her  nede;  Kyng  of  Tars  v.  291  (3) : 
And  help  him  at  his  neode;  das.  v.  432  (12):  The  schal  helpe  at 
nede;  das.  v.  950  (6):  Help  me  ivel  at  neode;  Hörn  Childe  14 
v.  9:  Help  now  at  pis  nede;  das.  22  v.  12:  Help  noiv  in pis  nede; 
das.  58,  6:  Pat  axed  help  at  nede;  Child  of  ßr.  v.  411  (3):  To 
helpe  me  in  this  nede.  Octav.  v.  1581  (9) :  To  helpe  the  at  nede.  — 
Amis  v.  498  (6):  &  buehed  hem  for  to  ride  =  das.  v.  1299  (3); 
Hörn  Childe  21  v.  3:  He  busked  him  to  ride;  Le  bone  Flor, 
v.  276  (3) :  My  lorde  will  buske  hym  to  ryde.  —  Amis  v.  69  (9) : 
Pat  is  oure  saueour  =  Alexius  v.  510  (6) ;  vgl.  Lib.  Disc. 
v.  1662  (12):  Iblessed  be  seynt  savour!  Launfal  v.  9Ü9  (9): 
Be  our  lord ,  pe  sauyour !  —  Amis  v.  900  (12):  Bot  graunt,  it 
schuld  be  so;  das.  v.  1788  (12):  &  graunt,  pat  it  be  so;  Le  bone 
Flor.  v.  1196  (9) :   Thou  graunt,  thaihyt  be  soo.  —  Amis  v.  336  (12) : 
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&  miche  solempnete;  das.  v.  432(12):  &  gret  solempnite;  Ottuoll 
v.  612  (12):  With  myche  solempnyle  =  Sege  of  Mel.  v.  864(12); 
Octav.  v.  1053(9):  Wyth  grete  solempnyte  =  Alexius  v.  852(12) 
=  das.  v.  912  (12)  =  Le  bone  Flor.  v.  1163;  Alexius  v.  183  (3): 
At  pat  solempnite;  das.  v.  642  (6):  And  meiden  solempnite;  Ama- 
das  71  v.  12:  With  myrthe  and  solempnite,  —  Amis  v.  165  (9): 
To  kntyes  in  pat  tide;  das.  v.  1218  (6):  To  bren  hem  in  pat  tide; 
das.  v.  1371  (3):  Ful  glad  pai  tvere  pat  tide-,  das.  v.  1755  (3): 
&  seyd  to  pe  child  pat  tide;  das  v.  411  (3):  Semly  in  somers  tide; 
das.  v.  1887  (3):  It  was  midwinter  tide;  Gowther  v.  150  (6):  Bot 
made  hym  Jcnyty  pat  tyde;  Octav.  v.  1488(12):  Fidle  Mythe  was 
he  that  tyde;  Hörn  Childe  38  v.  6:  In  tumament  pat  tide;  das. 
53  v.  3:  O^aines  him  pat  tide;  das.  56  v.  6:  Sir  Elydan pat  tyde. — 
Amis  v.  1863  (3):  As  ^e  may  vnderstond  =  das.  v.  1923  (3)  = 
2403  (3)  =  Le  bone  Flor.  v.  1898  (9);  Rouland  and  V.  v.  337 
(3):  As  ich  vnderstond;  Hörn  Childe  1  v.  3:  And  r,e  teil  under- 
stonde  =  Eglam.  v.  1029  (12);  Atheist,  v.  269  (9?):  I  do  the  to 
undyr stände-,  Erl  of  Toi.  v.  1158  (6):  Y  do  you  to  undurstond. 
y  understond  ist  ausserdem  beliebt  als  schluss  des  ersten  verses 
der  Strophe,  so  Amis  v.  61,  205,  1705;  vgl.  Emare  v.  277  (1): 
Ther  come  a  wynd,  y  mipurstonde;  Amadas  53  v.  1:  Quen  thai 
hade  etun,  I  midurstonde ;  selten  so  als  refrainzeile,  z.  b.  Alexius 
v.  969  (9),  wo  Horstmann  sicherlich  falsch  interpungirt,  wenn  er 
schreibt:  His  chaunceler  he  it  bitooh  To  rede  —  I  vnderstonde 
Othoo  was  his  name;  denn  I  vnderstonde  gehört  zum  vorher- 
gehenden. —  Amis  v.  78  (6):  Of  lordynges  pat  per  wäre;  das. 
v.  510  (6):  To  Jcepe  al  pat  per  wäre;  das.  v.  903  (3):  &  graunted 
al  pat  per  wäre ;  Kyng  of  Tars  v.  962  (6) :  Of  lordes  that  ther 
wäre;  Emare  v.  1002  (6):  And  opur  lordys  pat  per  were;  Erl  of 
Toi.  v.  771  (3):  The  lordys  that  there  wore;  so  schliessen  auch 
öfters  langzeilen ,  z.  b.  Amis  v.  1369  (1) :  Alle  pe  lordinges  pat 
per  wäre;  das.  v.  1409  (5):  &  oper  lordinges,  pat  pere  wäre; 
das.  v.  2258  (2):  Pe  douhe  bad  al  pat  per  wäre;  Emare  v.  491 
(11)  =  das.  v.  1002.  —  Amis  v.  1113  (9):  Pei  pat  he  wer  wode; 
das.  v.  1311  (3):  &ferd,  as  pai  tvere  wode;  Lib.  Disc.  v.  1161 
(3):  Faught,  as  he  were  wod;  Kyng  of  Tars  v.  174  (6):  Thei 
foughte,  as  heo  tveore  woode ;  Eglaro.  v.  534  (9) :  And  cryed  as  he 
were  wode;  das.  v.  828  (9):  They  iveptyn,  as  they  were  wode; 
vgl.  Octav.  v.  468  (12):  For  feere  they  were  nye  tvode  =  das. 
v.  846  (6);  Amadas  v.  721  (3):  For  wo  he  went  nere  tvode;  Octav. 
v.  153  (9):  And  nerehonde  waxe  he  wode;  Erl  of  Toi.  v.  1041  (9): 
And  ellys  he  were  wode;  vgl.  die  langzeile  Amis  v.  779  (11): 
&  went  oway,  as  he  tvere  wode. 

12)  Aeusserungen  der  freude,  des  Schmerzes,  des  kummers, 
und  zwar  bilden  diese  verse  in  der  bei  weitem  überwiegenden 
anzahl  von  fällen  den  schluss  der  Strophe;  Amis  v.  1020  (12): 
Wel  wo  was  him  bigon;  das.  v.  1551  (3):  So  wo  was  him  bigon; 
Kyng  of  Tars  v.  552  (12):  That  wo  was  hire  bigon;  das.  v.  609 
(9):  Wel  wo  was  him  bigon;  Emare  v.  696  (12):  That  was  ryght 
wo  bygone.     Amis  v.  492  (12):  Sehe  ivald  be  lohen  in  clay;  Alexius 
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v.  408  (12'i :  Oiper  I  he  roted  in  clay.  —  Amis  v.  12 :  Ywys,  it  is 
grete  doloure;  Lib.  Disc.  v.  1446  (12):  And  that  ys  greet  dolour. 
Amis  v.  582  (6):  Mi  wie  is  al  forlorn;  das.  v.  1080(12):  Mi  Inf  , 
it  is  forlorn  ;  Alexius  v.  1023  (3) :  My  blis  is  al  forlorne.  —  Amis 
v.  750  (12):  Wel  wo  is  me  o  litte;  das.  v.  1746  (6):  Wo  was  kern 
o  liite;  das.  v.  2370  (6):  Wel  wo  was  hem  o  Uue.  —  Emare 
v.  276  (12):  And  pat  was  gret  pyte;  Eglara.  v.  36  (12):  That  was 
the  more  pete;  Amadas  v.  97  (,6) :  And  thoght  füll  grete  pyte. 
Amis  bietet  kein  beispiel  dafür.  —  Amis  v.  1200(12):  Wip  sorwe 
&  siheing  sare  =  das.  v.  1671  (3);  Kyng  of  Tar's  v.  697  (3): 
And  seide  ivip  sihynges  sore;  vgl.  die  langzeile  Amis  v.  257  (5): 
For  sorwe  &  wo  <&  siheing  sare;  Octav.  v.  420  (12):  Bat  evyr 
sehe  wept  fülle  sare;  vgl.  Amis  v.  1389  (9):  Wip  grimli  woandes 
sare  =  Lib.  Disc.  v.  1134  (12);  Octav.  v.  1530(6):  Wyth  woun- 
dys  wondur  sore;  vgl.  Erl  of  Toi.  v.  126  (6):  Wyth  woundys 
grymly  wyde.  —  Amis  v.  1884  (12):  Gret  diol  it  ivas  to  se  = 
Isumbr.  v.  158  (12)  =  Erl  of  Toi.  v.  804  (12);  Alexius  v.  594 
(6) :  Pat  soroiq  it  was  to  see  =  Sege  of  Mel.  v.  339  (3)  =  das. 
v.  1584  (12);  Eglam.  v.  498  (9):  That  grete  yoye  hyt  ivas  to  see', 
Ottuell  v.  1122  (6):  Grete  sorowe  here  may  pou  see;  vgl.  Octav. 
v.  1560  (12):  Grete  dele  hyt  ys  to  teile.  —  Amis  v.  984  (12):  His 
song  was:  Waileway!  =  das.  v.  2130  (6);  Isumbr.  v.  140  (6): 
Thayre  sänge  ivas  waylawaye!  Le  bone  Flor.  v.  1430  (3):  And 
seyde  ofte:  Weleawaye  !  Pe  Child  of  Br.  v.  150  (6):  Alas  and 
welaway!  vgl.  die  langzeilen  Amis  v.  1852  (4):  Oft  his  song  was: 
Waileway !  das.  v.  2332  (4):  He  wepe  &  seyd:  Waileway !  vgl. 
auch  das.  v.  1104  (12):  Alias!  may  he  mi  song.  —  Amis  v.  648  (12): 
Was  him  neuer,  so  wo;  das.  v.  1068  (12):  Who  hap  wrouty  pe 
pis  wo  ? ;  das.  v.  2313  (9) :  No  ivonder,  pei  him  wer  wo !  ;  Octav. 
v.  255  (3) :  No  ivonder  was  hyt,  thogh  she  were  woo ! ;  vgl.  die 
langzeile  Amis  v.  1676  (8):  Ywis,  no  ivonder,  pei  me  he  wo; 
Kyng  of  Tars  v.  564(12):  No  wonder,  thau^  me  greue!;  Launfal 
v.  204  (12):  No  wonper,  douz,  me  smerte! ;  Lib.  Disc.  v.  636  (9): 
And  tho  was  Lyheaus  well  wo;  das.  v.  2016  (6):  Therfore  was 
Lyheaus  wo;  Le  bone  Flor.  v.  2123(6):  Then  was  the  lady  woo; 
Emare  v.  324  (12):  For  watyr  she  was  füll  wo;  Sege  of  Mel. 
v.  330  (6) :  Perfore  was  Eowlande  woo ;  Emare  v.  555  (3) :  In 
herte  he  was  füll  wo  =  das.  v.  882  (6)  =  Octav.  v.  36  (12)  = 
Atheist,  v.  81  (9)  =  das.  v.  252  (12);  Launfal  v.  834  (6):  Perfore 
hym  was  well  wo ;  Sege  of  Mel.  v.  450  (6) :  Pan  wexe  pe  sowdan 
wo;  das.  v.  1065  (9):  And  for  paire  lorde  were  wo;  Erl  of  Toi. 
v.  30  (6;:  TJierfore  hys  herte  was  ivoo;  das.  v.  147  (3):  Ther- 
fore myne  herte  ys  woo  =  das.  v.  666  (6);  Pe  Child  of  Br. 
v.  192  (12J:  For  hym  his  hert  was  wo;  Le  bone  Flor.  v.  1745  (12) : 
But  noiv  wdkenyih  hur  waa;  das.  v.  2078  (9):  That  wakenyd  all 
my  woo;  Isumbr.  v.  323  1 12):  Now  wakyns  alle  my  tvoo;  vgl.  die 
langzeile  Amis  v.  272  (8):  Pan  schuld  me  waJcen  al  mi  wo; 
Gowther  v.  204  (12):  And  werke  hom  mykyll  woo;  das.  v.  210 
(6):  Pat  werkus  hus  pis  woo;  Erl  of  Toi.  v.  816  (12):  Hys  lady 
was  in  woo.  —  Amis  v.  1584  (12):  Wel  careful  was  he  po ;  das. 
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v.  1740  (12):   Wel  careful  wert  pai  po;    das.   v.  1806  (6):  Ful 
careful  teere  pai  po. 

Unter  13)  stelle  ich  solche  refrainzeilen  zusammen,  welche 
im  zusammenhange  des  Satzes  oder  der  construetion  nach  eine 
eigenartig  ausgeprägte  Stellung  einnehmen,  a)  Das  subjeet  des 
satzes  ist  in  einer  der  beiden  langzeilen  durch  ein  Personal- 
pronomen angedeutet,  um  in  der  kurzzeile  genauer  bestimmt  zu 
werden;  Amis  v.  13  ff.:  In  weele  and  woo  how  pey  gan  wynd  & 
how  vnkouth  pey  were  of  kynd,  Pe  children  hold  of  chere;  das. 
v.  19  ff. :  pey  —  pey  —  Pe  children  bop  in  fere  ;  das.  v.  175  ff. : 
pai  —  Sir  Amis  &  sir  Amiloun ;  das.  v.  284  f. :  bope  pai  —  Sir 
Amis  &  Amiloun ;  v.  325  ff. :  pai  —  Po  kni^tes  hende  &  fre  = 
das.  v.  2232  ff.;  das.  v.  398  f.:  pai  —  Po  bold  bernes  to;  das. 
v.  1730  f.:  pai  —  Pat  child  &  he  dl  so;  das.  v.  2503  ff.:  pey  — 
pey  —  Pe  kny^tes  bop  twoo;  Gowther  v.  134  f. :  hym  —  Pat  yong 
chyld  Gowther',  Launfal  v.  347  f.:  pey  —  Launfal  and  sehe 
ynfere ;  das.  v.  503  f. :  Pey  two  —  Gyfre  and  Launfal  pe  hntftt ; 
Hörn  Childe  31  v.  10  ff. :  hem  —  Arlaund  and  Hörn  wip  htm ; 
Lib.  Disc.  v.  298  ff. :  We  —  I  and  thys  meyde  yn  fere ;  das. 
v.  542  f.:  They  —  He  and  that  mayde  bryght;  Le  bone  Flor, 
v.  1468  f.:  scho  —  That  swete  derworthe  maye;  Erl  of  Toi. 
v.  698  f.:  they  —  The  emperes  and  they  all;  das.  v.  769  ff.: 
pey  — pey  —  The  lordys,  that  there  ivore;  das.  v.  1010  f.:  pey 
—  The  abbot  and  the  hnyght;  vgl.  Lib.  Disc.  v.  1624  ff:  Ech 
man  —  Borgays,  baroun  and  hnyght ;  das.  v.  946  ff. :  all  that  ther 
ives  —  Duke,  erl  and  baroun.1  b)  Die  refrainzeile  enthält  den 
namen  eines  in  der  vorhergehenden  langzeile  erwähnten  menschen 
oder  ortes;  ich  begnüge  mich  mit  ein  paar  belegen,  da  keiner 
aus  Amis  zu  geböte  steht;  Hörn  Childe  26  v.  5  f.:  Sehe  was  a 
feir  may  and  a  scheue.  And  maiden  Rimneld  sehe  hi^t\  Octav. 
v.  485  f.:  Was  a  cete  wyth  towrys  hye,  That  hyght  Jerusalem-, 
das.  v.  512  f.:  The  kynge  let  hyt  crystenyd  be,  Octavyon  he  hyght; 
das.  v.  629  f.:  The  ryght  name  he  hym  calde,  Florent  be  name 
he  hyght.  c)  Die  refrainzeile  sagt  mit  anderen  Worten  dasselbe 
wie  die  vorhergehende  langzeile;  Amis  v.  38  f.:  In  ryme  y  wol 
rekene  ryp  And  tel  in  my  talkyng;  das.  v.  266  f.:  Answerd  oyain 
wip  wordes  hende  &  seyd  wip  outen  delay;  das.  v.  569  f.:  To 
sir  Amis  sehe  made  hir  mon  &  seyd  opon  hir  play ;  das.  v.  2222  f. : 
Pat  an  angel  warned  htm  po  &  seyd  to  htm  fid  tyire;  das. 
v.  566  f.:  Bad  hir  maidens  fram  hir  gon  And  wip  drawe  hem 
oway ;  das.  v.  746  f. :  Y  wold  pe  spouse  now  ful  fain  &  hold  pe 
to  mi  wiue;  besonders  beliebt  ist  es,  einen  Umschlag  in  der 
Stimmung  —  von  freude  zu  schmerz  und  umgekehrt  —  in  dieser 
weise  doppelt  zu  bezeichnen;  Amis  v.  680  f.:  Men  seyd,  pat  sehe 
was  glad  &  blipe,    Hir  care  was  al  agon;    das.   v.  1238  f.:    Her 


1  Aehnliches  kommt  auch  im  Sir  Tristrem  vor;  vgl.  Brandl, 
Anz.  f.  d.  a.  X  p.  343;  s.  Heinzel,  Ueber  den  Stil  der  altgerm. 
poesie.    Strassburg  1875,   p.  7  f. 
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ioie  coupe  pai  noman  kipe,  Her  care  ivas  dl  oway ;  das.  v.  2422  ff. : 
For  ioye  pey  wept  pere  pey  stood,  &  panked  god  with  myld  mood. 
Her  care  iras  dl  away ;  Kyng  of  Tara  v.  356  f. :  His  joye  couthe 
no  mon  kithe ,  Awei  was  dl  hire  care;  Amis  v.  713  f.:  AI  his 
care  icas  went  oivay,  Wele  ivas  hir  o  liue;  das.  v.  905  f.:  AI  his 
ioie  was  went  oway  &  comen  was  dl  his  care;  vgl.  Octav.  v.  392  f.: 
To  modie  sorowe  y  am  broght  And  owt  of  myn  honowre ;  Alexius 
v.  1052  f.:  Oure  ioye  is  dl  away  went,  For  soroiv^  we  shidlen 
rs  sie. 

Sehr  viele  der  auf  den  vorigen  Seiten  aufgezählten  refrain- 
zeilen  tragen  unverkennbar  einen  accessorischen  character  an 
sich ,  d.  h.  sie  enthalten  kein  neues  moment  in  der  erzählung, 
sondern  sind  hinzugefügt,  weil  eben  das  metrum  hier  eine  kurz- 
zeile  verlangte;  dahin  gehört  die  aufforderung  zum  zuhören,  die 
Verweisung  auf  die  quelle,  die  betonung  der  Wahrhaftigkeit  des 
berichtes,  dahin  gehören  ferner  die  ausdrücke  für  'sogleich',  die 
betheuerungsformeln ,  die  aufzählung  der  guten  eigenschaften 
jemandes,  endlich  ganz  besonders  auch  die  unter  13  c)  aufge- 
führten stellen.  Auch  den  typischen  character  einer  grossen  an- 
zahl  dieser  verse  glaube  ich  durch  die  vielen  parallelstellen  er- 
wiesen zu  haben ;  ganz  fern  liegt  mir  dabei  natürlich  die  be- 
hauptung,  derartige  phrasen  kämen  nur  in  den  kurzzeilen  vor; 
habe  ich  doch  selbst  genug  ähnliche  stellen  aus  den  übrigen 
theilen  der  strophe  beigebracht;  meine  ansieht  von  der  eigen- 
artigkeit der  refrainzeilen  können  dieselben  jedoch  nicht  er- 
schüttern, da  sie  wesentlich  seltner  sind  und  im  Wortlaute  stärker 
von  einander  abweichen  als  jene;  ausserdem  ist  es  sehr  möglich, 
dass  manche,  ursprünglich  nur  der  refrainzoile  eignende,  wendung 
erst  durch  Verlängerung  um  ein  nichtssagendes  wort  in  die  lang- 
zeilen  eingedrungen  ist. 


b)  Formelhafte  Wendungen  in  den  vierhebigen  versen. 


Es  handelt  sich  hier  vor  allem  um  typische  Wendungen  am 
anfang  der  strophe ,  soweit  dieselben  nicht  bereits  im  vorigen 
abschnitt  gelegentlich  zur  spräche  gekommen  sind,  und  zwar 
werde  ich  mich  dabei  meist  auf  anführungen  aus  Amis  and 
Amiloun  selbst  beschränken,  und  nur  ein  paar  mal  parallelstellen 
aus  anderen  strophischen  gedichten  beifügen. 

Eine  beliebte  phrase  zur  einführung  eines  neuen  momentes 
in  der  erzählung  ist:  'So  geschah  es  eines  tages';  v.  925(1):  So 
it  b'ifel  opon  a  day;  v.  1885  (1):  So  it  bifel  pat  selue  day; 
v.  2197  (1):  So  it  bifel  opon  a  nfyt;  v.  349  (1):  Pan  on  a 
dm,  bifel  it  so;  vgl.  Lib.  Disc.  (P)  v.  1543  (1):  Till  it  befell 
tpon  a  day  =  Eglam.  v.  49  (l);  Octav.  v.  1708  (1):  Than  hiß 
befelle  on  a  day ;  Isumbr.  v  649  (1) :  And  so  it  feile  appone  a 
day;  das.  v.  628  (1):  And  so  it  bifelle  bnes  appone  a  daye;   Erl  of 
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Toi.  v.  181  (1):  So  hyt  befelle  upon  a  day  =  das.  v.  493(1)  = 
das.  v.  997;  Sir  Thopas  v.  37:  And  so  it  fei  upon  a  day,  das. 
v.  207:  Tille  it  was  on  a  daye.  Die  handlung  des  folgenden  tages 
wird  eingeleitet,  Amis  v.  2365  (1)  mit :  Amorwe,  astite  as  it  was 
day,  v.  1693  (1):  Amorwe,  astite  as  it  was  li^t;  vgl.  Kyng  of  Tars 
v.  839  (1) :  A  morwe,  as  sone  as  hit  was  day ;  Lib.  Diso.  v.  454 
(1) :  A  morn,  whan  that  hyt  was  day.  —  Ein  längerer  Zeitraum  soll 
übersprungen  werden;  so  Amis  v.  217  (1):  So  wip  in  po  %eres  to 
=  v.  1525,  v.  1526:  A  wel  fair  grace  fei  hem  po;  v.  1585  (1):  Bi 
pan  pat  half  yre  was  ago ;  v.  1657  (lj :  Bi  pan  pe  tvelmonep  uas 
al  gon ;  vgl.  v.  2194  (10)  f. :  &  bipan  pe  tvelmonep  was  ago,  A 
fal  fair  grace  fei  hempo. —  Beachtenswerth  sind  mehrmals  wieder- 
kehrende formein  für  'antworten';  so  v.  661  (1)  f. :  Pan  answerd 
pat  bird  brity  &  swore  bi  Jesu  ful  of  mi^t,  gleichlautend  mit 
v.  877  f.,  nur  dass  A  für  bird,  maiden  liest;  ähnlich  v.  937  (1)  f.: 
Madame!  seyd  pat  gentil  knip,  For  Jesus  loue,  ful  of  mip;  ferner 
v.  229  (1)  f:  Pat  riche  douke ,  comly  of  kende.  Answerd  o^ain 
wip  ivordes  hende  =  v.  265  (1)  f.;  v.  121  (1)  f.:  Pe  riche  barouns 
answerd  ogain  &  her  leuedis  gan  to  sain;  vgl.  v.  457  (1)  f.:  Her 
maidens  gan  answere  ogain  &  seyd:  Madame,  we  schul  pe  sain. 

—  Beliebt  sind  am  anfang  der  Strophe  ferner  verweise  auf  das 
früher  gesagte,  so  v.  74  (2):  pat  y  of  told  =  v.  421  (1);  vgl. 
v.  691  (7);  v.  1297:  as  y  $ou  told  =  v.  2005;  v.  901:  as  y  you 
say  =  v.  2449 ;  v.  1645 :  Pus  Amoraunt,  as  y  ^ou  say  =  v.  1849. 
Dass  y  widerstand  gern  die  erste  zeile  der  strophe  schliesst, 
wurde  schon  bemerkt,  beachte  bes.  v.  61  (1):  In  pat  tyme,  ich 
vnderstond,   fast  =  v.  1705  (1):  So  in  pat  Urne,  ich  vnderstond. 

Die  zornige  Stimmung  wird  geschildert,  aus  der  die  hand- 
lung der  strophe  resultirt;  v.  385  (1)  f.:  Pe  Steward  pan  ivas 
egre  of  mode,  AI  mest  for  wretpe  he  ivex  ner  wode ;  v.  805  (1)  f. : 
Pan   was  pe   douke  egre  of  mode,   He  ran  to  halle,   as  he  were 

wode-,   v.  2089  (1)  ff . :  Pan  was  pe  douke  ful  egre  of  mod 

&  laid  on,  as  he  wer  wode',  vgl.  v.  778  (10)  f.:  Ful  ivrop  he  was 
&  egre  of  mode,  &  went  otvay ,  as  he  were  wode;   der   reim   mod 

—  ivod  begegnet  auch  sonst  nicht  selten,  vgl.  Sir  Beves  v.  1009  f. 
[am  beginn  eines  neuen  abschnittsj:  Po  laide  pai  on  wip  eger 
mod  And  sloive  Sarsins  as  hii  wer  wod.  In  ähnlicher  weise  wird 
die  Stimmung  bezeichnet  Amis  v.  553  (1):  Pan  was  pat  may  so 
blipe  of  mode;  vgl.  z.  b.  Üctav.  v.  97  (1):  The  emperowre  was 
fülle  blythe  o  mode.  Einen  typischen  Charakter  trägt  auch  an 
sich  der  strophenanfang  v.  445  f. :  Pan  pe  lordinges  schulden  al 
gon  &  wende  out  of  pat  worpli  won,  verglichen  mit  v.  1381  (1)  f.: 
In  to  pe  palais  when  pai  were  gon ,  AI  pat  was  in  pat  worpli 
won ;  ähnlich  v.  499  f. :  When  pe  lordinges  euerichon  Were  went 
out  of  pat  worpli  won. 

Sonstige  typische  Wendungen.  Ein  fest  wird  arangirt; 
v.  97  (1)  f.:  Pat  riche  douke  his  fest  gan  hold  Wip  erls  &  wip 
barouns  bold;  v.  1519  (7)  f.:  A  real  fest  pai  gan  to  hold  Of  erls 
&  of  barouns  bold;  vgl.  Emare  v.  1027  f.:  A  grette  feste  per  was 
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holde  Of  erles  &  barones  bolde;  Launfal  v.  619  (7)  f.:  For 
kyng  Artour  wold  a  feste  holde  Of  erles  &  of  barouns  bolde. 
Typisch  ist  ferner  der  ausdruck  für  das  abschiednehmen, 
v.  107  (11):  Pai  töken  her  leue  forto  fare ;  v.  254  (2):  He  toh 
his  leue  for  to  fare ;  v.  974  (2):  &  toke  his  leue  for  to  fare', 
ebenso  für  das  waffnen  zu  einem  Zweikampf,  v.  934  (10):  So 
r/eheliche  y  schal  pe  schrede ;  v.  1045  (1):  Ful  richeliche  he 
gern  htm  schrede;  v.  1243  (7):  &  richeliche  pai  schred  pat  kni^t. 
Das  gefühl  der  freude  wird  in  folgender  weise  beschrieben, 
v.  547  (7)  f.:  Pan  was  sehe  bope  glad  &  blipe,  Hir  ioie  coupe 
sehe  noman  kipe;  v.  1237  (1)  f.:  Pan  wäre  po  leuedis  glad  & 
blipe,  Her  ioie  coupe  pai  noman  kipe ;  v.  2413  (1)  f.:  Pan  ivere 
pey  al  blip ,  Her  ioy  coup  pai  noman  kyth;  vgl.  Launfal  v.  358 
(10)  f. :  Po  was  Launfal  glad  &  blype ,  He  cowde  no  man  hys 
joye  kype;  Kyng  of  Tars  v.  355  (7)  f.:  He  custe  hire  wel  monif 
a  sipe ,  His  joye  coupe  no  mon  kipe,  und  als  gegenstück  dazu 
das.  v.  340  (4)  f.:  The  kyng  and  quen  weoren  vnblipe,  Heore 
serwe  coupe  no  mon  kipe ;  die  zweite  zeile  mit  anderem  reim- 
wort  Amis  v.  672  (12):  Hir  ioie  sehe  coupe  no  man  sai\  der  erste 
vers  allein  y.  1783  (7) :  Pan  was  pe  Jeuedi  glad  &  blipe ;  dieser 
ist  auch  in  anderen  romanzen  sehr  häufig,  bes.  mit  der  hinzu- 
fügung:  &  ponked  god  a  pousand  sipe',  vgl.  hier  v.  1402  (10)  f. 
und  v.  1438  (10)  f.;  s.  die  Zusammenstellung  bei  Zielke,  Sir 
Orfeo,  p.  14  f.  Eine  häufige  betheuerungsformel  ist  endlich 
v.  659  (11):  As  icham  trewe,  gentil  kni^t;  v.  665  (5):  Astow  art 
trewe,  gentil  knip;  vgl.  v.  740  f.:  astoiv  art  hende  &  fre  &  holden 
a  gentil  knitjt ;  Kyng  of  Tars  v.  670  (12) :  As  ich  am  a  trewe 
kniif;  Octav.  v.  794  (2):  As  he  was  trewe  kyng  and  knytyi 
Launfal  v.  541  (1):  And  seyde,  as  he  was  gentyl  knyght. 


c)  Die  epitheta. 

Ueber  die  entstehung  der  epitheta  ornantia  hat  Eenner  aao. 
p.  5  f.  in  sehr  ansprechender  weise  gehandelt.  Unser  dichter 
macht  von  denselben  in  folgender  weise  gebrauch.  Der  herzog 
wird  v.  97,  110,  169,  181,  202,  229,  265,  410,  421,  493,  721,  793, 
1213,  1528,  1888,  1903,  1937,  1953,  1957,  1981,  2041  pe  riche  douke 
genannt;  v.  110,  229  und  265  comly  of  kende;  die  väter  der  zwei 
freunde  heissen  v.  7  und  v.  28  barouns  hende,  v.  112  po  tway 
barouns,  pat  were  so  hende,  v.  73:  pe  two  barouns,  pat  were  so 
bold,  v.  121  pe  riche  barouns;  die  mütter  der  beiden  heissen  v.  29 
two  ladyes  fre  to  fond,  v.  31  hend  ladyes ,  die  eitern  Amiloun's 
v.  226  hende,  die  beiden  freunde  selbst  heissen,  sofern  sie  zu- 
sammen genannt  werden ,  v.  115  her  tvay  sones  fre,  v.  95,  133, 
158,  pe  hendi  children,  v.  2497  pe  hend  barouns  tway;  v.  1123 
po  hendi  kni^tes  to,  v.  15  pe  children  bold  of  chere,  v.  164,  278, 
399  pe  bold  bernes  to,  v.  313  po  breperen  bold,  v.  145  pe  childer 
war  &  wi^t;  Amis  wird  genannt  v.  472  und  694  pat  gentil  knity, 
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v.  697  pat  knty  hendy ;  v.  1531  hende  &  fre,  v.  1865  pe  hold 
baroun;  sein  name  wird  umschrieben  v.  511,  589,  637,  763,  1177 
durch  pat  hendi  knity,  v.  997  durch  pe  knity,  pat  tvas  so  hende 
&  fre,  v.  559  und  896  durch  pat  gentil  ktifyt,  v.  401  durch  pat 
doichti  Jcni^t  of  kinne  ;  v.  557  und  v.  716  durch  pat  frely  fode. 
Amiloun  heisst  v.  368,  1142,  2405  pat  gentil  knity,  v.  290,  1009, 
1063  pat  hendi  knitf,  v.  1454  pat  knity  so  hende,  v.  219  hende  on 
hond,  vgl.  v.  2060  Mine  hende  broder,  sir  Amiloun-,  sein 
name  wird  umschrieben  v.  1573,  1694  durch  pat  gentil  knip, 
v.  1754  durch  pat  hendi  knity,  v.  1345  durch  pat  douhti  man, 
v.  1672  durch  pat  gode  man.  Amorant  wird  v.  1638  genannt  wel 
curteys,  hende  &  gode,  v.  1830  curtays,  hende  &  fre,  v.  2490  pat 
tvas  trew  &  kynde ;  v.  1624  a  gentil  child.  Belisaunt  heisst  v.  469 
pat  birdde  bri^t,  v.  479  pat  fair  may,  v.  724  und  1387  pat  miri 
may,  v.  1511  f.  pat  may,  pat  was  so  trewe  &  ketide,  v.  735  pat  leuedi 
bri^t;  als  Umschreibungen  für  ihren  namen  finden  sich  v.  541, 
709  pat  miri  may,  v.  565  pat  mirie  maiden,  v.  613  pat  mirie 
maiden  of  gret  renoun,  v.  481  pat  miri  maiden  ^ing,  v.  479  pat 
fair  may,  v.  757  pat  maiden  kinde,  v.  877  pat  maiden  brity,  v.  661, 
776  pat  bird  brity,  v.  560  pat  bird  in  bour  so  brity ;  v.  529  pat 
swete  wi^t.  Die  gemahlin  des  Amis  wird  v.  2401  bezeichnet  als  pe 
lady  faire  &  bryp;  die  frau  Amiloun's  wird  genannt  v.  1145  so 
brity,  v.  1181,  1460  brip,  v.  1576  fair  &  bri^t,  v.  2447  bryp  of 
ble,  v.  1793  proude  in  pride.  Barone  erhalten  das  epitheton  bold, 
v.  98,  1520,  2454,  stout,  v.  2462,  knappen  heissen  v.  437  und  1910 
wise  &  tvi^t ,  v.  506  hende',  die  ritter  werden  v.  436  gentil, 
v.  2440  kene  &  try  genannt;  sie  werden  umschrieben  v.  692  durch 
pe  birdes,  pat  were  bold;  einer  von  Amis'  rittern  wird  v.  1921, 
1933,  1945  als  pe  gode  man  bezeichnet;  die  lordinges  heissen 
v.  494  gret,  v.  677  hetye,  v.  120  proude  in  pride,  vgl.  v.  495  und 
688;  die  gaste  v.  412  gentil.  Die  damen  sind  v.  687  brip  & 
sivete,  v.  895  fair  &  bri%  v.  1518  bri^t  in  bour,  aber  dabei  v.  417 
proude  in  pride;  die  zofen  der  Belisaunt  werden  v.  531  hende  &  fre 
genannt.  Der  böse  truchsess  endlich  heisst  v.  700  ful  of  felonie, 
v.  1075  ful  of  envie,  v.  1082  wird  er  gekennzeichnet  als  pat  felonn ; 
wenn  derselbe  v.  1288  pe  Steward  of  pris  genannt  wird,  so  ist 
das  auf  seine  tapferkoit  zu  beziehen,  die  ja  in  der  that  im  ge- 
dachte zu  tage  tritt ;  wenn  jedoch  die  Frau  des  Amiloun  neben 
den  vorhererwähnten  epithetis  v.  1766  fair  &  gent  genannt  wird, 
obwol  sie  sich  als  nichts  weniger  wie  sanft  oder  von  edler  ge- 
sinnung  zeigt,  so  macht  das  einen  ähnlichen  eindruck,  als  wenn 

Odyssee   x   V.  200   gesagt   wird  KvxXconög  re  ßirj;  ^yalr\TOQOg   avdqo- 

(päyoLo,  des  hochherzigen,  hochgesinnten  menschenfressers  (vgl. 
Renner  aao.  p.  6).  Es  ergibt  sich  hieraus  wie  aus  der  obigen 
Zusammenstellung  im  allgemeinen,  dass  wir  es  hier  fast  aus- 
schliesslich mit  epitheta  ornantia  zu  thun  haben ,  und  zugleich, 
dass  der  dichter  über  einen  recht  geringen  vorrath  derselben 
verfügt:  die  wähl  wird  in  vielen  fällen  nur  durch  den  versbedarf 
bestimmt. 
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d)   Wörtliche  Wiederholungen  in  inhaltlich  verwandten  stellen. 


Aus  der  Ilias  werden  derartige  stellen  angeführt  von  Renner 
aao.  p.  1  f.  In  unserem  gedichte  habe  ich  mir  folgende  ange- 
merkt, a)  Die  worte  eines  auftrages  werden  bei  ausrichtung  des- 
selben wiederholt: 


v.  1771  ff.: 

&  praieste  wip  milde  mode, 
Sende   him  so  michel  of  al  his 

gode, 
As  an  asse,  to  riden  opon. 

b)  Eine  ansieht  oder  ein  entschluss  wird  von  demselben 
redner  bei  verschiedenen  gelegenheiten  in  denselben  Worten  aus- 
gesprochen : 


v.  1759  ff. : 

Bid  hir  for  him,  pat  died  on  rode, 
Sende  me  so  michel  of  al  mi  gode, 
An  {As  an  SD)  asse,  on  (vppon 
SD)  to  ride. 


v.  947  f.: 
Pan  Ulf  &  soule  ieham  forlorn, 
Certes,  y  can  no  rede! 

v.  1651  ff.: 
<£•  he  answerd  wip  milde  mode 
&  swore  bi  him,  pat  dyed  on  rode 
&  poled  woundes  öue, 
For  al  pis  icorldes  gode  to  take, 
His  lord  nold  he  neuer  forsake, 
Whiles  he  wäre  oliue. 


v.  1079  f.: 
Certes.  y  can  no  noper  (om.  y) 

rede, 
Mi  liif  it  is  forlorn! 

v.  1939  ff.: 
dt  he  answerd  wip  mild  mode 
&  swore  bi  him,  pat  dyed  on  rode, 
Whiles  he  rni^t  walk  &  wake, 
For  to  winne  al  pis  w arides  gode, 
His  hende  lord,  pat  bi  him  stode, 
Schuld  he  neuer  forsake. 


c)  Zwei  personeu  drücken  sich  unter  ähnlichen  Verhältnissen 
gleichmässig  aus: 


v.  293  ff. : 
Broper,   as  we  er  trewne  pli^t 

Bope  wip  word  &  dede 

Broper,  be  now  trewe  to  me, 
&  y  schal  ben  as  trewe  to  pe, 
Also  god  me  spede\ 

v.  235  ff. : 

Ac  31/  euer  it  o/falle  so, 
Pat  pou  art  in  wer  &  wo, 
&  of  min  help  hast  nede, 
Saueliche  com  or  send  pi  so'nd. 

v.  324  (y): 
In  tokyn  of  our  parting. 


v.  364  ff. : 
Be  trewe  to  me  in  word  &  dede, 
&  y  schal,  so  god  me  spede, 
Be  trewe  to  pe  al  so. 


v.  1444  ff. : 

Broper,  he  seyd,  3*/  it  o/tide  so, 
Pat  pe  bitide  care  oper  wo 
&  of  min  help  hast  nede, 
Sauelich  com  oper  sende  pi  sond. 

v.  2058  (D): 
In  tokne  of  our  parting. 
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v.  1446  ff.:  v.  1498  ff.: 

d;  of  min  help  hast  nede &  ich  hope,  ^if  ich  hadde  nedey 

Y  schal  pe  help  in  ri^t  &  wrong,  His  owhen  Inf  to  lesse  to  mede, 
Mi  liif  to  lese  to  mede.  He  wald  help  nie  al  so. 

v.  2113  ff.:  v.  2167  f.: 

And   ys  thi  brother ,   sir  Amt/-  For  ifc  is  mi   broper,   sir  Ami- 

lioun loun, 

And  liow  with  soroive  ys  dreue  Wip    sorwe    &    care   is   dreuen 

adoun  :  adoun, 

v.  2-239  ff  :  v.  2383  ff. : 

Me  potip  to  niTjt  in  mi  sweuen,  For  me  poup  (to  nip  add.  SD.) 

in  mi  sweuen, 

Pat  an  angel  com  fr  am  heuen,  Pat  an  an  gel  com  fr  am  heuen 

For  sope,  he  told  me,  &  seyd  me,  purch  her  blöde 
Pat  purch  pe  blöd  of  pin  child- 

ren  to  Mi  broper   schuld  passe  out  of 

Y  mi3t  aschape  out  of  mi  iro,  his  wo. 

v.  2336  ff.:  v.  2393  ff.: 

Jesu,  when  it  is  his  wille,  God    may    sende     ous    childer 

May  sende   me   childer  mo  . . . .  mo  . . . . 

Ywis,  mi  liif  wil  y  noup  spare,  For  to  bring  pi  broper  böte, 

To  help  pe  now  per  fro  !  My  lyf  y  wold  not  spare. 

d)  Eine  zusage  oder  prophezeihung  wird  später  als  factum 
berichtet : 

r.  117:  v.  162: 

Semly  to  fare  bi  his  side.  Semly  to  fare  bi  his  side. 

v.  1268  ff. :  v.  1552  ff. : 

Po  pat  be  pine  best  frende,  For  alj)at  were  his  best  frende, 

Schal  be  pi  most  fon,  d-  nameliche  al  his  riehe  kende, 

t&  pi  wiif  &  alle  pi  kinne  ....  Bicom  his  most  fon. 

e)  Eine  rede  nimmt  bezug  auf  ein  früher  erzähltes  factum: 

v.  154  f. :  v.  295  f. : 

Fro  pat  day  forward  neuer  mo  Fro  pis  day  for  ward  neuer  mo 

Neiiher  (om.  A.)  fallen  Oper  for  Neither  (To  A)  faily  oper  for 

wele  no  wo:  wele  no  wo. 

v.  314  f.:  v.  2054  f.: 

, coupes  ....  coupes  .... 

Ware  liehe  in  al  ping.  So  liehe  in  al  ping, 
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f)  Aehnliche  facta  werden 
v.  58  ff.: 
When  pey  were  tvelue  winterold, 
In  al  pe  (pat  D)  londe  was  per 

non  hold 
So  faire  of  boon  110  blöde. 

v.  64  f.: 
Frely  he  let  sende  his  sond 
After  erles,  barouns,fre  &  bond. 

v.  75: 
To  court  |>ey  com  ful  ^are. 

v.  206  ff. 

A  chef  Steward  o/alle  his  lond . . 
Pat  (om.  y)  euer  he  proued  wip 

nipe  &  ond 
For   to  haue   brot^t  hera  bope 
to  schond 

v.  314: 
Sir  Amiloun  (droic$forp  (toke  y) 
tvay  coupes  of  gold. 

v.  493  ff. : 
Pat  riche  douk  in  o  morning 
&  wip   him  mani  a  gret   lor- 

ding . .  . 
For  to  wende  on  dere  hunting 

v.  505  ff.: 
When    I>o    lordinges    were    out 

ywent .... 
Pa>i  sir  Amis,  verrament, 
He  bileft  at  hom  in  present, 

v.  784  : 
Milordjpe  douke!  se  seyd  anon, 

v.  871  f.: 
Bot    for    pe    Steward   was    so 

strong, 
Borwes  anowe  he  fond  among, 

v.  1096  ff.: 
&  hou  in  court  was  per  no  wi^t, 
To  saue  po  tvay  leuedis  bri^t, 
Durst  ben  his  borwe  among, 


mit  denselben  worten  berichtet: 
v.  424  ff.: 
Wlien    sehe  was    fii'ten   winter 

old, 
In  alpat  lond  ivasper  non  yhold 
So  semly  on  to  se. 

v.  2485  f. : 
Pen  sir  Amylion  sent  his  sond 
To  erles,  barouns,  fre  &  bond. 

v.  1194: 
To  court  he  com  ful  ytre. 

v.  346  ff. : 

Saue  pe  Steward  of  pat  lond, 
Euer  he  proued  wip  nipe  &  ond 
To  bring  him  in  to  care. 


v.  2023: 
Pe  lazer  tok  (dreiv  D)  forp  his 
coupe  of  gold. 

v.  676  f.: 
When  pai  were  comen  fram  dere 

hunting, 
&  wip  him  mani  an  hei^e  {gret 
H;  om.  SD)  lording. 

v.  2275  ff.: 
&  when  pai  ivere  to  chirehe  went, 
Pan  sir  Amis,  verrament, 
Was  bileft  al  on. 


v.  1228.: 
Mi  lord,pe  douke!  he  seyd  anon, 

v.  907  f.: 
For  pat  (om.  SD)  pe   Steward 

was  so  strong, 
&  hadde  pe  ri3t  &  he  pe  wrong. 

v.  1396  ff.: 
In  alle  pe  court  was  per  no  wi'tf, 
Pat  wist,  wat  his  name,  it  hr$t, 
To  saue  po  leuedis  tvain. 
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v.  1159  ff. :  v.  1459  ff. : 

((•  when  it  was  comen  to  pe  nip,  &  ivhen  it  was  comen  to  pe  ntyU 

Sir  Amis  <&  pat  leuedi  brip,  Sir  Amiloun  &  pat  leuedi  brity 

To  bed  pai  gun  go.  In  bedde  were  layd  biside. 

v.  1700:  v.  1816: 

Til  pai  com  to  a  chepeing  toun,       Pai  (com  to  (went  hem  til  A)  a 

chepeing  toun, 

v.  1726:  v.  1741: 

&  Amoraunt  oft  to  toun  gan  go.      Amorant  oft  to  toun  gan  gon, 

v.  2258:  v.  2371: 

Pe  douke  bad  al  pat  per  wäre,      Pe  douk  bad  al  pat  per  wes7 

Betreffs  dieser  Wiederholungen,1  von  denen  kaum  eine  wich- 
tigere übergangen  sein  dürfte,  wird  man  den  worten  Renners, 
aao.  p.  2,  unbedenklich  zustimmen:  'Gewiss  wird  hieran  niemand 
grossen  anstoss  nehmen,  denn  der  dichter  kann  mit  seinem  eigen- 
thume  nach  belieben  schalten  und  walten,  vorausgesetzt,  dass  er 
dabei  geschickt  zu  werke  geht  und  seinen  zuhörern  nicht  lästig 
fällt.'  Und  in  der  that  kann  man  unserem  dichter  diesen  Vor- 
wurf nicht  machen:  durch  änderungen  in  den  reimworten,  in  der 
wort-  und  satzstellung,  besonders  durch  Umformung  der  caudae 
hat  er  zu  grosse  einförmigkeit  im  ausdruck  zu  vermeiden  gewusst. 


e)  Nachahmungen. 

Hier  ist  endlich  auch  die  frage  zu  erörtern ,  ob  sich  in 
Amis  and  Amiloun  direkte  entlehnungen  aus  älteren  gedienten 
nachweisen  lassen  und  ob  andrerseits  jüngere  autoren  unsere 
romanze  gekannt  und  benutzt  haben.  Dass  unser  dichter  den 
Sir  Tristrem  gelesen  und  an  ein  paar  stellen  nachgeahmt  hat, 
geht  aus  den  in  meinen  anmerkungen  zu  v.  12,  60  f.,  71 — 75,  91, 
121,  283  f.,  1860  ff.  jenes  werkes  angeführten  parallelstellen 
keinesweges  sicher  hervor.  Dagegen  zeigt  Amis  and  Amiloun 
unverkennbare  berührungen  mit  Hörn  Childe  and  Maiden  Rim- 
nild,  die  ich  hier  zusammenstelle. 


1  Aus  meinen  obigen  citaten  geht  auch  hervor,  dass  öfters 
durch  einsetzung  der  lesarten  von  y  oder  x  genauere  Überein- 
stimmung der  parallelstellen  herbeigeführt  wird.  Ob  wir  es  hier 
nur  mit  der  ausgleichenden  hand  eines  Schreibers  zu  thun  haben, 
oder  ob  diese  lesungen  die  des  Originals  repräsentiren,  wird  kaum 
zu  entscheiden  sein. 
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A.  a.  A.  v.  475  ff.: 

Wker   pat    (om.  H.)   sehe   sei^e 

htm  ride  or  go, 
Hir  J)0ir$t,  hir  hert  brac  atvo, 
Pat  hf/e  no  spac  noustf  (om.  D) 
ic/p  pat   blipe. 


Hörn  Childe  LXX   v 
Wheper    sehe 


5  ff.: 


seize    htm    ride 
or  go, 


Hir  pourt,  hir  hert  brac  a  tuo, 
Pat  sehe  no  spac  icij)  pat  hhpr. 


Wenn  wir  Amis  v.  477  mit  D  noif$t  streichen,  so  werden 
bis  auf  das  in  v.  475  hinzugefügte  pat  beide  texte  völlig  gleich- 
lautend. Ausserdem  sind  die  Situationen  ganz  dieselben;  wie  hier 
Belisaunt  zu  Amis,  so  ist  dort  Acula  zu  Hörn  in  heimlicher  liebe 
entbrannt,  und  sehnt  sich  nach  einer  gelogenheit,  ihm  dieselbe 
zu  eröffnen. 


A.  a.  A.  v.  1358  f.: 

"VVhan  al  his  armour  ran  o  blöde, 
Pat  ere  was  white  so  swan. 


A.  a.  A.  v.  1897  ff.: 

In  kinges  court,  as  it  i.s  Iawe, 
Trumpes    in  halle   to  meto  gan 

blawe, 
To  beuche  went  Jjo  bold. 
AVhen    pai    were   semly    set   on 

rowe, 
Serued  pai  were  opon  a  prowe, 
As  men  mir  lest  on  mold. 


Hörn  Childe  VII  v.  4  f.: 

.Qidcs  pai  made  blo  and  wan, 
Pat  er  were  white  so  feper  on 
Sican. 

Hörn  Childe  LXXXII: 

Kokes  hadde  pe  mete  grayd, 
Pe  bord  was  sett,  pe  clop  was 

layd, 
To  beuche  3ede  pe,  bohl. 
Pe  trompes  blewe,  pe  glewemen 
,  Pleyd, 

Pe     bischopes     had     pe    grace 

yseyd, 
As  meri  men  of  mold. 


Für  v.  1899  went  bietet  D  yeden.  Die  seenerie  ist  dieselbe, 
und  zwei  aufeinander  folgende  caudae  sind  völlig  oder  nahezu 
gleichlautend. 

Endlich  bemerke  ich  ,  dass  die  atrophen  Amis  v.  985 — 996 
und  Hörn  Childe  LXXXVII  zwei  caudae  gemeinsam  haben,  näm- 
lich To  {om.  H.  Ch.)  hold  pat  ha  billigt  und  Bi  treu  J)e  day  <f' 
pe  niy. 

Dass  an  diesen  stellen  ,  zumal  an  der  zuerst  aufgeführten, 
nicht  ein  spiel  des  zufalls  vorliegen  kann  ,  liegt  auf  der  hand. 
Welcher  von  beiden  dichtem  vom  andern  entlehnt  hat,  ist  aus 
den  belegen  selbst  nicht  zu  eruiren.  Da  wir  nun  aber  schon 
sicher  wissen  ,  dass  der  Verfasser  von  Hörn  Childe  anderswo, 
nämlich  hei  Sir  Tristrem,  anleihen  gemacht  hat  (vgl.  Sir  Tristr. 
p.  XXX II),  so  spricht  die  Wahrscheinlichkeit  dafür,  dass  er  auch 
hier  der  borgende  theil  ist.  Einem  zukünftigen  herausgeher  von 
Hörn  Childe  wird  die  aufgäbe  obliegen,  zu  prüfen,  ob  sieh  in 
der  interessanten  dichtung  entlehnungen  auch  aus  anderen  ro- 
manzen  nachweisen  lassen. 
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Wenigstens  an  einer  stelle  zeigt  Amis  and  Anailoun  bei 
ganz  gleichen  coulissen  eine  wörtliche  berührung  mit  einer  anderen 
etwa  gleichzeitigen  dichtung  in  reimpaaren ,  nämlich  mit  Sir 
Bevcs  of  Hamtoun.  Josian  hat  Beves  ihre  liebe  erklärt  und  sich 
ihm  als  geliebte  angeboten.  Dieser  glaubt  ihr  anerbieten  ab- 
lehnen zu  sollen,  denn,  sagt  er,  v.  1101  ff. : 

Ia  al  pis  world  nis  per  man, 

Prinse  ne  king  ne  soudan, 

Pat  pe  to  wiue  haue  nolde, 

And  he  pe  hadde  ones  beholde. 
Damit  vgl.  Amis  v.  596  f.     Auf  eine  nochmalige  Weigerung 
«einerseits   hin  wird  Josian  zornig  und  sagt  u.  a    v.  1119  ff.: 

Beter  become  pe  iliche, 

For  to  fowen  an  olde  diche, 

Panne  for  to  be  dobbed  knity, 

Te  gon  among  maidenes  bri^t. 

To  oper  contre  pow  mi3t  fare, 

Mahoun  pe  2;eue  tene  &  care ! 
Vgl.  damit  Amis  v.  619  f. : 

Pou  no  schust  haue  ben  no  knty, 

To  gon  among  maidens  bvip. 
Auch  hier   kann    ich  mich  nicht  entschliessen ,    den  gleich- 
laut für  zufällig  zu  halten.    Wer  jedoch  die  Originalität  für  sich 
in  auspruch  zu  nehmen  hat,  muss  unentschieden  bleiben. 


2.    Alliteration. 

Es  handelt  sich  hier  um  eine  Zusammenstellung  der  alli- 
terirenden  Wendungen  in  unserem  gedichte,  sofern  die  reimen- 
den worte  in  irgend  welcher  grammatischen  oder  inhaltlichen  be- 
ziehnng  zu  einander  stehen.  Die  anordnung  ist  dieselbe  wie  in 
meiner  ausgäbe  des  Sir  Tristrem,  p.  XXXVII  ff,  nur  bin  ich  in 
bezug  auf  die  reinheit  des  aulautes  hier  von  milderen  grund- 
sätzen  ausgegangen. 

Wiederholung  desselben  wortes  innerhalb  zweier  auf  ein- 
ander folgender  verse ;  v.  1444  f. :  Broper,  he  seyd,  tyf  it  bitide 
so,  Pat  pe  bitide  care  oper  ivo ;  v.  139  f. :  So  ivele  po  children 
loued  kern  po,  Nas  neuer  children,  loued  kern  so;  v.  1061  f.:  & 
knewe  anon  pat  gentil  knip,  &  he  knewe  him  also;  v.  1503  f.: 
To  court  he  gan  to  wende;  &-  when  he  com  to  court  o^ain; 
v.  2037  f.:  Main  gode  dede  pou  hast  lorn,  &•  so  pou  hast  lorn 
pis  dede  now ;  v.  159  f. :  Wip  pat  douke  for  to  abide.  Pe  douke 
was  blipe  d-  glad  of  chere ;  v.  5  f. :  Of  two  barons  of  grate 
bouute  And  men  of  grete  honoure;  v.  646  f.:  Lop  him  was,  pat 
dede  to  don,  dt  weh  loper,  his  liif  forgon  ;  ganz  ähnlich  v.  2218  f.: 
Weh  lop  him  was,  his  childer  to  sZo,    &  ivele   loper,   his   broper 
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fargo;*  v.  565  f.:  Pat  mirie  maiden  sone  anon  Bad  hir  maidens 
fram  hir  gon;  v.  1937  f.:  Serue  pat  riebe  douke  in  pat  won,  <& 
riche  man  he  wald  htm  mähe ;  v.  298  f. :  Broper,  he  now  trewe 
to  me,  &■  y  schal  ben  as  trewe  to  pe;  v.  1257  f.:  Wip  in  pia  ^eres 
J)re :  d-  or  pis  pre  ^ere  ben  al  gon ;  v.  1485  f. :  Wold  haue  his 
broper  forfare,  &  hau  bis  broper,  pat  hendy  knity;  v.  1624  f.. 
To  saue  a  gentil  child,  ypltyt;    Child  Owaines  his  name ,  it  hity: 

Bei  personennamen  kann  der  stabreim  in  diesem  texte  schon 
darum  nicht  häufig  sein,  weil  überhaupt  nur  ein  paar  namen  vor- 
kommen ;  dass  der  gleichlautende  anfang  des  namens  der  beiden 
freunde  nicht  auf  zufall  beruht,  hat  man  natürlich  längst  ge- 
sehen: die  so  oft  hervorgehobene  körperliche  ähnlichkeit  der- 
selben, die  für  die  entwickelung  der  ganzen  bandlung  unerläss- 
liche  Vorbedingung  ist,  sollte  sich  schon  in  diesem  ganz  äusser- 
lichen  anklang  abspiegeln.  So  werden  nun  auch  hier  die  beiden 
namen  mit  Vorliebe  in  demselben  verse  vereinigt,  so  v.  177:  Sir 
Amis  &  sir  Amiloun  —  v.  2461;  v.  285  Sir  Amis  &  Amiloun; 
in  umgekehrter  reihenfolge  v.  134:  Child  Amiloun  &  child 
Amis;  v.  184:  Sir  Amiloun  &  sir  Amis;  v.  251:  As  was  sir 
Amiloun  &  sir  Amis;  ebenso  in  zwrei  auf  einander  folgenden 
versen,  v.  241  f. :  Pan  was  sir  Amiloun  ferli  wo,  For  to  wende 
sir  Amis  fro;  v.  367  f.:  Sir  Amis  answerd:  Mi  treupe  y  plity 
To  sir  Amiloun,  pe  gentil  knfyt.  In  derselben  weise  werden 
einige  mal  Amiloun  und  sein  treuer  diener  neben  einander  ge- 
stellt; v.  1813:  Pan,  Amoraunt  &  sir  Amiloun;  v.  1861:  Pan 
Amoraunt  crud  sir  Amiloun.  Dass  sich  keiner  dieser  drei  namen 
mit  gleich  anlautenden  epithetis  verbunden  findet,  wie  das  im 
Sir  Tristrem  so  beliebt  ist,  dürfte  einfach  dadurch  zu  erklären 
sein,  dass  es  an  passenden,  mit  a  anlautenden  adjectiven  gänz- 
lich fehlte.  Dagegen  wurde  v.  469:  Bell  saunt,  pat  birdde  brip, 
oben  schon  erwähnt,  v.  25  f.  ist  der  reim:  Lumbar  dy  —  lond 
schwerlich  beabsichtigt. 

Alliterirende  bindung  zwischen  Wörtern  desselben  Stammes 
ist  nicht  selten;  ich  hebe  folgende  hervor;  v.  646:  pat  dede  to 
don,  auch  sonst  häufig,  \g\.  Sir  Tristr.  p.  XLII;  v.  693:  Per 
sehe  sat  in  her  sete;  v.  64:  Frely  he  let  sende  his  «ond;  v.  238: 
Saueliche  com  or  send  pi  sond  =  v.  1447;  v.  2485:  Pen  sir  Amy- 
lian  sent  his  sond;  v.  946:  &  $»/  y  swere,  icham  /orsworn ; 
v.  441:  Trewely  to  teile  in  tale ;  v.  39:  And  tel  in  my  talkyng  ; 
v.  484:  As  y  zou  tel  in  mi  talking;  v.  2349:  As  pe  angelto\A 
in  tale;  v.  790  f.:  For,  certes,  he  is  a  traitour  strong,  When  he 
wip  tresoun  &  irift  wrang;  v.  583:  Plity  me  pi  trewpe,  pou  schalt 
he  trewe;  v.  890:  Pat  wip  gode  wil  als  sehe  wold. 

AVir  kommen  nun  zur  bindung  unverwandter  Wörter,  welche 


1  Vgl.  [pomad.  v.  457.")  f.:   And  lothe   he  was  to  flee  And 
lothe  )  .-  l ',rc  forgaa. 

V* 
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wegen  ihres  begrifflichen  Verhältnisses  oder  ihrer  grammatischen 
bezieh  ung  zusammengestellt  worden  sind. 

1)  Bindung  ooncreter  begriffe,  welche  innerhalb  derselben 
lebensgebiete  neben  einander  vorzukommen  pflegen;  v.  434  :  Of 
barouns  &  of  briddes  brip;  v.  631 :  Mi  kerchef  &  mi  clopes  anon] 
v.  96:  But  bg  pe  coloure  of  her  dope:  v.  518:  Hon  hat  pe  doukes 
douhter  dere;  v.  1321:  Sir  Amüoun,  as  {er  of  uint;  v.  2464: 
With  heim  es  &  ivith  haberyon;  v.  533:  Pe  sonne  him  schon  Jmrch 
\em  of  U'sp;  v.  1609"  Pat  leuedi  for  hir  \ordes  salce;  v.  62:  A. 
duh  was  \ord  of  pat  \ond ;  v.  1659:  For  his  \ordes  Muerag; 
v.  1607:  But  of  a  xweles  mete  ich  da//;  v.  536:  Pe  sieeie  noie  of 
pe  mpingale;  v.  616:  Wheper  artow  preai  oper  \>ersoun  ;  über 
toun  &  \our  vgl.  p.  LI ;  v.  167 :  Hors  &  wepen  &  worply  vrede ; 
&  wip  out  wem  nie  and  wound ;    über  In  J)is  worldes  won  xgl.  o. 

p.  Lii. 

2)  Bindung  abstracter  begriffe ,  welche  in  gemeinsamen 
lebenssphären  zu  einander  in  beziehung  zu  stehen  pflegen ;  über 
das  hierher  gehörige  listen  &  \ipe  vgl.  o.  p.  XLII ;  v.  201: 
Pe  ]os  of  \oue  pai  ivan;  v.  604:  AI  our  ioie  &  worldes  winne; 
v.  2256:    Wip  ioie  &  worldes  winne. 

3)  Bindung  gleichlaufender  worte ,  welche  die  innere  be- 
griffliche Ähnlichkeit  mit  einander  verknüpft;  v.  711:  Wele  (our 
days  oper  Uue;  v.  540:  No  mitf  hir  gamen  no  gle,  vgl.  o.  p.  L; 
v.  1275:  Pat  were  so  gret  &  grille-,  v.  1802:  Pat  hunger  wer  80 
gret  &  grille;  v.  2244:  AI  \\ayl  &  hole  to  be ;  über  menske  & 
mii-pe  vgl.  o.  p.  L;  v.  103:  Per  was  mirpe  &  melodge; 
v.  1970:  &  is  so  pouer  of  mixt  &  main ;  über  sorwe  &  wo  &  ri- 
keing  sare  vgl.  o.  p.  LV;  v.  2305:  No  lenger  stint  he  no 
Stade;  v.  1572:  Pat  liuep  in  trege  &  tene;  v.  1941:  Whiles  he 
tnip  walk  &  wake ;  v.  145 :  On  a  dag  pe  childer  war  &  wip ; 
v.  182:  For  pat  pai  tvere  so  war  &  wiis;  v.  236:  Pat  pon  art  in 
wer  &  wo;  v.  1015:  Purch  a  bere  wilde  &  wode ;  v.  437:  &  mani 
a  seriaunt  wise  &  wip;  v.  1910:  &  a  seriaunt  wise  &  wip; 
v.  1574:  Pat  whilom  was  so  wise  &  wip;  über  die  bindung  von 
wepe  und  wailewag  vgl.  o.  p.  LV:  v.  2102:  &  sege  his  lord 
wip  wottfj  &  wrong;  v.  1213:  Pat  riche  douke  wip  wretpe  &  wrake; 
v.   1357 :  Pan  was  sir  Amüoun  wroj)  &  wode. 

4)  Bindung  von  Worten,  welche  begriffliche  gegensatze  aus- 
drücken; v.  60:  Sofaire  of  boon  no  blöde;  über  Litel  &  michel, 
lasse  Sc  mare,  vgl.  o.  p.  XLVIII;  über  wele  &  wo  vgl.  ebendaselbst 
v.  307 :  Bot  euer  do  tvewpe  &  no  tresoun ;  v.  152 :  In  word ,  in 
werk,  in  wille,  in  dede. 

5)  Substantiv  und  adjeetiv  in  attributiver  oder  pradicativer 
Verbindung;  v.  1175:  Y  nold  noup  touche  pi  bodi  bare;  vgl. 
v.  2181;  v.  1024:  Hou  him  ponp,  he  sei^e  bestes  blake;  v.  102: 
To  glad  pe  bernes  blipe:  über  hold  als  epitheton  mit  b  anlaufen- 
der substantiva  vgl.  o.  p.  LIX  f.;  v.  434:  Of  barouns  &  of  birddes 
br  ip  ;  v.  578:  &  icham  a  bird  in  bour  br  ip  ;  v.  661:  Pan  ans- 
teerd  pat  bivd  brip;  v.  1244:  Wip  helme  &  plate  &  brini  brip; 
v.   1115:    Wip  mi  btond,  pat  is  so  bvip  ;    v.  1347:    Wip  bvondes 
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br Izt  Sc  bare;  über  frei y  fodc  s.  o.  p.  XLIX ;  v.  412:  Per  was 
maui  a  gentil  gest;  v.  (357:  &  turn  to  grame  wel  grille;  v.  1353: 
Wip  his  grimli  gare;  v.  1686:  Mi  \iif  is  kern  ful  lop;  v.  1613: 
A  \itel  \oge  sehe  Ute  mähe;  v.  1993:  Pei  his  \ord  be  \om;  über 
wip  milde  mode  s.  o.  p.  LI;  v.  1814:  Wip  sorwe  &  care  Sc 
reireful  roun;  über  semly  sale  s.  p.  LI;  On  stedes ,  pat  were 
:-tipe  &  strong ;  ferner  findet  sich  strong  als  epitheton  von  sieward ; 
v.  1313:  TF/J5  strong  strokes  of  michel  mip;  v.  1561:  So  wicked  Sc 
schreie ed  was  his  vfiif;  v.  1316:  Purch  dent  of  grimly  woundes  wide. 

6)  Zeitwort  oder  adjeetiv  binden  sich  mit  dem  adverbiura 
oder  substantivuni,  welche  ihre  adverbiale  nebenbestimmung  ent- 
halten ;  über  bare  of  blis  vg\.  o.  p.  XLIX;  v.  2352:  Schal  böte 
pe  of  pi  bale;  v.  420:  WiJ)  blisse  in  borwe  to  bide ;  v.  545: 
Vnder  a  bow$  he  gan  abide;  v.  2447:  Spoused  his  lady  bryp  of 
hie ;  v.  66 :  And  ladies  bryp  in  bour ;  vgl.  v.  430,  v.  560,  v.  578, 
v.  1518;  über  comlg  of  kende  s.  p.  LVIII ;  v.  1104:  To  court  he 
com  ful  yxrt\  v.  14:  Sc  hotr  vtioouj)  Jry  were  of  fcynd;  über 
douhti  of'dede  s.  p.  XLIX;  v.  1310:  Wip  iauchouns  feile pai  gun 
tn  f/:f ;  über  tity  o$ain  his  i'o  s.  p.  XLIX;  v.  1343:  Y schal  fip  a 
iot  al  so;  vgd.  v.  1334:  To  l'af.  pou  schalt  a  t'ot  gon;  über  Ire 
to  tond  und  irely  to  iede  s.  p.  XLIX;  v.  700:  Pe  Steward  ful  of 
ielonie;  v.  1530:  &  grauen  in  grete  socold;  über  hetye  to  bong  s. 
o.  p.  L;  v.  438:  To  serue  po  bende  in  halle;  v.  2313:  Pat  er 
Ufas  bende  in  bale;  über  bende  on  bond  s.  p.  LX ;  v.  1312:  So 
hard  pai  btwe  on  belmes  bri^t;  v.  1315:  So  hard  pai  beire  on 
heltne  Sc  side;  v.  1325:  Pe  stede  in  pe  heued  he  bint ;  über  hold 
reimend  mit  bih'r.t  s.  ]).  L;  v.  3ö6:  $if  pou  ivilt  \eue  opon  mi 
lare ;  über  madde  of  mode  und  mylde  of  mode  s.  p.  LI;  v.  1682: 
Whilom  y  was  man  of  miy ;  über  nick  wip  nay  s  die  anm.  zu 
v.  2188;  über  nxikeand  und  proude  reimend  mit  nride  8.  p.  LI ;  v.  277 : 
Whenpui  were  redt  forto  ride;  v.  1037:  Buskedhem  redi  to  ride; 
v.  136:  To  ride  on  hunting  vnder  tiis;  v.  291:  Was  ripwise  man 
«f  rede;  v.  38:  In  rgrne  y  wol  rekene  r/fit;    v.  426:  So  semly  on 

:  v.  1900:  Wlien  pai  were  semly  set  on  rowe;  v.  1377:  Sern- 
Urin-  by  ich  a  side;    v.  411:    Semly  in  somers  tide;    v.  2430:   To 

his  lord  benide;  v.  641:  Wip  hir  speche  sehe  wil  me  synlle; 

18:  Pe  dore  he  steked  stille  anon;  v.  589:  Pat  hende  knity, 
»tiUe  he  *tode;  \\  (537:  Pan  stode  pat  hendy  knip  ful  stille; 
v.  1273:  Pai  fcniyt  gun  hone  stille  so  ston;  v.  1225:  Sir  Amiloun 

-int  at  no  ston;  v.  1421:  No  Stint  he  neuer  at  no  ston; 
Bber  stint  reimend  mit  srifs.  o.  p.  XL  VI;  v.  1935:  &  trewelich 
to  him  take;  v.  37J:  Where  so  he  in  vrarld  wende;  v.  391:  Y 
warn  pe  viele ,  he  seyd  pan;  über  wende  r.  m.  way  s.  p.  LI; 
v.  1670:  Sc  vteping  went  hom  ogain;  v.  1974:  In  world  no  yvot  y 
non;  aber  worthy  in  ftede  h.  p.  LTI;  v.  117(5:  Ac  wray  me  to 
no  w/://  v.  386:  AI  mest  for  wrefpe  he  v.r./:  ner  vfode. 

1)  Substiiritiv  und  Zeitwort  sind  irn  verhältniss  von  subjeet 
und  prädicai  mit  einander  verbunden;  v.  2:  AI  pat  ben  hendy 
herkenip  to  me;  v.  28():  Hende,  berknep!  Is  noufy  to  hide;  v.  1189: 
A'o/r,  hende,  herkenep,  &  y  schal  say;  v.  1506:  Honourd  he  was. 
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pat  hende;  v.  1080:  Mi  liif,  it  is  forlörn;  v.  912:  Müp  no  mau 
morn  mare;  v.  656:  Bipenh,  hon  oft  rape  teil  xewe;  v.  415: 
Micke  semly  folk  was  samned  pare;  v.  857:  &  pe  steward  trip- 
stode  cd  weil/-,  über  wahen  in  Verbindung  mit  wo  s.  o.  p.  LV; 
v.  2208 :  Eis  wo  schuld  -wende  oway ;  Melier  ziehe  ich  folgende 
zwei  stellen ,  wo  das  verbum  erst  in  einem  relativsatze  folgt, 
v.  1172  f.:  Ich  haue  s wiche  a  malady,  Pat  menge])  al  mi  blöde; 
v.  1304  f. :  Pai  riden  to  gider  wip  Schaftes  long,  TU  pai  toscbiuercl 
hi  ich  a  side. 

8)  Zeitwort  und  Substantiv  treten  als  prädicat  und  objeet 
in  alliterirende  bindung;  über  bataille  abide  oder  bede  s.  p.  XLIX; 
v.  1(597 :  To  begge  her  bre.de,  as  pai  hadde  tizf;  v.  1691:  Ous 
bihouep  to  bid  our  brede ;  v.  1203 :  Gret  bost  he  gan  to  blawe ; 
v.  674:  For  to  \epe  his  lordes  Coming;  über  craftes  r.  m.  kipe 
s.  p.  XLIX;  v.  1871 :  We  schul  gete  ous  per  sum  gode;  über  halde 
up  his  hond  s.  p.  L;  über  his  heued  bide  s.  ebendas. ;  v.  1998; 
His  liif  wip  him  to  lede;  v.  958:  His  (Hohen  liif  to  lese  to  niede 
=  v.  1499;  v.  1565:  Wip  wrong  pe  Steward  les  his  liif;  v.  599: 
Pi  loue  to  lain  opon  a  knizt ';  v.  1619:  To  god  of  heuen  he  made 
his  mon  =  v.  2357;  v.  569:  To  sir  Amis  sehe  made  hir  mon; 
v.  1745:  Beweliche  J)ai  gan  mähen  her  mon;  v.  1754:  Pat  hendi 
kntyt  gan  meken  his  mon;  v.  284  :  Gret  morning  bope  pai  made; 
v.  1610;  Änou  sehe  dede  men  Umher  iahe;  über  -winne  r,  m. 
■world  s.  p.  XLVI;  v.  1068:  Whohap  wrouZft  pe  pis  wo;  v.  1575: 
Pat  pan  was  wrouzt  so  wo ;  v.  2142 :  &  -wrouzf  him  michel  wo. 
Ein  bestreben,  zwei  auf  einander  folgende  langzeilen  oder 
die  zweite  derselben  mit  der  nächsten  cauda  durch  alliteration 
zu  verbinden,  tritt  in  unserem  gedichie  nicht  hervor;  die  ver- 
hältnissmässig  wenigen  stellen,  die  sich  dafür  beibringen  Hessen, 
dürften  auf  zufall  beruhen;  auffällig  ist  v.  1640  f.:  &  feched  her 
liuere  eueri  day  To  her  liues  fode;  ferner  v.  103  f.:  Per  icas 
mirpe  &  melodye  &  al  maner  of  menstracie ;  doch  ist  gerade  diese 
Verbindung  typisch,  vgl.  Zielke  aao.  p.  17. 


3.    Sonstige    stilistische    eigentümlich keiton     des 
gedientes. 

1)  Der  dichter  ist  bemüht,  durch  pronoucirte  hervorhebung 
von  gegensätzen  das  interes.-.e  des  hörers  für  seine  helden  zu  er- 
höhen. So  stellt  er  v.  709  ff.  das  Wonnegefühl  der  prinzessin- 
wenn  sie  Amis  erblickt,  gegenüber  den  ranken,  welche  der  truch- 
sess  schmiedet,  um  sie  beide  ins  verderben  zu  stürzen;  v.  865  ff.: 
Der  mächtige  truchsess  findet  sofort  zwanzig  bürgen,  Amis  nicht 
einen  einzigen;  v.  1069  ff. :  Amis  fühlt  sich  glücklich  im  dionste- 
des  herzogs,  der  truchsess  stört  dies  gute  verhältniss  durch  seinen 
verrath;  mit  besonderer  Vorliebe  wird  der  gegensatz  zwischen 
der  läge  Amiloun's  vor  und  nach  seiner  erkrankung  betont,  so 
v.  1268  f.,    v.  1552  ff.,    v.  1573  ff.,   v.  1681  ff.,    deshalb  auch  die 
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relativsätze,  die  mit  pat  er  was  beginnen,  wie  v.  1859,  v.  2169 
=  2406,  und  v.  2343.  Der  contrast  zwischen  der  machtstellung 
des  Amis  und  dem  hülflosen  zustande,  in  dem  sein  freund  sich 
befindet,  wird  v.  1537  ff.  geltend  gemacht,  der  contrast  zwischen 
dem  hungerleidenden  Amiloun  und  seinem  bettelnden  diener 
einerseits  und  der  hartherzigen  gemahlin  des  prsteren,  die  ein 
üppiges  leben  führt,  andrerseits,  v.  1741  ff.;  endlich  der  con- 
trast zwischen  der  hässlichkeit  Amiloun's  und  der  auffallenden 
Schönheit  seines  knappen,  v.  1912  ff. 

2)  Ein  weiteres  mittel,  die  Spannung  der  zuhörer  zu  ver- 
stärken, bietet  sich  in  hinweisungen  auf  den  späteren  gang  der 
handlung  und  in  der  betonung  des  interesses,  welches  die  ent- 
wickelung  derselben  zu  beanspruchen  hat;  dahin  gehört  vor 
allem  der  inhalt  der  beiden  ersten  Strophen,  bes.  v.  10  ff.:  To 
here  of  pe  children  two ,  How  pey  teere  in  weh  and  woo,  Ywys, 
it  is  grete  doloure.  Die  glückliche  lösung  des  conflictes  wird  an- 
gedeutet in  v.  35  f.:  And  perfore  Jesu,  heuyn  hing,  Fitl  wel 
quyted  her  mede.  Eine  antieipation  enthalten  die  worte  v.  406 — 8: 
&  afterward  opon  a  while  Pe  steward  wip  tresoun  &  gile  Wrou^t 
htm  ful  michel  wo;  ebenso  v.  1354 — 56:  Pat  pur ch  pat  wounde, 
as  qe  may  here,  He  was  knowen  wip  retceli  chcre,  WJien  he  tvas 
fallen  in  care. 

3)  Mit  der  anwendung  der  hyperbel  geht  unser  dichter 
nicht  minder  verschwenderisch  um,  wie  der  Verfasser  des  Sir 
Tristrem  (vgl.  Brand],  Anz.  f.  d.  a.  X  p.  346),  besonders  natür- 
lich, wenn  er  die  körperlichen  und  geistigen  Vorzüge  der  beiden 
freunde  schildert,  aber  auch  sonst;  so  heisst  es  über  Amorant 
v.  1919  f. :  In  al  pe  court  ioos  per  non  Of  fairehed  half  his  pere  ; 
v.  1973  f. :  A  gentihr  child,  for  sope  to  sain,  In  world  no  wot  y 
non.  Die  kinder  des  Amis  und  der  prinzessin  werden  genannt 
v.  1535:  Pe  fair -e st ,  pat  mip  here  liiie;  v.  2217  heisst  es  von 
ihnen :  fairer  ner  non  born ;  über  den  aussätzigen  Amiloun  sagt 
der   rhter    v.    1967  f.:    Herdestow   neuer  in  no   Und  Teile  of  so 

foule  a  ping ;  v.  474  wird  von  der  liebe  der  Belisaunt  zu  Amis 
behauptet  Pat  no  man  mity  it  kipe\  v.  418  f.  wird  von  einem 
feste  berichtet:  More  ioie  no  mity  be  non  Pan  per  was  in  pat 
worpli  won,  u.  s.  w.  Nach  unserem  ästhetischen  geschmacke 
müssten  derartige  Übertreibungen  den  eindruck  des  Vortrags  eher 
schwächen  als  heben;  ich  glaube  aber  auch  gar  nicht,  dass  der 
dichter  sich  von  solchen  phrasen  eine  besondere  Wirkung  auf  die 
zuhörer  versprochen  hat:  die  hyperbel  gehört  einfach  zu  den 
Conventionellen  dementen  des  romanzenstils. 

4)  In  merkwürdigem  Widerspruch  zu  dem  früher  hervor- 
gehobenen streben  nach  eontinuität  steht  die  thatsache,  dass  uns 
öfters  eine  gewisse  abgerissenheit  im  stile  des  gedichtes  entgegen 
tritt;  besonders  fällt  das  auf  am  anfange  neuor  Strophen;  mit 
Vorliebe  wird  die  erste  zeile  durch  das  subjoct  eröffnet,  so  v.  49, 
73,  97,  121,  169,  181,  229,  265,  385,  421,  433,  457,  469,  493,  565, 
5<J0,  613,  673,  721,  793,  889,  997,  1165,  1201,  1213,  1225,  1273, 
1285,  1309,  1321,  1345,  1369,  1465,  1477,  1489,  1609,  1633,  1669, 
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1741,  1765,  1777,  1789,  1921,  1933,  1945,  1957,  1969,  2005,  2017, 
2029,  2041,  2101,  2221,  2269,  2353,  2437,  2461;  wiederholt  be- 
ginnen mehrere  auf  einander  folgende  Strophen  mit  demselben 
subjecte;  so  v.  169  und  v.  181  mit  pat  riche  douke,  v.  1465,  1477 
und  1489  mit  pe  leuedi,  v.  1921,  v.  1933  und  v.  1945  mit  pe  gode 
man-,  v.  2017  mit  pe  squier;  v.  1069  und  1081  fangen  an  mit  dem 
vocat.  Broper,  v.  1117  und  v.  1129  mit  Ac  (om.  1129)  broper,  he 
seyd,  und  v.  1837  und  1849  mit  Pus  Amoraunt.  Hieher  gehört 
auch  die  für  unseren  geschmack  anstössige  Wiederholung  de3 
subjeetes,  wie  sie  sieh  zwar  besonders  am  anfang  der  strophe, 
aber  sogar  aueh  innerhalb  einer  und  derselben  findet,  wo  ein 
Personalpronomen  vollkommen  hingereicht  hätte,  um  die  be- 
ziehung  auzudeuten;  so  beginnt  v.  49  mit  pe  childrot ,  obwol 
auch  in  der  ganzen  vorigen  strophe  nur  von  ihnen  die*  rede  war; 
v.  133  po  hende  childer ,  v.  139  po  children,  v.  140:  Nets  neuer 
children,  innerhalb  einer  strophe;  obwol  von  v.  160  ab  pe  douke 
subjeet  ist,  wird  zu  anfang  der  folgenden  pat  riche  douke  repe- 
tirt;  v.  314  wird  Amiloun  wieder  namentlich  genannt,  obwol  er 
in  den  beiden  vorigen  Strophen  schon  das  wort  geführt  hat;  vgl. 
auch  v.  997,  1009,  2497  u.  b.  w.  Hieher  rechne  ich  auch  Wieder- 
holungen, wie  v.  29:  And  had  tivo  ladyes  fre  to  fond,  neben 
v.  31:  Vppon  her  hend  ladyes  two;  v.  212:  Sc  for  pe  douke  was 
so  icele  her  frende,  neben  v.  214  :  To  pe  douke  u/p  uordes  grame; 
v.  809:  He  smot  to  sir  Amis,  per  he  stode ,  neben  v.  811:  In  to 
a  chaumber  sir  Amis  ran  po,  und  ähnliches. 

Als  abruptheit  in  der  Schilderung  ist  es  auch  zu  bezeichnen, 
wenn,  nachdem  in  der  strophe  v.  421 — 432  die  prinzessin  ge- 
schildert worden  ist ,  die  folgende  stanze  auf  die  vorher  be- 
gonnene Schilderung  des  festes  zurückspringt,  um  erwähnen  zu 
können,  dass  Amis  sich  vor  allen  anderen  rittern  abhebt,  wäh- 
rend die  übernächste  sieh  erst  wieder  mit  Belisaunt  beschäftigt. 
Hieher  gehört  endlich  auch  die  früher  bereits  (vgl.  o.  p.  XXXIX  f.) 
besprochene  episode  von  dem  liebesgram  der  prinzessin  und  ihrem 
ersten  rendez-vous  mit  Amis.  Es  lässt  sich  hier  keineswegs  aus 
den  Worten  des  dichters  entnehmen,  dass  die  v.  493  ff.  erwähnte 
jagd  an  demselben  morgen  stattfindet,  wo  die  prinzessin  den  be- 
such ihrer  mutter  empfängt;  und  doch  ist  das  sicherlich  der  fall. 
Sowol  diese  Unebenheiten  wie  wenigstens  ein  theil  der  früher 
von  mir  aufgezählten  sachlichen  Wiederholungen  dürften  in  dem 
umstände  seine  erklärung  und  entschuldigung  finden,  dass  in 
einem  strophischen  gedichte  nun  einmal  jede  stanze  nothgedrungen 
ein  bis  zu  einem  gewissen  grade  umgrenztes  ganze  bildet,  oder, 
wie  ten  Brink  sagt  (Geschichte  der  engl.  lit.  I  p.  312),  dass  'die 
strophe  wie  ein  rahmen  ist,  in  dem  ein  abgeschlossenes  bild  zur 
vollen  Wirkung  gelangt'.  Dass  auch  das  redlichste  bestreben 
nach  continuität  zuweilen  an  diesem  character  des  metrums 
scheitern  muss,   ist  nur  zu  selbstverständlich. 
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AMIS  E  AMILUN. 

Von  dem  hier  zum  ersten  male  veröffentlichten  gedichte 
Amis  e  Amilun  sind  drei  handschriften  auf  uns  gekommen  : 

K.  Ms.  L  der  handschriftensammlung  des  Corpus  Christi 
College  in  Cambridge,  eine  pergamenths.  in  gr.  folio,  zweispaltig 
geschrieben ,  welche  u.  a.  auch  Wace's  Brut  sowie  Guy  of  War- 
wick  enthält.  Wach  dem  urtheile  von  dr.  J.  H.  Hesseis,  auf 
ilessen  handschriftenkenntniss  ich  viel  vertrauen  setze,  und  dem 
ich,  auch  abgesehen  davon,  hierin  völlig  beipflichte,  kann  die  hs. 
schwerlich  viel  nach  1200  geschrieben  sein.  Das  gedieht  steht 
hier  auf  fol.  94b  —  102*. 

L.  Ms.  Reg.  12.  C.  XII,  9,  ein  sammelband;  Amis  e  Amilun, 
geschrieben  von  einer  hand  des  14.  Jahrhunderts  in  zwei  columnen, 
steht  auf  fol.  69*  — 76b. 

C.  Cod.  Durlac.  38  der  grossherzoglichen  bibliothek  in 
Carlsruhe.  Ebenfalls  ein  sammelband,  dessen  übrige  theile,  frag- 
mente  lateinischer  werke,  für  uns  keinerlei  interesse  haben.  Das 
hier  erhaltene  bruchstück  unseres  gedichtes,  wenn  ich  richtig 
urtheile,  aus  der  zweiten  hälfte  des  vierzehnten  Jahrhunderts, 
umfasst  zehn  blätter,  welche  als  52 — 61  paginirt  sind,  und  zwar 
macht  in  der  jetzigen  heftung  fol.  52 — 57  eine  läge  aus,  fol.  58 
und  59  sind  separat  geheftet  und  ebenso  fol.  60  und  61.  Diese 
reihenfolge  und  legung  der  blätter  ist  jedoch  ganz  verkehrt;  in 
Wirklichkeit  haben  wir  es  mit  einer  einzigen  läge  aus  einer 
grösseren  hs.  zu  thun,  deren  vordere  hälfte  aus  fol.  59,  52,  53, 
54,  60,  deren  hintere  hälfte  aus  fol.  61,  55,  56,  57,  58  besteht. 
Zwischen  fol.  60  und  61  fehlen  die  zwei  mittelsten  blätter  der 
ursprünglich  aus  zwölf  blättern  bestehenden  läge;  der  schluss 
des  gedichtes  hat  auf  den  ersten  zwei  blättern  der  ebenfalls 
verlorenen  folgenden  läge  der  hs.  gestanden.  Die  hs.  ist  zwei- 
spaltig geschrieben  und  enthält  etwa  88  verse  auf  der  seite. 
Einzelne  blätter  sind  abgerieben  und  z.  th.  schwer  lesbar;  fol. 
52  hat  ein  loch,  welches  in  die  erste  und  vierte  columne  fällt, 
aber  bedeutungslos  ist,  da  es  schon  bei  benutzung  des  perga- 
mentes  vorhanden  war.  Die  kenntniss  dieses  für  die  geschichte 
des  Stoffes  höchst  wichtigen  fragmentes  verdanke  ich  prof-  Be- 
haghel ,  der  8.  z.  die  gute  hatte,  mich  darauf  aufmerksam  zu 
machen. 

Die  beiden  anderen  hss.  waren  früher  schon  bekannt;  zum 
ersten  male  erwähnt  finden  sie  sich  wohl  bei  Weber  aao.  I, 
p.  LIII  f.;  ferner  wird  ihrer  gedacht  von  Ellis,  Specimens  of 
early  english  metrical  romances;  a  new  edition,  revised  by  Halli- 
well.  London  1848;  bei  Michel:  Theätre  francais  au  moyen  ftge. 
Paril  1839,  p.  216  anm.  ** ,  endlich  bei  Warton:  Ilistory  of 
english  poetry,  c  !.  by  llazlitt,   Vol.  II  p.  95,  anm.  4.     Gedruckt 
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war,  ehe  ich  mich  mit  dem  gediente  beschäftigte,  nur  v.  1  nach 
K  am  zuletzt  erwähnten  orte.  Ich  meinestheils  wurde  zuerst 
mit  L  bekannt  und  theilte  in  meiner  abhandhing:  Zur  Überliefe- 
rung der  sage  von  Amicus  und  Amelius,  in  P.  Br.  Beiträgen  zur 
gosch.  der  deutschen  spräche  und  literatur,  Bd.  IV  p.  271  ff. 
kürzere  und  längere  stücke  daraus  mit.  In  einem  kürzeren  auf- 
satz:  Zu  Amis  and  Amiloun,  Engl,  stud.,  bd.  II  p.  295  ff.  finden 
sich  z.  th.  grössere  abschnitte  aus  C  ausgehoben,  während  in 
demselben  blatte,  bd.  V  p.  465  f.  ein  paar  kurze  stellen  aus  K 
abgedruckt  sind. 

Ueber  das  verhältniss  der  eben  characterisirten  hss.  zu  ein- 
ander habe  ich  in  den  Engl.  stud.  an  den  eben  citirten  stellen 
kurz  gehandelt.  Es  ergibt  sich  vor  allem,  dass  dieselben  in  zwei 
klassen  zerfallen,  LK  und  C;  ganz  abgesehen  von  den  ten- 
denziösen inhaltlichen  änderungen  in  C,  auf  welche  ich  später 
zurückzukommen  habe,  finden  sich  eine  grosse  menge  von  stellen, 
wo  L  und  K  C  gegenüber  eine  gemeinsame  lesung  bieten  ;  ausser- 
dem fehlen  manche  verse  in  C,  welche  in  KL  stehen,  so  v.  89  f.T 
v.  159 — 166,  v.  451  f.,  v.  483  f.  Es  zeigt  sich  ferner,  dass  L 
nicht  aus  K  geflossen  sein  kann,  denn  L  stimmt  nicht  selten  mit 
C  gegen  K;  die  hieher  gehörigen  stellen  sollen  bei  einer  späteren 
gelegenheit  aufgezählt  werden.  Besonders  zu  beachten  ist  weiter, 
dass  v.  801  —  10,  welche  für  den  gang  der  erzählung  unentbehr- 
lich sind,  in  K  übersprungen  werden,  weil  das  äuge  des  ab- 
echreibers  von  compaignon  in  v.  800  auf  compaignon  in  v.  810 
abirrte.  Auch  die  nach  v.  616  in  L  hinzugefügten  verse  sind 
höchst  wahrscheinlich  acht,  vgl.  u.  p.  LXXVI.  Dass  L  nicht  die 
quelle  von  K  sein  kann,  erhellt  schon  daraus,  dass  L  bedeutend 
jünger  ist  als  K;  aber  auch  aus  einer  mit  L  gleichlautenden, 
älteren  vorläge  davon  könnte  K  nicht  abgeleitet  werden,  da  in 
L  eine  anzahl  verse  fehlen,  welche  in  K  und  C  zu  finden  sind, 
so  v.  327  f.,  v.  704—7,  v.  753—60  (dem  sinne  nach  in  C  erhalten); 
v.  851  f.  (vgl.  C  p.  164  13  f.);  endlich  v.  973;  ferner  stehen  v.  3  f. 
in  L  in  umgekehrter  reihenfolge  wie  in  K  und  C;  an  noch  anderen 
stellen  wird  durch  das  fehlen  eines  verses  in  L  ein  reimpaar  zer- 
stört, und  dadurch  die  ächtheit  desselben  garantirt,  so  v.  848, 
v.  973,  v.  1053,  v.  1060;  endlich  geht  K  häufig  mit  C,  während 
L  abweicht.  Beide  hss.  weisen  also,  unabhängig  von  einander, 
auf  eine  gemeinsame  vorläge  (x)  zurück,  die  bis  auf  weiteres  als 
verloren  anzusehen  ist.  Nun  ist  Engl.  stud.  II  p.  296  ff.  der  be- 
weis erbracht  worden,  dass  dem  Verfasser  des  englischen  ge- 
dichtes  eine  vollständigere  hs.  von  Amis  e  Amilun  vorgelegen 
haben  muss  als  x,  eine  hs. ,  welche  manche  momente  noch  ent- 
hielt, die  jetzt  nur  mehr  in  C  zu  finden  sind,  während  von  einer 
anlehnung  an  die  Karlssage  noch  keine  spur  zu  merken  ist. 
Daraus  ist  zu  schliessen,  dass  x  und  C  auf  eine  gemeinsame  vor- 
läge (y)  zurückgehen,  welche  dem  frz.  original  von  E  sehr  ähn- 
lich war.  Dass  beide  identisch  waren,  wird  durch  die  P.  Br.  IV 
p.  294  ff.  namhaft  gemachten  differenzen  zwischen  L  und  E, 
welche  keineswegs  durchweg  durch  herbeiziehung  von  C  zu  heben 
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sind,  sehr  unwahrscheinlich  gemacht,  da  dem  englischen  be- 
arbeiter  eine  derartige  selbständige  emancipirung  von  seiner 
quelle  schwerlich  zuzutrauen  ist;  ob  aber  der  inhaltlich  mit  L 
genau  sich  deckende  frz.  text  (z)  als  Vorstufe  von  y  oder  viel- 
mehr als  eine  bearbeitung  davon  anzusehen  ist,  wird  vorläufig 
unentschieden  bleiben  müssen.  Der  Stammbaum  der  hss.  unseres 
gedachtes  ist  also  durch  folgende  figur  zu  veranschaulichen: 


Das  ideal  einer  kritischen  ausgäbe  wäre  somit  die  sachliche 
herstellung  von  y,  welche  dadurch  zu  gewinnen  wäre,  dass  in 
die  ältere  und  im  allgemeinen  besser  Überlieferle  gruppe  x  die- 
jenigen stücke  aus  C  eingefügt  würden,  welche  in  x  fehlen,  aber 
in  E  reproducirt  sind.  Dieses  ziel  ist  aber  hier  ebenso  wenig 
erreichbar,  wie  s.  z.  ein  ähnliches  in  meiner  ausgäbe  der  Elia 
saga  ok  Rosamundu  (vgl.  das.  p.  XL  und  dazu  Heinzel,  Anz.  f. 
d.  a.  IX  p.  199)  oder  in  dem  von  mir  construirten  texte  des  Sir 
Beves  of  Hamtoun,  und  zwar  überall  aus  demselben  gründe, 
nämlich  weil  einzelne  hss.  viel  mehr  Überarbeitungen  als  ab- 
schritten zu  nennen  sind;  so  würde  es  hier  ohne  vielfach  will- 
kürliche änderungen  völlig  unmöglich  sein,  einzelne  längere  oder 
kürzere  abschnitte  aus  C  herauszulösen  und  in  den  haupttext  ein- 
zusetzen ;  bei  vielen  versen  wird  es  sich  niemals  ausmachen  lassen, 
ob  sie  schon  y  angehörten  oder  dem  Schreiber  von  C  zuzutheilen 
sind.  Andrerseils  ist  die  ächtheit  einiger  in  C  fehlender  vers- 
paare mindestens  zweifelhaft.1    In  allen  solchen  fällen  ist  es  viel 


1  So  ist  v.  89  ff.  das  doppelte  Kar  verdächtig;  auch  v.  451  f« 
sind  vielleicht  hinzufügangon  des  Schreibers  von  x,  denn  erstens 
sagt  v.  452  genau  dasselbe  wie  v.  454  und  zweitens  ist  v.  451 
ein  sechs-,  v.  452  ein  siebensylbler.  Ich  bemerke  hier  noch,  dass 
z.  b.  v.  485  die  fassung  von  C:  Sa  gent  /'<  t  II  passer  avant,  der 
von  x:    E  sa  gent  passerent  avant  vorzuziehen  wäre. 
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rathsamer,  sich  auf  eine  klare  uwl  übersiehtliche  darlegung  des 
materiales  zu  beschränken,  als  sieh  auf  gewagte  experimcnte  ein- 
zulassen. Dazu  kommt  hier  noch  der  umstand,  dass  C  unvoll- 
ständig ist  und  somit  jene  herstellung  sieh  unter  allen  umständen 
nur  auf  die  reichliche  hälfte  des  gedichtes  erstrecken  könnte. 
Selbst  die  sachliche  Herstellung  von  x  ist,  wo  C  fehlt,  nicht 
immer  möglich;  hier  ist  K  natürlich  zu  gründe  zu  legen,  aber 
während  v.  801 — 10,  deren  aasfall  in  K  so  leicht  zu  motiviren 
war,  ohne  bedenken  aus  L  ergänzt  werden  konnten,  habe  ich  es 
nicht  gewagt,  die  fünf  in  L  auf  v.  616  folgenden  verse  in  den 
text  heraufzunehmen,  weil  dann  auch  v.  618  hätte  gestrichen 
werden  müssen  ,  trotzdem  sie  gewiss  acht  sind  und  das  in  K  in 
zwei  auf  einander  folgenden  versen  erscheinende  Le  senescal 
sehr  verdächtig  ist.  Bei  anderen  in  L  hinzugefügten  verspaaren 
lässt  e3  sich  nicht  entscheiden,  ob  sie  x  angehört  haben  oder 
nicht. 

Während  somit  der  sachlichen  reconstruetion  von  y  und  x 
mancherlei  Schwierigkeiten  im  wege  stehen,  musste  in  bezug  auf 
die  in  allen  drei  hss.  überlieferten  verse  der  versuch  einer  kri- 
tischen herstellung  gewagt  werden.  Nach  dem  oben  über  die 
hss.  gesagten  ist  es  selbstverständlich,  dass  K  auch  hier  die 
grundlage  des  textes  bildet;  in  den  nicht  seltenen  fällen  jedoch, 
wo  L  und  C  in  einer  lesung  gegen  K  übereinstimmen ,  wurde 
diese  Variante  in  den  text  genommen  und  die  fassung  von  K  in 
den  apparat  verwiesen;  feiner  wurde  an  den  verhältnissmässig 
wenigen  stellen,  wo  der  sinn  es  durchaus  zu  fordern  schien,  die 
lesung  von  C  gegenüber  der  von  x  bevorzugt.  Denn  es  ist  wol 
zu  beachten,  dass,  wenn  wir  vom  alter  der  hss.  absehen,  der  text 
von  C  dem  von  x  selbständig  und  gleichwertig  zur  seite  steht 
und,  wenn  es  sich  um  durchführung  eines  sprachlichen  oder 
metrischen  prineipes  handelt,  als  vollgültiger  factor  herbei- 
gezogen werden  kann. 

Wo  C  fehlt,  kann  natürlich  nur  die  reconstruetion  von  x 
angestrebt  werden.  Da  K  und  L  nicht  von  einander  abhängig 
sind,  so  darf  für  obige  zwecke  der  text  von  K  ohne  bedenken 
durch  L  emendirt  werden. 

Diese  erwägung  leitet  uns  über  zur  betrachtung  des  Vers- 
baues. Unser  gedieht  ist  in  reimpaaren  abgefasst;  die  einzelnen 
verse  sind  in  K  meist  aehtsylbler,  daneben  begegnen  nicht  wenige 
sieben-  und  neunsylbler  und  sogar  einige  sechssylbler. 

Nun  gehen  über  den  versbau  der  in  anglonormanischem  dia- 
lekte  ahgefassten  dichtungen,  zu  welchen  Amis  e  Amilun  gehört, 
die  ansichten  noch  immer  bedeutend  auseinander.  Suchier  (Heber 
die  Matthaeus  Paris  zugeschriebene  Vie  de  Seint  Auban.  Halle 
1876)  und  J.  Koch  (Chardry  p.  XLIII)  nehmen  eine  beeinflussung  der 
agn.  metrik  durch  die  germanische  an;  der  erstere  fand  Wider- 
spruch durch  Koschwitz,  Zeitschrift  f.  rom.  phil.  II  p.  339  ff., 
der   letztere    durch    Mussafia,    ebd.  III  p.  599.      Rose  kommt  in 
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seiner  anhandlung:  lieber  die  metrik  der  Chronik  Fantosme'sy 
(Rom.  stud.  V  p.  301  ff.),  zu  dem  resulrat,  dass  „sieh  der  in 
Michel's  ausgäbe  vorliegende  text  der  chronik  derartig-  herstellen 
läset,  duss  derselbe  —  mit  berücksichtigung  der  eigentümlich- 
keiten  des  agn.  dialektes  —  im  ganzen  eine  gleiehmässig  durch- 
geführte Versa rt  zeigt,  welche  den  sonstigen  regeln  der  afrz, 
metrik  durchaus  entspricht",  während  Vising  am  Schlüsse  seiner 
recension  dieser  arbeit  ( Litteraturbl.  für  gönn,  und  rom.  phiL 
1882  p.  355)  sich  dahin  äussert,  dass  Rose's  experiment  nicht  zur 
annähme  einer  strengen  frz.  verstechnik  bei  Fantosme  führe,  und 
zu  dem  Schlüsse  gelangt,  dass  „die  speciell  agn.  metrik,  wenn 
von  einer  solchen  die  rede  sein  könne,  eine  nicht  verstandene 
oder  vergessene  französische  metrik  sei".  Röttiger:  Der  Tristran 
des  Thomas,  ein  bei  trag  zur  kritik  und  spräche  desselben. 
Göttingen  1883,  p.  17  ff.,  nähert  sich  in  seiner  ansieht  über  den 
versban  späterer  agn.  dichter  Suchier  und  Koch,  wenn  er  meintT 
dass  „die  kenntniss  der  englischen  versbildung  jedenfalls  dazu 
beitragen    mochte,    die  begriffe    über  das  wesen  der   frz.  metrik 

zu  verwirren,    ohne    dass    man    deshalb    eine   direkte  ein- 

mi?chung  des  germanischen  prineips  in  die  frz.  verstechnik  an- 
zunehmen brauchte";  bezüglich  des  Tristran  jedoch  kommt  er 
auf  die  ansieht  Rose's  zurück,  dass  an  der  incorreetheit  mancher 
verse  die  Überlieferung  schuld  sei  und  bald  die  eine  hs. ,  bald 
die  andere  das  richtige  biete  oder  die  correctur  sich  aus  den 
sich  gegenseitig  ergänzenden  verschiedenen  lesaiten  ergebe, 
Rose's  auffassung  pflichtet  endlich  auch  Rolfs:  Die  Adgarlegen- 
den  (Vollmöller's  Romanische  forschungen,  I.  band,  p.  193  f.) 
bei.  Auch  ich  bin  der  meinung,  dass  die  nicht  durch  dialekt- 
eigenthümlickkeiten  erklärbaren  Unregelmässigkeiten  älterer  agn. 
gedichte  nicht  durch  die  häufig  sogar  aus  Frankreich  stammenden 
dichter  (vgl.  Rose  aao.  p.  305),  sondern  durch  englische  abschreibe^ 
welche  für  das  priueip  der  sylbenzählung  wenig  verständniss  haben 
mochten,  hineingetragen  worden  sind.  Aus  dieser  Überzeugung 
ergibt  sich  als  aufgäbe  eines  herausgebers,  durch  methodische 
verwerthung  der  hss.,  wo  es  irgend  thunlich  ist,  achtsylber  her- 
zustellen, und  auf  grund  des  so  gewonnenen  resultates  sich  ein 
urtheil  über  die  dann  noch  übrig  bleibenden,  unregelmässigen 
verse  zu  formiren;  nach  diesem  prineip  habe  ich  hier  bei  der  text- 
constituirunir  thatsächlich  verfahren,  natürlich  unter  steter  berück- 
sichtigung des  oben  entwickelten  handsehriftenverhältnisses. 

Ehe  ich  dio  darauf  hin  in  K  vorgenommenen  änderungen  in 
rubriken  bringe,  sind  aber  die  fälle  kurz  zu  nennen,  wo  durch 
leichte  graphische  correcturen  in  K  auch  ohne  herbeiziehung  der 
anderen  hss.  die  verse  gebessert  werden  konnten.  Die  überlieferte 
Schreibung  ist  stets  unter  dem  texte  angemerkt.  IJieher  gehört 
\)  Die  vertauschung  von  or  und  ore  (vgl.  Rose  aao.  p.  317);  or  ist 
f;;r  ore  geschrieben  v.  66,  399,  ore  für  or  v.  123,  275,  314,  327,  504, 
687,  731.  2)  Die  vertauschung  von  com  und  come  (vgl.  Suchier 
aao.  p.  27  und  Reimpredigt  p.  (58,  Vising  aao.  p.  353,  Rose  aao. 
p.  330  f.) ;  com  ist  für  come  geschrieben  v.  37,  188,  190,  4^9,  520, 
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774.  849,  1059,  1065,  1107,  1191;  der  umgekehrte  fall  der  ver- 
tausehung  findet  sich  nicht.  3)  Die  vertauschung-  von  dune  und 
dunke,  wie  und  unke,  sowie  unkes  mit  sog.  s  adverbiale  (vgl. 
Rose  p.  331)  ;  dune  steht  für  dunke  v.  73,  491,  1232,  vgl.  v.  890, 
wo  Donque  für  Dune  aus  L  eingesetzt  ist ;  dunke  steht  für  dune 
v.  1155,  unc  für  unke  v.  81,  474,  1154,  unkes  für  unc  v.  218. 
4)  Die  vertauschung  von  deske  und  deskes;  deskes  steht  für  deske 
v.  401,  544,  598,  vgl.  v.  762,  wo  desgue  für  desquis,  und  v.  1224, 
wo  deske  aus  L  für  deskes  eingesetzt  ist.  5)  Die  vertauschung  von 
est  und  este;  este  i.st  für  est  gesehrieben  v.  221,  268,  389,  518, 
710,  1140  sowie  v.  270,    wo  Este   im   texte   stehen    geblieben  ist. 

6)  Die  vertauschung  von  veire  und  veir;  veire  steht  für  veir  v.  421. 

7)  Die  vertauschung  von  cell  und  cel;   cell  steht   für  cel  v.  830. 

8)  Die  Verwechselung  zwischen  der  form  des  nom.  und  der  des  cas. 
obl.  bei  mehreren  subst. ;  die  bemerkung  Rose's  (aao.  p.  334), 
es  habe  den  ansehein ,  als  ob  schon  dem  dichter,  und  vollends 
dem  abschreibe!-,  die  beiden  formen  quens  und  counte  einfach 
als  doppelformen  gelten,  die  je  nach  bedürfniss  angewendet 
werden  können,  wird  durch  unser  denkmal  nur  bestätigt,  v.  148 
steht  counte  als  nom.  für  das  häufigere  quens,  und  letzteres  ist  v.  366 
und  729  dafür  eingesetzt  worden;  umgekehrt  habe  ich  v.  57  und 
329  counte  aus  L  für  quens  in  K  heraufgenommen;  dieselbe  ver- 
tauschung hätte  v.  556  vorgenommen  werden  sollen;  v.  92  habe 
ich  compaign  für  compaignun,  v.  119  für  sire  als  cas.  obl.  seignor 
geschrieben;  hiatustilgendes  s  wurde  an  sire  gefügt  v.  841;  das- 
selbe s  wurde  gestrichen,  wenn  es  eine  nothwendige  elision 
hinderte,  v.  110  in  tristes  und  v.  979  in  poures.  9)  In  der  hs. 
K  sehr  häufig  nicht  angeführte  nothwendige  elision ;  belege  finden 
sich  fast  auf  jeder  seite,  so  v.  26,  29,  30,  76  de  une,  v.  115  de 
amur;  v.  167  le  amerent,  v.  184  le  hat,  v.  484  le  ad',  v.  579  le 
oraille,  v.  593  le  escu;  v.  132  me  est;  v.  17  se  entreamerent,  v.  89 
se  acompaingne,  v.  286  se  est;  v.  106  ne  est,  v.  128  ne  ert: 
v.  228  sa  amur ,  v.  805  Ta  espee ,  v.  539  Se  *  espee ,  v.  1027 
se  espeie,  v.  981  se  esquele,  endlich  v.  23  ke  avoient,  v.  255  he 
ele;  v.  425  Ke  a  u.  s.  w.  10)  Unterlassene  facultative  elision, 
die  der  vers  fordert,  so  bei  ke  als  conj.,  v.  55  ke  autre, 
v.  398  Ke  Amis;  bei  si  —  lat.  si,  v.  345  und  v.  580  si  il;  bei 
si  =  lat.  sie,  v.  68  Si  ala ;  bei  ne  =  lat.  nee,  v.  825  ne  esguier ; 
bei  ki,  v.  69  Ki  esteit,  v.  414  Ke  osaht  u.  s.  w.  11)  Fälschlich 
ausgeführte  facultative  elision,  nur  selten,  so  v.  784  quil  für  que 
il,  v.  1047  kil  für  ke  il,  v.  517  und  1125  kele  für  ke  ele,  v.  1079 
Sil  für  Si  il,  v.  756  nout  für  nen  out,  vgl.  v.  1236  ne  out  für 
nen  out.  12)  Nicht  ausgeführte  Inklination;  v.  276  ne  me  für 
nem,  v.  1105  En  le  für  El,  v.  1158  Ken  le  für  Kel.  13)  Unrich- 
tige Verschmelzung  mehrerer  gleicher  vokale  zu  einem  laute; 
v.  670  fine   für  finee,   v.  1173  mesne  für  mesnee ,    v.  915  maille 


1  se  für  sa  hier   ebenso    wie    in    der  picardischen  mundart, 
vgl.  Tobler,  Vom  franz.  versbau,  2.  Aufl.  p.  51. 
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für  »laaille;  v.  964  amoit  für  aamoit.  14)  In  der  Schreibung 
nicht  ausgeprägte  verstummung  des  e  zwischen  consonanten,  eine 
bekannte  eigcnthümlichkeit  des  agn.  dialektes  (vgl.  Suchier  aao. 
p.  33  f.,  Kose  aao.  p.  345);  a)  besonders  häufig  in  formen  des 
futurums;  freilich  kann  man  hier  annehmen,  dass  das  noch  dazu 
meist  abgekürzte,  e  nach  u  nur  andeuten  soll,  dass  u  als  con- 
sonant  zu  lesen  ist;  hieher  gehört  v.  94  averez  für  avrcz, 
v.  303  saveracl  für  savrad ,  v.  339  averoi  für  avroi  u.  s.  w. ; 
b)  in  anderen  verbalformen  ,  so  v.  28  deseveraht  für  desevraht, 
v.  257  descoveri  für  descovri,  v.  570  deliverer  für  delivrer,  v.  694 
decereie  für  devreie,  v.  1091  averoie  für  avroie,  v.  1214  Zü'er- 
rtstes  für  livrastes;  c)  in  anderen  werten,  v.  15  overe  für  ovre, 
v.  971  overaine  für  ovraine;  v.  505  desoremes  für  desormes,  (vgl.  1). 
15)  Fehlen  des  durch  den  reim  geforderten  e  zwischen  con- 
sonanten, selten;  v.  567  freit  für  fereit,  v.  1229  Z«?ree  für  liveree; 
v.  558  ist  nach  L  serement  für  serment  eingesetzt  worden.  16)  In 
der  Schreibung  nicht  angedeutete  verstummung  des  e  der  ver- 
balendung  -ent,  wenn  ei  oder  o*  unmittelbar  vorhergeht  (vgl. 
Suchier  aao.  p.  34,  Koch  aao.  p.  XLII,  Rolfs  aao.  p.  199),  z.  b. 
v.  16  resembleient  für  resembleint,  v.  19  feseient  für  feseint  u.  s.  w. ; 
man  kann  darüber  in  zweifei  sein,  ob  es  gerathen  war,  gerade 
diese  verstummung  durch  die  Schreibung  anzudeuten,  obwol  dies 
sogar  zuweilen  in  den  hss.  selbst  geschieht,  vgl.  L  v.  37  und  38, 
Corp.  et  An.  v.  329  f.:  esteint  r.  m.  feseint,  citirt  bei  Rolfs  aao.; 
nur  selten  zählt  die  sylbe  in  diesen  formen  mit,  so  v.  11  esteient, 
v.  155  feseient,  v.  913  poeient,,  v.  954  tenoient,  v.  1007  porreient. 

Während  in  all  diesen  fällen  es  sich  nur  um  leichte  gra- 
phische modificationen  in  K  handelt,  so  könnten  dagegen,  wenn 
man  das  verhältnissmässig  hohe  alter  der  hs.  in  betracht  zieht, 
die  änderungen,  welche  behufs  besserung  des  verses  auf  grund 
der  Varianten  von  L  und  C  vorgenommen  werden  sollen,  ge- 
waltsam erscheinen.  Um  zu  zeigen,  dass  K,  trotz  seines  alters, 
keinesweges  Unfehlbarkeit  in  der  Überlieferung  für  sich  in  an- 
spruch  nehmen  darf,  will  ich  nun  zunächst  diejenigen  fälle  zu- 
sammenstellen, wo  ohne  alle  rücksicht  auf  die  metrik,  einem  all- 
gemeinen philologischen  princip  zu  folge,  wregen  Übereinstimmung 
von  L  und  C,  ihre  lesart  in  den  text  aufzunehmen  war.  Hier 
und  im  folgenden  werde  ich,  der  Übersichtlichkeit  wegen,  mich 
im  wesentlichen  an  die  von  Rose  aao.  p.  321  ff.  aufgestellten 
rubriken  anschliessen,  der  sich  seinerseits  in  der  hauptsache  auf 
die  beobachtungen  Suchier's  stützt. 

I)  Hinzufiigung  oder  weglassung  einzelner  worte  auf  dio 
autorität  von  LC  hin.  a)  Hinzufügung  von  e ;  v.  233,  393,  942; 
Streichung  von  e  v.  882.  b)  Hinzufügung  eines  zeitadverbs,  hhc, 
v.  450.  cj  Hinzufügung  von  intensitätsadverbien;  in  v.  314  bien, 
v.  370  trop,  v.  969  tant:  Streichung  von  plus  v.  330  und  415. 
d)  Hinzuffigang  von  adjoctiven;  in  v.  456  und  883  r/rand,  v.  121 
nid;  v.  473  touz.  e)  Verstärkung  der  verben  durch  präfixe  und 
Präpositionen;    mit  LC  lese    ich  v.  906  revendrunt  für  vendrunt, 
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v.  978  aportez  für  portez,  v.  1010  allasse  für  lasse-,  umgekehrt 
v.  846  mustrer  für  demusfrer;  vgl.  v.  742  crc^a  für  encola.  f)  Ein- 
setzung des  pron.  pers.  als  subject  des  satzes;  v.  842  und  1002 
// :  Streichung  von  rws  v.  421,  von  il  v.  746.  g)  Hinzufügung 
anderer  pron.;  v.  184,  217  und  482  le ,  vgl.  v.  905  ritei  für  de- 
v.  183,  284  und  326  li,  v.  379  vus,  v.  473  fe*,  vgl.  v.  201  und' 
242  des  für  de;  v.  6  e«,  ebenso  v.  351  nach  L  («  C) ;  Streichung 
von  li  v.  126,  von  la  v.  188,  von  vus  v.  124  und  421,  von  Qite 
v.  886.  h)  Hinzufüpung  von  pron.  poss.,  demonslr.  und  des  be- 
stimmten artikels;  v.  441  mat  v.  746  sun;  v.  251  und  258  le; 
Streichung  von  ceo  v.  500.  i)  Hinzufügung  von  de  und  a;  v.  971 
de,  v.  1(58  A.  k)  Hinzufügung  von  que  als  einleitung  des  neben- 
satzes.  v.  423,  814,  970;  an  letzterer  stelle  war  dafür  ensemhle 
zu  streichen.  1)  Hinzufügung  von  rohes,  v.  507,  das  in  K  aus 
versehen  übersprungen  ist.  m)  Wiederholung;  v.  846  streiche  ich 
ad,  das  in  K  aus  d^r  vorigen  zeile  wiederholt  ist,  v.  705  das 
zweite  ses.  IL  Vertausehungen.  1)  Vertauschung  von  synonymen 
oder  wenigstens  worten  verwandten  sinnes;  a)  Subst. ;  v.  2  feaute 
statt  loange,  v.  170  femme  für  dorne,  v.  190  s'ahne  statt  so  vie, 
v.  199  damoijsele  für  dame,  v.  969  hanaps  für  coupes,  v.  1002 
la  boice  für  un  vassal;  b)  Pron.;  v.  311  Vala  für  ala  ceo;  v.  350 
Cist  für  Ceo;  c)  Adv. ;  v.  020  dedeinz  für  Zmiz;  v.  308  Alias 
für  Las;  v.  999  afa?^  für  aitant;  d)  Conjunctionen;  v.  238  Taut 
he  für  Desques.  e)  Prüp. ;  v.  255  a  für  g<7,  v.  387  od  für  a,  v.  305 
de  für  «,  v.  294  Par  für  Pwr.  2)  Die  verbalformen  betreffende 
vertausehungen;  a)  Vertauschung  der  tempora;  v.  27  est  für 
esteit;  v.  143  purpense  für  purpensa,  v.  975  ad  für  out, 
v.  1000  w'«<  für  vient ,  v.  342  ?'(*««£  c7?7  (äyf  Pavag  C)  für  tu  le 
dis,  v.  234  sout  für  savoit ,  v.  479  errerent  für  erreient,  v.  503 
quideit  für  quidout.  b)  Vertauschung  der  modi;  v.  131  se/7  für 
esf ;  c)  Vertauschung  der  numeri;  v.  438  1*0^0  für  PtfM*,  v.  903 
pendreit  für  vendreient,  was  die  änderung  von  v.  904  »erreient 
in  serrelt  nach  sich  zieht;  d)  Vertauschung  von  sing,  und  plur. 
eines  subst.;  v.  768  rohes  für  ro&£.  e)  Vertauschung  inhaltlich 
verschiedener  worte  mit  einander;  v.  103  n'ad  für  n'e#£;  v.  192 
^>?ms  für  **  eingesetzt,  v.  282  le  für  jeo,  v.  294  jp«r  für  pur, 
v.  328  s«  für  ki;  v.  349  und  380  e  für  o«,  v.  421  ensy  für  ?xv, 
v.  462  fuist  (fu  C)  für  wwfr,  v.  464  se  für  ferm,  v.  470  sws 
«atW»  (saitf  sits  C)  für  tressailli;  v.  727  furent  für  urent,  v.  914 
?ow  für  Ze;  v.  981  /e  «'»  für  Z«  coupe.  III.  Umstellungen;  v.  347 
&e  ete  «ws  für  tfe  m/s  &e ,  v.  383  Li  senescal  atant  für  Atant  li 
seneseal;  v.  733  ad  sun  dru  für  sun  dru  ad;  hierher  ziehe  ich 
noch  v.  456  En  un  grand  bois  est  für  Est  en  un  hois.  Endlich 
ist  v.  216  die  lesart  von  C  heraufgenommen ,  weil  die  von  L 
und  C  einander  näher  stehen  als  beide  K;  vgl.  auch  v.  436  f. 

Die  nicht  wenigen,  hier  aufgeführten  stellen,  bezeugen  nun 
nicht  nur  die  unZuverlässigkeit  von  K,  sondern  bestätigen  auch 
unsere  ansieht  von  der  ursprünglichen  metrischen  correetheit 
der  dichtung,  insofern  durch  die  einsetzung  der  lesarten  von 
LC  das  metrum  an  einer  anzahl  stellen  gebessert,  an  anderen  stellen 
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dasselbe  nicht  alterirt,  und  nur  an  ein  paar  wenigen  später  zu  er- 
wähnenden verschlechtert  worden  ist.  Dies  resultat  erhöht  nun 
unzweifelhaft  unsere  berechtigung,  auch  unter  anderen  umständen 
die  lesung  von  C  statt  der  von  x  oder  die  von  L,  wo  C  fehlt, 
in  den  text  zu  setzen. 

I.  x  verbessert  durch  C.  A.  Hinzufügungen  und  weg- 
lassungen ;  a)  e  hinzugefügt  v.  126  und  989,  e  gestrichen  v.  704 
und  734;  mes  hinzugefügt  v.  237,  293,  464,  497;  si  hinzugefügt 
v.  905,  car  hinzugefügt  v.  448;  b)  Zeit-  und  ortsadverbien  hinzu- 
gefügt; v.  48  >,  v.  114  und  479  «,  v.  1006  unc  {eus  L)  v.  1008 
illucs',  c)  Intensitätsadverbien  bei  adj.  und  verben  hinzugefügt 
oder  gestrichen;  moult  hinzugefügt  v.  840;  trestuz  in  tuz  geändert 
v.  278,  bien  gestrichen  v.  750;    d)  sire  hinzugefügt  v.  39  und  126; 

e)  Ein  adjectiv  hinzugefügt;  grand  v.  909  (nur  aus  versehen  ist 
diese  besserung  nicht  in  den  text  recipirt) ;  eine  zahl,  II,  v.  11; 

f)  Präfixe  von  verben  gestrichen;  v.  40  afier  in  fier  geändert; 
so  konnte  v.  28  sevraht  für  des.  geschrieben  werden  ;  g)  Pron. 
pers.  als  subject  des  satzes  gestrichen;  v.  292,  340  und  747 
jeo,  v.  747  vous;  h)  Andere  pronomina  hinzugefügt;  v.  338  le 
(L  weicht  ab);  v.  947  lui',  v.  105  se;  v.  944  und  1001  en; 
v.  8  lur;  i)  Die  präp.  a  als  dativzeichen  gestrichen  v.  122  und. 
276;  k)  Die  conjunction  ke  gestrichen  v.  138  (leider  im  texte 
nicht  ausgeführt,  weil  das  reimwort  in  C  abweicht);  1)  Sonstige 
hinzufügungen ;  v.  373  Hee ;  v.  262  et  dyst  innerhalb  einer 
direkten  rede;  v.  851  en  curt  (L  vac);  m)  Wiederholungen; 
v.  1005  das  rel.  pron.  ke  aus  der  vorigen  zeile  wiederholt;  v.  705 
das  zweite  ses  gestrichen  (L  vac).  B.  Vertauschungen;  a)  Ad- 
verbien; v.  287  estroit  für  mult  eingesetzt;  v.  937  forment  für 
moult)  v.  975  a  poy  für  pres ;  b)  Pronomina;  v.  350  mei  einge- 
setzt für  nie,  v.  743  que  für  quei;  v.  315  De  cestui  für  Del  (De 
vostre  L) ;  v.  27  eus  für  les',  c)  Präpos.;  v.  391  vers  eingesetzt 
für  co untre ;  v.  837  dehors  für  a  chief  de ;  d)  com  für  content 
v.  1016;  e)  Verben  a)  v.  491  respond  eingesetzt  für  dist  resp.  dit; 
v.  714  prenez  für  espousez\  ß)  Tempora;  v.  318  s'assemblent  für 
s'assemblerent  resp.  s'assembleront ;  v.  916  achatent  für  achaterent 
resp.  achateront)  v.  313  esteit  für  fud;  v.  728  sunt  für  furent; 
v.  1008  voleit  für  vout  resp.  velt.  f)  Vertauschung  zwischen  subst. 
und  pron.;  v.  948  Venfaunt  eingesetzt  für  «7;  v.  708  se  für 
8on  noun ;  g)  Vertauschung  inhaltlich  verschiedener  worte  mit 
einander;  es  wurde  gesetzt  v.  296  de  ceo  für  jeo,  v.  739  frere 
en  tant  für  compaignon  (oder  vielleicht  noch  besser  compaignon 
tant,  weil  sonst  frere  in  den  hiatus  tritt),  v.  898  En  qi  für  he, 
v.  907  fust  mult  für  //,  v.  914 Mes  lour  fürLe;  C.Umstellungen; 
v.  374  ist  die  Wortstellung  von  C  gegen  die  von  KL  eingesetzt; 
vgl.  ferner  v.  708  und  717.  Endlich  Hesse  sich  v.  26  mit  C 
schreiben:  Si  en  un  lu  aundui  esteient,  v.  912  Kerien  (lur)  [pur 
den]  vousist  doner,  v.  941  für  gentils  hommes,  chivalers  schreiben, 
v.  891,  wenn  dame  nicht  im  hiatus  stehen  soll,  für  Oivein  nach  C 
p.  170 2  En  message  einsetzen;  v.  250  Hesse  sich  der  neunsylbler 
wol  nur  durch  adoptirung    der    sehr  abweichenden   lesart  von  C 

Altengl.  Bibliothek.     II.  VI 


—      LXXXII      — 

beseitigen;  ich  habe  jedoch  nicht  gewagt,  diese  änderungen  auf- 
zunehmen. 

II.  K  verbessert  durch  L ,  wo  C  fehlt  oder  eine  ganz  ab- 
weichende lesung  bietet.  A.  Hinzufü^ungen  und  weglassungen; 
a)  e  hinzugefügt  v.  555.  663,  699,  822,  872,  984,  1113;  e  gestrichen 
v.  546,  596,  866,  882,  892,  901,  992,  1209;  si  eingesetzt  v.  854  und 
1219;  si  gestrichen  v.  147;  or  eingesetzt  v.  595  ;  b)  Zeit-  und  orts- 
adverbien  hinzugefügt  und  gestrichen ;  a#aw£  hinzugefügt  v.  717; 
illek  hinzugefügt  v.  927;  ja  gestrichen  v.  903;  issi  gestrichen 
v.  1034;  c)  Intensitätsadverbien  hinzugefügt  oder  gestrichen;  mult 
hinzugefügt  v.  588  und  928;  mult  gestrichen  v.  58;  bien  eingesetzt 
v.  647;  plus  gestrichen  v.  415;  v.  823  tuz  für  trestuz;  vgl.  tost 
für  tantost  v.  1022;  d)  sire  hinzugefügt  v.  1039  und  1179;  e)  Ad- 
jectiva  hinzugefügt,  v.  1247  grant,  v.  566  tot,  v.  1184  touz;  ge- 
strichen nule,  v.  1103  (leider  ist  diese  Streichung  aus  versehen 
im  texte  nicht  ausgeführt,  doch  vgl.  die  note);  so  Hesse  sich  viel- 
leicht v.  1152  grant  streichen,  da  L  für  si  grant  frere  nur  li 
bietet;  v.  1105  wurde  dous  gestrichen,  obwol  die  lesart  von 
L  dazu  nicht  voll  berechtigte;  f)  Präfixe  oder  präp.  zu  verben 
hinzugefügt  oder  gestrichen;  desaffiout  für  defiout;  demene  ein- 
gesetzt für  mene  v.  867,  demena  für  mena  v.  1070;  apporte  für 
porte  v.  1056;  dag.  v.  532  parcevant  für  aparcevant,  v.  652  apiert 
für  piert,  v.  1123  feudi  für  estendi;  g)  Pron.  pers.  als  subject  des 
Satzes  hinzugefügt  oder  gestrichen;  jeo  hinzugefügt  v.  444  und 
1023;  il  hinzugefügt  v.  80,  778,  860;  il  gestrichen,  v.  44  und  1147; 
ele  hinzugefügt  v.  819  (nach  dem  unr.  il  in  L),  v.  1161  und 
v.  1192;  h)  Andere  pronomina  hinzugefügt  oder  gestrichen;  moi 
gestrichen  v.  1209;  li  gestrichen  v.  902  und  v.  574,  se  gestrichen 
v.  623;  le  hinzugefügt  v.  1200,  la  v.  608,  la  gestrichen  v.  489; 
les  gestrichen  v.  700  und  931;  mon  hinzugefügt  v.  876,  sun  ge- 
strichen v.  53;  sa  v.  628  und  1080;  ceo  hinzugefügt  v.  62  und 
402,  cel  gestrichen  v.  1167;  gue  (pron.  rel.)  hinzugefügt  v.  9i>8; 
i)  Die  präp.  de  in  folge  änderung  der  verbalconstruction  ge- 
strichen v.  623;  k)  Die  conj.  que  hinzugefügt  v.  609;  gestrichen 
v.  1026;  1)  Sonstige  hinzufügungen  oder  Streichungen;  das  zweite 
ne  gestrichen  v.  862;  a  li  hinzugefügt  v.  63,  od  li  v.  830,  fait 
il  innerhalb  einer  direkten  rede  v.  684,  dume  v.  1121;  pleine  de 
gestrichen  v.  833,  v.  874  meimes.  B.  Vertauschungen ;  a)  Ad- 
verbia;  atant  ist  eingesetzt  für  a  itant  v.  560,  617,  678,  1099, 
1133  (was  vielleicht  nicht  nöthig  gewesen  wäre,  vgl.  Suchier  aao. 
p.  30),  ore  für  oy  v.  584;  b)  Pronomina;  v.  513  iceo  für  le ; 
v.  1085  de  cel  für  del\  c)  Tempora  verbi;  v.  21  avoint  eingesetzt 
für  unt,  v.  72  greve  für  greva,  v.  409  sout  für  savoit,  v.  475  (C 
weicht  ab)  und  816  voleit  für  vout  v.  771  und  1033  poeit  (poet  L) 
für  pout,  v.  523  puisse  für  peust,  v.  597  avrad  für  ad,  v.  6H7  fu 
für  est,  v.  772  ad  pris  für  prist,  v.  888  Vappelent  für  V  appeller  ent, 
v.  954  li  tenoient  für  Vunt  tenu;  vgl.  v.  960  ert  für  esteit;  dj  Wort- 
vertauschungen:  v.  33  Si  für  E  il,  v.  650  par  dreit  für  ja,  v.  776 
cru  für  achau;  v.  1057  sa  für  une,  v.  1085  repairi  für  esperi, 
v.  1088  voir  für  verite,  v.  1089  la  voiz  für  le,  v.  1246  Les  corps 
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für  A  Marter s  (diese  vertausohung  ist  mir  nachträglich  etwas 
bedenklich  geworden) ;  v.  159  konnte  für  maisne,  gent  eingesetzt 
werden,  obgleich  es  an  sich  weniger  gut  ist.  C.  Umstellungen; 
v.  44  fort  esteit  für  esteit  fort;  v.  410  Mort  ou  vie  für  Vie  ou 
mort;  v.  1023  ai  trop  für  trop  ai.  Sonstige  radicalere  änderungen 
finden  sich  v.  24,  61)3,  1018,  1024,  1067  f.,  1219,  1249  f. ;  v.  1062 
iiesse  sich  mit  hülfe  von  L  schreiben:  De  viande  e  boivre  ense- 
ment;  v.  109B  doint  (L  doine)  für  face;  752  hätte  trotz  des 
nun  in  zwei  Zeilen  auf  einander  folgenden  dit  —  dist,  dit  q'il 
prendra  für  de  li  prist  heraufgenommen  werden  sollen,  um  den 
vers  zu  vervollständigen.  Schliesslich  erwähne  ich  hier  noch 
zwei  fälle,  wo  K  nach  L  gebessert  worden  ist,  obwol  auch  die 
ebenfalls  abweichende  lesung  von  C  gewählt  werden  konnte; 
v.  300  wurde  oshtez  mit  L  verdoppelt,  wofür  C  pur  deu  bietet; 
v.  376  ja  eingesetzt,  wofür  C  mult  schreibt. 

Allerdings  bleiben  auch  jetzt  noch  eine  nicht  geringe  an- 
zahl  von  versen  übrig,  welche  mehr  oder  weniger  als  8  sylben 
aufweisen  ;  da  indessen  alle  drei  auf  uns  gekommenen  hss.  unseres 
gedichtes  sich  als  mehr  oder  weniger  unzuverlässig  erwiesen 
haben,  so  ist  wol  die  vermuthung  nicht  ganz  ungerechtfertigt, 
dass  nicht  nur  an  den  stellen,  wo  C  fehlt,  x  fehlerhaft  sein  mag, 
sondern  auch  das  verhältniss  der  hss.  bez.  einer  oder  der  anderen 
lesart  auf  zufall  beruhen  kann ,  und  ebenso  die  verlorene  ge- 
meinsame vorläge  aller  hss.  einzelne  worte  ausgelassen  und  hin- 
zugefügt haben  kann  ,  und  zwar  werden  darauf  bezügliche  con- 
jecturen  um  so  grössere  Wahrscheinlichkeit  für  sich  zu  bean- 
spruchen haben,  je  leichter  sie  sich  in  die  oben  aufgestellten 
rubriken  einfügen  lassen. 

I.  K  im  Widerspruch  zu  dem  handschriftenverhältniss  ge- 
bessert, v.  229  ist  le  gestrichen,  obwol  es  nur  in  L  fehlt,  ebenso 
v.  240  E,  v.  265  bien,  v.  438  ceo  {ce  C);  v.  447  wurde  e  aus  L 
heraufgenommen,  obwol  es  in  KC  fehlt,  ebenso  v.  499  li,  v.  917 
lour,  v.  978  a  ceo  (K  al.  C  au),  v.  1012  sa\  v.  1011  wurde  com- 
manda  im  texte  belassen,  trotzdem  LC  commaund  bieten;  v.  230 
ist  ele  nicht  in  den  text  gesetzt,  obwol  es  nur  in  K  fehlt;  eben- 
so konnte  v.  168  A  mit  K  weggelassen  werden  (vgl.  o.  p.  LXXX), 
weil  durch  einsetzung  desselben  femme  einsylbig  wird.  Man 
mag  über  diese  kleinen  inconsequenzen  denken  wie  man  will: 
etwaigen  irrthümern  ist  durch  ihre  aufzählung  an  dieser  stelle 
jedenfalls  vorgebeugt. 

II.  x  durch  conjectur  gebessert,  wo  C  fehlt.  A,  Hinzu- 
fügungen und  weglassungen;  a)  e,  8t,  mes  hinzuzufügen  oder  zu 
streichen;  e  so  hinzuzufügen,  dass  es  mit  einem  zweiten  e  corre- 
spondirt,  v.  95:  Lessez  [e]  orgoil  e  envie ;  v.  178:  [2?]  de  parage 
e  de  beaute  (oder  b.  dreisilbig);  v.  687:  [E]  li  e  vus  ad  aqw'te; 
v.  793:  Kant  mortz  furent  [e\  piere  e  miere  (sonst  steht  piere 
im  hiatus);  v.  910:  De  pain  [e]  de  vin  e  de  ble;  v.  1144:  [E] 
piere  e  miere  kant  ceo  virent;  v.  1181:  \_E]  citizeins  e  chivalers ; 
ohne  correspondirendes  e,  v.  236:  [E]  de  sun  mal  rien  ne  deissent; 
(hier  Hesse  sich  die  ergänzung  sogar  aus  L  gewinnen,  obwol  der 

vi* 
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vers  sonst  ganz  abweichend  lautet);  v.  407:  [E]  en  la  place 
estuit  Ami?',  v.  427:  [E]  priht  Amis  en  sa  plevine;  v.  484: 
[E]  tendrement  Vad  esveille;  v.  562:  [E]  poynant  plus  ke  am- 
bleure;  v.  636:  [E]  mailles  trencha  plus  de  cent;  v.  676:  [E]  [i]cil 
dist  he  mal  nen  ad;  y.  761:  [E]  kant  il  out  le  conge  pris] 
v.  900:  [E]  son  message  li  conta;  e  zu  streichen;  v.  582:  (E)  de 
lote  sa  terre  eir  le  freit  (sonst  tote  einsylbig):  v.  601  (E)  cel 
encountre  tarnt  firent  bien;  v-  1106:  (E)  Amilun  leinz  envolupez; 
v.  1152:  (E)  od  si  (grand)  frere,  le  conte  Amis-,  si  hinzuzufügen ; 
v.  956:  A  conte  Amis  [st]  Vunt  conte;  v.  1058:  Baigner  le  fist  e 
[si]  seingner;  v.  1060  (nur  in  K):  E  serjantz  assez  [si]  aver ; 
mes  zu  streichen  v.  1159  (oder  claime  einsylbig);  b)  Zeit- 
und  ortsadverbien  hinzuzufügen  oder  zu  streichen;  i  hinzuzufügen; 
v.  637:  Amis,  kant  il  [i]  ennuita;  v.  1169:  Les  dous  contes  [tj 
sunt  venuz;  ja  v.  575:  Bones  armes  demanda  [ja];  v.  855:  Ke  de 
rien  [ja]  le  reguardast;  v.  1198:  Mult  bien  vus  fuht  [ja]  avenu; 
dune  v.  431:  De  son  frere  [dune]  li  sovint  (vgl.  v.  995);  tost  zu 
streichen  v.  623:  Mes  il  apareeit  (tost)  la  manere;  c)  Intensitäts- 
adverbien hinzuzufügen;  v.  97:  Amez  [mult]  bien  vostre  seingnur 
(oder  Aamez  für  Amez) ;  v.  1074  [Mult]  grant  pite  de  li  aveient ; 
v.  1098:  [Mult]  sovent  pur  li  deu  requist;  v.  1102:  E  [mult]  dou- 
cement  se  dormeient;  v.  1201:  Tome  ni'ert  a  [mult]  grant  veute; 
v.  1237:  Owein  Venfant  [mult]  bien  feffa;  midt  zu  streichen  v.  72 
und  787;  v.  701:  Kant  [tres]tuz  furent  asemble;  v.  1050:  Ke 
[tres]tuz  biens  fet  li  aveit;  v.  1221:  Outre  [tres]tote  la  cite;  d)  Sub- 
stantiva  hinzuzufügen;  sire  v.  963:  [Sire]  Amis  une  coupe  avoit; 
Amis  v.  451:  Poi  manga  [Amis]  e  meins  beut;  dame  v.  1227: 
Une  garce  la  [dam(e)]  serveit;  e)  Adjectiva  hinzuzufügen;  v.  435: 
Son  [grant]  enui  mustrer  li  voui;  v.  1073  (nur  in  K):  [Toz]  li 
serjanz  ke  li  servoient;  v.  676:  \J]cil  dist  ke  [nül]  mal  n'en  ad; 
auch  v.  1*229:  Chascun  jor  sa  liveree  ist  wol  vor  Uveree  ein  adj. 
zu  suppliren;  tote  zu  streichen  v.  1238;  f)  Präfixe  zu  verben  hin- 
zuzufügen;  v.  682:  Ke  le  piere  mult  [re]douta;  v.  801  (nur  in  L): 
Com  il  en  son  lit  [re]gisoit;  v.  1101:  V  les  dous  enfanz  [re]gi- 
seient;  v.  67H:  Mes  le  conte  i  [a]vint  premer;  v.  956:  A  conte 
Amis  Vunt  [a]conte;  v.  1241:  En  bienfez  ses  jors  [a]usa;  g)  Pron. 
pers.  als  subjeet  des  satzes  einzusetzen  oder  zu  streichen;  hinzu- 
zufügen v.  137:  Mes  de  tant  me  poez  [vus]  crere;  v.  149:  De  fei 
le  tint  [il]  plus  prive;  v.  152:  Kant  [il]  vint  a  sa  region;  v.  578; 
Kant  [il]  le  vit  si  bei  arme;  v.  664:  Voler  fiht  [il]  en  mi  la 
place;  v.  674:  Tantost  le  fist  [il]  desarmer;  v.  783:  Conseiller  fud 
[il]  fait  e  sire;  v.  786:  Tant  devint  [il]  de  grant  afaire;  v.  964: 
Ke  mult  forment  [il]  aamoit;  v.  1092:  Si  par  lur  sank  fust  [il] 
sane;  v.  1095:  Deu  requist  [il]  pur  sun  haut  noun,  v.  1180:  Sa 
gent  fiht  [il]  tuz  assembler  (besser  wäre*  [Tote]  sa  gent  fiht  (tuz) 
assembler;  v.  1239:  Kar  bien  Voveit  [il]  deservi;  v.  175:  De 
beaute  avoit  [el(e)]  le  pris ;  v.  445 :  A  tant  congie  [el{ej] 
li  dona  (oder  A[i]tant  etc.);  v.  1177:  Meuz  vousist  [el(e)]  estre 
pendue ;  v.  1232  :  Dunk(e)  morust  [ele]  de  dolur ;  v.  600 : 
E  si  sunt  [il]  outre  passe;  zu  streichen  v.  820:  K'en  liu,  ou  (il) 
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fuht ,  vousiht  venir;  h)  Andere  pronomina  hinzuzufügen  oder  zu 
streichen;  einzusetzen  v.  452:  Sine  [se]  dormi  nule  nuit;  v.  1075: 
Tant  [se]  passet  le  tens  issi;  v.  488:  E  il  trestut  [le]  li  diseit; 
v.  894:  AI  plus  tost  ke  nus  [Je]  porrums;  v.  1149:  Quant  la  dame 
[V]aveit  oie  (sonst  steht  dame  im  hiatus);  v.  996:  E  [li]  diht:  Bien 
sai  dont  il  vint;  v.  146:  Ala  e  fist  [le]  sun  mester  (für  le  Hesse 
sich  auch  tut  einsetzen  oder  man  liest:  [E]  a  Vae  fist  s.  rrti); 
v.  1127:  Si  li  plest  par  [le]  son  poer,  (mit  demselben  rechte  Hesse 
sich  nach  plest,  ja  einfügen);  v.  642:  Deske  [la]  noune  fust  passe; 
v.  660:  Ke  le  feu  [en]  fet  tressaillir  (oder  fesoit  für  fet);  v.  891: 
Owein ,  a  la  dame  [en]  irrez ;  v.  893 :  Hors  de  ceo  pais  [en] 
irroms,  vgl.  v.  905,  sonst  hätte  sich  auch  [De]hors  schreiben 
lassen ;  v.  899 :  L'enfant  a  la  dame  [en]  ala ;  v.  923 :  Par  la 
terre  tant  [en]  alerent ;  v.  962:  La  matte  lur  [en]  enveia;  v.  512: 
E  [ceo]  en  fet  e  en  semblant ;  v.  535:  Ne  par  [lur]  cors  ne  (par) 
[lur]  fagun;  sun  zu  streichen  v.  758  (nur  in  K):  Del  counte  vint 
prendre  (sun)  congie;  i)  Conjunctionen  einzusetzen  oder  zu 
streichen;  einzusetzen  v.  547:  [Kant]  le  jor  vint  ke  fu  assis 
(oder  avint  für  vint);  v.  420:  E  [ke]  sun  plegge  devendreit;  zu 
sireichen  v.  757:  Matin  (kant)  Amilun  fud  leve;  v.  861:  (Kant) 
n'avoms  a  beivre  tfa  manger;  v.  18:  (Ke)  fr  eres  se  firent  par 
serment;  v.  533:  (Ke)  Vun  de  Vautre  suht  deviser;  v.  602:  (Ke) 
Vun  ne  Vautre  ne  perdi  rien;  k)  Präposition  einzusetzen;  v.  760 
(nur  in  K):  [Por]  li  counter  de  son  afaire:  1)  Sonstige  worte 
hinzuzufügen  ;  v.  791:  II  nH  out  [ne]  sorur  ne  frere;  v.  615:  Plus 
de  plein  pe,  [veir,]  e  demi  ,  vgl.  C  p.  15127;  v.  779:  De  treis 
contez,  [veir,]  e  demi;  v.  1064:  Chascun  jor  [ou]  sis  fez  ou  seet; 
Deske  zu  streichen  v.  666;  m)  Wiederholungen;  v.  1145  f.:  Sire 
Amiion,  kant  fu  sane  E  de  sun  grant  mal  [fu]  munde;  v.  1207  f.: 
Coment  al  manger  me  menastes  E  [com]  del  pais  m'enchacastes; 
13.  Vertauschungen;  a)  Adverbia;  v.  519  atant  zu  lesen  für  a  itant 
(doch  s.  o.  p.  LXXXII);  v.  862:  ei  für  ici ;  b)  Pronomina;  v.  441 
vostre  einzusetzen  für  ma;  v.  676  icil  zu  lesen  für  eil;  v.  483  und 
966  icele  für  cele;  v.  528  iceo  für  ceo;  ebenso  lässt  sich  v.  640 
mit  hülfe  von  L,  das  ceo  bietet,  iceo  jour  für  le  jour  schreiben; 
v.  1211  icest  für  cest;  v.  1168  la  für  une  (L  nichts);  c)  Präposi- 
tionen; v.  829  a  un  zu  lesen  für  de  un;  v.  538  Delez  für  Lez; 
v.  773  devers  für  vers;  v.  834  defors  für  fors;  v.  905  Dehors  für 
hors;  d)  Praefixe  von  verben;  v.  524  entreprent  für  enprent  zu 
lesen,  (oder  Grande  für  Grant?),  sonst  steht  clwse  im  hiatus; 
<0  Tempora  verbi ;  v.  81  und  405  poeit  zu  lesen  für  pout;  v.  250 
Gesteint  für  ke  furent  (C  weicht  ganz  ab,  ist  aber  achtsylbig); 
v.  620  deveit  für  deit ;  v.  794  aveit  für  out ;  v.  997  Vavrad  für 
lad;  v.  1051:  plurerent  für  pleurent;  die  fehlende  sylbe  Hesse 
sich  auch  durch  einsetzung  von  i  gewinnen;  v.  1188:  voleit 
(oder  vout  il)  für  vout;  hierher  gehören  auch  die  folgenden 
zwei  stellen,  v.  248,  wo  für  fu  ohne  Schwierigkeit  esteit 
eingesetzt  werden  kann;  die  abweichende,  farblosere  lesart 
von  C:  Les  uns  Vapelent  Mirabele,  bietet  allerdings  einen  rich- 
tigen achtsylber;  v.  394  kann  man  trovent  für  troverent  schreiben; 
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die  abweichende  lesung  von  C :  Pleggis  trover  ou  oustage  gibt 
einen  siebeusylbler ;  ej  Wortvertauschungen;  v.  1087:  verite  zu 
lesen  für  veirs,  vgl.  v.  1088;  v.  632  dürfte  für  va  (K)  und  vint 
(L)  ala  zu  schreiben  sein,  v.  635  für  senestre  vielleicht  destre. 
C.  Unistellungen;  v.  1222:  La  fu  la  dame  enferme  K;  La  fu  la 
dame  durement  lie  L;  wenn  dame  nicht  im  hiatus  stehen  soll,, 
so  kann  man  lesen :   La  dame  la  fu  enferme. 

III.  y  durch  conjectur  gebessert.  A.  Hinzufügungen  und 
weglassungen ;  a)  e  einzusetzen  oder  zu  streichen ;  e  einzusetzen 
v.  10:  [E]  gentils  e  de  grant  parage;  v.  380:  El  he  [e]  dreit  e 
leaute;  v.  884:  [E]  Vhonur  e  la  seignurie;  e  zu  streichen  v.  182: 
(EJ  meuz  li  servi  de  jor  en  jor;  v.  292:  (E)  vostre  sergant  tant 
com  vivrai  (oder  serf  für  sergant),  b)  Adjectiva  hinzuzufügen; 
v.  480  Ke  par  mi  le  [grant]  bois  passer ent  (vgl.  v.  456);  v.  509: 
Ke  vns  seiez  lur  [dreit]  seingnur,  vgl.  v.  528;  v.  845:  Ne  »'  ad 
[nul]  komme,  a  qui  parier;  c)  Adverbia  hinzuzufügen;  v.  348: 
[Tot]  seit  detreit  e  puis  pendu,  vgl.  v.363;  v.  456:  En  un  [muH] 
grand  bois  est  entre;  d)  Pron.  pers.  als  subjeet  des  satzes  einzu- 
setzen; v.  12:  Si  vus  dirrai  [jeo]  bien  lur  nuns;  nähmen  wir 
v.  111  in  der  fassung  von  C  herauf,  so  liesöe  sich  die  zeile  durch 
Mes  eröffnen;  v.  263 :  Amis,  Tcant  [il]  Vad  escoute  (oder  haut 
Vavoit  e.)',  v.  908:  Lur  pain  pur  deu  vait  [il]  querant  (oder  [re] 
querant);  e)  Andere  pronomina  einzusetzen;  v.  706:  E puis  [lur] 
demanda  lur  nuns;  v.  46:  E  partut  tresbien  [li]  le  firent;  v.  422: 
E  jeoleaument  vus  di,  ist  vielleicht  so  herzustellen:  E  [ceo]  leau- 
ment  [jeo\  vus  di;  statt  dessen  leaumeniis  aus  C  heraufzunehmen,, 
geht  nicht  an,  weil  dies  eine  zu  späte  bildung  ist;  v.  495:  Jeo 
me  dout  ke  pur  [le]  pecche;  v.  367:  Devinc  plus  neir  he  [un] 
karbon;  Qui  zu  streichen  v.  120  (sonst  leal  einsylbig);  f)  Die 
conjunction  he  zu  streichen;  v.  181:  {Ke)  fud  demorez  od  sun 
seingnur;  v.  283:  (Ke)  vers  li  estes  de  moi  forfet;  die  Streichung 
wird  dadurch  erleichtert,  dass  C  nicht  Ke ,  sondern  Cum  bietet; 
v.  714:  (Ke)  si  vus  prenez  la  damoisele;  Ke  fehlt  in  L,  könnte 
also  in  K  und  C  einzeln  hinzugefügt  sein;  v.  406  f:  Ke  sire  Amis, 
sun  compaignon,  D^un  leonfud  assailli;  vielleicht  Hesse  sieh  v.  466 
mit  L  für  Ke,  De  lesen  und  zu  anfang  von  v.  467  Ke  einsetzen; 
g)  Wiederholungen;  v.  294  f.:  Par  quei  vus  eussez  vilainie 
N\eussez]  de  vostre  cors  hontage  (besser:  Ne  de  v.  [bei]  c.  h.); 
v.  363  f. :  Tot  crt  detrait  e  puis  pendu  E  la  puteine  [ert]  arse 
en  feu  (sonst  steht  put.  im  hiatus);  B.  Vertauschungen;  a)  Prä- 
positionen; v.  112  und  v.  455  devers  zu  lesen  für  vers;  v.  905 
Dekors  für  Hors;  b)  Substantivbildungen;  v.  28  semblaunt  zu 
lesen  für  semblaunce. 

Nur  ganz  wenige  verse  setzen  ihrer  herstellung  zu  acht- 
sylblern  ernsteren  widerstand  entgegen,  so  der  in  allen  drei  hss. 
erhaltene  v.  140:  Sauve  chescuni  honur;  darf  man  la  vor  chescuni 
einsetzen  oder  Sauvee  lesen?  Und  wie  lässt  sich  die  auch  die 
durch  L  bezeugte  form  chescuni  erklären?  etwa  als  analogie- 
bildung  nach  altrui,  cestui?   Ferner  gehört  hierher  v.  354:  Quele 
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fille  vus   avez ,    der   schon  in  y  so  gelautet  hat;   vielleicht  Hesse 
sich  hier  für  vus,  nourrie  einsetzen. 

Ziehen  wir  die  summe.  Dass  die  von  uns  zu  gründe  ge- 
legte hs.  K  nicht  absolut  zuverlässig  ist ,  ergab  sich  aus  der 
öfteren  zusammenstimmung  von  L  und  C,  deren  gemeinsame 
lesung  in  diesen  fällen  vorzuziehen  war;  dass  K  namentlich  in 
metrischer  hinsieht  nicht  durchweg  correkt  ist,  erhellte  daraus, 
dass  durch  LC  mit  wenigen  ausnahmen  der  vers  gebessert  wurde. 
Eine  grosse  anzahl  verse  Hess  sich  ferner  durch  herbeiziehung 
von  C,  und  wo  diese  hs.  fehlte,  durch  L  herstellen;  aus  dem  in  allen 
diesen  fällen  in  K  fehlenden  oder  überflüssigen  ergab  sich,  welcher 
art  worte  von  den  abschreibern  am  liebsten  weggelassen  oder 
hinzugesetzt  wurden,  und  wir  versuchten  nun  mit  hülfe  dieses 
resultates  die  noch  übrig  bleibenden  unregelmässigen  verse  metrisch 
genau  herzustellen  ;  die  darauf  bezüglichen  Zusammenstellungen 
erwiesen  zweierlei:  erstens,  dass  von  den  durch  conjeetur 
hergestellten  versen  bei  weitem  mehr  x  als  y  angehören,  woraus 
sich  unmittelbar  die  Wahrscheinlichkeit  ergibt,  dass  der  grösste 
theil  der  letzteren  durch  C  würden  herstellbar  gewesen  sein; 
zweitens  aber,  dass  schliesslich  fast  gar  keine  verse  übrig  bleiben, 
welche  jedem  herstellungsversuche  trotz  bieten.  Durch  dieses 
sehr  günstig  zu  nennende  verhältniss  ist  die  oben  aufgestellte 
behauptung,  dass  unser  dichter  nur  regelmässige  achtsylber  ver- 
fasst  hat,  fast  zur  gewissheit  erhoben.  Dieselbe  probe  wird  nach 
meiner  Überzeugung  bis  auf  weiteres  mit  jedem  in  mehreren  hss. 
überlieferten  agn.  gediehte  angestellt  werden  müssen :  nur  so 
werden  wir  nach  und  nach  darüber  in's  reine  kommen,  ob  und 
von  welcher  zeit  ab  etwa  die  agn.  dichter  sich  von  dem  gesetze 
der  achtsylbigkeit  des  verses  emaneipirt  haben;  diese  möglichkeit 
zu  bestreiten,  liegt  mir  ganz  fern  und  es  würde  mir  dazu  auch 
durchaus  die  competenz  mangeln;  nach  mittheilungen  Huchier's, 
von  dem  wir  wol  in  bälde  eine  eingehendere  behandiung  dieser 
interessanten  frage  zu  erwarten  haben,  lässt  sich  diese  licenz  in 
der  that  bei  einer  anzahl  dichtungen  des  18.  jahrhunderls  sicher 
nachweisen. 

Sylbenzählung.  A.  Unbetontes  inlautendes  e  vor  ton- 
vokal ist  theils  erhalten,  theils  yerstumrrrt;  a)  e  ist  erhalten; 
dreisylbig  ist  v.  107  deisse ,  v.  236  deissent ,  v.  367  niespreist, 
v.  136  seurte ,  v.  174  acheu;  zweisylbig  eust  v.  61,  722,  1015, 
deitst  v.  1034,  veu  v.  952;  viersylbig  v.  561  aleure,  v.  562  ambleure; 
b)  e  ist  verstummt;  einsylbig  ist  eust  v.  165,  322,  675,  722,  1118, 
feist  v.  54,  peust  v.  434,  580,  621,  972,  989,  veu  v.  1084  und  1114, 
preu  v.  9-1 ;  zweisylbig  meistes  v.  805,  feissez  v.  298,  feistes  v.  806 
und  1209,  eussez  v.  294  und  1129,  resceat  v.  392,  receu  v.  934 
deceu  v.  722;  viersylbig  receurent  v.  154.  B)  Verstummung  von 
inlautendem  und  auslautendem  unbetonten  e  nach  tonvokal;  hie- 
her  gehört  vor  allem  der  oben  p.  LXXIX  besprochene  fall,  wo 
das  e  der  verbalendung  -ent  verstummt,  wenn  ei  oder  oi  vorher- 
geht. Verschlingung  von  e  im  auslaute;  a)  e  ist  erhalten;  zwei- 
sylbig  ist  mie  v.  477,   mie   v.  669,  vie  v.  410   und    1046,  plaie 
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v.  675;  dreisylbig  Florie  v.  249,  251,  286;  b)  e  ist  verstummt; 
einsylbig  ist  mie  v.  4,  seie  v.  274  (wo  aber  mit  C  jeo  gestrichen 
werden  könnte),  und  1202,  Florie  v.  268  (vielleicht  für  par,  a 
zu  lesen?),  joie  v.  489,  nue  v.  638  und  805  (wo  es  überhaupt 
entbehrlich  wäre),  vie  v.  1240,  zweisylbig  avroie  v.  1091;  drei- 
sylbig maladie  v.  1110;  ee  am  wortende;  a)  beide  vokale  sind 
erhalten  in  der  dreisylbigen  form  finee  v.  670,  espee  v.  1029, 
mesnee  v.  1173 ;  b)  das  zweite  e  ist  stumm ;  so  sind  zweisylbig 
espee  v.  805,  toniee  v.  286.  C.  Contraction  und  zordehnung; 
a)  bei  e;  meimes  ist  dreisylbig  v.  1063,  v.  513  (wo  sich  freilich 
auch  come  für  com,  einsetzen  liesse)  und  v.  217  (wo  sich  aber 
auch  counte  für  coens  setzen  lässt) ;  zweisylbig  v.  163,  165,  559, 
576,  860,  1028;  leal  ist  zweisylbig  v.  31  und  907,  leaument  drei- 
sylbig v.  422  und  1244,  leaute  dreisylbig  v.  380,  desleal  dreisylbig 
v.  78;  leal  ist  einsylbig  v.  120  (wo  vielleicht  Qui  zu  streichen, 
s.  o.  p.  LXXXVI),  v.  346  (wo  das  wort  ganz  zu  entbehren  wäre), 
v.  800  (wo  sich  tant  streichen  liesse),  v.  810  (wo  sich  fut  für  estoit 
schreiben  liesse);  leaute  wird  dreisylbig  v.  441,  wenn  man  ma 
streicht.  Noch  bemerke  ich,  dass  v.  213  vielleicht  analog  zu 
leaus  zerdehntes  beaus  einsylbig  wird,  wenn  wir  nach  fud,  e  ein- 
schieben; ebenso  wird  beaute  zweisylbig,  wenn  wir  v.  175  vor 
le,  el(e),  v.  178  vor  Z>e,  E  einschieben,  v.  607  heaume  zweisylbig, 
wenn  man  teil  für  li  einsetzt,  b)  bei  anderen  vokalen;  einsylbig 
ist  v.  1077  oit,  wenn  man  nicht  lieber  Une  einsylbig  lesen  will, 
ebenso  v.  534  oiht,  wenn  man  nicht  für  ne  les,  nes  liest;  v.  862 
wird  poum  zweisylbig,  wenn  wir  für  ici,  ci  schreiben ;  D.  Synkope 
von  inlautendem  e  zwischen  cousonanten;  über  diesen  fall  wurde 
bereits  oben  p.  LXXIX  gehandelt;  von  anderen  fällen,  wo  das- 
selbe verstummt,  führe  ich  an  v.  18  serment  (nach  L)  neben 
v.  558  serement\  durement  ist  zweisylbig  v.  988  (wo  freilich  auch 
die  ganze  lesung  des  verses  nach  C  heraufgenomraen  werden 
könnte),  marrement  (wo  vus  entbehrlich  wäre);  schwankend  ver- 
hält sich  das  häufig  vorkommende  chevaler;  es  erscheint  drei- 
sylbig v.  163,  214,  216,  218,  225,  242,  279,  378,  390,  418,  448, 
471,  504,  560,  572,  587,  646,  672,  729,  823,  1003,  zweisylbig  v.  35, 
v.  158  (wo  sich  vielleicht  Ke  streichen  liesse) ,  v.  346  (wo  leal 
entbehrlich  ist),  v.  378  (wo  Jeo  entfernt  werden  könnte),  v.  576 
(oder  E  zu  streichen?);  chivalerie  ist  viersylbig  v.  883,  dreisylbig 
v.  240;  boteler  ist  dreisylbig  v.  223,  315,  782,  976,  zweisylbig 
v.  39,  209  (oder  Est  für  Estes?),  v.  356  (oder  E  zu  streichen?), 
v.  369  (oder  S\id  zu  lesen),  v.  550  (oder  E  zu  streichen  ?),  senescal 
ist  dreisylbig  v.  343  u.  ö.,  zweisylbig  v.  323  (wo  kaunt  entbehr- 
lich ist),  v.  548,  v.  631  (wo  sich  ke  streichen  liesse),  v.  651  (wo 
Mes  nicht  nothwendig  ist);  es  finden  sich  also  alles  in  allem 
sehr  wenige  ganz  sichere  belege  für  diese  syncope.  F.  Apocope 
von  auslautendem,  unbetontem  e  nach  einfacher  oder  zusammen- 
gesetzter consonanz  mit  ausnähme  von  m.  c.  1.  (vgl.  Koch  aao. 
p.  XLI);  es  sind  demnach  einsylbig  zu  lesen  v.  511  femme  (oder 
Ke  zu  streichen?),  v.  212  coupe,  v.  233  (aber  E  fehlt  in  K),  v.  246 
(wo  sich  tantost  in  tost  ändern  liesse),  v.  819  (ceo  zu  streichen?), 
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t.  1161  (aus  L  eingesetzt;  doch  lies  peust),  v.  1189  (wo  es  ent- 
behrlich ist)  und  v.  1192  ele;  v.  127,  v.  377  (vus  zu  streichen?), 
v.  565  {coens  zu  streichen?  vgl.  jedoch  v.  1039,  wo  das  der  elision 
■wegen  unthunlich  wräre)  sire;  v.  540,  v.  552  (ferm  zu  streichen? 
L.  bietet  dafür  ein  anderes  wort),  v.  742,  v.  795  {soul  zu  streichen? 
doch  vgl.  v.  847),  v.  815  {trop  zu  streichen?),  v.  833  {malt  zu 
streichen?;,  v.  1066,  v.  1121  {ke  zu  streichen?)  und  v.  1206  {il  zu 
streichen?)  dame;  v.  858  quere  (die  Streichung  von  ou  geht  nicht 
wol  an),  v.  979  poure,  v.  1096  frere  v.  1234  paine,  v.  582  (doch 
vgl.  o.  p.LXXXIV)  und  812  (L  tot!)  tote,  v.  981  esquele,  v.  1135 
messe,  v.  1168  (oder  Kar  zu  streichen?),  v.  1176  (oder  Dune  la 
ßst  fere  une  torele?)  und  v.  1228  (dafür  la?)  une,  v.  1159  claime 
(doch  vgl.  o.  p.  LXXXIV),  v.  257  (oder  Ke  zu  streichen)  und 
v.  577  (oder  El  für  En  tun  ?)  corage,  v.  443  defaute  (oder  dafür 
faute),  y.  843  desire  (oder  das  zweite  la  zu  streichen?),  v.  662  cer- 
vele;  dreisylbig  v.  199,  244  und  723  damoisele.  Für  v.  170  gentile 
und  v.  1199  tele  ist  einfach  gentil  und  tel  zu  lesen.  Dass  home 
als  nom.  einsylbig  gelesen  werden  kann,  versteht  sich  von  selbst, 
z.  b.  v.  303,  470,  532,  971,  im  acc.  v.  262.  Für  comence  v.  704,  wo 
eine  verstummung  des  schliessenden  e  kaum  zulässig  sein  dürfte,  ist 
vielleicht/a#  zu  lesen  und  i^aus  K  beizubehalten.  Dass  e  auch  in  der 
endung  -es  verstummen  kann,  bemerkt  Suchier  aao.  p.  33;  so  ist 
v.  985  poures  einsylbig  zu  lesen;  v.  942  Hesse  sich  das  vielleicht 
durch  die  Streichung  von  E  vermeiden,  das  ja  thatsächlich  in  K 
fehlt ;  wenn  ich  v.  176  und  203  aus  L  touz  für,  totes  in  K  einge- 
setzt habe,  so  ist  da  die  Schreibung  der  ausspräche  gefolgt; 
v.  176  Hesse  sich  allenfalls  auch  les  streichen.  Auch  für  dieses 
verstummen  des  schliessenden  e  lassen  sich  also  sehr  wenige 
ganz  sichere  fälle  nachweisen. 

Hiatus  und  elision.  e  steht  im  hiatus  1)  nach  drei- 
facher consonanz ;  v.  43  mestre  |  e,  v.  49  autre  |  eir,  v.  177  entre  | 
eus,  v.  202  chambre  \  ou,  v.  291  Vostre  \  ami,  v.  324  Entre  \  Amis, 
v.  351  chambre  |  entra  (oder  Aitant  für  Atant),  v.  756  Entre  \  eus, 
v.  931  Entre  |  autres,  v.  1100  chambre  \  est;  2)  nach  erweichtem 
l;  v.  641  bataille  \  ad;  3)  nach  muta  c.  1.  ?  über  v.  673  und  956  vgl. 
o.  p.  LXXXIV,  v.  171  Hesse  sich  allenfalls  auch  lesen:  ke  a  un 
counte  fille  estoit;  4)  nach  einfacher  liquida;  vgl.  über  die  möglich  - 
keit  des  hiatus  in  diesem  falle  Rolfs  aao.  p.  203  f.,  wo  man  die 
frühere  litteratur  zusammengestellt  findet,  und  Röttiger  aao. 
p.  26  f.;  mit  Vorliebe  scheint  pucele  im  hiatus  zu  stehen,  vgl. 
Oaimar  v.  2596,  Best,  p.  81,  Adgar  9,  33  und  43,  61;  so  hier 
v.  227  pucele  |  en  (wo  sich  freilich  vor  tendrur  auch  grant  ein- 
schieben Messe),  v.  553  pucele  \  ensement;  über  v.  364  {puteine) 
s.  o.  p.  LXXXVL  über  v.  739  {frere)  p.  LXXXI,  über  v.  899  und 
über  1149  (dame)  s.  p.  LXXXV;  über  v.  891  s.  p.  LXXXI;  v.  187 
dame  \  avoit  Hesse  sich  durch  vertauschung  von  quem  mit  counte 
(s.  o.  p.  LXXXVIII)  leicht  beseitigen. 

Dass  es  sich  in  diesem  ganzen  abschnitt  nicht  um  sichere 
besserungen,  sondern  nur  um  den  nachweis  der  möglichkeit 
handelt,  ohne  zu  grosse  willkühr  regelrechte  verse  herzustellen, 
versteht  sich  ja  von  selbst. 
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Die  einrichtung  der  ausgäbe.  Ich  habe  hier  früher 
gesagtes  zu  recapituliren  und  einiges  neue  hinzuzufügen.  Der 
ausgäbe  zu  gründe  gelegt  wurde  die  älteste  hs.  K,  deren  Ortho- 
graphie ganz  genau  beibehalten  worden  ist;  dafür  massgebend 
war  nicht  nur  der  umstand ,  dass  man  heut  zu  tage  im  all- 
gemeinen der  uniforrairung  der  texte  abgeneigt  ist  und  eine 
durchführung  derselben  gerade  bei  agn.  gedichten  mit  nicht 
geringen  Schwierigkeiten  verbunden  ist,  wie  die  ausgäbe  des 
Chardry  zur  genüge  gezeigt  hat,  sondern  vor  allem  die  erwägung, 
dass  einerseits  das  denkmal  doch  wohl  zu  kurz  ist,  als  dass  man 
in  jedem  falle  aus  den  reimen  sicheren  anhält  für  die  Schreibung 
gewinnen  könnte,  andrerseits  die  hs.  unzweifelhaft  der  abfassungs- 
zeit  nahe  steht  und  schon  in  sofern  ihre  Schreibung  ein  mehr 
als  gewöhnliches  interesse  für  sich  in  anspruch  nehmen  darf. 
Im  einzelnen  bemerke  ich  folgendes.  Die  in  der  hs.  promiscue 
gebrauchten  u  und  v  wurden  in  der  bekannten  weise  geregelt, 
ebenso  ist  für  i  vor  vokalen  j  eingesetzt.  In  der  hs.  findet  sich 
öfters  R  für  r  zu  an  fang  der  worte ,  so  v.  20  und  536  Robe, 
v.  1142  Rai  u.  ö. ;  dafür  ist  stets  r  geschrieben,  während  andrer- 
seits eigennamen  immer  durch  einen  grossen  anfangsbuchstaben 
ausgezeichnet  werden.  Die  abkürzungen  habe  ich  aufgelöst,  ohne 
die  betreffenden  buchstaben  und  sylben  cursiv  zu  drucken;  ein 
wagerechter  strich  über  einem  vokal  bedeutet  entweder  m,  wie 
in  cü,  oder  n,  wie  in  amerüt;  über  consonanten  stehend  be- 
deutet er  en,  so  in  fürt  —  furent;  fermemt  =  fermement;  in 
fällen  wie  v.  31  seignur,  v.  89  acompalgne,  ist  dieser  oft  der  ge- 
stalt  ~  sich  nähernde  strich  von  einem  auf  i  stehenden  accente 
zuweilen  schwer  zu  unterscheiden;  2  ist  aufzulösen  durch  ur,  so 
p2  =  pur,  nat2e  =  nature;  ra  wird  gekürzt  durch  w,  wie  v.  9 
in  gwnt,  oder  durch  r,  wie  v.  136  in  prmesse  =  pramesse,  doch  kann 
letzteres  zeichen  auch  re  und  er  bedeuten,  wie  v.  168  in  prndre  ==■ 
prendre,  v.  317  in  trme=  terme;  p  mit  gekreuztem  langstrich  er- 
gibt par;  s  entweder  er,  wie  v.  17  in  entream^ent  =  entreamerent, 
v.  31  in  u's  =  vers,  oder  re,  wie  v.  984  in  p'sent  =  present; 
auch  e  über  der  zeile  bedeutet  re,  wie  in  geuer  =  grever ,  aule 
css  autre;  9  ist  =  us,  wie  in  w9  =  nus,  nach  u  aber  nur  durch 
s  wiederzugeben,  wie  v.  75  in  uu?—vus;  ein  senkrechter  strich 
über  q  bedeutet  ui,  wie  v.  508  in  q'derüt  =  quiderunt ;  Q,  ist  ===  Que. 
c  und  t  sind  oft  schwer  aus  einander  zu  halten;  so  könnte  cel 
v.  305  auch  als  tel  gelesen  werden;  auch  u  und  n  können  zu- 
weilen verwechselt  werden  und  sind  sicher  vom  Schreiber  selbst 
hie  und  da  verkannt  worden,  vgl.  z.  b.  die  noten  zu  v.  81,  84, 
108,  654,  685  u.  ö.  Zusammengehörige  sylben  und  theile  von 
compositis  sind  öfters  getrennt  geschrieben,  so  v.  61  a  faire,  v.  5b3 
la  semblee,  v.  204  countre  du;  andrerseits  findet  die  präp.  «sich 
mit  dem  darauf  folgenden  worte  zusammengeschrieben,  so  v.  13 
anun,  v.  34  alur ,  v.  65  ali,  v.  105  aterre-,  in  allen  solchen  fällen 
wurde  die  richtige  Verbindung  hergestellt;  für  v.  165  nel  eust, 
v.  207  del  Asc.  und  ähnl.   wurde  ne  Veust,  de  VAsc.  geschrieben. 
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Das  zu  l  gehörige  accentzeichen  ist  nicht  selten  an  falsche  stelle 
gerathen,  so  begegnet  stets  lui  für  ?/w,  z.  b.  v.  144.  Ueber  die 
einsetzung  der  cedille  ist  nichts  besonderes  zu  bemerken  und 
über  sonstige,  dem  verse  zu  liebe  vorgenommene  graphische 
änderungen  wurde  oben  p.  LXXVII  f.  berichtet. 

In  den  ersten  200  versen-  des  textes  wurden  ausser  den  sach- 
lichen alle  graphischen  Varianten  von  L  und  C  mitgetheilt,  mit  aus- 
nähme des  Schwankens  zwischen  i  und  y  sowie  zwischen  &  und  qu,  um 
von  der  Orthographie  dieser  hss.  ein  bild  zu  gewähren,  von  da  ab 
hauptsächlich  nur  mehr  die  ersteren.  Die  längeren  oder  kürzeren 
plusstücke  in  C  habe  ich  ganz  genau  nach  der  hs.  reproducirt" 
und  nur  offenbare  fehler  gebessert  oder  wenigstens  durch  ein  aus- 
rufungszeichen  markirt;  eine  kritische  herstellung  des  textes  lag 
ganz  ausserhalb  meines  planes.  Da  mir  die  hs.  lange  zeit  zur 
Verfügung  gestanden  hat  und  somit  die  correcturen  in  ruhe  mit 
derselben  zur  seite  gelesen  werden  konnten,  so  hoffe  ich  der 
correctheit  des  abdruckes  trotz  der  schwierigkeiter: ,  welche  die 
lesuug  hie  und  da  bot,  im  allgemeinen  sicher  sein  zu  können  5 
eine  von  andrer  seite  etwa  vorzunehmende  nachcollation  könnte 
mir  unter  allen  umständen  ja  trotzdem  nur  erwünscht  sein.  Im 
übrigen  habe  ich,  wie  im  englischen  texte,  so  hier,  nach  fertig- 
8tellung  des  druckes  den  kritischen  apparat  nochmals  mit  meinen 
einzelabschriften  verglichen,  und  die  dabei  bemerkten  versehen, 
deren  leider  nicht  ganz  wenige  sind,  im  nachtrage  rectificirr,  so 
dass    alle    sachlichen    angaben    nun    hoffentlich    zuverlässig  sind. 

Zum  Schlüsse  bemerke  ich  folgendes.  Ich  bin  mir  sehr  wol 
bewusst,  dass,  wer  meine,  die  regelmässigkeit  des  Versbaues  be- 
treffende hypothese  verwirft,  der  vorliegenden  ausgäbe  den 
hauptvorwurf  machen  kann,  dass  darin  durch  einsetzung  der  die- 
selbe unterstützenden  lesarten  von  L  und  C  der  endgültigen  ent- 
scheidung  jener  schwierigen  frage  vorgegriffen  sei;  ich  hoffe 
indessen,  dass  die  oben  gegebene  systematische  Zusammenstellung 
aller  vorgenommenen  änderungen,  welche  die  Übersicht  wesent- 
lich erleichtert,  dieses  bedenken  so  ziemlich  beseitigen  wird.  Wer 
aber  noch  allerhand  andere  zuthaten,  wie  namentlich  eine  aus- 
führliche laut-  und  flexionslehre,  vermisst,  möge  freundlichst  be- 
rücksichtigen, dass  dieser  text  innerhalb  des  vorliegenden  bandes 
nur  eine  bescheidene  beigäbe  repräsentirt,  und  von  diesem  ge- 
sichtspunkte  aus  die  einleitung  dazu  ohnehin  schon  fast  zu  viel 
räum  beansprucht  hat,  und  so  nachsichtig  mit  dem  gebotene» 
vorlieb  nehmen. 


III. 

AMICUS  RiMUR  OK  AMILIUS. 

Die  rimur,    welche   die  sage  von  Amicus  und  Amilius  ent- 
halten,   sind  nur    in  einer  papierhandschrift  auf  uns  gekommen, 
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AM.  609c  49;  dieselbe  enthält  56  Seiten  ä  24—26  zeilen;  die 
schrift  ist  die  in  isl.  liss.  des  17.  Jahrhunderts  häufig  anzutreffende 
deutsche,  d.  h.  spitzige,  und  bietet  wenig  Schwierigkeiten  für  die 
lesung.  Der  oben  angeführte  titel  stammt  von  mir,  in  der  hs. 
lautet  er:  Bimur  af  Amicus  og  Amilius.  Am  Schlüsse  bemerkt 
der  Schreiber:  'Pessar  Rymur  mi'ög  afbakadar^  I  skrifelsenu  nn 
noclcud  vid  rettar\  Wie  weit  sich  die  in  diesen  worten  ange- 
deutete kritische  arbeit  des  abschreibers  an  seiner  vorläge  er- 
streckt hat,  lässt  sich  natürlich  nicht  mehr  ausmachen. 

Ich  will  gleich  im  voraus  bemerken,  dass  das  interesse, 
welches  mich  veranlasst  hat,  diese  dichtung  hier  anhangsweise 
abdrucken  zu  lassen,  fast  ausschliesslich  sich  auf  den  inhalt  er- 
streckt, und  auf  diesen  punkt  habe  ich  bei  der  erörterung  der  quelle 
dieser  Version  zurückzukommen;  sonst  kann  es  ja  keinem  zweifei 
unterliegen,  dass  zu  einer  zeit,  wo  erst  so  wenige  rimur  heraus- 
gegeben sind,8  bei  einer  auswahl  die  in  membranen  überlieferten 
bei  weitem  den  Vorzug  verdienen.  Indessen  sind  doch  auch  diese 
jüngeren  erzeugnisse  der  isländischen  dichtkunst,  so  gering  auch 
ihr  poetischer  werth  an  sich  sein  mag,  der  beachtung  seitens  des 
litterarhistorikers  wie  des  grammatikers  nicht  ganz  an  werth.  Ich 
begnüge  mich  hier  mit  einigen  bemerkangen  über  metrik  und 
Strophenformen  unseres  gedichtes ,  und  verweise  im  voraus  vor 
allem  auf  WiseVs  lehrreiche  Inledning  zu  seinen  Riddara-vimur. 

Ich  zähle  zunächst  die  unreinen  reime  auf,  die  sich  in 
diesem  rimur  finden.     1)  ey  reimt  mit  ei\  I,  21:  reyna  —  sveina; 

II,  38:  Nei — pey;  IV,  22:  heyra  —  geira —  meira ;  IV,  28:  fleina 
—  greina  —  reyna-,  IV,  48:  sveiger  —  teyger ;  IV,  59:  heiter  — 
neuer  —  breyter;  V,  21:  heyra  —  geira;  VI,  33:  nei  —  mey, 
XII,  61:    heyra  —  meira;    im    actalhending  III,  34:  Frey  —  ei; 

III,  37:  meir  —  Freyr;  III,  56:  Frey  —  ei.  2)  i  reimt  mit  j/; 
I,  5:  smiäe  —  lyäe;  I,  15:  lyäe  —  bjäe;  I,  20:  pryäe  —  Striae; 
I,  32:  biäe  —  pryäe;  I,  36:  pyäur  —  bliäur ;   III,  51:  hlyäe  — 


1  Das  verbum  afbaka  erklärt  Björn  Haldersen  I  p.  5  durch: 
'dicta  alicujus  in  pejorem  partom  traducere ,  gjentage  og  for- 
4reje  ens  ord'. 

2  Bis  jetzt  sind  folgende  alte  rimur  veröffentlicht  und  mir 
zugänglich  geworden:  1)  Olafs  n'ma  von  Einar  Gilsson,  zuletzt 
abgedruckt  im  Corpus  Poeticum  Boreale.  Edited  by  G.  Vigfusson 
nnd  Y.  Powell.  Vol.  II,  p.  393—95;  2)  Ökäld-Helga  rimur,  in 
Grönlands  historiske  mindesmärker.  Andet  bind.  Kjöb.  1838, 
p.  442—560;  3)  Prymlur,  in:  Edda  Ssemundar  hins  fröda,  heraus- 
gegeben von  Th.  Möbius.  Leipzig  1860,  p.  235— 9;  4)  Rimur  frä 
Völsungi  hinum  oborna,  das.  p.  240 — 254;  5)  Virgilius  rimur,  in 
meinen  Beiträgen  zur  vergleichenden  geschichte  etc.  Breslau 
1876,  p.  234 — 40;  6)  Skikkju  rimur,  in  Versions  nordiques  du 
fabliau  frangais  Le  mantel  mautaillie.  Textes  et  notes  par 
Ö.  CederscMöld  et  F.  A.  Wulff.  Lund  1877,  p.  51—71;  7)  Geiplur, 
von  mir  edirt  in:   Sechs    bearbeitungen    des  altfrz.   gediohts  von 
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Striae;  III,  49:  mjta  —  rita\  III,  55:  hjgur  —  sigur;  IV,  16 f 
tiäum  —  hjdv.m  —  stridum;  V,  43:  s/W<fe  —  pryde;  VI,  13: 
sfoj  _  ;;  VIII,  19:  sfcfo-e  -  tf#re;  VIII,  52:  £?/<?e  ~  6/^e;  IX,  14: 
Wider  —  pijdur  —  hjdur  —  ridur;  X,  16:  pydur  —  stridur; 
X,  24:  hjdur  —  stridnr  —  gridur;  XI,  6:  lyd  —  sid;  XII,  26: 
hjdum  —  tidiim;  XII,  Ol:  fr i da  —  pryda;  im  actalhending  XI, 
1:  BUdre  — pydre;  das.:  Hlyde  —  &//<t«.  3)  i  reimt  mit  ?/; 
IV,  69:  mynde  —  lynde  —  rinde;  V,  20:  milde  —  skylde;  V, 
24:  7//«tfe  —  rinde;  VII,  18:  ,/2yf;a  —  vitja;  VII,  42:  skylde  — 
snilde;  VIII,  14  und  47:  ymna  —  himna;  XII,  20:  milde  — > 
skylde;  XII,  58:  myrkt  —  virkt;  auch  sonst  auffällig  sind  die 
reime  v.  I,  10:  K*J  —  fyrst,  V,  64:  XWrt  —  fyrst,  XI,  9: 
fyrst  —  rist.  4)  ei  und  e*/  reimen  mit  vor  g  ei  geschriebenen  e; 
IV,  48:  sveiger  —  teyger  —  seiger;  VIII,  19:  hneigja  —  seigja. 
5)  e  reimt  mifcjo;  IX,  38:  ferd  —  gerd  (=  gjörd)  —  Njörd 
—  j'örd.  Unter  den  in  membranen  überlieferten  rimur  findet 
sich  1)  nur  in  den  Konräds  rfmur  und  zwar  zweimal  (vgl. 
Wisen  aao.  p.  IX),  einmal  kommt  es  in  der  Skictarima  vor 
(vgl.  Möbius  in  der  Ztschr.  f.  d.  phil.  III  p.  230);  I  reimt  mit  ij 
je  einmal  in  den  Konrads  rimur  (vgl.  Wisen  aao.)  und  in  der 
Skicta  rima  (vgl.  Mob.  aao.);  die  unter  3),  4),  5)  erwähnten  reime 
finden  sich,  soweit  mir  bekannt,  in  den  älteren  rfmur  nirgends. 
Da  nun  die  älteste  hs. ,  in  welcher  die  Konrads  rimur  erhalten 
sind,  etwa  in  der  mitte  des  15.  Jahrhunderts  geschrieben  ist  (vgl. 
Wisen  aao.  p.  XXXIV),  so  ergibt  sich,  dass  ei  und  ey,  i  und  ij 
schon  um  diese  zeit  ähnlich  geklungen  haben,  und  zugleich,  dass 
die  eben  erwähnten  rimur  unter  den  in  pergamenthss.  erhaltenen, 
soweit  bis  jetzt  publicirt,  die  jüngsten  sind;  sie  sind  schwerlich 
viel  älter  als  die  hs. ;  da  nun  in  der  Skicta  rima  diese  reime 
ebenfalls  nur  ganz  sporadisch  vorkommen,  so  braucht  auch  diese 
nicht  nach  der  mitte  des  15.  jahrhs.  entstanden  zu  sein,  ein 
resultat,  welches  zu  der  auf  anderem  wege   gewonnenen  ansieht 


Karls  des  grossen  reise  nach  Jerusalem  und  Constantinopel. 
Herausgeg.  von  E.  Koschwitz.  Heilbronn  1879,  p.  139—173; 
8)  Filipö  rimur,  in :  Riddara-rfmur,  efter  handskrifterna  utgifna 
af  Theodor  Wisen.  Kjöpenh.  1881,  p.  1—61;  9)  Herburts  rimur, 
ebendas.  p.  63—88.  10)  Konrads  rimur,  ebendas.  p.  89—171; 
11)  Skida  rima  von  Einar  Fostri,  zuletzt  edirt  im  Corpus  Poet. 
Bor.  Vol.  II  p.  398—407;  12)  Kroka-Refs  rimur,  zugleich  mit  der 
Kroka-Refs  saga  herausgegeben  von  P.  Palsson.  Kopenh.  1883; 
13)  Grims  rimur  ok  Hjalmar's,  herausgegeben  in:  Björner's  Nor- 
diske  Kämpadater,  Stockholm  1737;  das  zuletzt  genannte  werk 
ist  mir  hier  unzugänglich.  Es  wäre  eine  dankbare,  allerdings 
aber  wol  nicht  jeden  lockende  arbeit,  alle  der  zeit  vor  der 
reformation  angehörenden  rfmur  in  kritischen  ausgaben  in  einem 
sammelbande  zu  vereinigen,  der  ich  mich  vielleicht  selbst  unter- 
ziehen würde,  wenn  mir  die  Verhältnisse  eine  beschränkung 
meiner  Studien  auf  altnordische  philologie  gestatteten. 
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Maurer'«  (Die  Ski'äa  ri'raa.  München  1869,  p.  49)  vortrefflich 
Stimmt.1  In  unseren  rimur  dagegen  treten  nicht  nur,  wie  wir 
sahen,  diese  reime  beträchtlich  häufiger  auf,  sondern  es  sind 
noch  einige  andere  unreine  bindungen  dazu  gekommen,  so  dass 
dieselben  schwerlich  älter  sein  können  als  1500;  da  andrerseits 
die  quantitätsgesetze  noch  gewahrt  sind  und  niemals  ein  vers 
mit  zwei  kürzen  schliesst,  was  auf  das  16.  jahrh.  deuten  würde 
(Vgl.  Vigfusson,  Corpus  P.  B.  II  p.  397),  so  dürfen  wir  diese  be- 
arbeitung  der  Amieussage  wol  etwa  an  die  grenzscheide  des 
15.  und  16.  Jahrhunderts  setzen.8  Sonstige  kleine  ungenauigkeiten 
im  reime  können  demnach  um  so  weniger  auffallen,  als  sie  auch 
in  alten  rimur  oft  genug  begegnen;  ich  führe  noch  an:  I,  37: 
beztu —  flestu;  VI,  43:  bezt  —  hest;  IX,  51:  Franz  —  manns  — 
stanz  —  hans;  X,  30:  hans  —  kränz  —  stanz;  XII,  41:  Franz 

—  brands  (vgl.  Geiplur  str.  16:  Franz  —  hans,   8tr.  159:  manns 

—  lands;  str.  225:  afreksmnnns  —  Franz  —  lands  —  kränz; 
Skikkju  rimur  III,  63:  anz  —  hans;  III,  65:  bezt  —  mest;  Her- 
burts  rimur  IV,  40:  kränz  —  manns);  VI,  53  makt  —  sagt, 
X,  19:  dags  —  strax  —  lax  (vgl.  Geiplur  str.  45:  sagt  —  makt; 
str.  206:  lagt  —  spakt  —  makt  —  sagt;  Filipo  rimur  VIII,  31: 
heiäarligt  —  mekt;  Herburts  rimur  I,  25:  lagt  —  makt;  I,  31: 
makt  —  sagt;  III,  34:  Ekkasax  —  lags;  Konräcts  rimur  VI,  4: 
dölgs  —  fölks);  II,  29:  pess  —  skers  (vgl.  Filipo  rimur  VII,  2: 
Jiers  —  skers  —  ess  —  pess);  IV,  68:  prettu  —  rettu  —  lettu; 
V,  20:  ritt  —  sett;  VIII,  56:  Utta  —  petta;  VIII,  74:  stStta  — 
petta  XII,  37:  liäe  —  Striae;    (vgl.  Völsungs  rimur  str.  75:  fretta 

—  petta,  Herburts  rimur  I,  11:  stetta — petta;  Konmets  rimur  I, 
4:  lent  —  brent\  VII,  35:  ker  —  er  —  her  —  sker;  Virgilius 
rimur  II,  6:  hver  —  her;  Skikkju  rimur  I,  22:  ker  —  ser;  II, 
18:  klen  —  igen;  II,  33:  per        mSr  —  Ur  —  er;  III,  74:  Ur 

—  er;  III,  24  allar  -  palla;  IV,  2:  manna  —  annan  — 
bannar;  (vgl.  Konrads  rimur  II,  4:  prenna  —  hennar;  VI,  48: 
ranni  —  hrannir);  endlich  beachte  man  IV,  37:  tärum  —  mälum 
< — färum;  V,  39:  vind  —  grimd;  VI,  6:  litt  —  stim ;  VIII,  2: 
manne  —  vamme;  VIII,  7:  pegne  —  stefne;  X,  5:  drif  —  siä;  XII, 
29:  peira  —  herra;  VIII,  53  hat  sceng  im  reime  auf  sprangar 
die  ausspräche  sang. 

Die  metra.  Ueber  die  verschiedenen  rimur-metra  hat 
Wisen  aao.  p.  V  ff.  zum  ersten  male  öffentlich  gehandelt  und 
in  neuester  zeit  Palsson  in  seiner  ausgäbe  der  Kröka-Refs 
rimur  p.  XXIV;  da  mir  hier  weder  der  Rimna  Hattalykill  von 
Gudm.  Thorlak88on,  aus  dem  Wisen  hauptsächlich  die  namen  der 
metra   entnommen   hat    (vgl.  aao.    p.  XIII  !)    noch    das   Rimna- 

1  Daraus  erhellt  auch,  beiläufig  bemerkt,  dass  der  im  Allra 
kappa  kvse&i  einmal  begegnende  reim:  steypt  —  deytt  —  veitt  — 
eytt,  nicht  genügt,  um  das  gedieht  bis  auf  1500  herabzudrücken 
(vgl.    Cederschiöld,    Arkiv   for    nordisk  filologi ,    1.  bind,    p.  67). 

2  Das  mehrmals  vorkommende  soddan  für  slikr  ist  dabei 
allerdings  wol  auffällig. 
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hätta  tal  des  Hallr  Magnüsson  ,  welches  Möbius  Edda*  p.  XI  er- 
wähnt, noch  endlich  moderne  rimur-drucke  mit  Überschriften  zu 
geböte  stehen,  so  kann  ich  über  die  benennung  der  strophen- 
formen,  welche  in  den  von  Wisen  und  Palsson  edirten  rimur 
nicht  vorkommen,  leider  keine  auskunft  geben. 

Die  erste  und  zwölfte  rfma  ist,  wie  nach  Wisen's  richtiger 
bemerkung  die  ein  gedieht  eröffnende  rima  in  der  regel ,  im 
ferskeytt  gedichtet  (vgl.  aao.  p.  V) ;  das  metrum  der  zweiten  führt 
den  namen  studlarljöd  oder  stafhenda  (vgl.  aao.  p.  XI),  das  der 
dritten  heisst  baksneidd  oddhending  (vgl.  aao.  p.  XIII),  das  der 
vierten  braghenda;  es  ist  beschrieben  von  Palsson  aao.  p.  XXIV  f. ; 
in  diesem  metrum  ist  ausser  dem  sechsten  abschnitte  der  Kroka- 
Refs  rimur  auch  die  zweite  rima  der  Prymlur  gedichtet,  die  fünfte 
der  Skäld-Helga  rimur,  die  sechste  der  Hjaimters  rimur  ok  Ölvers 
(vgl.  meine  Beiträge  p.  147  und  203  f.),  die  zweite  der  Griplur 
(vgl.  das.  p.  164  f.)  und  eine  der  Ans  rimur  (vgl.  das.  p.  194  f.), 
woraus  hervorgeht,  dass  diese  Strophenform  auch  in  älterer  zeit 
durchaus  nicht  selten  vorkommt:  das  metrum  der  fünften  rima 
nennt  sich  ürkast  (vgl.  Wisen  aao.  p.  XIII),  und  zwar  weist  die 
erste  und  dritte  zeile  der  Strophe  männlichen  ausgang  auf,  die  zweite 
und  vierte  weiblichen;  nur  in  str.  47  und  56  haben  auch  v.  1  und  3 
weiblichen  ausgang;  männlicher  ausgang  in  v.  2  und  4,  wie  er  sich 
in  Filipö  rimur  III  fast  in  einem  drittheil  der  Strophen  findet,  be- 
gegnet hier  nie.  Die  sechste  rima  ist  nach  folgendem  metrum 
gedichtet  (die  dabei  erlaubten  freiheiten  bleiben  hier  und  im 
folgenden  unberücksichtigt) :  _»_(j  |  j_(j  |  _»_(j-|  _i_U  I  _£JJ  ||_i_U  I  -t-U 
-iU  I  -J-Ull-i-U  I  -lU  I  -dj  I  -*-5  die  erste  zeile  steht  allein  ohne  ent- 
sprechenden reim,  die  zweite  reimt  mit  der  dritten ;  unter  den  bisher 
edirten  rimur  ist  keine  nach  diesem  schema  verfasst,  und  auch  unter 
meinen  sonstigen  abschriften  finde  ich  keine  entsprechende.  Die 
siebente  rima  unterscheidet  sich  nur  dadurch  von  der  sechsten, 
dass  die  erste  zeile  nicht  mitreimt.  Das  schema  der  achten  rima  ist: 

MJ  I  jJJ  I  J-U  I  _iU  I  -lU  I  j_U  II -OJ  I  -dj  I  -i-U  I  U-  5  die  beiden 
verse  reimen  zusammen ;  dasselbe  metrum  zeigt  die  erste  rima 
der  Hjälmters  rimur  ok  Ölvers  (vgl.  Beitr.  p.  152  f.),  nur  mit 
dem  unterschiede,  dass  hier  actalhending  in  der  hebung  des  zweiten 
und  vierten  fusses  angebracht  ist.  Das  schema  der  zehnten  rima 
ist:  -LU  |  -JU  |  wj  U  II  jJJ  I  -lU  IjJÜ  I  jl  II  J.U  luUkUl  -dl 
-i-U  I  J-U  I  J-U  I  J-\  die  zweite  und  die  letzte  hebung  des  ersten 
verses  reimt  mit  der  letzten  hebung  des  zweiten  verses,  und 
ebenso  die  zweite  und  die  letzte  hebung  des  dritten  verses  mit 
der  letzten  des  vierten.  Die  form  der  elften  rima  hat  mit  alhend- 
ing  minni  (vgl.  Wisen  aao.  p.  X)  das  gemein,  dass  sich  in  allen 
vier  versen  der  atrophe  adalhending  findet;  sonst  gleicht  das 
metrum  dem  in  rfma  zwei  und  neun  verwertheten. 

Unter  den  mansöngvar  in  unseren  rimur  nehmen  die 
zu  R.  IV  und  VII  innerhalb  dieser  merkwürdigen,  für  die  rimur- 
poesie  characteristischen  einleitungen  eine  besondere  Stellung  ein, 
da  auf  sie  die  bemerkung  Wisen's   (aao.  p.  III1):    'Mansöngrinn 
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künde  lika  väl  passa  tili  hvilken  annan  riraa  som  helst ,  endast 
likhet  i  versform  förefans',  1  nicht  passt;  der  mansöngr  zu  R.  IV 
handelt  von  verräthern,  von  denen  dann  der  dichter  auf  den  hier 
eine  rolle  spielenden,  nämlich  Ardericus,  übergeht;  der  eingang 
der  siebenten  rima  spricht  von  dem  werthe  der  gesundheit,  um 
dann  auf  den  aussatz  des  Amicus  zu  kommen. 

Die  Schreibung  habe  ich  normalisirt;  leider  sind  dabei  auf 
dem  ersten  bogen  eine  anzahl  kleiner  inconsequenzen  stehen  ge- 
blieben, besonders  bezüglich  der  setzung  oder  nichtsetzung  von 
ur  für  r,  in  fällen,  wo  dasselbe  nicht  als  sylbe  zählt,  auch  steht 
mehrmals  r  statt  rr\  das  verständniss  wird  dadurch  ja  nicht  be- 
einträchtigt werden. 


IV. 
LITERATURGESCHICHTLICHES. 


A.    Die    lateinischen    pr  o  saversi  on  en    und    die    sich 
an  sie  direkt  anschliessenden  fassungen. 

Ich  verweise  zunächst  auf  P.  Br.  IV  p.  273—  9  und  gebe 
hier  hauptsächlich  nur  die  seit  abfassung  jener  arbeit  gesammelten 
ergänzungen. 

Die  lateinischen  prosaversionen  unserer  sage  zerfallen  in 
zwei  klassen,  eine  ausführliche  Vita  Amici  et  Amelii  carissimo- 
rurn,  und  eine  daraus  gekürzte  fassung:  De  duobus  pueris  consi- 
milibus  natis ,  Amico  et  Amelio.  Die  erstere ,  mit  der  wir  uns 
zunächst  zu  beschäftigen  haben,  hat  Mone  nach  einer  hs.  von 
S.  Bertin,  no.  776  in  S.  Omer,  herausgegeben  im  Anzeiger  für 
die  künde  der  teutschen  vorzeit.  Jahrg.  1836,  p.  146—160;  ein 
kurzes  stück  aus  einer  Pariser  hs.  findet  sich  ausgehoben  bei 
Gautier:  Les  epopees  francaises.  I.  Paris  1865,  p.  314,  und  Seconde 
edition,  Paris  1878,  p.  469  f.  Nach  einer  freundlichen  mittheilung 
von  Gaston  Raynaud  besitzt  die  Bibliotheque  Nationale  in  Paris 
fünf  hss.  des  textes,  Ms.  lat.  6188  (XIV.  jahrh.),  fol.  48  ff.,  Ms. 
3550  (XIII.  jahrh.),  fol.  148  ff.,  Ms.  3632  (XV.  jahrh.),  fol.  llßbi; 
die  hss.  13775  (XII.  jahrh.),  fol.  82  ff.,  und  14069  (XIII.  jahrh.), 
fol.  135  ff.,  sind  unvollständig.    Nach  den  angaben  Gautier's2  zu 


1  In  Nouvelles  franeoises  en  prose  du  XIII.  siecle,  publiees 
par  L.  Moland  et  C.  d'Hericault.  Paris  1856,  p.  XXXI  ist  fälsch- 
lich dafür  Ms.  8632  angegeben. 

2  aao.  I,  p.  309  f.:  '  .  .  .  une  redaction  premiere  en  langue 
latine:  nos  bibliotheques  sont  pleines  de  Vies  des  saints  Amis  e 
Amile,    et   nous   en    possedons    des  manuscrits  qui  remontent  au 
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urtheilen,  müssen  aber  noch  viel  mehr  hss.  dieses  textes  auf 
französischen  bibliotheken  zu  finden  sein.  Yon  der  zuerst  ge- 
nannten hs.  der  Bibl.  Nat.  habe  ich  durch  die  gütige  vermitte- 
lung  des  oben  erwähnten  frz.  gelehrten  eine  abschrift  erlangt. 
Da  nun  Mone's  Anzeiger  heut  zu  tage  schon  zu  den  seltneren 
büchern  gehört  und  es  andrerseits  höchst  unbequem  ist,  nach 
seiner  ausgäbe  zu  citiren ,  weil  die  Zeilen  nicht  gezählt  sind,  so 
hoffe  ich  den  fachgenossen  einen  dienst  damit  zu  leisten,  wenn 
ich  diese  wichtige  prosa  unter  Zugrundelegung  der  eben  ge- 
nannten abschrift  (P)  und  mit  beifügung  der  Varianten  des 
Mone'schen  textes  (M)  hier  abdrucken  lasse;  dass  ich  damit 
keine  kritische  ausgäbe  liefere,  weiss  ich  natürlich  selbst  am 
besten ;  indessen  dürfte  es  nach  dem  oben  gesagten  mit  der  be- 
schaffung  des  vollständigen  materiales  für  eine  solche  seine 
Schwierigkeiten  haben,  und  zweitens  würde  bei  den,  wie  es  scheint, 
geringen  differenzen  zwischen  den  hss.  das  resultat  zu  der  auf- 
gewandten mühe  schwerlich  im  Verhältnis»  stehen. 


Incipit  vita  .4mici  et  Amelii  carissimorum.1 

48 r°.  Temporibus  Pipini,  regis  Francorum,  quidam  puer  in  Bericano 

ortus  est  Castro ,  patre  theuthonico ,  egregie  nobilitatis  et  magne 
sanctitatis  viro.  Parentes  itaque  eius,  quia  illis  unicus  erat,  votum 
Deo  et  beatis   apostolis  Petro  et  Paulo  voverunt,  quod  illum  ad 

5  lavachrum  baptismi  suscipiendum  Romam  deferrent,  si  Deus  ei 
sua  gratia  vitam  protenderet.  Eisdem  vero  temporibus  alvernensi 
comiti  talis  in  sompnis  apparuit  visio ,  (eius  uxore1  pregnante; 
videbatur  enim  sibi,  quod  Alvernis  in  suo  palatio  Romanus  pon- 
tifex  multos   pueros   baptizabat   et   sancto    crisrnate   confirmabat. 

10  Comes  autem  expergefactus,  admirans  et  mente  revolvens,  quid 
portenderet  visio,  suis  fidelibus  sapientibus  eam  apperuit  et  inter- 
pretari  obsecravit.  Tunc  quidam  venerandus  senex,  divino  con- 
silio  monitus,  dixit:  Letare,  comes,  letare,  mi  Domine,  quia  magne 
probitatis  atque  sanctitatis  nasciturus  est  tibi  filius,  quem,  divina 

15  tibi2  consulente  Providentia,  ad  limina  apostolorum  facias3  deferre 
etpermanum4  summi  pontificis  ad5  lavacrum  regenerationis  sus- 
cipere.6  Comes  autem  gavisus  consilium  senis7  cum  ceteris  appro- 
bavit.  Ortus  est  itaque  puer  et  summa  diligentia  enutritus.  Dum 
vero    aliquantulum   post   biennium  juxta   propositum   desiderium 


douzieme,  peut-etre  meme  au  onzieme  sieclo'.  See.  ed.  p.  467: 
'Ce  precieux  document,  dans  un  assez  grand  nombre  de  manuscrits, 
aecompagne  la  Chronique  du  faux  Turpin 

1  Diese  Überschrift  fehlt  in  P. 

1  uxore  ejus  M.  'l  om.  M.  3  facies  M.  4  manus  M.  5  om.  M. 
6  aeeipere  M.    7  serius  (!)  M. 
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f. 48v°.pater  illum  Romain  deferret,*  Lucam  civitatora  pervenit,  ubi 
quemdam  nobilem  virum,  natione  theutonicum,  sed  possessione 
l'rancum,  Dei  dispositione  invenit,  qui  cum  parvulo  filio  suo  1  ad 
limina  apostolorum  sirailiter  festinabat  ibique  eum  sacri  baptis- 
5  raatis  fönte  lavari  cupiebat.  Cumque  mutuo  sese2  salutassent 
querentes,  unde  essent  aut  qui  essent,  congruis  alloquiis3  alter- 
utrum  responderunt  et,  invicem  familiaritate  firraata,  deinceps 
gradientibus  una  Romam  urbem4  ingressi  sunt.  Sed  o  ineffabilem 
societatem,  quam  inter  parvulos  cerneres,5  et  utriusque  voluntatis 

10  idemptitatem !  Unus  namque  sine  alio  cybum  et  nisi  eiusdera 
fere  raodi  nolebat  suscipere6  neque  uti  requie  sompni  nisi  in 
eodem  cubiculo.  Taliter  ante  conspectum  Romani  pontificis,  no- 
mine Deusdedit,  parentes  eos  detulerunt  atque  dixerunt:  Domine 
pater  sanctissime, 7   quem  scirnus  et  credimus  beati  Petri,  aposto- 

15  lorum  principis,  vicem  gerere,  alvernensis  comes  et  inclitus  miles 
Bericani  castri  tue  sanctitatis  clementiam  exorant,  quatinus  eorum 
filios  aqua  sacri  baptismatis  digneris  lavare  et  insuper  munera, 
licet  qualiacumque,  sed  ex  intima  cordis  affectione  prolata,  de 
manibus  illorum  velis  accipere  !    Ad  hec  vir8  sanetus  respondens 

2oait:    Munera  vestra   mihi  quidem    sunt   aeceptabilia,  sed  minirae 

necessavia:  erogate  illa  pauperibus,  quibus  illa  magis  utilia  esse 

f. 49r°. noveritis!     Vestre  autem    prime  petitioni,    *licet   peccator,   satis- 

fatiens,   parvulis   sacraraentum  baptismatis    dabo,   quos   pater    et 

filius  misericordia  sua  conservct  et  Spiritus  utriusque  ad  amorem 

25tocius  sancte  Tritinatis  inflammet!  Et9  secundum  tempus  in 
basilica  sancti  Salvatoris  cathezizatis  parvulis,  filio  comitis  impo- 
nens  nomen  Amelius  et  militis  filio  Amicus ,  lavaerum  baptismi 
donavit;  qnos  multi10  Romanorum  militum  11  cum  magno  gaudio  et 
animi  alacritate,    ut  Deus  volebat,   de    fönte    susceperunr.     Post 

soexpletum  vero  sacre  regenerationis  officium  duos  sciphos  ligneos, 
cumpositos12  auro  et  gemmis,  Romanns  pontifex,  vir  venerande 
sanctitatis,  jussit  afferi,  pari  amplitudine,  pari  magnitudine  et13 
arte  factos,  cleditque  Ulis  dicens:  Accipite  hoc  donum ,  quod  in 
eternum    sit   vobis   in    testimonium,    quia   ego    in    basilica   sancti 

35  Salvatoris  vos  baptizavi!  Quibus  gratuito  acceptis  et  multimodis 
redditis  gratibus,  gaudentes  et  exultantes  ad  propria  sunt  reversi. 
Adultum  vero  Bericanum  puerum  tanta  sapientia14  Deus  decoravit, 
ut  illum  quasi  alterum  Salomonem  crederes  Quem,  cum  esset 
annorum  triginta,  pater  eius  jam  senex,  febrium  languore  correptus. 

4otali  ammonitione  premonuit,  dicens:  Audi,  fili  karissime,  audi,  tili 

dulcissime !   Jam  enim  tempus  instat,  ut  communem  legem  humane 

f.49r°.  nature  persolvam  et  tuo  (te  arbitrio15*  relinquam.  Memento,  fili, 

precipue  mandata  Dei  custodire,  miliciam  Christi  exercere,  fidem 

dominis  servare!  Auxilium  sociis  et  amicis  tribue, 1G  viduas  et  or- 

«phanos    defende,17    miseros ,    tribulatos ,    necessitatem    patientes 


1  om.  M.  2  se  M.  3  colloquiis  M.  4  om.  M.  5  cernens  P. 
6  accipere  M.  7  sanctissimum  M.  8  om.  M.  9  Igitur  M.  10  militi  (!)  P. 
11  militum  Romanorum  M.  n  eumptos  P.  13  pari  add.  M.  14  omni- 
potens  add.  M.   15  arbitrio  te  M.     16  tribuere  M.     17  om.  P. 
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subleva,  atque  ultimum  diem  (in  memoria  semper1  habe!  Preterea 
gocietatem  et  amiciciam  filii  Alvernensis  comitis  nullo  modo 
oblivioni  tradere  velis:  eadem  namque  die  Romanus  pontifex 
vobis   baptismum    tradidit,    eodem   munere    utrumque   honoravit; 

5  pares  estis  forma,  statura  equali,  et,  si  comitum  prosapia  ut  ipse2 
preditus  esses,  fratres  videremini.  Talibus  itaque  finitis  verbis 
post  susceptam  eucharistiam  senex  migravit  ad  Dominum.  Cujus 
corpus,  ut  decuit,  debitis  obsequiis3  honoratum  (tradidit  sepulture 
filius4.     Mox5,    ut   solet  fieri,    maligni  et  iniqui  Bericano  juveni 

10  eeperunt  invidere,  multas  ei  iniurias,  (odio  iniquitatis  instincti, 
inferre)6  et  dolos  atque  insidias  latenter  parare.  At  ipse  omnes 
amabat  et  illatas  iniurias  patienter  tolerabat.  Quid  dicam?  Adeo 
contra  eum  crevit  impiorum  iniquitas,  quod  eum,  pro  dolor,  a 
dilecto    paterne   hereditatis  Castro    cum  tota  eius  familia  expulit. 

läTunc  patris  mandatorum  recordans  decem  servis  suis  eum  sequen- 
tibus  dixit:  Nobis,  o  socii,  impiorum  adversatur  nequitia  et  a 
nostra  nostrorumque  parentum  patria  expulit:  sed  spero,  quod 
oOr°-Deus  sua  misericordia  nobis  faciet*  succedere  prospera;  festinemus 
ad   curiam    comitis   Amelii    michi    sooietate   et    amicicia7   juncti: 

20  fortasse  nos  possessione  et  suis  bonis8  ditabit ;  sin  autem,  ibimus 
ad  Hildegardem  reginam,  Karoli,  regis  Francorum,  uxorem,  que 
eiectis  consulere  semper  consuevit!  Responderunt9  omnes,  di- 
centes:  Parati  sumus  te  sequi  et  in  omnibus  obedire!  Deinde 
iter    arripientes   pervenerunt   ad   curiam    comitis.     Comes    autem 

25  Bericum  perrexerat,  visitare  Amicum,  socium  suum,  cuius  patrem 
defunctum  fuisse  audierat.  Quem  cum  non  invenisset,  tristis 
discessit.  Proposuit  ergo,  se  proprie  possessionis  patriam  non 
rediturum,  nisi  prius  inveniret10  Amicum,  sapientem  et  inclytum 
militem.     Querit  autem  illum  per  Galiie  et  Francie    loca,    querit 

*°  et  per  theutonicam  terram,  ubi  consanguineos  eius  audierat  esse, 
nee  ullam  certitudinem  de  illo  meruit  audire.  Sed  et  Amicus 
comitem  cum  suis  querere  non  cessavit,11  donec  apud  quemdam 
nobilem  virum  hospitati  sunt.  Ulis  recitantibus  ordine,  que  12  conti- 
gerant   infortunia ,    sie    locutus    est   nobilis   ille :   Mecum   manete, 

85milites  karissimi,  filiam  meam  tradam  domino  vestro ,  cuius 
prudentie  et  sapiencie  famam  audivi;  vos  autem  possessione,  (auro 
argentoque13  ditabo!  Placuit  illis  hie  sermo  et  celebraverunt 
nuptias  cum  maximo14  gaudio.  Post  annum 15  et  dimidium  ibi 
töv  ■  transactum  dixit  Amicus,  in*clitus  miles,  decem  servis16:  Fecimus, 

*°  quod  non  debuimus:17  Amelium  comitem  querere  destitimus!  Et 
relictis  ibi  duobus  de  servis,  cum  scypho,  quem18  die  baptismatis 
habuit,  Parisius  festinavit.   At  comes  jam  per  biennium  incessanter 


1  semper  in  memoria  (memoriam  P)  M.  2  ille  M.  3  exequiis 
M.  4  fil.  tr.  sep.  M.  5  autem  add.  M.  6  om.  M.  7  amicia  (!)  P. 
8  donis  M.  9  ei  add.  M.  10  invenisset  M.  il  cessabat  M.  12  quo 
M.  u  auri  et  argenti  M.  14  magno  M.  v>  vero  add.  M.  16  suis 
add.  M.     17  dum  add.  M.     18  a  add.  M. 
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Amicum  quesierat;  dum  autem  appropinquasset1  Parisius,  invenit 
quemdain  peregrinum,  quem  interrogavit,  sicut  plerosque  solebat, 
si  vidisset  Amicum,  Bericanum  militem,  expulsum  a  patria.  At 
ille  dixit,  se  nunquam  illum  vidisse.    Tunc  comes  abstraxit  tuni- 

5  cam  deditque  ei  dicens :  Intercede  pro  me  ad  Deum  et  sanctos 
eius,  ut  det  michi  sua  misericordia  inclitum  invenire  Amicum  et 
meo  labori,  quem  (biennio  volens2  patior,  finem  imponere!  Et3 
sie  comes  4curiamregis  Karoliadivit5  nee  tarnen  ibi  Amicum  repperit. 
Peregrinus  vero,  iter  suum  faciens,  circa  horam  vespertinam  in- 

lovenit  Amicum,  et,  invicem  salutatione  reddita,  dixit  Amicus:  Pere- 
grine,  serve  Dei,  a  te  cupio  doceri,  si  de  Amelio,  filio  Alvernensis 
comitis ,  ubique6  terrarum  fuerit ,  audisti!  Mox  ille7  admirans 
respondit:  Quis  tu,  o  miles,  qui  me  deludis  peregrinum?  Tu  qui- 
dem  videris  esse  Amelius,   Alvernensis   comitis  filius,   ut  dixisti, 

15  qui  hodie  a  me  quesisti,  si  Amicum,  Bericanum  militem,  vidissem. 

Nescio,  quare  tua8  mutasti  vestimenta,  socios, 9  equos  et  arma, 10 

queris  idem  n  quod  hodie  scicitatus  es,  quando  hora  te*rtia  haue 

f.  5lr°.  (mihi  dedisti  vestem. 12    Cui  *  Amicus  ait:  Noli  commoveri,  frater 

karissime,  ego  enim  non  sum,  ut  credis,  Alvernensis  comitis  filius, 

20  sed  Amicus,  Bericanus  miles,  qui  eum  non  cesso  querere!  Horum 
denariorum  elemosinam  benignus  aeeipe  et  tuis  orationibus  ad 
Dominum  13  intercede,  ut  Amelium14  repperire  (dignetur  mihi15  con- 
cedere !  Tunc  peregrinus  aeeepta  misericordia  respondit,  dicens: 
Festina,  miles,  Parisius,  ibi  spero  invenies,  quem  tarn  desideranter 

25  queris!  (Et  festinans  l6  Amicus  secutus  est  eum;  altera  ergo  die 
Amelius  jam  17  Parisius  discesserat  et  juxta  Sequanam  fluvium 
in  prato  quodam  florido  cum  suis  militibus  comedebat.  Qui  cum 
vidissent  Bericanos  armatos  venientes,  festinanter  surrexerunt  et  ar- 
reptis  armis  obviam  cueurrerunt.   At  vero  Bericanus  miles  eos  jam 

30  conspexerat  et  taliter18  suos  allocutus  erat:  Parisianos,  socii, 
milites  videmus,  qui  sunt  fortes  et  inexpugnabiles:  animos  erigite, 
fortiter  pugnate  vitamque  vestram  viriliter  defendite !  Si  enim 
hoc  periculum  poterimus  evadere,  cum  magno  gaudio  ibimus 
Parisius  et  in  regali  curia  magnißce  reeepti  erimus.   (Etlaxatis19 

3sfrenis  utrinque  coneurrunt,   hastas  erigunt,   enses  evaginant,  ita 

ut  nullum  crederes  de  istis  ingruentis 20  mortis  evadere  periculum. 

Sed  omnipotens  Deus,  qui  euneta  novit  pro  voluntate    sua  dispo- 

f.51v°.  nere   (et   finem    laborum  justorum   imponere21,  in  prima*  fronte 

utramque  partem  resistere  fecit.    Tunc  Bericanus  miles  ait:  Unde 

40  estis,  milites  fortissimi,  qui  Amicum  exulem  (vultis  interficere  cum 
suis  soeiis?22  Ad  hanc  vocem  Amelius  pallidus  obstupuit  et 
Amicum,  inclitum  militem,  recognovit. 23  Cui  comes  ait:  O24  Amice 


1  appropinquaret  M.  2  jam  biennio  M.  3  om.  M.  4  Ame- 
lius add.  M.  5  intravit  M.  b  ubi  M.  ~<  peregrinus  M.  8  tu  M. 
9  et  add.  M.  10  et  add.  M.  J1  om.  M.  12  dedisti  mihi  tunicam 
M.  13  deum  M.  «  Amicum  P.  15  m.  d.  M.  lß  F.  igitur  M. 
17  a  add.  M.  1S  alacriter  M.  19  Laxatis  igitur  M.  20  om.  M. 
21  om.  M.     22  c.  s.  s.  v.  i.  M.     23  agnovit  M.     24  om.  M. 
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karissinie  et  o  requies  mei  laboris,  ego  sum  ille  tuussocius1,  cui 
nomen  est2  Amelius,  iilius  Alvernensis  comitis,  qui  te  exulem 
querendo  jam  biennio  non  quievi !  Mox  (Uli  descendentes3  in- 
vicem  stringuntur  ainplexibus,    oscula   sumunt,   gaudio    exultant 

5  et  de  tarn  itnprovisa  leticia  Deo  gratias  reddunt.4  Tunc  super 
Amelii  ensem,  ubi  erant  sanctorum  reliquie,  utrique  fidem  inter 
se  spoponderunt  et  ad  curiam  (Karoli  regia5  simul  ingrediuntur,6 
ubi  cerneres  juvenes  raoderatos,  sapientes,  pulcherrimos,  pares 
uno  cultu  et  eodera   vultu,    ab    omnibus   dilectos    et  ab  omnibus 

10  honoratos.  Quid  referam?  Factus  est  Amicus  thesaurarius  regis 
et  Amelius  dapifer.  Jam  vero  triennio  transacto7  Amicus  Joquitur 
Amelio:  0  sodalis, 8  solatium  vite  mee,  uxorem  meam  desidero 
videre,  quam  fere  (jam  duobus  annis9  dimisi ,  e  tquam  citius 
potero  redibo!    Tu  autem  in  curia  manebis,  et10  cave  tibi  a  filia 

15  regis  et   maxiine  a  nequissimi    comitis  Arderici  fallaci   amicicia ! 

Cui  comes  Amelius  respondit:  Pro  tua  jussione  mihi  cavebo :  sed 

'.  52r°.  tuuni    redditum    festinum     fieri     *exoro !     Sicque   miles    inclitus 

discessit.     Comes    vero  Amelius   super  regis  filiam  oculos  iniecit 

et  eam  quam  cito  potuit  oppressit.     Sed  heu!    Ubi  sunt  (monita 

20  fidelissimi  Amici11,  que  in  archano  pectoris  Amelii  deberent  vigi- 
lanter  permanere  et  stultam  (iilius  voluntatem12  reprimere?  Nee 
tarnen  iste  casus  multum  videbatur13  extraneus,14  cum  nee  David 
sanetior  nee  Salomone  sapientior  aliquis  regnaverit.  Interea  de- 
lator  Ardericus,    qui   iniquitate    gaudebat    et   omni   probitati  in- 

25videbat,  taliter  Amelium  alloquitur:  Nescis,  comes,  nescis  karis- 
sime,  Amicum  (thesaurum  regis15  furatum  esse  et  ob  hanc  causam 
fugam  aeeepisse?16  Nunc  autem  ini  mecum  fedus  amicicie  et 
meam  fidem  et  inconvulsam  societatem  super  sanctorum  reliquias17 
aeeipe!18     Jurejurando  facto  ab  utroque,  comes  Amelius   iniquo 

30  Arderico  sua  secreta19  pandere  non  timuit.  Dum20  (quadam  die21 
Amelius  ante  regem  staret ,  ut  aquam  (preberet  iilius  manibus, 22 
impius  Ardericus  sie  regi  locutus  est:  Noli,  rex,  aeeipere  aquam 
de  manu  scelerati  hominis,  qui  magis  dignus  morte  est  quam 
honore,  quia  regine,  filie  tue23,  florem  virginitatis  abstulit!     Ad 

3shec  comes  Amelius   tremens   cecidit  et  stupidus  nichil   respondit. 

Tunc  rex  benignus  illum  levavit  et  dixit  ei:   Surge,  Ameli!     Ne 

f.52v°.timeas,  et24  viriliter  ab  hac  infamia  te  defende!    Tunc  surgens*25 

dixit:  Noli,  justissime  rex,  mendaeibus  verbis  Arderici26  delatoris 

credere,  qui  habenas27  justicie  dirigis  nee  amore  vel  odio^eas  a 

Wrecto  itinere  flectis!  Rogo,  ut  spacium  consilii  michi  concedere 
velis ,    ut  ante  tuum   conspectum   de  hac  infamia  cum   delatore 
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Arderico  duellum  faciam  et,  eum  prorsus  mentitum  esse,  undique 
astante  curia  convincam!  Tune  rex  dixit:  Uterque  vestrum1 
querat  eonsilium  et  ad  curiam  post  nonam  festinus  redeat!  Et2 
in  constituto  termino  uterque  ante  conspectum  regis  astitit.    (Sed 

5  Ardericus  Heribertum3  comitem  secum  habuit,  comes  vero4  Ame- 
lius,  ab  omnibus  relictu*,  de  absentia  Amici  sapientissimi  suspirans, 
valde  contristatus  doluit.  Tunc  pia  regina  Hilde^ardis  comitis 
Amelii  causam  tuendam  suscepit ;  impetravit  itaque  spacium 
consilii  comiti  Amelio,  tali  lege  se  constringens,  quod  nisi  prefixo 

10  termino  ad  curiam  reversus  foret,  amplius  ad  regalein  ipsa  tho- 
rum  (accedere  non  auderet. 5  Dum  vero  Amelius  eonsilium  querere 
festinat,  Amicum  ad  regis  curiam  redeuntem  invenit,  cui  prostra- 
tus  ad  pedes  dixit:  0  unica  spes  mee  salutis,  heu  mihi,  fidem 
meam  male  servavi,  quia  crimen  de  filia  regis  ineurri  atque  ante 

15  conspectum    illius    cum  falso  Arderico6    duellum   statui.     At    ille 

f  53r°  8uspirans  ait:7  (Hie  socios  dimittamus  et  secre*ta  huius  nemori.s8 

'ingrediamur !    Ubi  dum  duriter9  eum  increpasset,  hoc  (illi  dedit 1J 

eonsilium  ab  archano  sapientis  pectoris   prolatum:    Commutemus 

vestimenta  et  equos,  et  ad  domum  meam  proficiscere  sine   mon»r 

,0  et  ego  n  cum  proditore  comite  (bellum  Deo  juvnnte  pro  te 12  fa- 
ciam! Cui  comes  Amelius  respondit:  Quomodo  ad  domum  tuam, 
sodalis,13  profioisear,  qui  uxorem  et  familiam  tuam  non  novi  ne- 
que  illorum  facitin  vidi?  Respondit  Amicus:  Securus  14  ad  domum 
meam  perge  et,  que  sit  familiamea15  atque  uxor  mea,  prudenter 

25  quere!  Sed  cave,  ne  ullo  modo  (meam  tangas  uxorem!16  Tunc 
utrique  flentes  discesserunt.  Abiit  autem  Amicus  ad  regis  curiam 
sub  specie  Amelii,  Amelius17  ad  domum  soeii  sub  specie  Amici. 
At  uxor  Amici,  ut  vidit  Amelium  comitem,  credens,  suum  esse 
viruni,  more  solito  ampUctens  illum  oscula  ei  prebere  voluit.  (At 

30 ille  respondit:18  Reeede  a  me, 19  qi.iainstat  michi  (flendi  tempus20, 
et  non  gaudendi:  ex  quo  enim  a  te  discessi ,  multa  passus  sum 
adversa,21  adhuc  multa  restant  perferenda!  In  nocte  autem,  cum 
eumdem  intrassent  lectum ,  ensem  inter  se  et  ipsam  posuit:22 
Yide,  inquit,23  ne  michi  aliquo  modo  appropinques,  quia  8tatim 

35  hoc  ense  morieris!  Et  sie  reliquas  duxerunt  noctes,  donec  Ami- 
cus ex  improviso  rediit,  volens  experiri,  si  ei  fidem  de  uxore  sibi 
f.53v°.  commissa  servasset.  Jam*vero  advenerat  statutus  terminus,  et 
Amelium,  qui  non  redierat,  tremebunda  regina  expeetabat.  At 
delator  Ardericus,  cui  euneta  post  regem  famulabantur,  24  omnibus 

40  palam  dicebat,  quod  regina  ad  regalem  thorum -5  non  debeat26, 
accedere,    que   filiam    regis    comiti  Amelio    permisisset 27    violare 
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Interea,  ecce  Amicus  iudutus  socii  vestimentis  hora  quasi  sexta 
rediit  et  ante  conspectum  regis  ingrediens  sie  eum  alloquitur: 
Mitissime  rex,  qui  lapsos  erigis  et  innocentes  deffendis,  ego  pa- 
ratus  sum  cum  falso  Arderico  bellum  facere  et  piam  reginam 
5  eiusque  filiam  atque  meipsum  ab  infamia ,  quam  nobis  imponit, 
defendere !  Tunc  rex  benigne  respondens  dixit  ei:1  Noli,  comes, 
timere,  quia,  si  victor  fueris,  eandem  filiam  meam  nomine  Beli- 
xendam  pro  uxore  tibi  tradam!  Mane  autem  facto  prima  (diei 
hora  2  Ardericu  satque  Amicus  armati  in  eampum 3  exeunt,  astante 

10  rege  et  tota  Parisiana  gente.  At  regina  piissima  cum  virginum 
atque4  viduarum  et5  coniugatarum  multitudine  ecclesias  sanetas 
frequentare  non  cessat 6  ibique  orando  multas  effundebat  lacrimas, 
muneribus 7  altaria  honorando  et  luminaria 8  accendendo.  Tunc 
Amicus  cepit  cogitare9  intra  se  dicens:    Heu  michi,   qui  mortem 

15  huius  comitis  tarn  fraudulenter  cupio!  Scio  enim, 10  quod  si  illum 
ö^1'0- interfecero,  reus  ero  ante*  supernum  judicem,  si  vero  (meam  vi- 
tam u  tulerit ,  de  me  seraper  obprobrium  narrabitur  perpetuum. 
Post  hec  autem  Ardericum  sie  alloquitur:  0  comes,  inquit,  nimis 
stultum    aeeepisti    consilium,    quod    meam   mortem  tarn  ardenter 

20  appetis  et  vitam  tuam  mortis  periculo  tarn  imprudenter  commitis. 
Sed  12  si  falsum  crimen ,  quod  michi  imponis ,  velles  refellere  et 
duellum  exiciale  prorsus  dimittere,  meam  semper  amiciciam  atque 
servicium  posses  habere !  Ad  hec  Ardericus  furibundus  respondit : 
Nee   tuam   volo    amiciciam    neque    servicium,    sed  veritatem  rei, 

25  sicut  se  habet ,  coram  omnibus  jurabo,  tuum  caput  auferre  desi- 
derans !  Jurat 1S  Ardericus,  hunc  filiam  regis  oppressisse ,  jurat 
et  Amicus  Ardericum  mentitum  esse.  Deinde  coneurrunt.  Ab 
hora  autem  diei  tercia  usque  in  quintam  certantibus  illis  victus 
est  Ardericus,  delator  impiissinius,  et  amputavit  Amicus  caput  eius. 

30  (At  rex,14  dolens,  quia  Ardericum  amiserat,  et  gaudens  de  unica 
filia,  quam  ab  infamia  Amicus  Deo  joyante  liberaverat,  placuit 
illi,  ut  cum  magna  familia  copiaque  auri  et  argenti  Amico,  inclito 
militi  et  sapientissimo  ,  eam  in  uxorem  traderet ,  deditque  illis 
quandam  juxta  mare  civitatem,  preeipiens  eis,  ut  ibi15  habitarent. 

35  Amicus  autem  gaudens  eam  suseepit  et  postea  ad  domum  suam, 

54v°.ubi  erat  comes  Amelius,    quam  cicius    potuit  *  festinavit.     Quem 

ut  vidit  Amelius  venientem  cum  exercitu,  fugam  arripuit,  putans, 

Amicum  esse1H  devictum,    (et  Amicus17  post  illum  mittens  dixit: 

Noli,    comes,   aufugere,  sed  festina   ad  me  redire!     De  Arderico 

*o  narnque  traditore ltt  te  vindieavi  et  filiam  regis  tibi  desponsavi. 
Quam  reversus 19  aeeepit  et  in  memorata  civitate  (cum  uxore  20 
sua  deinde'-1  habitavit.  Amicum  vero  cum  uxore  sua  man  entern 
percussit  Deus  morbo   lepre,   ita  ut  de  lecto  surgere  non  posset, 


1  illi  M.  *  hora  diei  M.  *  campo  P.  4  et  M.  s  atque  M. 
6  ce98abat  M.  7  muneribusque  M.  8  multa  add.  M.  9  rogare  M. 
10namqueJW.  «  v.  m.  M.  l2  Quod  M.  «itaque  add.  M.  14  Rex 
vero  M.  15  ibidem  M.  16  fuisse  M.  17  Amicus  vero  M.  18  pro- 
ditore  M.     19  comes  Amelius  add.  M.     20  om.  P.    21  deineeps  M. 
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juxta  illud1  quod  scriptum  est:  Omnem  filium,  quem  Deus  recipit, 
corripit,  flagellat  et  castigat. J  Tunc  uxor  eius  Obias a  nomine 
ita  illum  exosum  habuit,  quod  multociens  eum  suffocare  voluit. 
(At  Amicus4  Azonem  et  Horatum,  servos  suos,  ad  se  vocavit  et 

5  dixit  eis:  Tollite  me  cito  de  manibus  nequissime  uxoris  mee,  sci- 
phumque  meum  latenter  accipite  et  ad  Bericanum  castrum  me 
portate !  Cum  autem  castello  appropinquassent,  turba  obvia  quesi- 
vit  dicens :  Quis  est  iste  infirmus,  quem  huc  defertis  ?  Qui5  dixerunt : 
Iste  est  Amicus,  dominus  vester,  lepra  percussus,  qui  ad  vos  venit 

10rogans,   ut   ei  misereri  velitis.     Mox   illius  servos  Uli 6  impii  ver- 

beraverunt  et  Amicum  de  curru,  quo  portabatur,  proiecerunt  di- 

centes :  Hinc  cito  discedite,  nee  amplius  hoc  verbum  hie  sit  audi- 

f. 55r°.  tum,   nisi   vultis  amittere  vitam!      Tunc  Amicus  in  fle*tum  pro- 

rumpens  dixit:  0  Deus,  piissime  pater,  cuius  universe  vie  miseri- 

15  cordia  et  veritas ,  aut  michi  mortem  tribue  aut  misericordie  tue 
consilium  atque  subsidium  michi  misero  porrigere  digneris!  De- 
inde  memoratis  servis 7  suis  ait : 8  Ad  limina  apostolorum  9  me  miserum 
perducite ,  fortasse  Deus  ibi  sua  misericordia  mee  providebit 
miserie!  Cumque  Komam  pervenissent,  oecurrit  (illis  Constantius, 10 

20  pontifex  romanus,  vir  magne  pietatis  atque  sanetitatis,  cum  multis 
Romanis  militibus ,  qui  Amicum  de  baptismi  fönte  suseeperant u 
et  magne  humanitatis  auxilia  sibi  et  suis  sufficienter  prebuerunt. 
Post  triennium  vero  fames  tarn  gravis  in  civitate  orta  est ,  quod 
etiam   filium   a   se   pater    expelleret.     Tunc    Azones    et   Horatus 

25  Amico  dixerunt :  Domine,  nosti,  quam  fideliter  a  die  obitus  patris 
tui  tibi  servivimus  neque  tuis  preeeptis  in  aliquo  restitimus :  nunc 
vero  in  hac  terra  tecum  ulterius  non  valemus  esse  aut  te  custo- 
dire,  nisi  fame  cogente  mortem  velimus  subire ;  unde  rogamus, 
ut  des  nobis  licentiam,  quo  possimus  evadere  pestem  istam  mor- 

80  tiferam !    Mox  Amicus  prorumpens  in  fletus  12  dixit :   0  filii ,   non 

servi,  o  unicum  meum 13  subsidium,  per  Deum  vos  oro,  ut  non  (me 

hie 14  dimittatis,  sed  ad  domum  comitis  Amelii,  amici  et  socii  mei, 

f.55v°.me    perducite!15     At    illi    responderunt    dicen*tes:    Semper    tuis 

obedivimus  preeeptis  et,  donec  poterimus,  tibi 16  obedientes  erimus. 

35  Cumque  festinanter  perduxissent  illum  in  urbem  comitis  Amelii 
et  ante  eius  curiam  tabellas  more  talium  infirmorum  tangerent, 17 
comes  Amelius ,  ut  audivit ,  dixit  cuidam  servo  suo :  Panem  et 
carnem  aeeipe  et  romanum  seiphum  optimo  (iraple  vino18  et  defer 
illi  infirmo!     Minister    vero    jussum    implevit    et   reversus    dixit: 

40  Per  fidera,  domine,  quam  tibi  juravi, 19  nisi  seiphum  tuum  tenerem, 
profecto  crederem,  illum  esse,  quem  habet  infirmus,  quia  ambo 
videntur   unius   pulchritudinis  ac20  magnitudinis  esse.  (At  comes 


1  om.  M.  2  gastigat  P.  3  Thobias  M.  4  A.  vero  M.  5  At 
illi  M.  6  om.  M.  7  om.  P.  8  dixit  M.  9  Petri  et  Pauli  add. 
M.  10  eis  Constantinus  M.  n  suseeperunt  P.  12  fletibus  P; 
lacrimas  M.  13  mecum  M.  14  hie  me  M.  15  perducatis  M.  16  om. 
M.     17  tangeret  M.     18  vino  imple  M.     l9  debeo  M.     *»  atque  M. 


—    cv     — 

dixit:1  Festina  et  addue  illum  ad  nie!  Ut  autem  perductus  est 
ante  comitem,  interrogavit,  unde  esset,  aut  qualiter  talem  sciphum 
adquisisset.  At  ille  dixit,  Bericano  Castro  se  fuisse  oriundum  et 
Rome  a  (summo  pontifice2  Deusdedit  sciphum  ac  baptismum3 
5  accepisse  ibique  hoc  nomen4  habuisse.  Hiis  auditis  statira  cog- 
novit,  illum  suum  esse  socium,  qui  eum  a  morte  retraxerat  et 
filiam  regis  Francorum  ei  tradiderat  in  uxorem.  Proiecit  ergo 
se  super  illum,  magnas  emittens  voces  et  crebras  effundens  lacri- 
nias,  osculando  et  amplexandö  eum.    Sed  et  coniux  comitis,  cum 

10  hoc  audisset,  cucurrit  et  solutis  crinibus  multas  super  eum  effu- 

dit  lacrimas,  reducens  ad  memoriam,  qualiter  (Ardericum  delato- 

56r°. rem5  fortiter*  expugnavit.    Post  nimiumß  vero  luctum  in  domum 

introduxerunt  eum 7    et   in   precioso    thoro   illum 8   collocaverunt, 

dicentes :  Mane  nobiscum,    domine,   donec  anima  tua  egrediatur 

15  de  carnis9  ergastulo:  omnia  namque10  nostra  tua  erunt  et  secun- 
dum  (tue  voluntatis11  nutum  fient ! 12  Mansit  itaque  apud  illos 
cum  duobus  servis  suis.  Quadam  vero  nocte,  dum  comes  et  Ami- 
cus  absente  uxore  in  eodem  jacerent  thalamo,  ecce  Raphael  ange- 
lus13  a  Deo  missus  yocavit  Amicum  et  dixit  ei:  Amice,  dormis? 

20  At  ille  existimans,  quod  vocasset  eum  Amelius,  respondit :  Minime 
dormio,  socie14  karissime!  (Et  ait  angelus  ad  eum:15  Bene16 
respondisti,  quia  factus  es17  socius  supernorum  civium,  imitatus 
Job  et  Thobie  patientiam.  Ego  sum  Raphael,  angelus  Domini, 
qui  ad  te  missus  veni,  ut  tue  sanitatis  medicinam  tibi  indicarem, 
quia  exaudite  sunt  oratioues  tue.  Audi  ergo  preceptum  Domini: 
die  Amelio  comiti,  ut  duos  filios  suos  interficiat  et  in  sanguine 
illorum  te  abluat,  et  sie  reeipies  sanitatem!  Cui  Ainicus  ait: 
Absit,  domine  mi,  ut  propter  salutem  meam  comes  fiat  homieida 
filiorum!     Dixitque  angelus:    Ita  oportet  fieri,    quia  sie  preeepit 

10  dominus!  Hiis  dictis  recessit.  Amelius  autem ls  quasi  dormiens 
hec  audivit  et  perterritus  Amicum  interrogavit,  dicens  :  Quis  tecum 
nunc  usque  locutus  est?  Cui  Amicus  respondit:  Nemo,  domine, 
f.56v°. aed  meas  preces*  more  solito  pro  meis  peccatis  fudi  ad  Dominum! 
Comes    vero    ait:    Non  est  ita,  quia19  tecum  aliquis  loquutus  ost. 

35Tunc  surgens  perrexit  ad  (hostium  thalami20  invenitque  illud  clau- 
sum  et  dixit:  Die  michi,  frater,  nocturna  verba  a  quo  (sunt  tibi 
prolata?21  Tunc  Amicus  cepit  amarissime  flere  et  dixit:22  Quia 
me  compellis,  mi  domine,  licet  invitus  cum  magno  tremore  dicam 
tibi   rem   ordine :    angelus  Dornini  Raphael   venit  ad   me  et  dixit 

40 michi:  Amice,  hec  dicit  Dominus:  interficiat  comes  Amelius  duos 
filios  suos  et  in  illorum  sanguine  te  abluat,  et  sie  a  lepra  munda- 
beris!    (At  comes,23  cum  hec  audisset,  commotus  dixit:  O  Amice, 
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in  domum  meam  te  suscepi,  servos  et  ancillas  et  omnia  mea 
communia  tibi  feci:  quare  dolose  petis  et  fingis,  dictum  esse  per 
angelum,  ut  meos  interficiam  filios?  Mox  Amicus  in  fletus1  pro- 
rumpens  ait:  Licet  coactus  gravia  tibi  sim  locutus,  tibi  tarnen 
5supplico,  ut  me  de  domo  tua  non  expellas!  Comes  reapondit: 
Quod  tibi  promisi,  usque  in  diem  mortis  tue  libenter  faciam,  sed 
te  adjuro  per  tuam  fidem  et  nostram  societatem  et2  baptismum, 
quod  in  eadem  die  Rome  suscepimus,  si  verba  hec  angelus  dixit 
an    aliquis  homo3    indicaverit!     Respondit  Amicus:   Sicut   verum 

10  est,  quod  angelus  (hac  in  nocte  michi4  locutus  est,  ita  Deus  ab 

hac  lepra  me  liberet!     Tunc  Amelius    secreto    cepit    flere    et    sie 

f.57r°.mente  revolvere:  Si  ante  regem  (pro  me  paratus*fuit  ille5  mori, 

et  ego  pro  illo  filios  meos  non  interficiam?   Si  fidem  (michi  usque 

ad   mortem6   servavit,    quomodo  et  i  11  i    non    servabo?     Abraham 

15namque  per  fidem  salvatus  est,  saneti7  per  fidem  vicerunt  regna 
et  veritas  in  evangelio  ait:  Quecumque  Yultis ,  ut  faciant  vobis 
homines,  et  vos  eadem  facite  illis!  Festinans  iraque  ad  thala- 
mum  uxoris  sue  ivit  et  ad  Sacra  misteria  audienda  eam  voeavit. 
Nee  mora,  more  solito  ad  ecclesiam  comitissa  perrexit.   (At  comes8 

20  mucrone  arrepto  ivit  ad  lectum,  in  quo  requiescebant  pueri,  et 
invenit  eos9  dormientes,  et  ineumbens  super  illos  10  amarissime 
flevit  dicens:  Quis11  audivit,  patrem  sponte  filios  interfecisse? 
Heu  me,12  filii  mei,  de  vobis  amodo  jam  non  ero  pater,  sed 
cruentus  laniator!     Et  stillantibus  super  illos13   lacrimis  excitati 

25  sunt.  Pueri  vero  (faciem  patris14  respicientes  ridere  ceperunt, 
quibus  etatem  trium  annorum  jam  habentibus  dixit:  Risus  vester, 
pro  dolor,  in  luctum  convertetur,  quia  innocens  sanguis  vester 
in  hac  hora  ab  impio  patre  effundetur!  Hiis  dictis  decollavit 
eos.    Quorum  cadavera  cum  capitibus  in  eodem  lectulo15  cooperta 

30  quasi  viventes16   reposuit  et  sanguine,   quem    collegerat,   socium 

aspersit,  dicens:  Domine  Jhesu  Christe,  qui  fidem  hominibus  ser- 

vare  preeepisti  et  leprosum  in  verbo  tuo  misericorditer  mundasti, 

f.57v°.nunc  gocium  meum  digneris  mundare,  *  pro  cuius  amore  filiorum 

meorum  sanguinem  (non  timui  fundere!17  Et  statim  mundatus  est 

35  a  lepra.  Exultantes  ifaque  magno  gaudio  immensas  Deo  gratias 
reddiderunt  dicentes:  Benedictus  Deus  et  pater  Domini  nostri, 
Jhesu  Christi,  qui  salvat  sperantes  in  se!  Post  hec  comes  induit 
Amicum  vestimentis  suis  optimis.  Dum  vero  ad  sanetam  eccle- 
siam   currerent,    ut  et  ibi  (Deo  gratias18  redderent,  mox  tintin- 

40nabula  Deo  volente  per  se  sonare  ceperunt.  Quod  ut  populus 
civitatis  audivit,  undique  admirando  ad  eos  cueurrit.  Uxor  quo- 
que  comitis,  cum  utrosque  pariter  incedere  videret,  cepit  querere, 
quis  illorum  (eius   maritus19  esset.     Indumenta,  inquit,  amborum 
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cognosco,  sed  quis  istorum  *  sit  comes,  prorsus  ignoro.  Cui  comes 
ait:  Ego  sutn  Amelius  et  iste  socius  meus  Amicus,  qui  sanus 
factus  est.  At  comitissa  admirans  ait:  Illura  profeeto  mundatum 
video,  sed  qualiter  hoc  factum  sit,  scire  cupio.     (Cui  comes  re- 

5  spondit.  2  Omnipoter.ti  Deo,  qui  eum  mundare3  pietate  sua  voluit, 
agamus  gratias,  er,  qualiter  hoc  fecerit,4  investigare  mininie  la- 
boremus!  Jam  vero  hora  tertia  transierat,  sed  nee  pater  neque5, 
mater  ad  filios  iutraverat.6  Verumptamen  crebra  comes  trahebat 
suspiria,  et7  mortem  filiorum  mente  revolvebat.     Tunc    comitissa 

10jussit  afferri  pueros,  ut  congratularetur 8  eis.     At  comes  ait:  Di- 
öSr°.  mit*te ,J   pueros   placido    sompno    requiescere !     Post   hec10   solus 
intravit  thalaraum,    ut  super  filios  defleret,u  et  invenit  eos12  in 
lecto  ludentes,  circa  quorum  colla  cicatrices  ad28  modum  fili  rubei 
usque    ad    ipsorum    mortem    apparuerunt.     Et    suseipiens  (eos  in 

15  ulnis  suis13  comes  deportavit  eos  ad  gremium  uxoris14  et  dixit: 
O  coniux,  gaude,  quia  filii  tui  vivunt,  quos  jussione  angeli  occidir 
et  eorum  sanguine  mundatus  est  Amicus!  Hoc  audito  coniux 
dixit:  O  comes, t5  quid  16  me  non  introduxisti,  ut  vasa  ad  sanguinem 
filiorum  meorum  colligendum  tenuissem  et  Amicum,  socium  tuuro 

20  et  dominum  meum,  illo  17  aspersissem  ?  Tunc  comes  ait:  Cessent 
verba  ista  et  deineeps  Dei  servicio  devote  insistamus,  quia  hodie 
in  domo  nostra  magna  Deus  (dignatus  est  facere  miracula!18  Quod 
usque  ad  (vite  exitum  19  fecerunt  servando  castitatem.  Factum  est 
autem  (magnum  gaudium  20  per  decem  dies  in  illa  civitate.  Eadem 

25  vero  die  ämici  coniux  iniqua  arrepta  est  a  demone  et  cadens 
per  preeipicium  expiravit.  Post  celebrationem  (dierum  supra* 
dictorum21  movit  Amicus  ad22  Bericanos  exercitum  et  tarn  diu 
obsedit  eos,  donec  se  victos  reddiderunt.  Quos  benigne  suscepitr 
et  omnem  offensionis  eulpam  eis  condonavit. *•  Habitavit  autem 
58vf>3;  paeifiee  cum  illis,  tenens  secum  primo*genitum  Amelii  filium,  et: 
ulterius  Deo  in  timore  servivit. 

24  Factum  est  autem  post  aliquantos  annos,  ut  Adrianus,  urbis 
Rome  papa,  legatos  suos  ob  defensionem  Romane  ecclesie  ad 
Karolum,  regem  Francorum ,  mitteret,  quia  valde  affligebatur  a 

35  (rege  Longobardorum,  Desiderio.25  Erat  namque  tunc  Karolus  in 
loco,  qui  dicitur  Theodotionis  villa,  ibi  veniens  domni  apostolici 
(missus  Adriani,26  nomine  Petrus,  preeibus  pape  eum  rogat ,  ut 
ipse  ad  defendendam  ecclesiam  eurreret  et  populum  Romanum 
de  manu  superbi  regis  liberaret.  Confestim  isdem  mittissimus  (et 
o  christianissimus  Karolus,  Francorum  rex,27  direxit  eidem  Desiderio 
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nuntios  suos,  deprecans,  ut  civitates  et  reliqua,  que  beato  Petro 
astulerat,  pacifice  redderet  et  plenarias  parti  Romanorum  faceret 
justicias,  prominens  insuper  ei  dari1  quatuordecim  milia  auri 
solidorum  quantitatem  in  auro  et  argento.  Sed  neque  depre- 
5  cationibus  neque  muneribus  eius  ferocissimum  cor  flectere  potuit.2 
Tunc  aggregans  ipse  Karolus  rex  magnus  universam  regni 3  mul- 
titudinem  episcoporum,  abbatum,  ducum,  principum,  marchionum 
et  aliorum  fortissimorum  militum  ad  occupandas  cunctas  Clusas. 
i  59r0     -^x  e°dem  8U0  exercitu  aliquos  direxit,   inter    quos    fuit  venera- 

*10  bilis  Albinus,  Andegavensis  ur*bis  episcopus,  cuius  vita  et  iueri- 
tum  jara  in  seculo  (floruerant.  Ipse  quoque4  rex  cum  plurimis 
bellatoribus  Francis  per  montem  Cynensem  ad  easdem  appropin- 
quavit  Clusas  et  per  montern  Jovis  avunculum  suum  Bernardum 
cum    ceteris  fidelibus  Ytaliam    intrare    precepit.     Predictus    vero 

15  Desiderius  et  universa  (eius  multitudo  5  ad  resistendum 6  fortiter 
in  ipsis  Clusis  assistebat,  quas  fabricis  et  (universis  materiis7 
curiose  raunire8  fecerat.  (At  vero  eadem9  hora,  qua  prenorainatus10 
christianissiraus  rex11  ad  easdem  appropinquavit  Clusas,  ilico 
suos  missos  ad  prefatum  direxit  Desiderium,   deprecans,  ut  civi- 

2«tates,  quas  sancto  Petro  violenter  abstulerat ,  pacifice  redderet. 
Sed  ipse  12  precibus  eius  adquiescere  penitus  noluit.  Dum  vero 
ia  tanta  duricia  protervus  rex  Desiderius  permaneret,  Karolus, 
(christianissiraus  rex  Francorum,13  cupiens,  pacifice  justicias  beati 
Petri  recipere,  direxit  nuntios14  Langobardorum  regi, 15  ut  solum 

25  modo  tres  obsides,  Langobardorum  judicum  filios,  ei16  traderet 
pro  ipsis  restituendis  civitatibus,  et  continuo  sine  ulla  illata  malicia 
aut  commisso  prelio  ad  propria  cum  suis  Francorum  17  exercitibus 
reverfceretur.  Sed  neque  sie  valuit  eius  malignam  inentem  flectere. 
Unde  omnipotens  (Deus,    conspiciens18    ipsius    maligni   Desiderii 

30  iniquam    perfidiam  atque  intolerabilem  proterviam,   dum  (vellent 

i.  59v°.  Franci19  alio  die  ad  propria  reverti,*  misit  terrorem  validamque 

trepidationera   in    cor    eius   universorumque  Longobardorum ,   ita 

ut  nocte  eadem,  propriis  dimissis  tentoriis  atque  omni  superlectili, 

fugam   omnes  generaliter,   nemine  persequente,  arriperent.   Quod 

35cernens  Karolus  cum  suo  exercitu  persequutus  est  eos,  et  sicut 
(omnia  in  mare 2S  flumina  videntur  fluere,  sie  gentes  Francorum, 
Anglorum,  Theutonicorum  ceterasque  gentes  Italiam  intrare21 
videres.  In  quo  exercitu  comes  Amelius  et  Amicus,  socius  eius, 
aderant,  priora  agentes  officia  in  curia  regis  ,  qui  tarnen  Christi 

4°operibus  cotidie  studebant  jeiunando,  orando,  elemosinas  faciendo, 
viduis  et  orphanis  opitulando,  iram  regis  sepe  mitigando,  malos 
tolerando  et  regna  Romanorum  consulendo.     Licet  autem  tantus 
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exercitus  in  Longobardiam  undique  confluxisset ,  rex  tarnen 
Desiderius  cum  suo  exercitu  parvo  reversus  ei  in  Carapania  re- 
stitit.  Ubi  enim  rex  Desiderius  habebat1  sacerdotem,  Karolug 
episcopum,  si  ilJe  monachum,  iste  abbatem ,  si  ille  (militem,  iste 
Sprincipem,  si  ille2  peditem,  iste  ducem  vel3  comitem.  Quid  dicam? 
Ubi  Desiderius  unum  militem,  Karolus  ad  bellum4  .XXX ta.  pote- 
rat  mittere.  Et  levatis5  signis  acieque  ordinata  ingens  clamo-r 
utrimque  exoritur,  hinc  et  illinc  saxa  telaque  volant ,  milites  un- 
0r°.  dique  ruunt,6  Longobardi 7  per  tres  dies  tarn8  fortiter  pugnant,* 

10  ut  nullo  modo  innumerabili  multitudini25  diversarum  gentium  ce- 
derent.  (Sed  Karolus9,  divino  igne  succensus10,  post  tercium  diem 
(vocavit  maiores  et  fortiores  de  exercitu  dicens:11  Aut  in  bello 
cadite  aut  victoriam  uobis  adquirite!  Unde  factum  est,  ut  rex 
Desiderius    cum  Longobardorum    exercitu    usque   ad  locum,    qui 

!5  nunc  dicitnr  Mortaria,  fugeret,  qui  tunc  nominabatur  Pulcra 
Silvula,  quia  delectabilis  erat.  Pausavit  itaque  ibi,  sie  suos  allo- 
quens:  Milites  fortissimi,  mecum  panem  manducate,  aquam  bibiteT 
refrigerium  equis  (parate!  Mane  autem  12  orto  die  supervenit  rex 
Karolus  cum  suo  exercitu  invenitque  Longobardos  armatos  et  ibi 

20  uterque  exercitus  viriliter  pugnavit.  Mortua  est  ergo13  ibi  non 
parva  multitudo  utriusque  exercitus,  (Karoli  scilicet  et  Desiderii,14 
et  ob  hanc  interfectionem15  locus  ille  usque  hodie  Mortalis 
vocatur.  Interfectus  est  (ibi  etiam16  gener  regis  Karoli,  Amelius 
videlicet,17    cum  (Amico    socio    suo.18     Quos  Deus  sicut  unamini 

25  concordia  et  dilectione  in  vita  coniunxit,  ita  et  in  morte  eos 
separari  noluit.  Sunt  autem  et  cum  ipsis  multa  Corpora  fortissi- 
morum  militum  trueidata.  Desiderius  vero  quam  tocius  cum  suis 
judieibus  et  multitudine  populi  Longobardorum  Papiam  (veloci 
cursu 19  obfugit.  (Karolus  vero  20  cum  suis  exercitibus  persequens 
5ve  ^eum  civitatem  Papiam  ex  omni  parte  cir*cumdans  vallavit,  diri- 
gensque  continuo  Franciam  ad  se  adduci  fecit  excellentissimam 
coniugem  suam ,  Hildegardem  reginam  cum  filiis  suis.  Tunc 
beatus  Albinus,  Andegavensis  urbis  episcopus,  cum  ceteris  epis- 
copis  et  abbatibus  consilium  regi  atque  regine  dederunt,  ut  cor- 

35pora  interfectorum  sepeliri  atque  ibi  ecclesiam  construi  juberent. 
Quod  consilium  regi  atque  regine21  placuit.  Fabricate  (sunt  ergo22 
due  ecclesie ,  una  Karoli  jussione ,  que  dedicata  est  in  honore 
beati  Eusebii  Vercellensis ,  altera  vero  construeta  est  jussione23 
regine  et  in  honore   beati  Petri24  consecrata.     (Rex  autem,  quia 

40generum  suum  et  Amicum,  socium  eius,  multum  dilexerat,  misit 
Mediolanum,  jussit  afferri  duas  archas  lapideas,  in  una  quarum 
conditus  est  Amelius   apud   ecclesiam  dedicatam  in  honore  beati 
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Petri,  in  alia  vero  Amicus  apud  ecclesiam  deilicatam  in  honore 
beati  Eusebii1;  reliqua  vero  corpora  (hie  atque  illic2  sepulta  sunt. 
Mane  autem  facto  dispositione  divina  inventum  est  corpus  Atnelii 
cum  suo  sarchofago  juxta   sarchofagum  Amici  in  ecclesia  regali. 

50  adrairanda    duorum    societas    amicorum3,    o  ineffabilis  Caritas 

umborum,*    que    nee  in    raorte    dividi    meruit!5     Amore    quorum 

omnipotens  Deus  hoc  venerandum  et  memoriale  Signum6  de  illis 

i. 6lr°.  t'aeere  voluit,  qui  virtutem  hanc  suis  dedit  diseipulis,    ut*  etiam 

inontes    transferre    possent.     Super    quod    miraculum    rex    atque 

10iegina7  gavisi  manserunt  ibi  per  .XXXta.  dies,  agentes  officia 
interfectorum,  atque  maximas  tribuerunt  dotes  basilice  in  honore 
beati8  Petri  dedicate.  Exercitus  autem  Karoli  interim  in  obsi- 
dione  civitatis  laborabat,  dumque  ira  Dei  super  omnes  Longo- 
bardos,  qui  in  eadem  civitate  erant,  crassaretur19  atque  seviret, 

15  et  jam  multi  illorum  (languoribus  et9  clade  mortalitaris  defecis- 
sent,  Dei  nutu  eandem  civitatem  per  decem  menses  obsessam 
simulque  et10  Desiderium11  regem  et  eunetos,  qui  cum  eo  erant, 
excellentissimus  (Francorum  rex12  comprehendit  et  sue  potestati 
eorum  regnum  subiugavit.    Prefatum  vero  Desiderium  (regem  eius- 

20  que13  coniugem  secum  in  Franciam  duxit.  Beatus  itaque  Albinus, 
qui  jam  mortuos  suscitaverat  et  cecos  raultos  illuminaverat,  pres- 
biteros,  diacones14  et  clericos  in  prefata  beati  Eusebii  ecclesia 
ordinavit,  preeipiens  illis,  ut  corpora  supradictorum  sociorum  as- 
sidue  custodirent.     Passi  sunt  autem  milites  Christi,  (Amelius  et 

25  Amicus15,  sub  Desiderio,  rege  Longobardorum,  quarto  idus  Octo- 
bris,  regnante  Domino  nostro  Jhesu  Christo,  qui  cum  patre  et 
Spiritu  saneto  vivit  et  regnat  Deus  in16  secula  seculorum.  Amen. 
Explicit  vita  sanetorum17  Amici  et  Amelii.18 

Es  ergibt  sich  aus  diesem  texte,  dass  die  beiden  uns  zu 
geböte  stehenden  handschriften  verhältnissmässig  wenig  und  nur 
in  unbedeutenden  punkten  von  einander  abweichen :  nach  herrn 
R,aynaud's  mittheilung,  der  überdies  die  gute  hatte,  eine  correctur 
dieses  textes  mit  der  hs.  zur  seite  zu  lesen,  gehören  auch  die 
übrigen  Pariser  hss.  ganz  derselben  textredaktion  an.  Ein 
kleines  stück,  p.  CIX,  39  ff.,  welches  von  der  bestattung 
der  beiden  freunde  handelt,  wird  hier  zum  ersten  male  ge- 
druckt, sei  es,  dass  es  in  M  wirklich  fehlt  oder  in  Mone's 
abschrift  übersprungen  ist;  dass  dieser  gelehrte  kein  allzu 
skrupulös  gewissenhafter  herausgeber  war,  ist  ja  auch  sonst 
bekannt  genug;  schon  der  umstand,  dass  er  die  lücke  vor 
reliqua  vero  corpora  gar  nicht  bemerkt  hat,  ist  geeignet,  uns  in 
dieser  beziehung  misstrauisch  zu  machen. 
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Unter  den  auf  diese  Version  zurückgehenden  bearbeitungen 
der  sage  nenne  ich : 

I)  Die  fassung  in  lateinischen  hexametern,  nur  in  einer  hs. 
erhalten,  MS.  3718  4°  der  Bibl.  Nat.  in  Paris;  leider  musste  prof. 
Suchier,  der  voriges  jähr  die  gute  haben  wollte,  das  gedieht  für 
mich  abzuschreiben,  sich  damit  begnügen,  festzustellen,  dass  die 
hß.  schon  seit  einer  reihe  von  jähren  verloren  ist;  ich  beschränke 
mich  desshalb  darauf,  den  in :  Theatre  frangais  au  moyen-äge, 
publie  par  L.  J.  N.  Monmerque  et  Fr.  Michel.  Paris  1839,  p.  217 
publicirten  anfang  dieses  Stückes  nochmals  zum  abdruck  zu 
bringen  und  verweise  im  übrigen  auf  P.  Br.  IV  p.  273  f.: 

Christe,  dei  virtus,  verbum  patris,  hostia  vera, 

Auxilium  mendico  tuum,  sapientia  summa: 

Auspicium  dignare  meo  conferre  labori, 

Nara  velut  ignarus  a  te  deposco  doceri! 
5      Tempore  Pipini,  Francorum  prineipis,  ortus 

Est  puer  in  castro  Bericano,  germine  clarus, 

Teutonico  patre  genitus,  magne  bonitatis; 

Christi  eultorem  primis  dilexit  ab  annis. 

Huius  uterque  parens  vovit,  si  vivere  posset, 
10  Quod  perfundendus  lavacro  baptismatis  esset; 

Qui  tarnen  ad  Romam  patris  auxilio  veheretur, 

Ut  domini  pape  baptismum  consequeretur. 

Nee  mora,  per  somnum  quoddam  mirabile  vidit 

Rector  Alunnensis,  visoque  stupescere  cepit; 
15  Namque  videbatur  sibi  quod  Roraanus  in  urbe 

Presul  Alunnensi  preseus  foret,  hac  ratione, 

Ut  multos  pueros  sacri  perfunderet  unda 

Baptismi,  tribuens  ipsis  celestia  dona. 

Tunc  comes,  hoc  viso,  cepit  perquirere,  quidnam 
20  Hoc  foret,  atque  rei  voluit  cognoscere  causam. 

Tunc  senior  quidam  divino  munere  doctus 

Sic  comiti,  sie  est  blando  sermone  locutus: 

O  comes,  exulta!     Quem....  pueruin  generabis, 

Magne  virtutis  et  mirifice  bonitatis, 
25  Quem  faciens  Romam  deferri  pontificali 

Purgandum  lavacro.     Mihi  credito  vera  loquenti! 

Singula  quid  referam?  Puer  hie  pervenit  ad  ortum, 

Quem  quasi  dilectum  nutrivit  cura  parentum; 

Dumque  comes  puerum  nutrire  studeret  et  eius 
30  Parceret  etati,  primus  pertransiit  annus; 

Propositamque  viam  cupiens  persolvere,  tandem 

Cum  parvo  puero  Trecensem  venit  ad  urbem, 

Postque  moram  faetam,  dum  tempus  querit  eundi, 

Quidam  de  Berioo  miles  fuit  obvius  il II, 
35  Qui  puerum  portans  Rome  tendebat  ad  urbem, 

Ut  puer  indueret  baptismum  pontificalem. 

Quem  comes  alloqtiitur,  dicens:  Quo  tendis,  et  unde 

Huc  advenisti?     Die,  o  miles  veneraude! 

Cui  miles  ßericanus  ait:  Venerande  vir,  audi, 
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40  Et  narrabo  tibi,  quod  querere  disposuisti : 

Me  Bericana  suum  provincia  gaudet  habere 

Rectorem :  Roraam  volo,  si  dederit  deus,  ire, 

Ut  puerum  nostrura  benedictio  pontificalis 

Purget  ab  humane  delicto  conditionis. 
45  Cui  comes:  Hinc  et  ego  Eomam  compellor  adire, 

Ut  per  apostolicum  baptizetur  puer  iste. 

Tunc  in  amicitiam  firmato  federe  juncti 

Propo8itam  tenuere  viam,  pueris  honerati. 
II)  Die  altfrz.  prosaversion  aus  dem  13.  jahrh.:  Li  amitiez 
de  Ami  et  Amile,  (FP)  nur  erhalten  in  MS.  fr.  25438  (ancien  La 
Vall.  86  *)  der  Bibl.  Nat.  in  Paris  und  herausgegeben  in 
Nouvelles  francoises  en  prose,  p.  35 — 82;  ein  kurzer  abschnitt 
(p.  624 — 645)  daraus  findet  sich  auch  abgedruckt  bei  Gautier  aao. 
I  p.  314  f.  und  I2  p.  470.  Die  drucke  weichen  an  einer  ganzen 
anzahl  stellen  von  einander  ab,  so  dass  eine  nachcollation  für 
die  endgültige  feststellung  des  textes  recht  erwünscht  wäre.2 
"Was  nun  das  verhältniss  beider  texte  zu  einander  betrifft;,  so 
kann  FP  im  ganzen  eine  ziemlich  treue  Übersetzung  von  M  ge- 
nannt werden ;  wenn  ich  die  sich  findenden  unterschiede  zwischen 
beiden  hier  zu  rubriciren  suche,  so  bemerke  ich  dabei  ausdrück- 
lich, dass  es  mir  nur  darauf  ankommt,  für  jeden  fall  ein  paar 
wichtigere  belege  zu  geben,  Vollständigkeit  also  nirgends  an- 
gestrebt ist.  1)  Einzelne  worte  und  wortreihen  sind  ausgelassen, 
so  M  p.  XCYII,  3:  Alvemis,  M  das.,  10:  admirans  et  revolvens,  M 
das.  14  f.:  divina  tibi  considente  Providentia,  M  p.  XCVIII,  2  f. : 
sed  possesione  Francum,  M  p.  das. :  nomine  Dens  deditf  M  das.,  18: 
licet-affectione  prolata,  M  p.  XCIX,  5  f .  :  si  comitum  prosapia  ut 
ipse  praeditus  esses,  M  p.  C,  2 :  sicut  plerosque  solebat,  M  p.  CI, 
4  f. :  gaudio  exsultant  et,  M  p.  CV,  25 :  audi  —  domini ;  M  p.  C VII, 
38  f. :  et  populum  —  liberavit,  M  p.  CVIII,  2  f.:  et  plenarias  — 
justitias,  M  das.  21  f.:  Dum  vero  —  permaneret;  2)  Einzelne 
worte  und  sätze  sind  umgestellt,  so  M  p.  XCIX,  20:  possessione  et 
suis  donis  =  FP  p.  439 :  de  ses  biens  et  de  sa  possession ;  M 
p.  CVI,  8  f. :  si  verba  haec  angelus  dixit  an  aliquis  liomo  indicaverit 
=  FP  p.  684  f.:  se  ce  est  hons  ou  anges  qui  ce  t'ai  dit\  M  p.  CVIII, 
26  f.:  sine  ulla  illata  malitia  aut  commisso proelio  =  FP  p.  765  f.: 


1  Gautier  aao.  I  p.  315  und  I2  p.  470  gibt  fälschlich  85  an. 

2  Selbst  die  beiden  Gautierschen  drucke  stimmen  nicht  durch- 
weg überein;  von  wichtigeren  differenzen  zwischen  der  ausgäbe 
und  Gautier  I2  erwähne  ich:  632  tartevelles]  G. :  tarterelles ;  das.: 
devant  le  cort  Amile]  om.  G. ;  635  «]  cestui  add.  G. ;  6411  deloser] 
G.  doloser;  auch  an  kleinen  graphischen  Verschiedenheiten  fehlt 
es  nicht. 

3  Vielleicht  hat  der  frz.  Übersetzer  daran  anstoss  genommen, 
dass  der  papst  später,  M.  p.  CIV,  19  Constantius  genannt  wird; 
dieser  ist  wahrscheinlich  der  nachfolger  des  zuerst  genannten, 
obwol  das  nicht  ausdrücklich  gesagt  wird. 
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sanz  bataille  et  sans  faire  märe  maltet ;  M  p.  CX,  21  f. :  presbiteros, 
diacones  et  clericos  =  FP  p.  821  f. :  clers,  provoires  et  dyacres. 
3)  Der  Übersetzer  hat  die  satzconstruetion  geändert;  M  p.  XCVII, 
11:  eam  apperuit  et  ...  =  FP  p.  36t  f.:  Et  sa  vision  revelee;  M 
p.  XCVIII,  35  f. :  Quibus  gratuito  aeeeptis  et  multimodis  redditis 
gratibus  =  FP  p.  407 :  Les  que£  il  pristrent  liemant  et  les  regra- 
tierent  mult  et  .  .  . ;  indirekte  rede  für  direkte  M  p.  C,  10  ff.  — 
FP  p.  465  ff. ;  ebenso  M  p.  CII,  2  ff.  =  FP  p.  539  ff.,  M  p.  CHI, 
14  ff.  =  FP  582  ff.,  M  das.,  39  f.  =  FP  p.  593  ff.,  M  p.  CIV,  8  ff. 
=  FP  p.  602  ff.,  M  das.,  33  f.  =  FP  p.  62t  f.,  M  das.,  37  f.  = 
FP  p.  635  f.  u.  s.  w.;  aus  einem  satze  sind  zwei  gemacht  M 
p.  XCIX,  13  f.:  a  dilecto  —  expulit  =  FP  p.  423  ff.:  geterent  lui 
%et  sa  mesnie  de  son  heritaige  paterne  et  le  chacerent  fors  de  son 
chastel;  M  p.  C,  17  f.:  quod  Jwdie  sciscitatus  es,  quando  hora  tertia 
hanc  mihi  dedisti  vestem  =  FP  p.  476  f. :  ce  que  tu  nie  demandas 
jur  (?)  deviron  tierce  et  me  donas  cest  qote ;  ausser  der  Verwand- 
lung des  nebensatzes  in  einen  hauptsatz  ist  hora  tertia  vor- 
genommen; M  p.  C,  20  ff.:  Horum  denariorum  —  concedere  =  FP 
p.  476  ff. :  Et  li  donai  de  son  argent,  et  li  dit  qu'il  priast  a  nostre 
seignor  que  li  donast  trover  Amile ;  also  zuerst  die  Handlung  statt 
der  worte  und  dann  indirekte  rede  für  direkte;  M  p.  CI,  27: 
Nunc  autem  ini  mecum  fedus  amicitiae  =  FP  p.  521  f. :  Por  qtwi 
je  te  requier,  qne  tu  me  juroies  feaute  de  amitie;  also  Umschreibung 
des  imperativs;  M  p.  CIV,  39:  Minister  verö  jussum  implevit  et 
reversus  dixit  =  FP  p.  638  f.:  Et  quant  li  sergenz  oit  fait  le 
comandemant  son  seignor,  il  dit  a  repairier,  also  haupt-  und  neben- 
satz  für  zwei  hauptsätze,  vgl.  M  p.  CY,  4  f.  =  FP  p.  645  ff.;  M 
das.,  18  f.:  Raphael  angelus  a  deo  missus  =  FP  p.  653:  que  de£ 
envoia  Raphael,  also  active  construetion  statt  der  passivischen, 
vgl.  M  p.  CV,  25 :  quia  exauditae  sunt  orationes  tuae  =  FP  p.  656 : 
quar  il  ai  oi  tes  prieres,  ferner  M  p.  CVI,  2  f. :  dictum  esse  per 
angelum  =  FP  p.  6711:  que  li  anges  ai  parle  a  toi',  M  das.,  2: 
quare  dolose  petis  et  fingis  =  FP  p.  67 10  f. :  et  tu  fainz  en  fraude, 
also  Verwandlung  des  fragesatzes  in  einen  affirmativen.  4)  Die 
vorläge  ist  nach  form  oder  inhalt  wesentlich  gekürzt ;  M  p.  XCVII, 
15:  ad  limina  apostolorum  =  FP  p.  375:  ä  Rome;  M  p.  XCVIII, 
22  f. :  Vestrae  —  satisfaciens  =  FP  p.  395 :  volentiers;  M  p.  XCVIII, 
36:  gaudentes  et  exultantes  =  FP  p.  409:  a  grantjoie;  M  p.  XCIX, 
9:  Bericano  juveni  =  FP  p.  427:  li-,  M  p.  XCIX,  27  f.:  se  proprie 
possessionis  patriam  non  rediturum  =  FP  p.  448  f. :  quHl  ne 
repaireroit  en  son  pais;  M  das.,  29:  per  Galliae  et  Franciae 
loca  —  FP  p.  44t0:  en  France;  M  p.  C,  3  f.:  At  ille  dixit,  se 
nunquam  illum  vidisse  =  frz.  p.  464:  Et  eil  dit  qu'il  nun;  M  das., 
19:  ego  enim  non  sum,  ut  credis,  Alvernensis  comitis  ßlius  =  FP 
478  f.:  Je  ne  sui  pas  eil  cui  tu  cuides;  M  das.,  20:  qui  eum  non 
cesso  querere  =  FP   p.  479  qui  quier   Amile;   M  p.  C,  29  f.:    At 

iero  —  erat  =  FP  p.  488:  Et  Amis  dit  a  ses  compaignons;  M 
CI,  24  f. :  qui  iniquitate  gaudebat  et  omni  pröbitati  invidebat  = 

'P  p.  514  f. :  qui  li  portoit  envie ;  M  p.  CHI,  2 :  et  ante  conspectum 
regis  ingrediens,  sie  cum  alloquitur  =  FP  p.  575  f. :  e  dit  a  roi ; 
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M  p.  CIV,  1  f. :  juxta  illud  —  castigat  =  FP  p.  606  f. :  quar 
dex  chastoie  celui  cui  il  atme.  5)  Der  Übersetzer  bietet  mehr 
als  der  lat,  text;  M  p.  XCVIII,  29:  de  fönte  susceperunt  =  FP 
p.  3911  f.:  les  tiendre  (?)  as  fonz  .  ...  et  les  en  leverent;  M 
p.  XCIX,  5:  forma,  staiura  aequali  =  FP  p.  41^  de  beaute,  de 
forme  et  de  quantite;  M  p.  XCIX,  9:  Mox  =  FP  p.  427:  Apres  la 
mort  son  pere;  FP  p.  444:  et  no  troverent  pas,  quar;  FP  p.  4610: 
Et  se  parti  dou  pelerin  ;  FP  p.  4611  f. :  son  compaignum ;  FP  p.  464.: 
vehu  ne;  FP  p.  54,  f.:  descendi  desus  son  cheval  et;  M  p.  CII,  41: 
permisisset  =  FP  p.  572:  avoit  soffert  et  consenti;  FP  p.  573  f.: 
por  le  champion  sa  ßlle  ;  p.  CIV,  4 :  At  Amicus  Azonem  et  Iloratum, 
servos  suos,  ad  se  vocavit  «=  FP  p.  6010  f. :  Et  quant  ce  apercut 
Amis,  si  apelai  II  de  ses  sergenz,  Azonem  et  Iloratum;  M 
p.  CVI,  7:  per  tuam  fidem  =  FP  p.  681  f.:  per  la  foi  qui  est 
entre  moi  et  toi ;  M  p.  C VII,  24  f. :  Eadem  vero  die  =  FP  p.  737 :  Et 
aceljor  que  Amis  fu  sanez;  M  das.,  27  f.:  et  tarn  diu  obsedit  eos, 
donec  se  victos  reddiderunt  —  FP  p.  7311  ff. :  et  demora  taut  devant 
qu'il  se  randirent  eil  qui  estoient  ou  chastel;  M  p.  CIX,  16 :  Pausavit 
itaque  ibi  =  FP  p.  782  f.:  enqui  se  repaurent  et  conreerent  lor 
chevaus;  doch  vgl.  die  in  FP  fehlende,  anrede  des  Des.;  man  sieht, 
es  handelt  sich  nur  um  hinzufügungen,  welche  die  deutlichkeit 
befördern  sollen.  6)  Der  Übersetzer  drückt  den  sinn  des  lat.  textes 
mit  anderen  Worten  aus;  M  p.  XCIX,  15  f.:  decem  servis  suis  eum 
sequentibus  dixit  =  FP  p.  432  f. :  se  dit  a  ces  qui  aloient  en  sa 
compaignie;  M  das.  17  f.:  sed  spero,  quod  deus  sua  misericordia 
nobis  faciet  succedere  prospera  =  FP  p.  435:  mas  fai  bone  esperance 
en  nostre  seignor,  qu'il  nie  aiderai;  M  das.  28  f.:  sapieniem  et 
inclitum  militem  =  FP  p.  449  f.:  son  compaignum;  M  das.,  35: 
milites  carissimi  =  FP  p.  457  f.:  seignor  Chevalier;  M  p.  C,  ö:  ei 
=  FP  p.  465 :  a  pelerin ;  M  p.  C,  6 :  inclitum  =  FP  p.  468  f. :  mon 
compaignum;  M  p.  C,  8:  curiam  regis Karoli  =  FP  p.  4610  f.:  a 
Paris;  M  p.  C,  15:  Bericanum  militem  =  FP  p.  472  f.:  son  com- 
paignum ;  M  jj.  C,  28 :  Bericanos  =  FP  p.  485  f. :  Ami  e  ses  com- 
paignons;  M  p.  C,  30:  Parisianos  =  FP  p.  487:  frangois;  M  p.  C, 
36:  mortis  evadere  periculum  =  FP  p.  493:  achaper  vis;  M  p.  C, 
37  f.:  qui  euneta  novit  pro  voluntate  sua  disponere  =  FP  p.  49*: 
qui  toz  set,  qui  mat  a  fin  le  labor  de  droituriers ;  M  p.  C,  38 :  in 
prima  fronte  =  FP  p.  496:  quant  il  se  furent  apruchie;  M 
p.  C,  39 :  Bericanus  miles  =  FP  p.  497 :  Amis.  7)  Der  frz.  text 
weicht  sachlich  vom  lat.  ab;  M  p.  XCVIII,  6:  querentes  unde 
essent  aut  qui  essent  =  FP  p.  372  f.:  et  demanderent  li  un  as 
autres  qui  il  estoient  et  qui  quervient;  M  p.  XCVIII,  6  f.:  con- 
gruis  alloquiis  alterutrum  responderunt  =  FP  p.  31 1 :  Et  cum  il 
se  trovassient  en  un  propos;  M  das.,  10  f.:  et  nisi  eiusdem  fere 
modi  =  FP  p.  385:  et  vivoient  d'uneviande;  M  p.  XCIX,  25  f.: 
cuius  patrem  defunetum  fuisse  audierat  =  FP  p.  446:  et  conf orter 
de  la  mort  son  pere;  M  p.  C,  39  f.:  Unde  estis,  milites  fortissimi 
=  FP  p.  499:  Qui  estes  vos,  Chevalier;  M  p.  CI,  22  f.:  cum  nee 
David  sanetior  nee  Salomone  sapieniior  aliquis  regnaverit  — 
FP  p.  516  ff.:  cum   il  ne  fut  pas  plus  sainz  de  David   ne  plus 
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saiges  de  Salonion ;.M  das.,  28:  super  sanciorum  reliquias  =  FP 
p.  52,  3  f.;  sus  la  sainte  Evangele;  M  p.  CV,  31:  perterritus  = 
FP  p.  666  f. :  e  se  esvoilla ;  M  p.  CVI,  16 :  veritas  in  evangelio 
alt  =  FP  p.  686:  Et  dex  dit  en  VAvangile\  M  p.  OVII,  18  f.:  ut 
vasa  ad  sanguinem  ßliorum  meorum  colligendum  tenuissem  =  FP 
p.  725  f. :  por  recevoir  le  sanc  de  mes  anfanz ;  M  das. ,  25 : 
Amici  conjux  iniqua  arrepta  est  a  daemone  =  FP  p.  737  f.:  et 
il  dyable  anporterent  sa  famme,  also  mehrere  teufel  statt  eines; 
M  p.  CX ,  11  f.:  atque  maximas  tribuerunt  dotes  basilicae  in 
honore  beati  Petri  dedicatae  =  FP  p.  815  f.:  et  honorerent  les 
ditcs  englises  de  granz  dons;  hier  handelt  es  sich  also  uin  beide 
kirehen,  dort  blos  um  die  eine.  8)  Der  Übersetzer  vereinfacht 
den  stil  nnd  entfernt  den  in  der  vorläge  vorhandenen  schwung 
der  diction ;  M  p.  XCVIII,  8  f.:  Sed  o  ineffabilem  societatem  — 
idemptitatem  =  FP  p.  38^  f.:  Et  li  dui  anfant  se  comancerent  tant 
a  amer  que  .  .  .;  M  p.  XCVIII,  40  ff.:  Audi,  fili  harissime  — 
persolvam  =  FP  p.  411:  Beaus  fiz  chiers ,  pruchennement  me 
covient  morir;  M  p.  XCIX,  12  f.:  Adeo  contra  —  iniquitas  =  FP 
p.  423:  a  ce  le  menerent;  M  das.,  16  f.:  Nobis,  o  socii  —  et  .  .  . 
expulit  =  p.  434:  Li  tnavais  m'ont  gete  a  tort  .  .  .;  M  p.  CI,  12: 
O  sodalis,  solatium  vitae  meae  =  FP  p.  öl1:  Beaus  douz  com- 
pains;  M  das.,  19  ff.:  Sed  heu  —  reprimere  =  FP  p.  öl12  ff.: 
Et  mult  tot  ot  oblie  les  comandemanz  et  les  ensoignemanz  de  Ami, 
son  compaignuni]  FP  ist  kürzer  und  nüchterner  im  ausdruck; 
31  p.  CII,  16  f . :  et  secreta  hujus  nemoris  ingrediamur  =  FP 
p.  öö2  f.:  et  entrons  en  cel  bois  reveler  nostre  secret',  M  p.  CIV, 
14  f.:  cujus  universae  viae  misericordia  et  veritas  =  FP  p.  6i10  f.: 
jlains  de  misericorde\  M  p.  CV,  14  f.:  donec  anima  tua  egrediatur 
de  carnis  ergastulo  =  FP  p.  646  ff. :  jusques  a  se  que  dex  face 
volunte  de  vos.  9)  Missverständnisse  des  Übersetzers;  hierher 
•echne  ich  M  p.  XCIX,  40  ff.:  Et  relictis  ibi  duobus  de  servis  cum 
icypho,  quem  die  baptismatis  habuit,  Parisius  festinavit  =  FP 
p.  4ö3  f. :  Et  lassai  enqui  .II.  de  ses  serjanz  et  son  enap  et  s'an 
alai  vers  Paris;  der  Wortlaut  des  lat.  textes  gestattet  ja  aller- 
dings die  auffassung,  dass  Amicus  den  becher  zurücklässt,  aber 
;lchen  zweck  sollte  er  damit  verfolgen?  während  es  sehr  be- 
reiflich ist,  dass  er  das  kleinod  überall  bei  sich  tragen  will ;  es 
ird  also  nach  servis  ein  comma  zu  setzen  sein;  M  p.  C,  11  f.: 
\i  de  Amelio,  Jilio  Alvernensis  comitis,  ubique  terrarum  fuerit, 
mdisti  =  FP  p.  465  ff.  (in  indir.  rede):  sil  avoit  vehu  ne  oi 
weites  en  nulles  terres  de  Amile,  le  fil  a  qonte  de  Alveme; 
ler  Übersetzer  hat  die  worte:  ubi  terrarum  fuerit,  statt  auf 
.melius,  auf  den  pilger  bezogen. 

III)  Die  celtische  prosaversion  (Ce),  meines  wissens  nur  er- 
alten in  dem  berühmten  rothen  buche  von  Hergest;  sie  wurde 
herausgegeben  von  H.  Gaidoz,  Revue  celtique,  Tome  IV,  1879  —  80, 
p.  201—244;  dem  urtexte  ist  erfreulicher  weise  eine  französische 
Übersetzung  beigegeben ;  die  Vorbemerkungen  zeigen  aber,  dass 
der   herausgeber    die    einschlägige    littoratur    nicht    entfernt    be- 

VIII* 
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herrscht.1  Dieser  text  beruht,  wie  auch  Gaidoz  schon  richtig- 
bemerkt, in  der  bauptsache  auf  M,  ist  jedoch  mehr  eine  Über- 
arbeitung wie  eine  Übersetzung,  so  dass  hier  die  anführung 
wichtigerer  unterschiede  zwischen  beiden  texten  für  unsern  zweck 
genügen  wird.  1)  Ce  ist  ausführlicher  als  M;  a)  p.  209:  Die 
letzten  worte  von  Amlyn's  vater  an  seinen  söhn  sind  zu  einer 
kleinen  predigt  ausgesponnen;  b)  das.:  Derselbe  wird  in  einem 
kloster  begraben,  welches  er  selbst  gegründet  hatte;  c)  p.  211: 
Man  gestattet  Amlyn  nicht  einrnai  mehr,  innerhalb  seiner  eigenen 
früheren  besitzungen  sich  aufzuhalten  und  zu  betteln  ;  d)  das. :  Die 
anrede  Amlyn's  an  seine  zwölf  gefährten  ist  in  geistlichem  tone 
erweitert;  e)  p.  215;  Amlyn  und  seine  gefährten  halten  die  be- 
gleiter  des  Amic  für  diebe  und  landstreicher;  f)  p.  217:  Amic 
und  Amlyn  schwören  sich  brüderschaft  im  kloster  von  Saint- 
G-ermain;  g)  p.  223:  Amlyn  hat  die  Zärtlichkeitsbeweise  von 
Amic's  gattin  abgelehnt  unter  dem  vorwand,  er  habe  unterwegs 
eine  üble  nachricht  erhalten :  'Et  eile  lux  dit  d'etre  joyeux  parce 
qu'il  etait  clair  pour  eile  qu'il  arriverait  bonne  fin  de  cette  affaire\ 
h)  p.  225:  Amic  hält  sich  theils  auf  der  vom  kaiser  als  mit- 
gift  erhaltenen  besitzung,  theils  in  Alvern  auf;  von  diesem 
Wechsel  des  Wohnsitzes  weiss  keine  andere  fassung ;  i)  p.  227:  In 
der  nacht,  in  welche  die  botschaft  des  engeis  fällt,  ist  die  frau 
des  Amlyn  in  die  kirche  gegangen;  k)  p.  233:  Amlyn  wäscht 
mit  dem  blute  den  ganzen  körper  seines  freundes  vom  scheitel 
bis  zur  sohle;  1)  p.  237:  Desiderius  hat  zur  bekämpfung  der 
Christen  Sarazenen  und  Juden  angeworben ;  m)  das. :  Der  papst 
verheisst  jedem,  der  in  die  armee  zur  bekämpfung  der  heiden 
eintritt,  ablass  der  sünden;  Des.  hätte  fast  die  gesandten  Karl's 
getödtet.  n)  p.  239:  Des.  bittet  um  einen  waffenstillestand,  Karl 
beauftragt  die  beiden  freunde,  seine  armee  aufzustellen ;  o)  p.  241 : 
Karl  gelobt,  die  belagerung  von  Pavia  nicht  eher  aufzugeben, 
als  bis  er  den  sieg  erlangt  oder  seinen  tod  gefunden  habe, 
p)  p.  243:  Die  leichen  der  beiden  freunde  werden  in  einen 
Schrein  gethan,  ohne  dass  der  räum  dadurch  verengert  worden 
wäre.  2)  Widersprüche  zwischen  M  und  Ce ;  a)  M  p.  XCVIII, 
13  verglichen  mit  Ce  p.  207:  Der  in  M  Deusdedit  genannte 
papst  heisst  hier  Constantin;  durch  diese  änderung  soll  jedenfalls 
der  scheinbare  Widerspruch  zwischen  dieser  angäbe  und  einer 
späteren  (vgl.  o.  p.  CXII  anm.  3)  ausgeglichen  werden;  b)  M 
p.  CV,  12:  Post  nimium  vero  luctum;  Ce  p.  229:  Et  apres  qu'on 
eut  pleure  beaucoup  de  joie  de  deux  cötes;  c)  M  p.  CVII,  25: 
arrepta  est  a  daemone,  verglichen  mit  Ce  p.  235:  les  diables  la 
prirent ;  da  auch  FP  den  plural  bietet  (vgl.  o.  p.  CX  V),  so  dürfte 
der    lat.    urtext    die    Variante    daemonibus    aufzuweisen    gehabt 


1  Konrad  Hofmann  führt  Amis  et  Amiles2  p.  Y  diese  aus- 
gäbe unter  no.  17  noch  nicht  an.  Ich  halte  mich  im  folgenden 
nur  an  die  Übersetzung,  da  ich  des  Celtischen  nicht  hinreichend 
mächtig  bin,  um  nach  dem  original  zu  citiren. 
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"haben.  3)  Endlich  enthält  der  celtische  text  zwei  inhaltlich  auf- 
fallende stellen;  p.  217  heisst  es:  Mais  dien,  tout-puissant  gut 
peut  regier  toute  chose  et  toute  amitie,  et  terminer  toute  peine, 
envoya  par  sa  gräce  une  lumiere  spirituelle  dans  leurs  coeurs,  si 
bien  gifils  se  reconnurent  Vun  Vautre ;  dann  ist  aber  die  un- 
mittelbar darauf  folgende  frage  des  Amis:  Seigneurs  Chevaliers, 
gui  etes-vous  etc.  sinnlos  und  der  satz:  Et  aprhs  qu'Amlyn  eut 
entendu  ces  paroles,  il  eut  une  tres  grande  douleur  et  il  reconnut 
Ann'c  son  compagnon  etc.  eine  müssige  Wiederholung.  Ce 
p.  22519  f.  ist  der  ausdruck:  Et  apres  avoir  conguis  le  pays,  la 
terre  et  les  biens,  sinnlos,  denn  das  als  mitgift  seiner  gemahlin 
ihm  zufallende  land  hat  Amlyn  nicht  nöthig  zu  erobern.  Ueber 
ein  paar  andere  stellen  in  Ce  s.  u.  p.  CXVIII. 

IV)  Amicus  rimur  ok  Amilius.  Ueber  diese  hier  zum  ersten 
male  gedruckten  rimur  in  ihrem  verhältniss  zu  M  finden  sich  P. 
Br.  IV  p.  275 — 9  einige  bemerkungen,  die  zu  vervollständigen 
sind.  Da  wir  es  auch  hier  keineswegs  mit  einer  wörtlichen  Über- 
setzung des  lat.  textes  zu  thun  haben ,  so  sind  nur  auffal- 
lendere stellen  hervorzuheben.  1)  Nur  in  R  finden  sich  folgende 
züge :  a)  I,  7 — 10:  Die  erwähnung  Karl's  des  grossen  zu  anfang 
des  gedichtes;  b)  I,  41  f.:  Die  bemerkung  über  das  gedeihen  des 
jarls- sohnes;  c)  III,  19  f.:  Amilius  bittet  den  könig,  seinen 
freund  aufsuchen  zu  dürfen;  dieser  gibt  ihm  ein  misstrauensvotum 
und  bedroht  ihn  mit  seiner  räche,  wenn  er  nicht  zurückkehre ; 
d)  III,  42:  Amelius  und  Ardericus  bewohnen  ein  zimmer  zu- 
sammen; e)  V,  7 — 15:  Amicus  hat  eine  Unterredung  mit  der 
königin ,  in  welcher  diese  ihn  vor  Ardericus  warnt,  und  er 
verspricht  ihr,  mit  dem  verräther  zu  kämpfen;  f)  V,  19  f.:  Der 
könig  hebt  hervor,  Ard.  habe  den  verdacht  geäussert,  Amilius 
werde  nicht  wiederkehren,  und  dieser  verdacht  sei  nun  widerlogt; 
g)  V,  46  (vgl.  V,  57):  Amicus  bietet  seinem  feinde  geschenke  an, 
wenn  er  den  Zweikampf  aufgeben  wolle;  h)  V,  59:  Amicus  er- 
bietet sich,  für  immer  ausser  laudes  zu  gehen;  i)  VI,  18 — 20: 
Amicus  bietet  Ard.  mitten  im  kämpfe  nochmals  Versöhnung  an, 
wird  aber  wieder  abgewiesen;  k)  VI,  29 — 32:  Amicus  bittet  den 
könig,  sein  versprechen  zu  erfüllen  und  ihm  seine  tochter  zu 
verloben;  1)  VII,  15:  Amicus  benimmt  sich  sanftmüthig  gegen 
seine  frau,  obgleich  diese  ihn  schlecht  behandelt;  m)  VII,  49 — 51: 
Amelius  schickt  einen  boten  ab,  um  die  fremden  zu  fragen,  wo 
sie  her  wären,  und  lässt  sich  antwort  bringen;  n)  VII,  68: 
Amotus  und  Oetus  pflegen  den  kranken ;  o)  IX,  10  f. :  Die  fürstin 
fällt  in  ohnmacht,  als  sie  von  der  tödtung  der  kinder  erfährt; 
p)  R  IX,  15 — 20:  Die  hervorhebung  der  noch  verstärkten  liebe 
der  beiden  freunde  zu  einander,  nachdem  Amicus  geheilt  ist; 
q)  R  IX,  26  f.:  Amicus  vermählt  sich  wieder  und  der  könig  hört 
von  seiner  heilung;  r)  R  IX,  37  f.:  Amicus  besucht  seinen 
freund;  s)  R  IX,  44 — 47:  Die  zurüstung  zum  kämpfe  und  das 
eintreffen  der  beiden  freunde  bei  Karl  d.  gr. ;  t)  R  X,  9  f. :  Die 
anrede  Karl's  an  sein  heer;  u)  R  X,  41:  Desiderius  macht  seine 
leute  noch  besonders  auf  die  beiden  freunde    aufmerksam;   v)  R 
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XI,  24—27:  KarPs  klage  über  den  fall  der  beiden  freunde  und 
sein  racheschwur ;  w)  R  XI,  37  f. :  Das  gespräch  des  kaisers  mit 
seiner  gemahlin  über  den  tod  der  freunde;  x)  R  XII,  8 — 10:  Die 
klage  der  kaiserin  über  den  tod  desAmilius;  y)  R  XII,  25:  Die 
wunderbare  Vereinigung  der  leichen  wiederholt  sich  dreimal; 
z)  R  XII,  50 — 53:  Albinus  stirbt.  2)  Als  blosse  ausschmückungen 
der  handlung,  wie  solche  im  Stile  der  rimur  beliebt  sind,  ist  an- 
zusehen a)  II,  21:  Das  gastmahl  bei  dem  burgherrn;  b)  II, 
32 — 35:  Die  Schilderung  von  Amilius'  kummer,  als  er  seinen  freund 
nicht  findet;  c)  III,  28  f.:  Die  einführung  der  prinzessin;  d)  lVr 
25 — 27 :  Ausmalung  des  gespräches  zwischen  dem  könig  und 
seiner  gemahlin;  e)  IV,  61l  f.:  Die  erwähnung  der  mahlzeit; 
f)  IV,  68 — 70:  Die  erörterung  über  die  gefährlichkeit  der  frauen- 
liebe, erläutert  an  dem  beispiel  von  Adam  und  Eva;  g)  VI,  50  f.: 
Das  turnier  nach  der  hochzeit  und  die  geschenke  für  die  gaste; 
h)  VII,  46  f.:  Die  beschreibung  der  meerfahrt;  i)  VIII,  41—48: 
Die  geschichte  Abraham's  ist  viel  weiter  ausgesponnen  wie  in  M; 
k)  XI,  18  —  20:  Die  poetisch  gehobene  Schilderung  der   schlachte 

3)  Pluszüge  in  R,  die  sich  auch  in  Ce  finden;  a)  R  I,  29  =  Ce 
p  205:  Die  ähnlichkeit  der  beiden  kinder  kommt,  wie  man  das 
auch  Von  vornherein  erwarten  sollte,  schon  bei  der  reise  ihrer 
väter  nach  Rom  zur  spräche;  b)  R  III,  30 — 32  =  Ce  p.  219: 
Die  liebe  zwischen  Amilius  und  der  prinzessin  beruht  auf  gegen- 
seitigkeit;  die  ausdrucksweise  in  M  ist  sehr  roh    und    nüchtern; 

4)  Pluszüge  in  R,  die  sich  nicht  in  Ce,  wol  aber  in  anderen 
Versionen  wiederfinden;  a)  R.  III,  19  f.  und  47  f.:  Die  einführung 
des  Ardericus  als  prononcirt  schlechten  characters ,  vgl.  Engl, 
stud.  II  p.  297  und  u.  p.  CXXVr ;  b)  R  IV,  24:  Amilius  klagt 
der  königin  sein  leid;  c)  R  IV,  31 — 38:  Amicus  träumt,  sein 
freund  sei  von  einem  drachen  bedrängt  worden  und  er  habe 
denselben  erschlagen;  seine  gattin  deutet  den  träum  auf  eine 
gefahr ,  in  der  jener  sich  befinden  möge,  und  rath  ihm, 
Amelius  schleunigst  aufzusuchen ;  vgl.  y  v.  463  ff.,  E  v.  1009  ff., 
Ch.  v.  855  ff.;  d)  R  IV,  64:  Die  gattin  des  Amicus  fragt  ihren 
vermeintlichen  gemahl  über  den  zweck  des  Schwertes;  vgl. 
u.  p.  CXXIII;  e)  R  VI,  34—36:  Der  könig  theilt  der  prin- 
zessin mit,  dass  er  sie  mit  Amilius  verlobt  habe,  und  diese 
ist  damit  vollständig  einverstanden ,  vgl.  x  v.  683  ff.  5)  Aus- 
lassungen in  R;  a)  M  p.  XCVII,  6  ff.:  Der  träum  von  Amelius 
vater  und  die  auslegung  desselben;  b)  M  p.  XCX ,  39  f.:  Die 
zurücklassung  von  zwei  dienern  und  mitnähme  des  bechers;  c)  M 
p.  CCII,  9  ff.:  Das  gelöbniss  der  königin,  auf  ihre  ehelichen 
rechte  zu  verzichten,  wenn  Amilius  bis  zum  tage  des  Zweikampfes 
nicht  zurückkehre;  d)  M  p.  CHI,  30:  Der  könig  trauert  über 
den  tod  des  Ardericus;  e)  M  das.,  36  ff.:  Amilius  flieht  zuerst  vor 
seinem  freunde,  als  dieser  nach  beendigtem  Zweikampfe  zurück- 
kehrt; e)  M  p.  CIV,  29  ff.:  Der  pabst  und  die  römischen  Soldaten 
kommen  Amicus  entgegen ;  f )  M  p.  CV,  35  f. :  Amilius  unter- 
sucht das  thürschloss;  g)  M  p.  CVI,  31  ff.:  Die  worte  des  Amilius 
bei  der  besprengung  des  freundes  mit  dem  blute  seiner  kinder; 
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h)  M  das.,  37  f.:  Amilius  lässt  Amicus  seine  besten  kleider  an- 
legen; i)  M  p.  CVII,  9  f.:  Der  wünsch  der  fürstin,  die  kinder 
möchten  geholt  werden;  k)  M  das.,  17  flF. :  Die  frage  der  fürstin, 
warum  Amilius  sie  nicht  an  der  tödtung  der  kinder  habe  theil- 
nehmen  lassen;  1)  M  das.,  30  ff.:  Die  frömmigkeit  der  freunde; 
m)  M  p.  CIX,  37  f.:  Die  erste  der  beiden  kirchen  wird  dem 
heil.  Eusebius  geweiht;  n)  M  p.  CX,  10  f.:  Der  kaiser  lässt 
dreissig  tago  lang  todtenmessen  singen.  6)  Widersprüche  zwischen 
M  und  R;  a)  M  p.  XCVIII,  1  f.  im  verhältniss  zu  R  I,  16:  Nach 
R  treffen  sich  die  väter  der  beiden  freunde  nicht  bei  Luca, 
sondern  in  Alvera;  b)  M  p.  CX,  3  f.  im  verhältniss  zu  R  XII, 
22 — 24:  Nach  R  wird  nicht  die  leiche  des  Amilius  aus  ihrem 
grabe  entfernt,   sondern    die    des  Amicus. 

Dass  der  rimur-dichter  die  unter  5)  genannten  züge  aus  irgend 
welchem  gründe  weggelassen  haben  kann,  obgleich  er  sie  in  seiner 
vorläge  vorgefunden  hatte,  wird  niemand  bezweifeln;  auch  dass 
ferner  eine  anzahl  der  unter  1)  aufgeführten  plus-züge  aus  seiner 
phantasie  entsprungen  sein  können,  ist  unbestreitbar,  so  dürfte 
z.  b.  lq),  r),  s)  und  u)  den  zweck  haben,  auch  in  diesem  ab- 
schnitte die  beiden  freunde  so  viel  als  möglich  in  den  Vorder- 
grund treten  zu  lassen;  selbst  das  unter  3a)  angeführte  moment 
können  die  Verfasser  von  Ce  und  R  unabhängig  von  einander 
beigefügt  haben,  obwol  oder  vielmehr  gerade  weil  man  es  in  M 
ungern  vermisst;  bei  3b)  fällt  es  mir  schon  schwerer,  an  eine 
zufällige  Übereinstimmung  von  Ce  und  R  zu  glauben,  da  diese 
darstellung  gewissermassen  den  Übergang  bildet  von  der  roman- 
tischen zur  legendarischen  auffassung  oder  umgekehrt;  was  end- 
lich rubrik  4  betrifft,  so  ist  zum  mindesten  bei  c)  die  annähme 
eines  zufälligen  Zusammentreffens  völlig  ausgeschlossen;  dieser  zug 
findet  sich  in  fast  allen  romantischen  Versionen  wieder,  während 
er  der  legendarischen  gruppe  fremd  ist,  und  darum  liegt  in  c  ein 
sicherer  beweisgrund  dafür,  dass  R  auf  der  grenzscheide  zwischen 
romantischer  und  legendarischer  auffassung  steht,  also  entweder 
von  der  ersteren  beeinflusst  ist  oder  den  Übergang  zwischen 
beiden  vermittelt.  Ich  komme  auf  diese  frage  am  Schlüsse  dieses 
abschnittes  kurz  zurück.  Dann  ist  es  aber  mehr  als  wahrschein- 
lich, dass  auch  a),  b1,  d)  und  e)  in  gleicher  weise  zu  beurtheilen 
sind.  In  bezug  auf  Ce  lässt  sich  eine  solche  verwandtsckaft  mit 
der  romantischen  fassung  wenigstens  nicht  nachweisen,  denn  mit 
ausnähme  von  3a)  und  b)  finden  sich  zu  den  pluszügen  keinerlei 
parallelen. 

Was  die  kürzere  version  des  legendentextes  betrifft,  so  kann 
ich  mich  da  sehr  kurz  fassen ;  bis  vor  ein  paar  jähren  war  die- 
selbe nur  zugänglich  in  des  Vincentius  Bellovacensis  Speculum 
historiale,  über  XXIII,  cap.  102—166  und  169;  neuerdings  hat 
A.  Schönbach  in  den  Sitzungsberichten  der  philosophisch-histo- 
rischen classe  der  kaiserlichen  akademie  der  Wissenschaften. 
Bd.  88.  Jahrg.  1877.  Wien  1878,  p.  849— 864  eine  zweite,  wenig 
abweichende  hs.  dieser  fassung  herausgegeben  und  die  Varianten 


cxx 


von  V.B.  beigefügt ;  *  durch  diese  zweite  hs.,  die  mit  dem  Spec. 
hist.  nichts  zu  thun  hat,  wird,  wie  Schönbach  schon  bemerkte, 
die  früher  von  mir  geäusserte  ansieht,  dass  Yincentius  nicht 
selbst  der  redakteur  dieser  gekürzten  vita  sei,  bestätigt.  Yon 
dieser  version  ist  nun  unmittelbar  abhängig : 

I)  Die  altnordische  Amicus  ok  Amilius  saga,  herausgegeben 
Germania  XIX  p.  184  ff. ;  besserungen  zum  texte  finden  sich  Elis 
saga  ok  Rosamundu,  herausgeg.  von  E.  Kölbing.  Heilbronn  1881, 
p.  IX ;  über  das  verhältniss  der  sage  zur  vorläge  vgl.  P.  Br.  IV 
p.  273;  einer  der  dort  angeführten  Zusätze  in  S  findet  sich  in 
der  Grazer  hs.  wieder,  S  p.  188,  34:  i  eitt  stört  glerker,  ent- 
spricht Gr.  p.  8613:  in  pelvi,  was  in  V  fehlt;  vgl.  auch  Ce 
p.  23321 :  dans  im  hassin  cCargent.    Es  fehlt  hier  die  Passio. 

II)  Der  seele  trost,  eine  prosafassung  in  Kölner  mundart, 
in  Wackernagel's  Altdeutschem  lesebuch,  5.  aufl.  p.  1313  ff. 

III)  Das  gedieht  des  Andreas  Kurzmann,  eines  mönches  im 
steirischen  Cistercienserkloster  Neuberg,  der  vor  1428  gestorben 
ist,  besprochen  von  Schönbach  aao. ;  die  dichtung  ist  noch  nicht 
gedruckt,2  aber  über  ihr  verhältniss  zum  lat.  texte  gibt  Seh.  in 
den  anmerkungen  zu  letzterem  auskunft ;  er  hat  sich  (vgl.  auch 
p.  815)  ziemlich  genau  an  die  vorläge  gehalfen. 

IV)  Eine  deutsche  prosa  in  schwäbischem  dialekte,  in  der 
Münchener  hs.  cgm.  523,  15.  jahrh.,  welche  gleichfalls  noch  un- 
edirt  ist ;  auch  über  ihr  verhältniss  zu  Gr.  handelt  Schönbach  in 
den  noten. 

Bei  dieser  gelegenheit  muss  endlich  eine  merkwürdige  ansieht 
Gautiers  betreffs  der  lat.  prosa  wenigstens  erwähnung  finden ;  er 
sagt  über  sie  aao.  I.  See.  ed.  p.  98:  Ce  n'est  certes  pas  l'oeuvre 
d'un  faussaire ;  mais  c'est  l'imitation  fidele  et  consciencieuse  d'une 
antique  chanson  de  geste.  Ce  poeme  est-il  celui  dont  le  texte  est 
parvenujusqu'änous,  ou  faut  il  ici  supposer  une  version  anterieure? 
C'est  ce  que  nous  aurons  lieu  de  discuter  plus  tard.  Mais  le  fait 
qui  domine  ici  tous  les  autres,  que  nous  n'avons  pas  besoin  de 
mettre  en  relief  et  qui  est  au-dessus  de  toute  contestation,  c'est 
que  la  Vita  Amici  et  Amelii  est  empruntee  ä  notre  tradition 
epique.  Le  reste  importe  peu.'  Das.  pag.  467 :  '.  .  .  il  convient 
de  citer  une  legende  latine,  une  Vita  sanetorum  Amici  et 
Amelii  qui  semble  avoir  ete  ecrite  d'apres  une  chanson  de  geste.' 
Auf  die  frage,  ob  die  auf  uns  gekommene  chanson  de  geste  die 
quelle  der  lat.  legende  gewesen  sein  kann,  ist  Gautier,  soviel  ich 


1  Wenn  Schönbach  p.  859  unter  8)  aus  Vinc.  die  Variante 
vester  angibt,  so  beruht  das  doch  wol  auf  einem  versehen ; 
wenigstens  bietet  die  mir  vorliegende  ausgäbe  (Bibliotheca  Mundi. 
Tomus  Quartus.    Duaci  1624,  p.  957  a)  noster,  wie  die  Grazer  hs.8. 

2  Da  bei  dieser  im  ma.  so  beliebten  sage  es  gewiss  wünschens- 
werth  wäre,  alle  Versionen  derselben  zur  Verfügung  zu  haben,  so 
würde  Schönbach  durch  herausgäbe  des  nur  1165  verse  umfassen- 
den werkchens  sich  die  fachgenossen  zu  danke  verpflichten. 
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weiss,  später  nicht  mehr  zurückgekommen.  Seine  behauptung, 
dass  die  Vita  auf  ein  frz.  epos  zurückgehe,  wird  das  zweite  mal 
nicht  mehr  in  demselben  tone  absoluter  Überzeugung  geäussert, 
und  der  beweis  für  die  richtigkeit  dieser  momentan  vielleicht 
ansprechenden  vermuthung  ist  er  uns  ganz  und  gar  schuldig 
geblieben.  Ich  muss  auch  gestehen,  dass  mir  selbst  das  minu- 
tiöseste Studium  dieses  textes  keinerlei  anhaltspunkte  für  jene 
annähme  geboten  hat,  und  prof.  Ebert,  in  solchen  dingen  gewiss 
eine  gewichtige  autorität,  äusserte  sich  auf  meine  anfrage  in 
demselben  sinne. 


B.    Die  vorläge  des  englischen  gedichtes. 

Bei  der  frage  nach  der  vorläge  der  englischen  romanze 
kommt  natürlich  in  erster  linie  das  hier  zum  ersten  male  ge- 
druckte frz.  gedieht  in  achtsylblern  in  betracht,  denn  was 
zunächst  die  prioritätsfrage  betrifft,  so  ist  dieselbe,  seit  wir 
K  näher  kennen,  doch  wol  als  endgültig  gelöst  aazusehen. 
K  stammt  etwa  aus  dem  ersten  viertel  des  dreizehnten  Jahr- 
hunderts, während  es  andrerseits  sehr  schwer  fallen  dürfte, 
irgend  eine  englische  dichtung  in  der  zwölfzeiligen  schweifreim- 
strophe  bis  an  den  anfang  des  Jahrhunderts  heraufzurücken: 
die  älteste  hs.  des  vorliegenden  gedichtes  bürgt  ja  sogar  erst 
für  1300.  Somit  ist  de  facto  bewiesen,  dass  die  frz.  version 
älter  ist  als  die  englische.  Freilich,  ein  genauer  einzelnachweis 
darüber,  wie  der  Engländer  seine  vorläge  benützt  hat,  lässt 
sich  auf  grund  des  verfügbaren  raateriales  leider  hier  so 
wenig  mehr  geben ,  wie  in  vielen  anderen  fällen :  die  Über- 
lieferung der  altfrz.  epen  trägt  einen  so  fluetuirenden  character 
an  sich,  dass  fast  jede  copie  mehr  oder  weniger  Umarbeitung 
und  neuschöpfung  ist.  Der  sagenstoff  von  den  zwei  freunden 
liefert  dafür  einen  besonders  drastischen  beleg;  nicht  nur,  dass 
es  der  einzige  fall  ist,  dass  ein  stoff  sowol  als  chanson  de  geste 
wie  als  roman  d'aventure  ausgestaltet  wird ,  nicht  nur  dass 
die  englische  bearbeitung  einen  ausblick  eröffnet  einmal  auf 
y  und  dann  auf  eine  nooh  andere  phase  des  frz.  denkmals,  in 
der  es  wahrscheinlich  dem  fremden  dichter  vorlag  —  förmlich 
vor  unseren  äugen  bemächtigt  sich  ein  nicht  unbegabter  jüngerer 
dichter  der  älteren,  nicht  localisirten  epopöe  in  achtsylblern  und 
zieht  sie  in  den  Karlssagenkreis  hinein,  welcher  sonst  nur  die 
tiradendichtung  zu  beherrschen  pflegt.  Ich  gedenke  noch  gern 
meiner  freudigen  Überraschung,  als  vor  nunmehr  sechs  jähren 
die  erstmalige,  flüchtige  leetüre  von  C  dies  wichtige  resultat  ergab. 

Die  nun  folgenden  rubricirten  bemerkungen  sollen  das  in 
meinen  früheren  abhandlungen  über  das  gegenseitige  verhältniss 
der  frz.  und  englischen  version  gesagte  kurz  zusammenfassen 
und  ergänzen.     Die   zusammenstimmenden    momente  in  E  und  x 
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können  dabei,  als  früher  schon  ausführlich  besprochen,  wol  als 
bekannt  vorausgesetzt  werden.  1)  E  stimmt  zu  C,  wo  x  nichts 
entsprechendes  bietet;  vgl.  Engl.  stud.  II  p.  296—302.  a)  E 
v.  1—  24  =  C  p.  111  »-«:  Die  Speisekarte;  b)  E  v.  82  —  4  = 
C  p.  112  £  — 113 4 :  Die  hervorhebung  der  Schönheit  der  Jüng- 
linge; c)  E  v.  139—144  =Cp.  1133-1«:  Die  betonung  ihrer 
freundschaft  (x  ganz  kurz  v.  17  f.);  d)  E  v.  205-216  =  C 
p.  115  5—14:  Die  nennung  des  seneschalls  und  erwähnung  seiner 
bösen  absichten,  von  dem  in  x  erst  später  v.  77  ff.  die  rede  ist; 
e)  E  v.  229—240  =  C  p.  117  31~43:  Eine  direkte  rede  des  fürsten; 
x  v.  58—66  eine  indirekte  rede  desselben  Inhaltes;  f)  E  v.  508 
— 10  =  C  p.  1271— 3:  motivirung  von  Amis'  zurückbleiben  am 
hofe,  in  diesen  beiden  texten  wenigstens  ähnlich  (vgl.  auch 
p.  238);  g)  E  v.  512  ff.  =  C  p.  128  2°-22,  29"31:  Verlegung  des 
rendez-vous  in  einen  garten;  h)  E  v.  640—651  =  C  p.  1301-18: 
Amis'  ausführliche  Überlegung,  wie  er  sich  den  wünschen  der 
Prinzessin  gegenüber  verhalten  soll,  in  direkter  rede  (x  v.  288 
ganz  kurz);  i)  E  v.  928—36  =  C  p.  13935~4S:  die  fürstin  cr- 
mahnt Amis,  sich  nicht  vor  dem  Zweikampf  zu  fürchten;  k)  E 
v.  952—60  =  C  p.  139  44~57:  Amis  sagt  in  direkter  rede,  er 
wolle  seinen  freund  aufsuchen,  der  sich  sicher  seiner  Angelegen- 
heit annehmen  werde ;  x  v.  433—35  findet  sich  dafür  nur  eine 
kurze  indirekte  rede;  1)  E  v.  1069-1104  =  C  p.  142  13— 143  33: 
Amis  berichtet  seinem  freunde  sein  missgeschick,  abwechselnd  in 
direkter  und  in  indirekter  rede;  hier  wird  auch  C  p.  143  a9  f. 
von  der  eventuellen  nothwendigkeit  eines  falschen  schwures  ge- 
sprochen, vgl.  E  v.  919—21  und  1099-1102;  x  v.  488  nur:  E  il 
trestut  U  diseit]  m)  E  v.  1543—5  =  C  p.  162  5~9:  hinweis  ^auf 
die  prophezeihung  des  engeis;  n)  E  v.  1768 — 77  =  C  p.  1706~ 13: 
direkte  rede  des  Amoraunt  (x  v.  900:  Son  message  li  conta); 
o)  E  v.  1957—2004  =  Cp.  174  i°— 175  25 :  der  ritter  erzählt  dem 
fürsten  in  direkter  rede  von  dem  aussätzigen  und  dieser  ant- 
wortet ebenso  (x  v.  956  nur:  A  conte  Amis  Vunt  conte);  p)  E 
v.  2036—52  =  C  p.  177  «— 178  «:  der  als  direkte  rede  mitgetheilte 
bericht  des  knappen,  der  dem  aussätzigen  den  wein  gebracht 
hat,  über  die  Ähnlichkeit  der  becher  (x  v.  992  f.  ganz  kurz); 
unter  diese  rubrik  Hessen  sich  vielleicht  noch  folgende  zwei 
punkte  bringen  a)  E  v.  256—276:  C  p.  117  "—p.  11896;  in  E 
bittet  Amis  den  fürsten,  seinen  freund  in  dessen  heimath  be- 
gleiten zu  dürfen,  erhält  aber  abschlägigen  bescheid,  in  C  fordert 
Amiloun  seinen  freund  auf,  ihn  zu  begleiten,  dieser  aber  weigert 
sich  im  hinblick  auf  den  dank,  den  er  dem  fürsten  schulde; 
ß)  E  v.  1576—78:  C  p.  164^-22;  nach  E  wird  Amiloun  für  die 
nacht  aus  seinem  zimmer  gewiesen,  nach  C  wird  ihm  une  chambre 
eins  un  gardyn  als  aufenthaltsort  bestimmt,  ein  zimmer,  das 
nicht  mit  dem  nachher  auch  hier  erwähnten  häuschen  ausserhalb 
der  stadt  zu  verwechseln  ist;  y)  E  v.  244—52  und  v.  313 — 24  = 
C  p.  175 40 — 45  und  p.  176  '— 6:  Amis  lässt  zwei  becher  machen 
und  gibt  seinem  freunde  den  einen  beim  abschied;  x  v.  963  ff. 
ist  viel  kürzer.     Ich    erwähne    diese    stelle  erst   hier,    weil  in  E 
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dieses  factum  überhaupt  viel  früher  zur  spräche  kommt,  als  in 
y.  In  einem  falle  widerspricht  E  in  Übereinstimmung  mit  C 
sogar  einer  direkten  angäbe  in  x ;  E  v.  766 — 68  —  C  p.  1321— 4: 
Amis  bringt  die  prinzessin  um  ihre  jungfrauschaft;  x  v.  821  f. 
wird  diese  vermuthung  schonend  abgewiesen.  2)  E  steht  zu  yy 
resp.  x,  in  direktem  Widerspruch ;  a)  E  v.  428  verglichen  mit  y 
v.  247 — 50;  nach  E  heisst  die  prinzessin  Belisaunt,  nach  y  Mira- 
bele  und  Florie;  b)  E  v.  481—492  und  v.  517— 5"28  verglichen 
mit  x  v.  244—46  und  C  p.  1271— 12886;  nach  E  besucht  die 
mutter  das  liebeskranke  mädchen  und  schlägt  ihr  vor,  in  den 
garten  zu  gehen;  nach  x  bittet  die  prinzessin  ihre  mutter  um 
Urlaub  und  erhält  ihn  sofort,  nach  C  beklagt  sie  sich  vor  der 
mama  über  kopfschmerz  und  bittet  um  erlaubniss,  in  den  garten 
gehen  zu  dürfen,  die  ihr  von  der  mutter.  welche  die  eigentlich© 
krankheit  ihrer  tochter  ahnt  (p.  1 2824 — 2(3),  auch  sogleich  ertheilt 
wird ;  c)  E  v.  531 ,  verglichen  mit  x  v.  253  und  C  p.  128 23 ; 
nach  E  begibt  sieh  die  prinzessin  mit  ihren  zofen  in  den 
garten,  nach  x  von  einer  kammerfrau  begleitet,  nach  C  ganz 
allein;  d)  E  v.  980—990,  1135  f.  und  v.  1147—9  verglichen  mit 
y  v.  460  und  462;  nach  E  fällt  Amis'  ross,  er  muss  zu  fusse 
weiter  gehen  und  später  Amiloun's  gemahlin  vorspiegeln,  er 
habe  sein  pferd  seinem  freunde  geschickt;  nach  y  ist  es  nur  er- 
müdet und  wird  an  einen  bäum  gebunden ;  e)  E  v.  1015  ver- 
glichen mit  x  v.  467  ;  nach  E  wird  Amis  von  einem  baren  an- 
gegriffen ,  nach  x  von  einem  löwen;  f)  E  v.  1036 — 1050  ver- 
glichen mit  y  v.  471—78,  v.  485  und  v.  504 — 9;  nach  E  verbietet 
Amiloun  seinem  gefolge,  ihn  zu  begleiten,  nach  y  zwingt  er  seine 
leute  ganz  gegen  ihren  wünsch  dazu,  und  muss  in  folge  davon, 
als  er  Amis  gefunden ,  sie  wegschicken  und  später  diesem  als 
begleiter  mitgeben;  g)  E  v.  1165 — 76  verglichen  mit  x  v.  540 — 42; 
nach  E  fragt  Amiloun's  frau  ihren  vermeintlichen  gatten  über 
den  zweck  des  Schwertes,  und  er  schützt  eine  krankheit  vor;  in 
x  wundert  sie  sich,  erhält  aber  keine  auskunft;  h)  E  v.  1237 — 45 
Verglichen  mit  x  v.  572—78;  nach  E  waffnen  die  beiden  damen 
den  ritter,  nach  x  der  fürst  selbst;  i)  E  v.  1331—44  verglichen 
mit  x  v.  617—630;  nach  E  hilft  Amiloun  dem  truchsessen  beim 
aufstehen  und  erbietet  sich  grossmüthig,  auch  zu  fusse  fechten 
zu  wollen,  da  das  pferd  des  gegners  getödtet  sei;  nach  x  steht 
der  truchsess  allein  auf  und  will  wegen  seines  pferdes  räche 
nehmen;  Amiloun  steigt  zwar  hier  auch  vom  pferde,  aber  Mos, 
um  dieses  selbst  zu  schonen;  k)  E  v.  1351—56,  v.  1399—1401  und 
v.  2131—33  verglichen  mit  x  v.  637  f.,  v.  653  f.  und  v.  675—77; 
nach  E  erhält  Amiloun  eine  schwere  Verwundung  an  der  schulter,. 
ärzte  heilen  ihn ,  aber  an  der  narbe  erkennt  ihn  Amis  später 
wieder;  in  x  ist  von  einer  Verwundung  nicht  die  rede  und  die 
frage  des  fürsten,  ob  er  verwundet  sei,  wird  von  ihm  verneint; 
1)  E  v.  1405—1524  und  v.  1561-69  verglichen  mit  x  v.  697— 
774  und  v.  799—810;  der  in  diesen  abschnitten  enthaltene  unter- 
schied zwischen  beiden  Versionen  ist  besonders  weitgreifend;  nach 
E  reist  Amiloun  nach  beendigtem  Zweikampfe  nach  hause,  trifft 
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hier  Amis  und  tauscht  mit  ihm  die  kleider,  zeigt  sich  in  der 
nacht  zärtlich  gegen  seine  gemahlin  und  erzählt  ihr  auf  ihre 
frage  den  ganzen  hergang,  freilich  nur,  um  für  seine  handlungs- 
weise  von  ihr  heftige  vorwürfe  zu  erhalten  ;  infolge  dieses  wissens 
kann  sie  dann  auch  später  den  aussatz  ihres  gatten  mit  dem 
Zweikampf  in  Verbindung  bringen;  Amis  kehrt  inzwischen  an  den 
hof  zurück  und  vermählt  sich  mit  Belisaunt;  nach  E  findet  sofort 
am  nächsten  tage  nach  dem  Zweikampf  die  trauung  statt  und 
nach  derselben  ein  grosses  fest;  am  abend  klärt  Amiloun  die 
prinzessin,  die  in  ihm  ihren  geliebten  zu  sehen  glaubt,  über  ihren 
irrthum  auf;  am  nächsten  morgen  verabschiedet  er  sich  vom 
fürsten  und  trifft  mit  Amis  zusammen,  dieser  begibt  sich  an  den 
hof  und  nimmt  die  braut  in  empfang;  auch  hier  fragt  Amilouns 
frau  diesen  in  betreff  des  Schwertes,  erhält  aber  keine  auskunft; 
m)  E  v.  2186  verglichen  mit  x  v.  1070;  nach  E  lebt  der  aus- 
sätzige ein  jähr  an  Amis'  hofe,  nach  x  drei  jähre;  n)  E  v.  2268 
— 68  verglichen  mit  x  v.  1093—95;  nach  E  bleibt  der  fürst  allein 
zu  hause  und  geht  nicht  in  die  kirche;  nach  x  geht  er  selbst 
zuerst  am  morgen  in  die  kirche,  um  für  die  heilung  seines 
freundes  zu  beten;  o)  E  v.  2344 — 76  verglichen  mit  x  v.  1107 — 
1118;  nach  E  wird  Amiloun  sofort  nach  der  waschung  zu  bette 
gebracht  und  soll  schlafen  ,  Amis  betet  in  der  kapeile  für  ihn 
und  seine  getödteten  kinder;  die  fürstin  kommt  aus  der  kirche, 
man  sucht  vergebens  die  Schlüssel  zum  Schlafzimmer,  und  nun 
erst  erfährt  jene  die  Wahrheit;  nach  x  wird  Amiloun  nach  der 
berührung  mit  dem  blute  der  kinder  sofort  gesund  und  geht  mit 
Amis  zur  kirche;  hier  sieht  ihn  die  fürstin  und  erfährt  auf  ihr 
befragen  den  Sachverhalt.  3)  Plus-züge  in  E;  a)  v.  25  —  42:  Der 
wohnsitz  der  eitern  der  beiden  freunde  liegt  in  der  Lombardei, 
sie    sind    in    einer    nacht    erzeugt    und   an    einem  tage  geboren; 

b)  v.  49 — 84:  Die  Schilderung  der  kinder  in  den  verschiedenen 
stufen  ihres  alters,  die  erwähnung  des  hoffestes,  welches  sie  zu- 
erst   zusammenführt    und    das    aufsehen,     welches    sie    erregen; 

c)  v.  277 — 300:  Amis  begleitet  seinen  freund  ein  stück  weges 
und  dieser  ermahnt  ihn,  ihm  treu  zu  bleiben;  d)  v.  385 — 96:  Der 
schluss  des  Wortwechsels  zwischen  Amis  und  dem  truchsessen; 
e)  v.  445 — 68:  Die  Unterhaltung  der  prinzessin  mit  ihren  hof- 
damen  über  Amis;  f)  v.  532 — 612:  Die  Schilderung  des  schönen 
sommertages,  der  zu  der  gemüthsstimmung  des  mädchens  in 
grellem  gegensatze  steht  (vgl.  meine  anm.  zu  Sir  Tristr.  v.  1860  ff.), 
der  ausführliche  bericht  von  dem  rendezvous  und  die  in  direkter 
rede  mitgetheilte  liebeserklärung  der  prinzessin  sowie  seine  mo- 
ralische antwort;  y  v.  251—267  ist  das  alles  nur  ganz  kurz  an- 
gedeutet; gi  v.  658:  Angabe  der  Wartezeit  auf  eine  woche; 
h)  v.  673—765:  Die  zurückkunft  des  fürsten;  der  truch3e33  be- 
merkt die  an  ihren  blicken  kenntliche  liebe  der  prinzessin;  der 
auszug  zur  jagd,  das  rendez-vous  und  die  Unterhaltung  dabei, 
welche  der  truchsess  belauscht;  in  x  wird  das  alles  in  drei 
versen,  v.  317—320,  abgemacht;  i)  v.  805—14:  Der  fürst  will  Amis 
durch  einen  speerwurf  tödten,  verfehlt  ihn  aber;  k)  v.  841—3:  Di© 
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antwort  des  fürsten  auf  Amis'  anerbieten,  seine  Unschuld  mit  dem 
Schwerte  zu  vertheidigen ;  1)  v.  856—61:  Das  verhör  der  prin- 
zessin ;  m)  v.  877 — 888:  Die  prinzessin  will  für  Amiloun  bürg- 
schaft  leisten;  n)  v.  913 — 24  und  940—48:  Amis  fürchtet  sich 
vor  dem  meineid ;  o)  v.  949 — 51 :  Die  fürstin  fragt  Amiloun  selbst 
um  ein  mittel,  den  verräther  zu  falle  zu  bringen;  p)  v.  958 — 60: 
Amis  spricht  direkt  aus,  dass  er  seinem  freunde  zumuthen  wolle, 
für  ihn  den  Zweikampf  auszufechten ;  q)  v.  1006—8:  Amiloun 
wohnt  nur  eine  halbe  tagereise  entfernt;  r)  v.  1204  —  12:  Die 
forderung  des  truchsessen,  dass  die  bürgen  getödtet  werden 
sollen;  s)  v.  1249 — 60:  Die  stimme  welche  Amis  vor  dem  Zwei- 
kampfe warnt;  t)  v.  1372—77:  Das  haupt  des  truchsessen  wird 
auf  einem  Speere  getragen  und  man  geht  Amiloun  in  prozession 
entgegen;1  u)  v.  1384 — 92:  Der  fürst  spricht  Am.  die  hand  seiner 
tochter  zu;  v)  v.  1441—52:  Amis  fordert  seinen  freund  auf,  seine 
hülfe  in  anspruch  zu  nehmen,  wenn  er  derselben  bedürftig  sei; 
w)  v.  1687—1752:  Als  ihnen  essen  und  trinken  versagt  wird, 
ziehen  Amiloun  und  sein  knappe  bettelnd  herum,  bis  sie  zu  einer 
handelsstadt  kommen,  die  fünf  meilen  von  ihrer  heimath  entfernt  ist; 
hier  wird  es  mit  Amiloun's  fusse  so  schlimm,  dass  Amor,  ihn  tragen 
mus8,  ihm  in  der  nähe  der  Stadt  eine  kleine  hütte  baut  und  für  ihn 
bettelt,  bis  eine  theuerung  in  das  land  kommt;  x)  v.  1831 — 54: 
Nach  dem  verkaufe  des  esels  trägt  Amor,  seinen  herrn  trotz  des 
schlechten  weges  noch  eine  lange  weile,  während  nach  x  für  den 
erlös  sofort  eine  karre  gekauft  wird;  y)  v.  1868—79:  Amiloun 
fordert  seinen  knappen  auf,  ihn  an  Amis'  hof  zu  bringen,  aber 
nicht  seinen  namen  zu  verrathen  ;  z)  v.  1885 — 1908:  Die  armen 
treten  zurück,  als  der  fürst  aus  der  kirche  kommt;  ausführliche 
Schilderung  der  vornehm  arrangirten  mahlzeit;  z1)  v.  1921 — 32: 
Der  ritter  fragt  Amor.,  wo  er  her  komme  und  warum  er  da 
stehe;  dieser  beantwortet  nur  die  zweite  frage;  z2)  v.  2077— 88: 
Der  fürst  fragt  Amiloun,  wie  er  zu  dem  becher  gekommen  sei, 
und  dieser  antwortet  richtig,  ohne  sich  dabei  zu  verrathen; 
z3)  v.  2155 — 78:  Amis'  gemahlin  steht  in  der  halle  und  ist  er- 
staunt darüber,  dass  dieser  selbst  den  aussätzigen  trägt;  nach- 
dem sie  erfahren,  wer  es  ist,  küsst  und  beklagt  sie  ihn;  z4)  v.  2209 
— 14:  Amis  hat  dreimal  denselben  träum;  z5)  v.  2221—44:  Ami- 
loun hat  denselben  träum  und  theilt  ihn  seinem  freunde  auf  be- 
fragen mit;  z6)  v.  2251 — 56:  Die  tödtung  der  kinder  fällt  auf 
einen  weihnachtsmorgen;  z7)  v.  2287 — 2304:  Das  Selbstgespräch 
des  Amis,  ehe  er  seine  kinder  tödtet;  z8)  v.  2323—40  und  2347 
— 52:  Ein  gespräch  zwischen  Amis  und  Amiloun;  z  9)  v.  2437 — 42: 
Amiloun  zieht  mit  einem  gefolge  von  500  mann  in  seine  heimath 
zurück;  z 10)  v.  2461 — 72:  Die  beiden  freunde  gehen  bei  ihrem 
eindringen  in  die  halle  mit  gewalt  vor.  Daran  schliessen  sich 
noch  eine  anzahl  stellen,  wo  für  kurze  andeutungen  in  y  sich  in 


1    Das    letztere    ist    freilich    eine    ganz    gewöhnliche    aus- 
schmückung  in  den  englischen  romanzen,  vgl.  Zielke  aao.  p.  16, 
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E  ausgeführte  direkte  reden  finden;  man  vergleiche  besonders 
E  r.  781—804  mit  y  v.  325  f . ,  E  v.  1021  —  32  mit  y  v.  469  f. , 
E  v.  1057—9  mit  y  v.  484,  E  v.  1066—8  mit  y  v.  487,  E  v.  1585 
—1608  mit  x  t.  833—36,  E  v.  1675—1680  mit  x  v.  859,  E  v.  1921 
—32  mit  y  v.  949  f.,  endlich  E  v.  2021  f.  mit  x  v.  984.  4)  Plus- 
züge in  y,  resp.  x;  a)  v.  21 — 24:  Die  beiden  freunde  werden  von 
den  hofleuten  beneidet;  b)  v.  231 — 236:  Das  gespräch  der  hof- 
damen  mit  der  prinzessin  ;  c)  v.  343 — 48:  Der  truchsess  erbietet 
sich,  die  Wahrheit  seiner  aussage  durch  einen  Zweikampf  zu  ver- 
fechten; d)  v.  351—365:  Der  fürst  eröffnet  seiner  gemahlin,  dass 
ihre  tochter  entehrt  worden  sei;  e)  v.  437 — 44:  Die  befürchtung 
der  fürstin,  Amis  wolle  sie  hintergehen,  und  seine  gegenteilige 
betheuerung;  f)  v.  579—82:  Der  fürst  sagt  Amiloun  ins  ehr,  er 
wolle  ihm  seine  tochter  geben  und  ihn  zu  seinem  erben  machen, 
wenn  er  den  truchsesseu  besiege;  g)  v.  631—38:  Der  truchsess 
Terletzt  Amiloun's  maschenpanzer ,  ohne  ihn  zu  verwunden; 
h)  v.  871—878:  Amiloun  fordert  Owein  auf,  ihn  zu  verlassen, 
dieser  aber  weigert  sich;  i)  v.  957—962:  Der  fürst  schickt  dem 
aussätzigen  die  hälfte  jedes  gerichtes  von  der  tafel :  k)  v.  989  f.: 
Eine  Überlegung  in  direkter  rede;  vgl.  E  v.  2032—34;  1)  v.  1086 
— 92:  Direkte  rede  des  Amis,  während  in  E  v.  2215—20  seine 
erwägung  blos  in  indirekter  form  wiedergegeben  ist;  m)  v.  119ä 
1216:  Die  lange  strafende  anrede,  die  Amiloun  an  seine  frau 
richtet.  5)  Plus-züge  in  C;  a)  p.  lll13-1*:  Der  hinweis  auf  die 
kirchlich  sanctionirte  legende;  b)  p.  11311— 16:  Niemand  darf  an 
Karl's  hofe  bei  tische  bedienen,  der  nicht  zum  ritter  geschlagen 
ist;  c)  p.  1169— 18:  Amiloun  begrüsst  den  König  etiquettengemäss 
und  erhält  freundliche  antwort;  d)  p.  1191— 9:  Der  truchsess 
heisst  Haidre,  ist  der  neffe  des  herzogs  Miiloun  und  vet-ter 
Guenylloun's  und  ein  verräther,  wie  alle  Vertreter  dieses  ge- 
schlechtes; e)  p.  1201— 8:  Der  abschied  von  seinem  freunde  hat 
Amis    so    angegriffen,    dass    er    14    tage    zu    bett   liegen    muss ; 

f)  p.  124  1— ":  Amiloun's  gemahlin  heisst  Ozille  und  ist  die  tochter 
des    herzogs    von    Pavia,     schön,     aber    schlechten    characters; 

g)  p.  136  1 — 138  84:  Der  truchsess  findet  leicht  bürgen,  weil  er 
von  hoher  geburt  ist;  Amis  klagt  über  seine  Verlassenheit  und 
zugleich  über  das  traurige  loos  seiner  geliebten ;  daraufhin  bittet 
Flurie  ihre  mutter ,  die  königin  Eleyne,  für  ihn  bürgschaft  zu 
leisten;  h)  p.  1381— 13932:  Die  königin  ist  erfreut  darüber,  dass 
ihr  gemahl  ihre  bürgschaft  angenommen  hat,  aber  Amis  ver- 
gegenwärtigt sich  den  schmerz,  den  sein  freund  empfinden  würde, 
wenn  ihm  seine  schlimme  läge  bekannt  wäre,  und  bricht  wieder 
in  klagen  aus;  ein  knappe  macht  davon  der  königin  mittheilung 
und  diese  lässt  Amis  zu  gich  rufen ;  i)  p.  142  *— 8 :  Der  dichter 
motivirt  das  erschrecken  des  Amis,  als  er  plötzlich  geweckt  wird; 
k)  p.  1511— 15258:  Auf  die  botschaft  des  königs  hin  strömt  in  Paris 
eine  grosse  menge  edler  aus  dem  reiche  zusammen;  der  könig 
holt  ihre  Zustimmung  zur  Vermählung  seiner  tochter  mit  Amis 
ein ;  die  trauung  findet  in  der  kirche  des  innocens  statt  und  wird 
vom  erzbischof  von  Rayns  vollzogen;  1)  p.  1521— 15317:  Das  lange 
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Selbstgespräch  des  Amiloun,  ehe  er  in  der-  kirche  seinen  naraen 
nennt;  ra)  p.  154  u~ — 15697:  Ueber  die  nur  ihm  vernehmliche 
stimme  erschrickt  Amiloun  so,  dass  er  völlig  seine  fassung  ver- 
liert; er  entschuldigt  sich  dem  könig  gegenüber  mit  kopf- 
schmerzen  und  bittet  um  aufschiebung  der  ceremonie ;  er  betet 
am  kreuze,  kehrt  dann  beruhigt  zurück  und  die  trauung  geht 
vor  sich;  n)  p.  1561— 12:  Der  dichter  lehnt  es  ab,  viel  rederei 
über  das  fest  und  die  üppige  bewirthung  zu  machen;  o)  p.  158 * — 
160 108:  Der  dichter  spinnt  die  pikante  Situation  in  der  braut- 
kammer  offenbar  mit  behagen  weiter  aus;  Amiloun  setzt  der  prin- 
zessin  in  langer  rede  aus  einander,  dass  er  ein  anderer  sei  als 
sie  vermuthe,  und  alles  vorhergegangene  nur  für  seinen  freund 
geleistet  habe;  zwar  sei  es  im  allgemeinen  bedenklich,  eine  frau 
zur  mitwisserin  eines  solchen  geheimnisses  zu  machen ,  bei  ihr 
aber  dürfe  eine  ausnähme  gemacht  werden ;  die  prinzessin  ist 
über  ihren  irrthum  so  beschämt,  dass  sie  sich  ganz  auf  ein  ende 
des  bettes  zurückzieht;  er  tröstet  sie  mit  einem  hinweis  auf  die 
macht  der  liebe,  welche  sie  besiegt  habe;  zugleich  verspricht  er, 
sich  am  nächsten  morgen  auf  den  weg  zu  machen,  um  ihr  seinen 
freund  schicken  zu  können ;  am  morgen  folgt  dann  noch  ein  ge- 
spräch  mit  dem  fürsten,  den  er  bittet,  seinen  freund  besuchen  zu 
dürfen,  in  betreff  dessen  er  in  der  nacht  einen  beängstigenden 
träum  gehabt  habe,  und  diese  bitte  wird  ihm  gewährt,  p)  p.  1601 
— 161  19:  Die  Schilderung  des  zärtlichen  abschiedes  der  zwei 
freunde;  q)  p.  164 1—4:  Die  gemahlin  Amiloun's  weisst  einen 
niedrigen  diener  an,  ihm  sein  essen  zubringen  ;  r)  p.  1661— 168109: 
Amiloun's  söhn  Florentyn  führt  bei  einem  feste  eine  art  pro- 
zession  an,  welche  singend  durch  die  stadt  zieht;  bei  dieser  ge~ 
legenheit  sieht  ihn  sein  vater  und  ruft  ihn  zu  sich  ;  das  kind 
wird  am  hofe  vermisst,  gesucht  und  von  seiner  mutter  zu  tode 
geprügelt;  später  thut  ihr  diese  härte  leid,  sie  wirft  aber  die 
schuld  auf  Amiloun  und  entzieht  ihm  in  folge  dessen  die  lieferung 
des  Unterhaltes;  s)  p.  175 26~35:  Amis  befiehlt  seinem  almosen- 
pfleger,  dem  aussätzigen  geld  zu  geben  und  ihm  für  jeden  tag, 
so  lange  er  sich  im  lande  aufhalte,  speise  und  trank  zuzusagen; 
t)  p.  177  i~ 10:  Das  in  y  begonnene  Selbstgespräch  des  knappen, 
der  dem  aussätzigen  den  wein  gebracht  hat,  wird  noch  woiter 
ausgesponnen:  er  hält  den  kranken  für  einen  spion;  u)  p.  17830— 4*: 
Die  rede  des  Amis,  als  er  von  dem  becher  des  kranken  hört,  ist 
viel  länger  und  leidenschaftlicher  als  in  x.  Dazu  kommen  dann 
noch  eine  anzahl  stellen,  wo  für  counie ,  Charles  oder  reis,  für 
une  realme,  tote  France,  für  la  court,  tote  France,  für  le  senescal, 
Harare,  für  dame,  reine  eingesetzt  ist,  vgl.  v.  7,  77,  187,  192,  206, 
212,  217,  226,  238,  323,  325,  329,  349,  352,  365,  366,  392,  421,  725. 
Im  ganzen  ist  hervorzuheben ,  dass  der  stil  dos  bearbeiters  von 
der  kurzen,  knappen  ausdrucksweise  des  alten  dichters  gewaltig 
absticht ;  er  ist  viel  wortreicher  und  liebt  detaillirte  gefühls- 
schilderuugen  und  lange  gespräche;  seine  redeweise  ist  öfters  ge- 
künstelt und  schwülstig  (man  beachte  p.  1121:  dame  nature,  und 
besonders  p.  159  I/J~62    die  eigentümliche  Schilderung  der  liebe, 
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wo  fünf  verse  hinter  einander  mit  Amur  beginnen),  und  er 
wendet  die  hyperbel  geradezu  ermüdend  häufig  an;  beispiele 
dafür  bietet  jeder  abschnitt.  Dabei  muss  man  aber  zugeben,  dass 
die  erweiterungen  des  textes  mit  geschick  vorgenommen  sind; 
so  wird  der  entschluss  der  königin,  für  Amis  bürgschaft  zu  leisten, 
durch  die  bitten  der  tochter  motivirt,  und  ebenso  die  Verschlechte- 
rung von  Amiloun's  läge  durch  entziehung  des  lebensunterhaltes 
in  ansprechender  weise  auf  die  episode  von  Florentyn  zurück- 
geführt. Woher  C  die  von  ihm  hinzugefügten  facta  genommen 
hat,  vermag  ich  nicht  zu  sagen ;  manches  klingt  allerdings  an  die 
chanson  de  geste  an,  aber  die  abweichungen  sind  doch  zu  gross, 
als  dass  der  dichter  daraus  entlehnt  haben  könnte,  und  ebenso 
wenig  ist  es  andrerseits  wahrscheinlich,  dass  er  alle  plus-züge 
frei  erfunden  hat. 

"Was  das  verhältniss  von  E  zu  y  betrifft,  so  haben  wir 
erstens  gesehen,  dass  E  eine  anzahl  momente  enthält,  welche 
sich  ausserdem  nur  mehr  in  C  finden ,  während  viele  andere 
charakteristische  stellen  in  C  in  E  nicht  enthalten  sind;  daraus 
geht  hervor,  dass  ein  ms.  existirt  hat,  welches  ausführlicher  war 
wie  x,  ohne  die  hinzufügungen  des  Überarbeiters  aufzuweisen; 
ferner  stellt  sich  bei  den  Widersprüchen  zwischen  E  und  y  Ch 
zweimal  auf  die  seite  von  E  (a  =  Ch  v.  531,  g  =  Ch  v.  1191  ff.)» 
viermal  auf  die  seite  von  y,  resp.  x  (d  =  Ch  v.  922  f.,  e  =  Ch 
v.  869 ,  f  =  Ch  v.  898  ff. ,  o  =  Ch  v.  3074  ff.) ;  von  den  plus- 
zügen  in  E  finden  sich  fünf  in  Ch  wieder  (a  —  Ch  v.  22,  c  = 
Ch  v.  584  f.,  m  =  Ch  v.  800,  p  =  Ch  v.  819—21,  und  r  =  Ch 
v.  1265  ff.);  von  den  plus-zügen  in  y  resp.  x,  begegnen  zwei 
auch  in  Ch  (e  =  Ch  v.  822  ff.,  m  =  Ch  v.  3435  ff.).  Aus  alle- 
dem geht  mindestens  soviel  hervor,  dass  eine  anzahl  ab- 
weichungen und  plus-züge  in  E  auf  keinen  fall  vom  englischen 
dichter  erfunden  sein  können,  sondern  vielmehr  der  vor  y  liegen- 
den vorläge  angehört  haben  dürften ;  natürlich  ist  ja  auch  die 
möglichkeit  einer  beeinflussung  durch  andere  gestaltungen  der 
sage  nicht  direkt  ausgeschlossen;  zu  erklärung  der  fälle,  wo  bei 
Widersprüchen  zwischen  E  und  y  Ch  auf  seite  der  letzteren 
fassung  steht,  können  nur  zwei  möglichkeiten  herbeigezogen 
werden :  entweder  E  hat  hier  seine  vorläge  eigenmächtig  geändert 
oder  die  quelle  von  E  war  nicht  direkt  eine  ältere  redaction 
von  y,  sondern  blos  ein  seitenspross  dieser  ursprünglichen  fassung; 
da  wir  nun  wissen,  dass  im  allgemeinen  die  englischen  romanzen- 
dichter nicht  in  hervorragender  weise  schöpferisch  aufgetreten 
sind  —  bei  einer  anzahl,  wo  die  frz.  originale  sich  in  einiger- 
massen  ursprünglicher  form  erhalten  haben,  lässt  sich  das  recht 
wol  nachweisen  —  da  wir  ferner  wissen,  dass  x  thatsächlich 
eine  gekürzte  fassung  repräsentirt,  so  liegt  der  schluss  nahe,, 
dass  auch  in  y  schon  der  kürze  zu  liebe  mancherlei  ge- 
strichen ist,  was  dem  segger  überflüssig  erschien;  an  anderen 
stellen  wurden  aus  irgend  welchem  gründe  kleine  änderungen 
vorgenommen;  besonders  nach  dem  Schlüsse  zu,  wo  überdies 
C  fehlt,   glaube    ich   die  thätigkeit   eines   zusammenstreichenden 
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redaktors  wahrzunehmen:  so  war  das  in  3u  erzählte  im  zu- 
sammenhange der  erzählung  zu  entbehren,  und  ebenso  v— z10, 
z.  b.  der  umstand,  dass  beide  freunde  dasselbe  träumen  u.  s.  w.; 
wenn  das  alles  nun  einigermassen  glaublich  erscheint,  dann 
werden  wir  doch  wol  auch  bezüglich  der  vorhin  erwähnten  Wider- 
sprüche der  zu  zweit  hervorgehobnen  möglichkeit  den  Vorzug 
geben,  und  damit  ist  die  oben  p.  LXXV  angeregte  frage  ihrer 
lösung  wenigstens  um  einen  schritt  näher  gebracht.  Beweisen 
lässt  sich  von  diesen  aufstellungen  allerdings  vorläufig  nur  sehr 
wenig;  aber  dass  sich  dazu  genug  analogien  in  der  behandlung 
anderer  altfrz.  epen  finden,  ist  jedem  eingeweihten  bekannt; 
möchte  sich  im  laufe  der  zeit  durch  auffindung  neuer  hss.  auch 
das  erwünschte  beweismaterial  beschaffen  lassen ! 

Ich  weise  hier  noch  in  kürze  hin  auf  eine  französische  prosa- 
fassung  unserer  sage,  welche,  trotz  vielfacher  abweichungen, 
durchaus  auf  dem  boden  der  romantischen  Versionen  und  zwar 
in  einer  anzahl  punkten  y  und  E  näher  steht  als  Ch;  sie  ist 
enthalten  in:  Deux  redactions  du  roman  des  Sept  Sages  de 
Rome,  publiees  par  Gaston  Paris.  Paris  1876,  p.  161—196  (SS); 
indem  ich  es  meinen  lesern  überlasse,  die  interessante  version 
dort  selbst  nachzusehen,  begnüge  ich  mich  hier,  auf  einige  mar- 
kante Übereinstimmungen  besonders  hinzuweisen;  1)  SS  stimmt 
zu  y  und  E;  a)  Der  halblegendarische  bericht  von  dem  Ursprung 
der  becher  fehlt  ganz,  dafür  ist  eine  neue,  einem  anderen  sagen- 
stoffe  angehörige  erzählung  vorn  angeflickt,  die  uns  hier  nichts 
angeht;  b)  p.  174:  Das  motiv  zur  heimkehr  ist  für  den  einen  der 
beiden  freunde,  Alexander,  hier  ganz  dasselbe  wie  in  y  und  K 
für  Amiloun  ,  nämlich  der  tod  seines  vaters  (hier  pflegevaters), 
dessen  erbe  er  antreten  soll;  in  beiden  fällen  folgt  darauf  auch 
eine  hochzeit;  in  der  lat.  legende  dagegen  sowie  in  Ch  v.  546  ff. 
handelt  es  sich  um  einen  besuch  bei  der  gemahlin;  auch  der  ab- 
schied vom  kaiser,  dem  AI.  dient,  ist  ganz  ähnlich  geschildert, 
wie  in  y  und  E;  c)  p.  175:  Beim  abschiede  gibt  der  zurück- 
bleibende dem  freunde  einen  ring  zum  andenken,  an  dem  dieser 
später  den  aussätzigen  wieder  erkennt;  in  y  und  E  schenkt  der 
scheidende  dem  anderen  einen  becher;  2)  SS  stimmt  zu  E  und 
Ch ;  p.  175:  Loys  und  dessen  geliebte,  die  prinzessin  Florentine, 
begleiten  AI.  ein  stück  weges;  vgl.  o.  3c;  3)  SS  stimmt  nur 
zuE;  a)  p.  177;  Loys  will  zu  AI.  reisen,  um  ihn  um  Übernahme 
des  Zweikampfes  zu  bitten:  da  räth  ihm  Florentine,  als  grund 
seiner  reise  eine  schwere  erkrankung  seines  vaters  anzugeben; 
ganz  ähnlich  sagt  E  v.  964  ff.  die  fürstin  ,  sie  werde  vorgeben, 
Amis  sei  zu  seinen  eitern  gereist ;  b)  p.  188  f. :  Sowol  AI.  wie 
Loys  vernehmen  eine  stimme,  welche  auf  das  mittel  zur  heilung 
des  ersteren  hinweist;  das  stimmt  zu  der  darstellung  in  E  (vgl. 
o.  3z*  und  z5);  4)  88  stimmt  nur  zu  y:  a)  Die  prinzessin  heisst 
Florentine,  in  y  Florie;  b)  Der  aussätzige  wird  sofort  nach  der 
waschung  gesund  (vgl.  o.  2o)  3a  und  b  stellen  sich  also  zu 
den  zügen  in  E,  welche  der  romanzendichter  nicht  erfunden 
haben  kann  (vgl.  o.  p.  XXVIII). 
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Zum  Schlüsse  noch  ein  wort  über  den  Zusammenhang  der 
verschiedenen  Versionen  unter  einander.  Meine  frühere  ansieht 
über  diese  recht  complicirte  frage  habe  ich  P.  Br.  IV  p.  311  ff. 
und  Engl.  stud.  II  p.  307  ff.  dargelegt,  und  halte  an  dem  dort  ge- 
sagten in  der  hauptsache  auch  heute  noch  fest.  Inzwischen  ist 
jedoch  ein  für  die  beurtheilung  der  geschichte  dieser  sage  wich- 
tiges document  durch  Konrad  Hofmann  (Amis  et  Amiles  und 
Jourdains  de  Blaivies.  Zweite  aufläge.  Erlangen  1882,  p.  XXI  ff.) 
zugänglich  gemacht  worden,  nämlich  das  lateinische  gedieht  des 
Radulfus  Tortarius  (T)  in  distichen ,  wichtig  besonders  wegen 
seines  hohen  alters,  denn  das  werk,  dem  es  entnommen  ist,  wird 
in  das  letzte  Jahrzehnt  des  elften  Jahrhunderts  gesetzt.  Dies 
denkmal  weist  nun  schon  einige  der  züge  auf,  welche  ich  P.  Br. 
aao.  p.  279  ff.  als  den  nicht-legendarischen  Versionen  geraeinsam 
zusammengefasst  habe:  a)  Die  weitläufige  einleitung,  die  in  Ch 
einigermassen,  in  E  sehr  kurz  reproducirt  wird,  fehlt  in  y  und 
T  ganz;  b)  Ebenso  fehlt  am  Schlüsse  die  Passio ;  c)  Sehr  be- 
deutungsvoll ist,  dass  auch  in  T  die  liebe  von  der  prinzessin  aus- 
geht (vgl.  v.  25—30).  Nur  zu  E  und  y  stimmt,  dass  Amicus  erst 
kurz  verheirathet  ist  (vgl.  v.  52),  und  dass  er  später  mit  einem 
diener  von  hause  wegzieht  (vgl.  v.  179  f.).  Nur  zu  Ch  stimmt, 
dass  die  wieder  lebendig  gewordenen  kinder  mit  äpfeln  spielen 
(vgl.  v.  201 :  Cernit  punieeis  quos  sanos  ludere  pomis  mit  Ch 
v.  3189 — 92:  Les  anfans  treuve  gisans  soz  la  velee,  En  seant 
ierent ,  s'ont  grant  joie  menee ,  Vne  pome  orent  qui  (Vor  estoit 
ouvree  Dont  se  jooient  par  bonne  destinee).  Dem  gegenüber 
stehen  aber  eine  anzahl  züge,  die  sich  in  keiner  anderen  be- 
arbeitung  des  Stoffes  finden ;  a)  Die  königin  erfährt  zuerst  von 
der  schände  ihrer  tochter  und  macht  ihrem  gemahl  davon  mit- 
theilung,  vgl.  v.  33 — 36;  b)  Die  prinzessin  Beliardis  lässt  Amicus 
während  des  Zweikampfes  das  schwert  Rolands  zustecken,  welches 
Karl  der  grosse  ihrem  vater  einst  geschenkt  hatte,  vgl.  v.  109 — 120; 
c)  Amelius  erfährt  von  ärzten ,  dass  sein  freund  nur  durch  das 
blut  seiner  kinder  geheilt  werden  könne,  vgl.  v.  187—90.  Diese, 
sicherlich  nicht  der  ursprünglichen  sagengostalt  angehörigen 
züge1  sind  geeignet,  uns  vor  einer  Überschätzung  dieser  version 
zu  warnen,  die  aber  doch  für  die  entwickelung  der  sage  einige 
fingerzeige  bietet.  Wir  ersehen  daraus  vor  allem  eines :  der  zug, 
dass  die  liebe  von  der  frau  ausgeht,  welcher  später  in  den  Reali 
di  Francia    eine    so    wichtige  rolle  spielt, 2    ist    auch    in    unserer 


1  Hofmann  bemerkt  aao.  p.  XXXI  in  bezug  auf  v.  109  ff., 
dieser  zug  sei  gegen  alle  epische  möglichkeit ,  worin  ihm  nur 
beizustimmen  ist;  wenn  er  aber  hinzufügt:  'und  sammt  allem 
übrigen  wohl  nur  eine  ausschmückung  des  gelehrten  canonikers', 
so  hätte  er  diese  allgemeine  behauptung  wol  etwas  genauer  for- 
muliren  sollen. 

2  Vgl.  Ranke:  Zur  geschichte  der  italienischen  poesie. 
Berlin   1837,  p.  18. 
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sage  schon  sehr  alt,  älter  wahrscheinlich  als  die  umgekehrte  an- 
nähme, von  der  die  legende  ausgeht;  und  dadurch  ist  mir  die 
erwägung  nahe  gelegt  worden,  ob  denn  überhaupt  die  legen- 
darische version  die  älteste  sein  muss ,  wie  ich  früher  voraus- 
setzte. Ich  bin  jetzt  geneigt,  diese  frage  zu  verneinen:  vor  allem 
ist  vermuthlich  die  Passio  der  ursprünglichen  sagengestalt  fremd; 
die  dafür  von  Moland  und  d'Hericault  (Nouvelles  francoises  en 
prose ,  p.  XVIII  ff.)  vorgebrachten  gründe  sind  überzeugend; 
man  kann  dafür  ausserdem  noch  geltend  machen,  dass  der  text 
ohne  die  Passio  in  altnordische  prosa  übertragen  worden  ist 
(vgl.  o.  p.  CXX)  und  dass  auch  bei  Vinc.  Bell,  die  Passio 
in  einem  späteren  capitel  behandelt  wird;  aber  auch  der  erste 
theil  der  legende  ist  wol,  um  ihm  diesen  character  aufzu- 
prägen, der  wenigen  romantischen  züge  entkleidet  worden,  die 
der  ältesten  lateinischen ,  den  französischen  und  der  englischen 
fassung  eigen  ist.  In  zweifei  kann  man  sein  bezüglich  des  Ur- 
sprungs der  becher,  weil  in  T  dieser  zug  überhaupt  fehlt.  Ich 
bemerke  nur  soviel,  dass,  wenn  wir  ihre  bedeutung  als  erinnerungs- 
zeichen  für  die  ursprüngliche  ansehen,  was  jedenfalls  nahe  liegt, 
wir  gezwungen  sind,  bei  Ch  neben  der  romantischen  grundlage 
eine  direkte  beeinflussung  durch  die  legende  zuzugeben ,  denn 
Ch  adoptirt  den  legendarischen  Ursprung  derselben,  vgl.  v.  '23— 33; 
auf  diese  beeinflussung  weist  auch  noch  ein  anderes  moment  hin: 
Ch  lässt  den  aussätzigen  von  zwei  dienern  begleitet  sein,  genau 
wie  die  legende;  in  T  ist  es  einer,  wie  in  E  und  y.  Etwas  be- 
sonders auffälliges  läge  ja  übrigens  auch  in  dieser  annähme 
keineswegs,  kennt  doch  auch  C  (vgl.  o.  4  a)  die  von  der  kirche 
sanctionirte  legende.  In  ähnlicher  weise  würde  dann  die  vorläge 
von  R  beeinflussung  durch  die  romantische  fassung  verrathen, 
vgl.  o.  p.  CXVIII. 

Betreffs  dieser  punkte  würde  mir  es  sehr  erwünscht  sein, 
die  ansichten  anderer  fachgenossen  zu  erfahren,  und  ich  würde 
mich  sehr  freuen,  wenn  dieser  theil  meiner  Einleitung  den  einen 
oder  anderen  zu  sorgfältiger  nachprüfung  anregte. 

Schliesslich  bemerke  ich  noch ,  dass  ich  mich  bemühen 
werde,  eine  abschrift  der  übrigens  offenbar  sehr  kurzen  Historia 
de  Amich  &  Melis  zu  erlangen  und  womöglich  bekannt  zu  machen, 
die  M.  Mila  y  Fontanals  in  seinem  aufsatze :  Poetes  lyriques  ca- 
talans,  Revue  des  langues  romanes.  Deuxieme  Serie,  Tome 
•cinquiftme,  Montpellier  et  Paris  1878,  p.  59  erwähnt  (vgl.  auch 
Romania  VII  p.  343) ;  wahrscheinlich  haben  wir  es  da  freilich  nur 
mit  einer  Übersetzung  der  lat.  prosa  zu  thun.  Ebenso  gedenke 
ich  die  von  Mone  aao.  p.  161  ff.  edirte  frz.  prosa  durch  einen 
erneuten  abdruck  in  einer  Zeitschrift,  der  freilich  auf  einer  sorg- 
fältigen collation  beruhen  müsste  ,  allgemein  zugänglich  zu 
machen. 
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or  goddes  loue  in  tn'nyte,  S  135* 

AI  ]>at  ben  hend,  herkenip  to  me, 

I  prory  ;ow  par  amoure: 

What  whilom  fei  be;ond  pe  see 

Of  two  barons  of  grete  bounte  5 

And  men  of  grete  honoure. 

Her  faders  were  barons  hende, 

Lordinges  com  of  grete  kende 

And  pWs  in  touw  and  toure. 

To  here  of  pe  ehildren  two,  10 

How  pey  were  in  wele  and  woo, 

Ywys.  it  is  grete  doloure. 

In  weele  and  woo  how  pey  g&n  wynd, 
&  how  vnkouth  pey  were  of  kynd, 
5e  ehildren  bold  of  chere;  15 

And  how  pey  were  good  &  hend, 
And  how  ;ong  pei  becom  frend, 
In  cort  pere  pey  were; 
And  how  pey  were  dobbid  kny;t, 
And  how  pey  were  troup  ply^t,  20 


2  ben  hend  ]  buth  here  H.  to  ]  om.  H.  3  50W  ]  alle 
add.  H.  4  Pat  H.  whilom  ]  So  D;  whyleH;  sum  tyme  S.  be- 
felle  H.  5  Of  ]  So  DH;  om.  S.  bewte  H.  8  Lordlynges  H. 
ycome  //;  semyng  D.  kynde  S.  9  And  ]  om.  D.  pris  ]  princys 
H;  men  add.  S.  10  pe  ]  So  DH;  pese  S.  12  Ywys  ]  om.  H. 
13  wende  DH.  14  vnknow  (!)  D.  pay  were  vncoupe  H.  kende 
D.  15  Pe  berdes  D ;  And  bry^tyst  H.  16  how]  om.  H.  hend] 
kynde  H.  18  cort  ]  eontray  H.  pere  |  where  as  D.  19  And  ] 
om.  H.     dobbid  ]  So  DH;  made  S.      20  truly  H. 
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Pe  children  bo|)  in  fere; 
And  in  what  lond  pei  were  born, 
And  what  pe  childres  names  worn, 
HerkeneJ),  and  ^e  mow  here! 

25  In  Lumbardy,  y  vnderstond, 

Whilom  bifel  in  ]>at  lond, 

In  geste  as  we  reede: 

Two  barouws  hend  wonyd  in  lond 

And  had  two  ladyes  free  to  fond, 
30     Pat  worthy  were  in  wede. 

Vppon  her  hend  ladyes  two 

Twoo  knaue  childre  gat  J)ey  poo, 

Pat  dou^ty  were  of  dede 

And  trew  weren  in  al  ping; 
35     And  Jwfore  Jesu,  heuyn  king, 

Ful  wel  quyted  her  mede. 

Pe  children  is  names,  as  y  ^ow  hy;t, 

In  ryme  y  wol  rekene  ry;t 

And  tel  in  my  talkyng. 
40     Bop  pey  were  getyn  in  oo  ny^t 

And  on  oo  day  born  a  ply;t,  135* 

For  soth,  with  out  lesyng ! 

Pat  oon  barons  son,  ywys, 

Was  ycleped  syre  Amys 
45     At  chyrche  at  bis  cristenyng; 


21  kny^tes  H.  yffere  H.  22  cuntre  D.  23  childern  DU 
names]  So  DU;  name  &  weren  2) ;  were  H.  may  DU.  yhere  H. 
26  Whyle  H.  27  geste]  So  D-,  gestys  H;  romance  S.  28  hend— 
lond  ]  woned  ne^  honde  H.  Off  two  barons  hende  of  honde  D. 
29  And  ]  Pat  H.  free  ]  for  D.  31  Yppon  ]  So  D;  On  H;  Of  S. 
her  ]  thes  D.  hende  ]  louely  H.  32  Twy  (!)  H.  childern  DU. 
pay  getvn  H;  were  geten  D.  33  of  dede  ]  yn  wede  U.  34  in  ] 
off  H.  '35  And  ]  om.  DU.  36  Ful  w.  q.  ]  Quyte  ham  IL  87 
is  om..  DU.  as  —  hygfc  ]  a  (!)  thei  night  D.  38  ryme  ]  gest  II. 
rek.  ]  yow  teile  al  H.  you  rede  D.  40  pey  ]  om.  DU.  in  ]  on 
D.  41  yborn  {könnte  auch  y  wen  gelesen  werden)  D.  &  off  on 
wyxyngry^t  H.  43  The  toon  D.  baron  S.  44  He  was  callid  D. 
syre  J  So  DU-,  childe  S.     45  At  eh.  ]  At  the  chirche  D ;   om.  A. 
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l?at  o])ur  was  clepyd  syre  Amylyoun, 
Port  was  a  childe  of  grete  renoun 
And  com  of  hy^e  ofspryng. 

The  children  gon  pen  pryue, 
Fairer  were  neuer  noon  on  lyue,  50 

Curtaise,  hende  and  good. 
When  pey  were  of  ;eres  fyue, 
Alle  her  kyn  were  of  hem  blipe,  A  48d 

So  mylde  pey  were  of  mode. 
When  J)ey  were  seuen  ^ere  old  ywis,  55 

Euery  man  hadde  of  hem  blis, 
To  beholde  pat  frely  fode. 
When  pey  were  tvelue  winter  old, 
In  al  pe  londe  was  {)er  non  hold 
So  faire  of  boon  no  blöde.  60 

In  {)at  tyme,  ich  vnderstond, 
A  duk  was  lord  of  pat  lond, 
Prys  in  toun  &  tour. 
Frely  he  let  sende  his  sond 
After  erles,  barouns,  fre  &  bond,  es 

And  ladies  bry^t  in  bour. 


46  The  tother  D.  yclepyd  H;  callid  D.  syre  ]  So  DH\  om. 
S.  Amylon  DH.  47  Pat]  He  D.  48  And  com]  Ycomen  D.  grete 
JH.  ospryng  (!)  D.  49  pen  ]  thoo  D.  gon  pen]  bygan  to  pe  &  H. 
50  And  fayrer  D.  neuer  J  there  D;  om.  H.  on  ]  a  D.  51  Both 
curteys  D.  52  Nur  ere— bl.  erhalten  A.  was  SD.  Pe  worp 
of  hara  gan  springe  pyue  (!)  H.  54  Nur  were  (w  halb)  o.  m. 
erhalten  A.  55  Nur  seuen — ywis  erhalten  A.  ywis  ]  om.  S.  56 
Nur  dde— blis  erhalten  A.  of  hem  ]  joy  &  H.  Grete  ioy  euery 
man  of  hern  tolde  8,  57  Nur  fode  erhalten  A.  pis  H.  ferly  H. 
erthly  D.  58  Nur  ere  (e  halb)  —  old  erhalten  A.  &  whan  H. 
twel  (!)  S.  3ere  SDH.  59  Nur  was  —  hold  erhalten  A.  pe  ]  pat 
J).  hold  ]  to  beholde  D.  was  —  hold  J  were  noon  so  bolde  SH. 
60  Nur  n  (halb)  no  bl.  erhalten  A.  So  ]  Ne  H.  fayrer  H.  ne  H; 
and  SD.  61  Nur  me  (m  halb)  i.  v.  erhalten  A.  pe  //.  as  y  D. 
62  Nur  lord— lond  erhalten  A.  A  douty  duke  D.  was  1.  of  ] 
wonyd  in  SD.  63  Nur  n  {halb)  &  t.  erhalten  A.  63  Pr.  in  ]  And 
prins  of  H.  64  Nur  sende  (s  halb)  h.  s.  erhalten  A.  Frely  ] 
For  I).  sende  ]  om.  S  honde  (!)  5.  65  Nur  fre  &  b.  erhalten  A. 
crle  barone  ÜT.    erles  J  om.  D.     6(5  .M/r  t  (halb)  in  b.  erhalten  A. 
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A  ryche  fest  he  wald  make 
AI  fbr  Jesu  Cristes  sake, 
tat  is  oure  saueour. 
70     Muche  folk,  sope  to  say, 

He  lete  sende  peder  opon  a  day, 
~With  myrth  and  gret  honour. 

Pe  two  barouns,  pat  were  so  bold, 
And  her  sones,  pat  y  of  told, 

75     To  court  pey  com  ful  £are. 

When  {)ey  were  samned  ;ong  &  old, 

Mony  men  hem  gan  bihold 

Of  lordynges,  pat  per  wäre. 

How  gentyl  of  body  pai  were  apli^t, 

so     And  how  pai  were  yliche  of  si^t, 
And  how  wise  pai  were  of  lare. 
Alle  pey  seide,  wip  outen  les, 
So  faire  children,  al  so  pai  wes, 
In  worlde  neuer  pai  nare. 


(37  Nur  e  w.  m.  erhalten  A.  68  Nur  tes  (t  halb)  s.  erhalten 
A.  And  alle  D.  69  Nur  ueour  erhalten  A.  owre  aller  H.  70  Nur 
lk  —  say  erhalten  A.  s.  t.  s.  ]  as  y  30 w  saye  SDH.  71  Nur 
opon  a  d.  erhalten  A.  sende  peder  ]  So  D ;  gadere  peder  H; 
after  sende  5.  opon  a  ]  pat  SDH.  72  JVwr  ret  (r  7««Z&)  honour 
erhalten  A.  and  ]  of  S.  moche  H.  73  iVwr  ns  (n  halb)  —  bold 
erhalten  A.  Pe  r.  b.  ]  So  DH;  Thoo  barouns  twoo  S.  were 
s.  b.  J  y  of  toi  de  SDH.  74  iVwr  pat  (p  Aa/6)  —  told  erhalten  A. 
pat  — told  ]  feire  and  bolde  SDH.  75  Nur  om  f.  3.  erhalten  A. 
76  JTwr  samned—  old  erhalfen  A.  Whan  Z)i/.  comyn  5;  gadred 
H.  were  samned  ]  serued  D.  11  Nur  gan  bihold  erhalten  A. 
Meny  man  II.  gan  hem  &D1?.  78  Nur  at  (a  7^aZ&)  p.  w.  er- 
halten A.  lordys  IL  were  thare  H.  79  Nur  pai  w.  a.  erhalten 
A;  die  recon  slruction  des  verses  ist  unsicher,  da  jede  hs.  anders 
liest:  How  gentyl  pay  were  of  body  py^t  H\  Howe  pei  were  of 
body  bryght  D;  Of  body  how  wef  pey  were  py^t  S.  80  Nur 
yl.  of  s.  erhalten  A.  And  how  lyke  (feire  S)  pey  were  of  Sylt 
(fy^t  (?)  IJ)  SDH.  81  Nur  of  lare  erhalten  A;  das  übrige  habe 
ich  versuchsweise  ergänzt.  Of  hyde  (hure  i?;  and  add.  S.)  how 
and  here  SDH.  82  Nur  wip  0.  1.  erhalten  A.  And  al  S;  AI  men 
H-  Pey  ]  I>er  -9«  oufc  #•  83  Nur  al — wes  erhalten  A.  So  faire  ] 
Fow  mir  ergänzt ;  Fairer  £Z)iI.  al  so  ]  pan  SDH.  pes  D. 
were  .ff.  84  Nur  pai  nare  erhalten ;  rf«s  übrige  habe  ich  ver- 
suchsweise ergänzt.  Ne  sey  pey  neuer  3ere  (ere  D)  SD;  With 
8y$t  sey  pay  neuer  //. 
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In  al  pe  court  was  per  no  wi^t,  85 

Erl,  baron,  swain  no  kni;t, 
Neither  lef  ne  lope, 
So  lyche  were  pai  bope  of  si;t 
And  of  on  waxing,  ypli^t, 

I  tel  50W  for  sope,  90 

In  al  {ring  pey  were  so  liehe, 
l?er  was  neiper  pouer  no  riche, 
Who  so  beheld  hem  bope, 
Fader  ne  moder  pat  coupe  sain, 
]?at  knew  pe  hendi  childrew  tvain,  95 

But  by  pe  coloure  of  her  clope. 

Pat  riche  douke  his  fest  gan  hold  49 a 

Wip  erls  &  wip  barouns  bold, 
As  %e  may  listen  &  lipe, 

Fourtenni;t,  as  nie  was  told,  100 

Wip  meete  and  drynke  m^ryst  on  mold, 
To  glad  pe  bernes  blipe. 
Per  was  mirpe  &  melodye 
&  al  maner  of  menstracie, 


85  Nur  was  (w  halb)  —  wi^t  erhalten  A.  pat  H.  86  Nur 
ain  (a  halb)  n.  k.  erhalten  A.  barouns  H.  swain  ]  squyer  SDH. 
ne  SDH.  87  Nur  ope  erhalten  A.  ne  ]  forpe  add.  H.  88  Nur 
i  bope  0.  s.  erhalten  A.  yleclie  H.  pey  were  SDH.  89  Nur 
xing  (x  halb)  ypl.  erhalten  A.  on  J  om.  *8.  ypl.  ]  y  30W  ply^t  S; 
ryght  D\  euyn  ry3t  H.  90  Nur  for  sope  erhalten  A.  I  t.  3.  ] 
In  sawe  y  say  Z>;  Pay  neuer  saw  suche  H.  91  Nur  were  s.  1. 
erhalten  A.  so  ]  om.  DH.  92  Nur  per  —  riche  erhalten  A. 
nother  DH.  pore  SH.  ne  SDH.  93  Nur  em  bope  erhalten  A. 
Who  ]  No,  mit  darüber  geschr.  e  (!)  H.  so  ]  that  PjET.  byholde 
H.  94  JVwr  der  pat  c.  8.  erhalten  A.  Fad.  —  pat  ]  Fayrer  neuer 
more  ne  D.  say  SDH.  95  Nur  endi  eh.  t.  erhalten  A.  Pat  ]  So 
/jJ/;  Ne  &  pe  ]  bytwene  pat  H.  hendi  ]  toon  of  the  D.  96  Nur 
of  (o  Äatö)  h.  ol.  erhalten  A.  pe  ]  om.  D.  97  Pat  ]  Pe  SDH. 
98  WipjOf  &/)#.  wipJof  S;  om.  £#.  99  raow  S.  100  A 
fourt.  SH.  me  was  ]  men  SD ;  men  me  H.  101  So  S.  meryst  ] 
&  rnyrth  1).  011  J  yn  //.  Wip  erls  &  wip  barouns  bold  unr.  A. 
102  auf  rasur  A.  glade  SD.  Mit  Weber  könnte  auch  pe  als  po 
gelesen  werden  A.  gestes  S',  barouns  D.  To  —  bernes  ]Pere  pay 
were  all  H.  103  mirpe  |  game  DH;  gamen  and  blee  (!)  S-  &] 
with  8.  104  &1  Off  DU;  With  S.  of  ]  om.  DH.  mynstraley  S; 
menstralsye   DH. 


105     Her  craftes  for  to  kif>e. 
Opon  pe  fiftenday  ful  ;are 
Pai  token  her  leue  forto  fare 
&  ponked  him  niani  a  sipe. 

Pan  pe  lordinges  schuld  forp  wende, 
110     Pat  riche  douke,  comly  of  kende, 

Cleped  to  him  pat  tide 

Po  tvay  barouns,  pa£  were  so  hende, 

&  prayd  hem  al  so  his  frende, 

In  court  pai  schuld  abide 
115     &  lete  her  tvay  sones  fre 

In  his  seruise  wip  him  to  be, 

Semly  to  fare  bi  his  side, 

&  he  wald  dubbe  hem  kni;tes  to 

&  susten  hem  for  euer  mo, 
120     As  lordinges  proude  in  pride. 

Pe  riche  barouns  answerd  ogain 
&  her  leuedis  gan  to  sain 
To  pat  douke  ful  ^are, 
Pat  pai  were  bope  glad  &  fain, 
125     Pat  her  leuely  children  tvain 
In  seruise  wip  him  wäre, 
Pai  ^aue  her  childer  her  blisceing 
&  bisou^t  Jesu,  heuen  king, 

105  gestys  H.  kepe  (?)  D.  106  Opqn  ]  Tyl  SDH.  fy^tene- 
day  £;  sexte  H.  107  her  J  om.  SDH.  forto  ]  and  wolde  D. 
108  ajom.  SDH.  109  When  al  pe  SDH.  lordys  H,  forp] 
om.  SDH.  110  Pat]Pe  SDH.  of  comely  S.  111  To  him 
(hem  S)  he  cleped  SDH.  112  Pe  twoo  (twy  H)  SH;  The  trewe 
D.  pat  weresojgood  and  SDH.  113  &]om.  S.  besoi^t  SDH. 
hem  ]  feire  add.  S-  al  so  ]  as  SDH.  his  ]  thei  were  D.  114 
pai  schuld  ]  with  him  to  SDH.  byde  £;  be  H.  115  tway  sones] 
sones  pat  were  SDH.  116  his  ]  om.  SDH.  for  to  D.  117 
Comely  H.  fare]  go  SDH.  his  J  om.  S.  118  &  1  om.  S.  he 
wald  II  shal  SDH.  make  D.  hem  dubbe  S.  119  sus~ten  ]  fef  S; 
sese  (!)  H;  find  (!)  D.  hem  ]  wel  add.  SD.  120  lording  (!)  S; 
princys  H.  prout  of  H.  121  riche  ]  twoo  SD;  twy  H  122 
iadies  S;  moderys  H.  her  leu.  ]  with  here  mouthes  thei  D.  to  ] 
om.DH.  123  pat]  pe  .Du.  125  louely  H ;  leue  SD.  sones  SDH. 
127  her  ]  pe  S;  dure  add.  H.  children  SDH.  Messing  SDH ; 
blisteing   Weber.     128  Jesu  ]om.  H. 


He  schuld  scheid  hem  fro  care, 

&  oft  pai  ponked  pe  douke  pat  day  130 

&  token  her  leue  &  went  oway, 

To  her  cuntres  pai  gun  fare. 


Jr  us  war  po  hende  childer,  ywis, 
Child  Amiloun  &  child  Amis, 
In  court  frely  to  fede,  135 

To  ride  an  hunting  vnder  riis; 
Ouer  al  J)e  lond  pan  were  pai  priis 
&  worpliest  in  wede. 
So  wele  po  children  loued  hem  po, 
Nas  neuer  children,  loued  hem  so,  140 

Noiper  in  word  no  in  dede.  49b 

Bitvix  hem  tvai,  of  blöd  &  bon, 
Trewer  loue  nas  neuer  non, 
In  gest  as  so  we  rede. 

On  a  day  pe  childer  war  &  wi;t  145 

Trewepes  to  gider  pai  gun  pli^t, 
While  pai  mi;t  liue  &  stond. 
Pat  bope  bi  day  &  bi  ni;t 
In  wele  &  wo,  in  wrong  &  ri;t, 


129  He  ]  om.  SH  He  schuld  ]  For  to  D.  130  &  J  om.  SDH. 
pe  douke  ]  god  8\  hym  H.  131  &  ]  Thei  DH.  her  Jörn.  SD. 
oway  ]  her  way  SD.  132  And  to  D.  her  ]  owen  add.  A.  cuntres] 
c  torrigiri  ans?  contrey  SDH.  pai  gun  ]  thei  Z);  to  Ä;  forto 
II ;  thai  gan  Weber.  133  war  po  h.  J  pe  leue  SD',  pay  leuede 
pe  //.  children  SDH.  134  Amylon  S;  Amylion/>;  Anielyon  H. 
135  frelv  ]  pey  were  SDH.  to  fede  ]  in  fere  D.  136  vntyng  (!)  H; 
pe  add.  SD.  1  37  Ouer  ]  Of  SDH.  thatDH.  pa n  ]  pey  SDH. 
were  ]>ai  ]  were  pe  S',  bare  the  DH.  138  worthiest  SDH.  were 
add.  DH.  on  II.  139  pe  SD  H.  hem  ]  om.  SDH.  140  Nas] 
Were  SD]  Per  were  JB".  none  H.  loued  hem  ]  pat  louyd  SDH. 
141  Noiper  ]  om.  6'.  nojne  DH-,  and  £.  142  ßitw.  h.  t.  ]  No 
(om.  S.)  bytwene  men  SD II  blöd  ]  flessh  SDH.  &  ]  ne  H.  143 
Better  S.  was  SDH.  144  gestys  if.  as  so  ]  as  H;  ryght  as  Z>. 
om.  ,%'.  145  children  SDH.  war  &  ]  om.  Sil.  aryght  H,  140 
gun  Weber.  To  geder  [  gan  hern  (hur  H)  [were  D).  trowth  (trewpe 
11)  ply^t  &Z>/7.  147  &  stond  ]  yn  lond  II.  mizt  —  stond  ]  leuyd 
in  londe  SD.  148  P&t  ]  om.  '&/)#.  days  H.  &  bi  ]  and  by 
JFefor.     149  &]om.  D.     in  Jörn.  SDH. 
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iso     Pat  pai  schuld  frely  fond, 

To  hold  to  gider  at  eueri  nede, 
In  word,  in  werk,  in  wille,  in  dede, 
Where  pat  pai  were  in  lond, 
Fro  pat  day  forward  neuer  mo 

155     Failen  oper  for  wele  no  wo: 
Per  to  pai  held  vp  her  hond. 

Pus,  in  gest  as  ^e  may  here, 
Po  hende  childer  in  cuntre  were, 
Wip  pat  douke  for  to  abide. 

160     Pe  douke  was  blipe  &  glad  of  chere, 
Pai  were  him  bope  leue  &  dere, 
Semly  to  fare  bi  his  side. 
Po  pai  were  fiften  winter  old, 
He  dubbed  bope  po  bernes  bold 

165     To  kni^tes  in  pat  tide, 

&  fond  hem  al  pat  hem  was  nede, 
Hors  &  wepen  &  worply  wede, 
As  princes  prout  in  pride. 

Pat  riehe  douke,  he  loued  hem  so, 
i?o     AI  pat  pai  wald,  he  fond  hem  po, 


150  Pat  — frely]  Frely  S;  Ferly  D ;  pay  add.  H.  shuld  hetn 
add.  SDH.     stonde  H.       151  To  ]  And  H;    om.  SD.     at  ]  in  SH. 

152  word  ]  wille  S;  welle  H ;  wele  D.  in  ]  &  H;  om.  SD.  werk  ] 
woo  D.    in  ]  om.  SDH.    wille  ]  worp  SH;  word  D.    in  ]  and  SDH. 

153  Whiles  (While  DH)  pey  mysjt  (leue  &  add.  H)  stonde  SDH. 

154  Fro]  For  (!)  H.  forpeward  H.  euer  DSH.  155  Seither 
faile  (fayledo  H)  SDH.  for  ]  in  S.  ne  SD;  ne  for  H.  156 
hold  H.  her  ]  om.  D.  157  gestys  H;  romaunce  S.  as  ]  om.  S. 
?e]we  SH.  mow  SD.  158  Pe  SDH.  ehildren  SDH.  court 
SDH.  mtheDH.  byde  S.  160  blipe  J glad  SH.  glad  ]  blype 
H;  myld  S.  162  &  comely  H.  go  SDH.  his  ]  om.  SD.  163 
Po]When  SDH.  XVI  SD.  ?ere  SDH.  164  bope  ]  pen  S; 
hem  D;  om.  IT.  pe  ehildren  SH;  barones  D.  165  To]  om.  SD. 
166  hem  al  ]  al  pyng  H.  hem  ]  om.  SD.  167  Horse  Weber.  &  ]  om, 
S.  wepen  ]  harnys  H.  worthy  Weber,  worthy  S;  wordely  D ; 
reche  H.  168  lordinges  SD.  on  H.  169  So  wel  pe  duk  louyd 
hem  thoo  (bope  H)  SDH.  170  wold  Weber,  fond  hem  ]  funde  H. 
po  ]  too  S;   soo  D;  forsope  H. 
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Bope  stedes  white  &  broun, 

Pat  in  what  stede  pai  gun  go, 

Alle  pe  lond  spac  of  hem  po, 

Bope  in  tour  &  toun, 

In  to  what  stede  pat  pai  went,  175 

To  iustes  oper  to  turnament, 

Sir  Amis  &  sir  Amiloun; 

For  douhtiest  pai  wäre  in  eueri  dede, 

^Yip  scheid  &  spere  to  ride  on  stede, 

Pai  gat  hem  gret  renoun.  iso 

Pat  riche  douke  hadde  of  hem  pr/s, 
For  pat  pai  were  so  war  &  wiis 
&  holden  of  gret  bounte. 
Sir  Amiloun  &  sir  Amis, 

He  sett  hem  bope  in  gret  office,  49c  185 

In  his  court  for  to  be. 
Sir  Amis,  as  ;e  may  here, 
He  made  his  chef  botelere, 
For  he  was  hend  and  fre; 

&  sir  Amiloun  of  hem  alle  190 

He  made  chef  steward  in  halle, 
To  di^t  al  his  meine. 

In  to  her  seruise  when  pai  were  brou^t, 
To  geten  hem  los  pam  spared  nou^t, 


171  Bope  ]  om.  SDH.    white  &  br.  ]  bope  wyde  &  brode  H. 

172  Pat  in  ]  To  SDH.  stede  ]  so  add.  £;  that  add.  D.  pai  ]  gay  (!)  S. 

173  that  DH.  twoo  SDH.  174  &  ]  yn  add.  H.  175  pat  ]  so  S; 
om.  H.  176  To  ]  In  S;  At  DH.  oper  to  ]  and  in  S:  oratZ);  &  at 
H.  tournament  Weber.    177  Araylyoun  S;  Amylion  D\  Amelyon  Ff. 

178  For  ]  om.  S.     pai  wäre  ]  om.  A.    in  ]  of  SH.    eueri  ]  om.  SDH. 

179  spere  and  shilde  SD.  181  Pat  ]  Pe  SDH.  riche  ]  om.  H. 
tolde  of  hem  grete  D;  of  harn  had  gret  H.  priis  Weber.  182 
pat]  om.  SDH.  so  ]  both  DH.  183  holden  ]  men  SDH  bewte 
IL  184  Sir  Amys  &  sir  Amylvon  unr.  H.  He  ]  H  ausgekratzt  A. 
185  settjtoke  D.  hem  ]  om.  H.  affys  D.  186  hisjom.  8.  187 
as]and  S.  mow  SD.  188  made  ]  him  add.  SDH.  chef  Jörn.  S. 
189  So  SH-,  In  his  court  for  to  be  unr.  A;  om.  D.  190  &]ow. 
SD.  of]ouer  SDH.  191  ob«f]him  SDH.  in  ]  of  S;  his  add. 
DH.      192  sette  8;  gyde  H.     alle  Weber.       193—204  om.  SDH. 
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195     Wel  hendeliche  f>ai  bigan. 

Wip  riche  &  pouer  so  wele  pai  wrou;t, 

AI  pat  hem  sei^e  wip  word  &  pou;t, 

Hem  loued  mani  a  man; 

For  pai  were  so  blipe  of  chere, 
200     Ouer  al  pe  lond  fer  &  nere 

Pe  lös  of  loue  pai  wan; 

&  pe  riche  douke,  wip  outen  les, 

Of  alle  pe  men,  pat  oliue  wes, 

Mest  he  loued  hem  pan. 

205  Pan  hadde  pe  douke,  ich  vnderstond, 

A  chef  steward  of  alle  his  lond, 
A  douhti  kni^t  at  crie, 
Pat  euer  he  proued  wip  nipe  &  ond, 
For  to  haue  brou^t  hem  bope  to  schond 

210     Wip  gile  &  trecherie. 

For  pai  were  so  gode  &  hende, 

&  for  pe  douke  was  so  wele  her  frende. 

He  hadde  per  of  gret  envie. 

To  pe  douke  wip  wordes  grame 

2iö     Euer  he  proued  to  don  hem  schäme 
Wip  wel  gret  felonie. 

So  wip  in  po  ;eres  to 
A  messanger  per  com  po 
To  sir  Amiloun,  hende  on  hond, 


199  wer   Weber.     205   Pan    pe   reche  duk    of  pat  loud  H. 

206  A  chef  J  Had  a  H.    allejom.  S.    of  —  londjy  ondcrstonde  H. 

207  Byfor  a  H.  at  a  cry  H.  om.  S.  208  Pat  ]  om.  SDH.  fonded 
H-  it  add.  S.  wip  ]  in  S.  nipe  ]  speche  £;  enuyl/;  ye  D.  hond 
D.  209  To  bryng  pe  twoo  (om.  DJS)  children  in  "(to  add.  D ; 
a  add.  H)  shond  SDH.  210  Pe  Steward  hadde  (!)  harn  gret 
cnuy  //.  211  so  ]  both  SDH.  212  And  so  wel  pe  dukvs  (duke  here 
D)  frend  SDH.  213  gret  ]  om.  SD.  envie  ]  enemy  (!)  D.  &  with 
gyle  &  trechery  H.  215  preued  D ;  fondyd  H.  216  wel  ]  om. 
SDH  vylonye  S.  217  So  ]  Sone  £;  And  so  D ;  So  pat  H.  in 
po  ]  ynne '  ÜDH.  218  A  mess.  per  ]  Sir  Araylioun  him  S;  To  syre 
Amylyon  ther  (om.  H.)  DH.  219  To  s.  A.  J  A  messengere  SDH. 
on  ]  in  DH-,   of  S.     lond  H. 
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&  seyd,  hou  dep  hadde  fet  him  fro  220 

His  fader  &  his  moder  al  so 

Purch  pe  grace  of  godes  sond. 

Pan  was  pat  kni^t  a  careful  man, 

To  pat  douke  he  went  him  pan 

&  dede  him  to  vnderstond,  225 

His  fader  &  his  moder  hende 

War  ded,  &  he  most  hom  wende, 

For  to  resaiue  his  lond. 

Pat  riche  douke,  comly  of  kende,  49d 

Answerd  o^ain  wip  wordes  hende  230 

&  seyd :  „So  god  nie  spede, 
Sir  Amiloun,  now  pou  schalt  wende, 
Me  nas  neuer  so  wo  for  frende, 
tat  of  mi  court  out  ^ede. 

Ac  ;if  euer  it  bifalle  so,  235 

Pat  pou  art  in  wer  &  wo 
&  of  min  help  hast  nede, 
Saueliche  com  or  send  pi  sond, 
&  wip  al  pe  powere  of  mi  lond 
Y  schal  wreke  pe  of  pat  dede.  240 

Pan  was  sir  Amiloun  ferli  wo, 
For  to  wende  sir  Amis  fro, 


220  hon  ]  that  D,  om.  SH.  dep  ]  god  D.  hap  H.  take 
SDH.  222  Prou?  S;  Thoroght  D.  pe  ]  om.  SDH.  goddes  £; 
his  V.  2-23  Pan  ]  Poo  SD1J.  pat  ]  pe  SDH.  224  And  to  SD.  pe 
SD;  om.  H.  went  ]  wente  Weber;  Beide  SD.  him ] om.  SDH.  227 
hom  \om.  SDH.  228  To  fonge  hys  fader  londe  H.  229  Pat  ]  Pe 
SDH  rieh  Weber,  kynd  SDH.  230  o$ain  ]  him  SD;  om.  H. 
wip  w.  J  as  pe  S.  231  seyde  Weber.  232  now]  om.  SD.  pou] 
om.  H.  233  Me  ]  Y  DH.  ne  was  H;  was  SD.  234  Pat  ]  om. 
H.  of— out]  Out  of  my  cort  pat  H.  out  of  my  eontre  SD. 
235  Ac  ]  But  SH.  it  euer  SH.  236  art  ]  be  H;  falle  S.  werre 
S;  well  H.  &  J  or  S;  or  yn  H.  237  &  — hast  1  Pat  pou  haue 
to  me  S;  And  y  (!)  pou  haue  H.  238  iSauely  SH.  or  ]  and  (!) 
S.  sone  (!)  H  239  &  ]  om.  SIL  pe  ]  mi  Ä.  of  ]  al  add.  H. 
240  schal  ]  om.  S.  pat  ]  thy  S.  schal — pat  ]  woll  pe  wreke  yn 
H.  235  —  240  om.  D.  241  sir  ]  om.  SD.  ferli  ]  ful ;  om.  IL 
242  Fro  (Form  (!)  H)  his  brother  (for  to  (most  he  H)  goo  SDH. 
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On  him  was  al  his  pou5t. 

To  a  gold  smitpe  he  gan  go 
245     &  lete  make  gold  coupes  to, 

For  prehundred  pounde  he  hem  bou;t, 

l?at  bope  were  of  o  wi;t, 

&  bope  of  o  michel,  ypli5t; 

Ful  richeliche  pai  were  wrou;t, 
250     &  bope  pai  weren  as  liehe,  ywis, 

As  was  sir  Amiloun  &  sir  Amis, 

Per  no  failed  ri^t  nou;t. 

When  pat  sir  Amiloun  was  al  ^are, 
He  tok  his  leue  for  to  fare, 

255     To  wende  in  his  iorne. 

Sir  Amis  was  so  ful  of  care, 

For  sorwe  &  wo  &  sikeing  sare 

AI  mest  swoned  pat  fre; 

To  pe  douke  he  went  wip  dreri  mode 

260     &  praid  him  fair,  per  he  stode, 
&  seyd:  „Sir,  par  charite! 
2Jif  me  leue  to  wende  pe  fro: 
Bot  ^if  y  may  wip  mi  broper  go, 
Mine  hert,  it  brekep  of  pre!" 


244  8mithe  Weber,  gan  go  ]  went  thoo  DH.  245  make  J 
werke  D.  coppes  SDH.  246  Pat  for  D.  hem  ]  om.  H.  he  hem  ]  were 
D ;  om.  S.  ybou^t  S.  247  Pat  bope  ]  Bop  pey  SDH.  248  bope  ] 
om.  SDH.  ypl.  ]  y  30 w  ply^t  S;  euyn  (!)  H.  249  Ful  — were  ] 
So  (om.  H)  quayntly  (were  pey  (thei  were  D)  SDH.  250  &— as  ] 
In  (Of  H)  al  ping  (pey  were  (were  thei  D)  SDH.  wys  S.  251 
was  sir  ]  om.  SD.  sir  ]  om.  S.  Wel  yschape  &  ymade  ywys  H. 
252  Per  no  ]  Pat  pere  SDH.  lakked  SD.  253  pat  J  om.  SDH.  al  ] 
om.  SD.  254  tok  his  ]  toke  S.  255  in  ]  on  H.  256  was  — of  ] 
for  pou^t  and  SD ;  for  sope  in  H.  257  sorwe  &  wo  ]  mournyng 
SDH.  258  swoned  ]  sownyd  (!)  S;  ded  souyd  (!)  H.  pat  fre  ] 
he  SH.  259  And  to  D.  he  went  ]  he  carae  H;  om.  SD.  drury 
S;  rery  (!)  H.  260  And  — fair  ]  He  besousjt  him  SD.  261  And 
seydjow.  D.  pur  SDH.  262  3eue  S;  Grante  H.  fare  SD. 
263  Bot  ]  om.  H.  $if  y  may  ]  y  mot  SH.  my  Weber.  264  My 
D.  Or  ellys  my  H.  it  ]  om.  SDH.  wyll  breke  DH.  of  ]  on 
S;  at  D;  a  H. 
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Pat  riche  douke,  comly  of  kende,  265 

Answerd  o;ain  wip  wordes  hende 
&  seyd  wip  outen  delay: 
„Sir  Amis,  mi  gode  frende, 
Wold  ;e  bope  now  fro  me  wende? 
Certes,"  he  seyd,  „nay!  270 

Were  ^e  bope  went  me  fro, 
Pan  schuld  me  waken  al  mi  wo, 
Mi  ioie  were  went  oway.  50' 

Pi  broper  schal  in  to  his  cuntre: 
Wende  wip  him  in  his  iurne  275 

&  com  o;ain  {)is  day!" 

When  pai  were  redi  forto  ride, 
Po  bold  bernes  for  to  abide, 
Busked  hem  redy  boun. 

Hende,  herknep!  Is  nou;t  to  hide:  280 

So  douhti  kni^tes,  in  pat  tide 
Pat  ferd  out  of  pat  toun, 
AI  pat  day,  as  pai  rade, 
Gret  morning  bope  pai  made, 
Sir  Amis  &  Amiloun,  285 

&  when  pai  schuld  wende  otvain, 


265  Pe  D H.  266  Answerde  Weber,  o^ain  ]  him  SH; 
om.  D.  267  &  —  outen  ]  Without  more  SDH.  268  Sir  ]  Quod  he 
B.  gode  ]  leue  DH ;  dere  S.  269  Wolt  S;  wol  H.  $e  bope  ] 
pou  S.  now  ]  om.  DH.  271  Were  ^e  ]  gif  ^e  were  SD.  Were— 
went  ]  Yf  ye  bope  woll  wende  H.  272  schuld  me  w.  J  were 
awakyd  S;  were  come  D;  woll  awake  H.  273  went  ]  al  H; 
om.  SD.  274  in  ]  home  DH.  275  With  him  wende  in  (on  S) 
SDH.  211  aredy  (!)  H.  forto  ]  to  SD.  278  Pe  dou^ty  kny^tes 
in  (om.  D)  pat  tyde  SDH.  279  Pey  busked  SH.  redi  Weber. 
boun  ]  to  gon  H.  Ther  hors  come  redy  to  hem  D.  280  f.  With 
an  heud  (!)  herde  to  hide  Thei  bosked  hem  in  that  tyde  D; 
Bope  pe  kny^tes  fayre  of  hyde,  No  lenger  wolde  pay  abyde  H. 
281  dohti  A.  282  Pat  ferd  ]  And  went  D ;  But  rode  H.  pat  j 
the  DH.  280—2  om.  S.  283  pat  ]  pe  S.  dai  Weber.  And  all 
wey  D.  rade  ]  togeder  ryde  S.  284  bope]  both  Weber;  the 
knyghtes  DH;  om.  8.  pai  ]  om.  DH.  made  ]  pat  tyde  add.  S. 
285  &  J  sir  add.  SH  286  &  when  ]  Tyl  SH;  Tyll  that  D.  wende  ] 
parten  SD;  parde  (!)  //. 
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Wel  fair  to  gider  opon  a  piain 
Of  hors  pai  li^t  adoun. 

When  pai  were  bope  a  fot  li^t, 
290     Sir  Amiloun,  {)at  hendi  kni^t, 
Was  ri^twise  man  of  rede 
&  seyd  to  sir  Amis  ful  ri;t: 
„Broper,  as  we  er  trewpe  pli^t 
Bope  wiß  word  &  dede, 
295     Fro  pis  day  forward  neuer  mo 
To  faily  oper  for  wele  no  wo, 
To  help  him  at  his  nede, 
Broper,  be  now  trewe  to  me, 
&  y  schal  ben  as  trewe  to  pe, 
300     Also  god  me  spede! 

Ac  broper,  ich  warn  pe  biforn, 
For  his  loue,  pat  bar  pe  croun  of  porn, 
To  saue  al  man  kende: 
Be  nou;t  o^ain  pi  lord  forsworn, 
305     &  ;if  pou  dost,  pou  art  forlorn 
Euer  more  wip  outen  ende. 
Bot  euer  do  trewpe  &  no  tresoun 
&  penk  on  me,  sir  Amiloun, 
Now  we  asondri  schal  wende! 


287  to  gider  ]  om.  SD.  on  a  H;  on  a  grene  &  288  Of  ] 
hure  add.  H.  li^t  ]  lep  R.  289  And  when  SD.  bope  ]  om.  SDR 
on  feet  SH.  ylyght  DR.  290  gentyl  SDR.  291  ry^t  a  wyse 
H.  Was  v.  m.  ]  Ful  (well  D)  wys  he  was  SD.  292  To  {om.  S) 
sir  Amys  he  seide  anoon  rygt  SDR.  293  as  we  er  ]  we  are  D ; 
we  haue  S\  we  bope  H.  trouth  SH.  294  wip]  in  SD.  Bopo 
—  &  ]  Yn  worpe  &  eke  yn  H.  295  forpewarde  H.  euer  DR. 
296  To  ]  Seither  S\  Nother  D ;  Nader  (!)  H.  faile  SDR  for] 
in  S.  ne  SDH;  for  add.  H.  297  helpe  Weber,  him  at  his  J 
other  at  SD;  odyr  a  (!)  R.  299  as  ]  om.  H.  300  Also  J  Als  SH; 
As  wys  D.  god  ]  of  heuen e  add.  H  301  Ac  br.  ]  Broper  S;  Of 
o  thing  brother  D;  But  o  pyng  H.  to  forn  S.  302  his  loue  J 
godes  loue  D ;  him  SH.  304  not  S;  notte  (!)  D ;  pou  no^t  R. 
n^ens  H.  305  &  ]  For  S;  om  DR.  do  SD.  306  more  ]  om.  SD. 
307  Bot— trewpe  J  Do  euer  trouth  S;  Be  euer  trew  D;  Euer  be 
trwe  H.  &  no  ]  withoute  D.  309  Now  ]  How  SD.  in  two  shul  S; 
a  two  schull  D;  schal  asonder  H. 
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&,  broper!  ^ete  y  pe  forbede  310 

Pe  fals  steward  felawerede, 
Certes,  he  wil  pe  sehende!" 

As  pai  stode  so,  po  breperen  bold, 
Sir  Amiloun  drou^  forp  tvay  coupes  of  gold, 
Ware  liehe  in  al  ping,  315 

&  bad  sir  Amis,  pat  he  schold 
Chese,  wheper  he  haue  wold,  50b 

Wip  outen  more  duelling, 
&  seyd  to  him:  „Mi  leue  broper, 
Kepe  pou  pat  on  &  y  pat  oper,  320 

For  godes  loue,  heuen  king: 
Lete  neuer  pis  coupe  fro  pe,  , 

Bot  loke  lier  on  &  penk  on  me,       P 
It  toknep  our  parting!" 

Gret*  sorwe  pai  made  at  her  parting  825 

&  kisten  hem  wip  ei^en  wepeing, 
1*0  kni^tes  hende  &  fre. 
xViper  bitau^t  oper  heuen  king. 
&  on  her  stedes  pai  gun  spring 
&  went  in  her  iurne.  33° 

Sir  Amiloun  went  hom  to  his  lond 
&  sesed  it  al  in  to  his  hond, 


310  &  b.  3.  ]  But  (om.  11)  00  thing  broper  SDH.  forbede 
the  D.  311  8tewardes  S.  rede  H.  Fro  the  fals  steward  rede 
the  D.  312  For  certes  SDH.  313  And  as  D.  so  1  om.  SDH. 
po  bar.  ]pe  barouns  SD;  kny3tys  H.  314  Amü.jSo  SDH; 
Amis  A.  Nach  forp  zwei  buch  Stäben  ausradirt;  tvay  ii.  d.  z.  nach- 
aetr.  A;  tvo  Weber.  drou$  forp  r.  ]  toke  two  (pe  II)  SDH.  315 
Pat  were  DH.  yleche  //.  316  bade  Weber,  sir  A.  ]  liys  broder 
II.  317  Chose  I).  he  haue  | pat  he  D.  318  out  ,V;  oute  DH. 
more]  an y  11.  320  y  |  wol  udd.  H.  321  godes  ]  Jesu  SD1I. 
loue  ]  om.  SD.  3^2  Ne  lete  If.  pis  |  thy  S.  coupe  |  go  add.  S. 
from.  II.  323  hör  |  per  //;  pat  S.  324  It  tok.  |  In  tokyn  of  SDH. 
325  Pay  kyssyd  bope  with  oute  lcy.syng  //.  32b'  hem  —  wep.  | 
opör  (to  geder  D  wirb  out  leaing  SD.  &  bopo  wept  at  hure 
partyng  //.  327  Pe  SDH.  &j and  and  Weber.  328  Aiper] 
And  SD.  Oper  I  hom  ,S;  hom  to  Jesu  D  329  &\om.  IL  stede 
S.    gan    Web  I  worin  j  ix)j)o  add.    H.      331   hom  |  in  D;  om. 

SU.       832  &\om.  H.    sesed  it:  al  i  al  ho  (om.  S)  Beisede  SDH. 
in  to  J  on  H. 

Altengl.  Bibliothek.  9 
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Pat  his  eiders  hadde  be, 
&  spoused  a  leuedy  brisjt  in  bour 
835     &  brou^t  hir  hom  wip  gret  honour 
&  miche  solempnete. 

JÜete  we  sir  Amiloun  stille  be 

Wip  his  wiif  in  his  cuntre: 
God  leue  hem  wele  to  fare! 

340     &  of  sir  Amis  teile  we; 

When  he  com  hom  to  court  o^e, 
Ful  blipe  of  him  pai  wäre; 
For  pat  he  was  so  hende  &  gode, 
Men  blisced  him,  bope  bon  &  blöd, 

345     Pat  euer  him  gat  &  bare, 
Saue  pe  steward  of  pat  lond, 
Euer  he  proued  wip  nipe  &  ond, 
To  bring  him  in  to  care. 


350 


Pan  on  a  day  bifel  it  so, 
Wip  pe  steward  he  met  po, 
Ful  fair  he  gret  pat  fre. 
„Sir  Amis,"  he  seyd,  „pe  is  ful  wo 
For  ])at  pi  broper  is  went  |)e  fro, 
&,  certes,  so  is  me! 
355     Ac  of  his  wendeing  haue  pou  no  care, 


333  Pat  ]  And  D.  faderes  SDH.  ybe  #;  he  D.  334 
&]after  add.  D.  weddyd  (äs.  wendyd!)  H.  lady  SDH.  335 
her]he(!)  S.  gret  ]  raoche  H\  om.  S.  336  &  ]  with  add.  H. 
grete  SDH.  coupes  ]  8  iL  d.  z.  nachgetr.  A.  337  we  ]  now  add. 
SDH.  stille  ]  om.  SDH.  338  wiif  |  lady  SD.  339  lete  H-  yeue 
D.  him  D.  340  teile  we  ]  herkenep  (lestneth  D)  to  (om.  H)  me 
SDH.  341  hora  ]  om.  SDH.  to  J  pe  add.  S.  342  Ful  ]  How  SDH. 
glad  H.  343  pat  ]  om.  SDH.  was  ]  euer  add.  SD.  so  ]  om.DH. 
hende  ]  trew  SDH.  344  Men  — bope]  AI  (Pay  H)  him  blessed 
SDH.  blisted  Weber.  345  Pat  e.  J  And  al  pat  S\  All  that  D  ; 
Pat  jff.  him  ]  Danach  4  buchstaben  ausradirt  A.  346  pat  ]  pe  SD. 
347  prouyed  <S';  preued  D;  fondyt  H.  nipe  ]  my^t  H-,  je  D.  hond 
D.  348  bring  ]  cast  S.  to]om.  H.  349  Pan  ]  And  D  ;  om.  £. 
on  ]  yn  if.  yt  befill  Z).  351  Ful  —  gret  ]  And  he  (om.  S)  hayled 
him  (om.  D)  SDH.  pat  ]  soo  SH.  352  Sir  —  seyd  ]  And  seide  sir 
Amys  D.  ful  ]  om.  SDH.  353  For  ]  om.  SDH.  354  certyn  H. 
Ac  ]  om.  SDH.     goyng  H.     pou  ]  om.  H. 
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2[if  pou  wilt  leue  opon  mi  lare, 
&  lete  pi  morning  be ! 
&  pou  wil  be  to  me  kende, 
Y  schal  pe  be  a  better  frende 
Pari  euer  zete  was  he. 


360 


Sir  Amis",  he  seyd,  „do  bi  mi  red,  50° 

&  swere  ous  bope  broperhed 
&  pli^t  we  our  trewpes  to: 
Be  trewe  to  me  in  word  &  dede, 
&  y  schal,  so  god  me  spede,  365 

Be  trewe  to  pe  al  so!" 
Sir  Amis  answerd :  „Mi  treupe  y  pli^t 
To  sir  Amiloun,  pe  gentil  kni^t, 
Pei  he  be  went  me  fro. 
Whiles  pat  y  may  gon  &  speke,  37° 

Y  no  schal  neuer  mi  treupe  breke, 
Noiper  for  wele  no  wo. 

For,  bi  pe  treupe,  pat  god  me  sende, 
Ichaue  him  founde  so  gode  &  kende, 
Seppen  pat  y  first  him  knewe,  375 

For  ones  y  pli^t  him  treupe,  pat  hende ; 
Where  so  he  in  warld  wende, 

Y  schal  be  to  him  trewe: 


35o  leue  opon  ]  trust  to  SD ;  lystene  to  //.  mi  lare] 
me  (!)  H.  358  will  Weber,  to  me  be  S.  359  pe  be  ]  be  to  pe 
SDH.  360  3ete]ryght  D.  Pan  e.  3.  ]  Certys  pan  euer  H.  361 
he  seyd  J  om.  SDH.  do  ]  now  add.  S.  362  &  J  we  shal  add.  SDH. 
swere  ous]become  (!)  H\  be  (!)  D.  bope  ]  om.  SDH.  broth- 
erede  (!)  D.  363  we  ]  om.  SD.  troupes  twoo  SD.  &  we  schal 
trawpe  ous  two  (ms.  tov/ol)  H.  365  schal  ]  to  pe  add.{\)A.  rede 
D.  367  answ.  ]  seide  SDH.  trewthe  Weber,  y  ]  is  SDH.  368 
pe]pat  SDH.  369  PeilPao  8;  When  D.  be  j  om.  D.  370 
And  while  SDH.  pat  ]  om  H  371  Y  —  treupe  ]  My  trouth 
(schwer  lesbar  in  S)  wyl  y  neuer  (noght  D)  SDH.  372  no]ne 
SD.  Noiper  —  no]Yn  wel  nopur  yn  H.  373  For  ]  om.  S.  bi 
pe  ]  my  //.  xx\a]om.  S.  send  Weber.  374  fond  him  SDH. 
gode  &]om.  SDH.  hende  SH.  375  Seth  S;  Sith  DH.  first 
(fryst  //;  om.  I))  pat  y  SDH.  376  For  ]om.  S.  him  tr.Jtroup 
to  (om.  D)  SD.  377  so  —  warld]  in  world  (lond  D)  so  (om.  D) 
pat  y  SD.     378  to  him  be  S.     376-8  om.  H. 

2* 
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&  %if  y  were  now  forsworn 
380     &  breke  mi  treupe,  y  were  forlorn, 
Wel  sore  it  schuld  me  rewe. 
Gete  me  frendes,  whare  y  may; 
Y  no  schal  neuer  bi  ui^t  no  day 
Chaunge  him  for  no  newe!" 


385 


V.'O 


395 


Pe  steward  pan  was  egre  of  mode, 

AI  niest  for  wretj>e  he  wex  ner  wode 

&  seyd,  wip  outen  delay, 

&  swore  bi  him,  pat  dyed  on  rode: 
„Pou  traitour,  vnkinde  blöd, 

Pou  schalt  abigge  pis  nay! 

Y  warn  pe  wele",  he  seyd  pan, 
,,Pat  y  schal  be  pi  strong  foman 

Euer  after  pis  day!" 

Sir  Amis  answerd  po : 

„Sir,  per  of  ^iue  y  nou^t  a  slo: 

Do  al  pat  pou  may!" 

AI  pus  pe  wrake  gan  biginne, 
&  wip  wretpe  pai  went  atvinne, 
Po  bold  bernes  to. 


om 


380  &  ]  To  S;  om.  D.  y  were  ]  and  be  SD.  381  Wel  ] 
,,n.  SDH.  wold  SD\  schol  H.  382  Take  py  broderhed  whare 
pou  may  H.  383  no  ]  ne  H;  om.  SD.  neuer  ]  om.  H.  ne  SD', 
ne  by  II.  384  him  ]  om.  S.  385  Pe  fei  steward  (per  be  (stelle 
po  H)  stood  SDH.  386  Almost  SDH.  wrathe  Weber,  wrop  8\ 
wrath  D.  nerjow.  SDH.  387  out  5;  oute  D.  wip  del.  ]  hit  schal 
pe  rew  H.  389  vnkinde  ]  pou  wykkvd  SD.  390  wvlt  D.  abye  L. 
day  SD.  388-90  om.  H.  391  wele  ]  om.  SD.  sayd  Weber.  392 
Pat  — be]  Y  am  SH;  For  y  am  D.  393  By  ny3t  and  eke  {om. 
D)  by  day  SDH.  Y  warne  pe  wel,  kny^t  vnkynde,  Of  me  pou 
hast  (unterpunJctel)  lost  a  frynde,  Wel  truly  y  pe  eay!  ]  add.  H 
nach  393.  395  Sir  ]  om.  SDH.  per—  a  ]  Y*  yef  fcherof  not  on  D. 
396  Do  ]  ry$t  add.  S.  He  pat  doyeth  for  a  worpe  Howsele  byrt 
with  a  torde,  Y  ne  ^eue  of  py  nay  add.  H  nach  396.  397  AI  j 
First  S]  om.  DH.  |)e  wr.  gan]  gan  her  woo  (warke  ferst  II) 
SH.  pe  —  big.  ]  her  wretb  firste  a  gynne  (!)  D.  398  &  ]  om.  S. 
wip  ]  in  SD.  wretbe  Weber,  pai  J  om.  D.  399  (ßoth  the  (Bope 
H)  knyghtes  twoo  DH\  Pe  kny^tes  bothe  tway  S. 
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Pe  steward  nold  neuer  bliune,  4{)0 

To  sehende  pat  douhti  kni^t  of  kinne, 

Euer  he  proued  po. 

Pus  in  court  to  gider  pai  were 

Wip  wretpe  &  wip  loureand  chere 

AVele  half  a  ^ere  &  mo;  50d  405 

&  afterward  opon  a  while 

Pe  steward  wip  tresoun  &  gile 

\Vr0u3t  him  ful  michel  wo. 


uo  in  a  time,  as  we  tel  in  gest, 
Pe  riche  douke  lete  make  a  fest  4l0 

Semly  in  somers  tide. 
Per  was  mani  a  gentil  gest 
Y\rip  niete  &  drink  ful  onest 
To  serui  bi  ich  a  side. 

Miehe  semly  folk  was  samned  pare,  415 

Erls,  barouus,  lasse  &  mare, 
&  leuedis  proude  in  pride. 
More  ioie  no  mi^t  be  non 
Pan  per  was  in  pat  worply  won, 
Wip  blisse  in  borwe  to  bide.  42() 


400  wold  SDE.  401  shende  ]  se  D.  pat]  the  D.  gentyl 
S.  402  &  euer  helpe  per  to  77.  403  Thus  in  court  thei  were 
in  fere  D ;  Pus  pay  wonyt  yn  cort  yfere  77;  Pus  in  pe  contrey 
pey  were  S.  404  wrop  S-  wip  ]  om.  77  louryng  77;  euyl 
S.  wip  1.  chere  jwvnd  lord  &  sere  (! !)  D.  405  Wele  ]  om. 
SD.  half]  all  D.  om.  77.  406  after  D ;  pe  styward  S.  opon 
a  ]  (with  adcl.  D)  in  a  (om.  E)  lytel  while  SDE.  407  Pe 
stew.  ]  BepotiZt  him  S.  tres.  &]quvnte  11.  408  ful  ]  om.  D. 
michel  |  om.  SH.  409  So  ]  And  7) ;  om.  S.  a  ]  pat  DR.  tel  ]  rede 
&Z>;  taikyn  77.  410  lete  make  ]  ded  make  77;  made  D ;  held  & 
411  In  eemely  D;  In  pe  8.  412  And  por  D.  a  ]  om.  77.  ryche 
SDH.  413  metes  77.  drynkes  77.  ful  ]  pei  were  7);  of  gret  (!)  77. 
4i2  u.  41o  nmye.stellt  in  SDH  414  To  serui  ]  Itolde  S;  Yset  77; 
Than  />.  bi  j  at  D.  ich  a  J  eucry  SZ>77.  41ö  Mony  S.  semly] 
fre.ssh  ,S';  om.  DE.  were  SD.  com  S;  serued  DE.  416  Of 
evl8  #77;  With  erls  D.  417  ladies  DE.  proued  D.  on  E.  om. 
S.  418  no  mi^t  |  raj^t  per  ,S';  myjjt  neuer  77;  myg'ht  7).  non  j 
om.  17.  419  per  \om.  SDH.  worldly  ,S;  worldely  D.  wo.  won] 
semble  77.  420  Wip  bl.  ]  Yn  bles.syd  (!j  77.  court  £7);  boure 
//.     abyde   I). 


430 
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Pat  riche  douke,  pat  y  of  told, 
He  hadde  a  douhter  fair  &  bold, 
Curteise,  hende  &  fre. 
When  sehe  was  fiften  w'mter  old, 
425     In  al  |)at  lond  was  per  non  yhold 
So  semly  on  to  se, 
For  sehe  was  gentil  &  auenauwt, 
Hir  name  was  cleped  Belisaunt, 
As  %e  may  lipe  at  me. 
Wip  leuedis  &  maidens  bri^t  in  boui 
Kept  sehe  was  wip  honour 
&  gret  solempnite. 

Pat  fest  lasted  fourten  ni^t 
Of  barouns  &  of  birddes  bri^t 

435     &  lordinges  mani  &  fale. 

Per  was  mani  a  gentil  kni^t 
&  mani  a  seriauwt  wise  &  wi^t, 
To  serue  po  hende  in  halle. 
Pan  was  pe  boteler,  sir  Amis. 

440     Ouer  al  yholden  flour  &  priis, 
Trewely  to  teile  in  tale, 
&  douhtiest  in  eueri  dede 


421  Pat  ]Pe  SD  IL  422  He  ]  om.  H.  had  Weber,  fair 
&]om.  S.  423  curfteise  (!)  A.  &  eurteys  (hs.  eurtyes !)  H;  Certis 
SD.  hende  J  eurtays  S.  424  she  Weber,  ^ere  SDH.  425  al  J 
om.  H.  pat  lond  ]  pe  world  S.  per  ]  om.  SH.  yh.  ]  holde  D. 
so  bolde  H.  426  So  s.  on  ]  Ne  fayre  on  for  H.  427  For  ]  om.  S. 
gentil  ]  fayre  H.  gentil  she  was  SD.  428  was  cl.  ]  was  hoote 
SH;  hight  D.  Belsauaunt  (!)  D.  429  mowD.  lere  H\  lyght  D. 
430  Wip]  gentil  add.  S.  ladyes  SDH.  &  maidens  ]  and  S; 
om.  DH.  bri^t  in  ]  on  H.  431  Ykypt  sehe  was  H;  Sehe  was 
kept  D;  She  was  holden  S.  wip  ]  gret  add.  S;  moche  add.  D. 
432  &]wvth  add.  H.  433  Pat  ]  Pe  DH.  last  5;  laste  ZT;  leste 
D;  a  add.  SH.  434  Ofjerl  add.  H.  of]ow.  DH.  bird.  ] 
ladyes  SD  ;  so  add.  D.  bird.  br.  ]  eke  kny3t  H.  435  lord.  m. 
&]oper  lordes  (lordinges  D;  lordlinges  H)  SDH  falle!)  D. 
436  &  per  H.  g.  k.  ]  lady  bry^t  H.  4SI  a  ]  om.  D.  seruaunt 
SDH.  438  po]pe  SD.  po  h.  in  ]  yn  pat  H.  hale  (!)  S.  hende 
in  h.  ]  berdes  all  D.  439  Pan  was]  And  SDH.  pe  Boler  (!)  S; 
pat  baron  H.  440  Ouer  al  ]  Of  H.  yhol.  fl.  &  ]  pat  (pe  S)  lond 
he  was  (bare  S)  pe  (om.  H)  pris  SDH.  441  Tr.  to  t.J  &  trew 
tolde  H. 


—     23     — 
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&  worpliest  in  ich  a  wede, 
&  semliest  in  sale. 

]?an  |)e  lordinges  schulden  al  gon  445 

&  wende  out  of  pat  worpli  won. 
In  boke  as  so  we  rede, 
Pat  mirie  maide  gan  aske  anon 
Of  hir  maidens  euerichon  51 R 

&  seyd:  „So  god  30U  spede,  450 

Who  was  hold  pe  dou^tiest  kni^fc 
&  semlyest  in  ich  a  si^t 
&  worpliest  in  wede, 
&  who  was  pe  fairest  man, 

tat  was  yholden  in  lond  pan,  455 

&  dou^tiest  of  dede?" 

Her  maidens  gan  answere  ogain 
&  seyd:  „Madame,  we  schul  pe  sain 
Pat  sope  bi  seyn  sauour: 

Of  erls,  barouns,  kni^t  &  swain  460 

Pe  fairest  man  &  mest  of  main 
&  man  of  mest  honour, 
It  is  sir  Amis,  pe  kinges  boteler; 
In  al  pis  warld  nis  his  per, 


443  worthiest  SH.  in  ich  a  ]  in  euery  S;  vnder  H.  444 
&  8.]  An  (om.  H)  chose  for  pris  (prynce  H)  SH.  442—444  om.  D. 
445  When  al  pe  (pis  H)  lordes  (lordinges  D)  SDH.  schulden  al] 
scholde  H\  wäre  D.  seh.  al  gon  ]  eueryehon  S.  446  &  wende] om. 
D.  wordely  D.  Hadde  taken  her  leue  &  were  agon  S.  &  were 
went  euery  chone  H.  447  so  ]  om.  SDH  448  The  DH.  maide  ] 
d  corrigirt  aus?  A.  gan  aske  ]  axed  SDH.  451  hold  ]  om.  SDH. 
douhtiest  Weber ;  fairest  SD;  gentjllyste  H.  452  &  ]  who  was 
add.  SDH-,  the  add.  D.  semelokest  S.  in  ]  of  DH.  ich  a  ]  om. 
SD II.  453  worthiest  SDH.  454  noblest  SDH.  455  Pat  ]  om.  S. 
holden  S\  hold  DH.  in  ]  pat  add.  SDH.  lond  ]  eourt  H.  456 
worpyest  //.  of  ]  in  DH.  457  Her]  r  mit  schivärzerer  tinte  nach- 
getr.  A\  Pe  SDH.  £an  ans.  ]  answerd  SDH.  458  &  seyd  ]  and 
sayd  Weber;  om.  H.  shal  S\  will  D.  pe  ]  $ow  SD.  459  Pe 
SDH.  seint  SDH.  460  erle  baron  DH.  461  man  — main  j 
body  is  {om.  S)  nou3t  to  lavn  SDH.  462  &  ]  a  add.  H.  most 
SDH.  463  It  ]  Pat  SD  IL  he  ]  your  H.  kinges  ]om.  SDH.  464 
pis  ]  pe  //.     warld  n.  h.  ]  lond  (hath  he  (he  hap  S)  no  SDH. 
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^Toiper  in  toun  no  tour; 
He  is  douhtiest  in  dede 
&  worfliest  in  eueri  wede 
&  chosen  for  priis  &  flour!" 

Belisaunt,  pat  birdde  bri^t, 
470     When  pai  hadde  pus  seyd,  ypli^t, 
As  %e  may  listen  &  lipe, 
On  sir  Amis,  pat  gentil  kni2;t, 
Ywis,  hir  loue  was  al  ali^t, 
Pat  no  man  mi^t  it  kipe. 
475     \\Ther  j>at  sehe  sei^e  him  ride  or  go, 
Hir  pou2;t,  hir  hert  brac  atvo, 
Pat  hye  no  spac  nou^t  wip  pat  blipe ; 
For  hye  no  mi^t  ni^t  no  day 
Speke  wip  him,  pat  fair  may, 
480     Sehe  wepe  wel  mani  a  sipe. 

Pus  pat  miri  maiden  ^ing 
Lay  in  care  &  loue  morning 
Bope  bi  ni^t  &  day; 
As  y  ^ou  tel  in  mi  talking, 


465  Neither  S;  Nether  D;  om.  IL  ne  SDH;  in  add.  SH. 
466  And  he  D.  is]pe  add-  S.  in]  of  S.  467  worthiest  SDH. 
468  chose  S-  priis  &  ]  the  D.  469  raaide  S.  470  a  ply3t  S. 
|)ai  —  ypl.  ]  sehe  had  pat  saide  yn  plyght  D.  469  u.  70  sind 
umgestellt  in  SD.  469  /.  Wh  an  Belesant  hurde  pat  aply^t,  How 
pay  spake  of  sir  Amys  ry^t  H.  473  (She  leide  her  loue  (Hure 
loue  sehe  layde  H;  Here  herte  was  leyde  D)  bop  {om.  H)  day 
&  ny^t  SDH.  ±14<  Pat —  it  ]  Durst  she  (pat  D)  (it  to  add.  S) 
noman  (hit  add.  H)  kythe  (kyde  D ;  ky;e  (!)  #)  »S'i>-£f  475  pat] 
om.  H.  476  Hir  ]  Shee  S.  broke  D;  breke  H;  berst  S.  011 
two  DIL  477  hye  110  ]  sehe  ne  D.  110113t  ]  om.  D.  For  loue 
of  thy  (!)  blythe  S;  And  pus  sehe  was  vnblype  H.  478  Pat  she 
ne  S.  sehe  ne  DU.  mi^t  ]  wip  him  a^tZ.  (!)  A  ne  SDH.  day  ne 
ny^t  IL  479  him  ]  ow.  (!)  D.  pat  f.  m.  ]  hure  fylle  ary^t  H. 
480  wept  S;  weped  D.  wel  ]  om.  SD.  Hue  sy^te  &  wepte  ofte 
sype  H.  481  Pas  ]  om.  SDH.  pat  ]  pe  S.  mayde  H;  may  SZ> ; 
pat  was  so  add.  SDH.  482  For  sorowe  and  for  (om.  D)  loue 
longing  SD;  Als  y  fynde  yn  my  talkyng  H.  •  1 8 1  u.  482  sind 
am  Schlüsse  zusammengeklammert  und  dahinter  ny3t  geschrieben, 
als  einziger  rest  von  483  S.  483  Bope  J  om.  SDH.  &  j  &  eke  by 
H;  ne  be  D.  484  y  30U  tel]  y  fynde  D\  we  fynde  S.  my  ] 
om.  S.     For  sorwe  &  loue  longyng  //. 


(95 


500 


25 


For  sorwe  sehe  spac  wi{)  him  nofing,  485 

Sike  in  bed  sehe  lay. 

Hir  raoder  com  to   hir  J)o 

&  gan  to  frairi  hir  of  hir  wo, 

Help  hir  ^if  hye  may; 

&  sehe  answerd  wi|)  outen  wrong.  49° 

Hir  pines  were  so  hard  &  strong, 

Sehe  wald  be  loken  in  clay. 

Pat  riche  douk  in  o  morning  51b 

&  wif  him  mani  a  gret  lording, 
As  prince  prout  in  pride, 
Pai  di^t  hem  wij)  outen  duelling, 
For  to  wende  on  dere  hunting, 
&  busked  hem  for  to  ride. 
When  J>e  lordinges  euerichon 
Were  went  out  of  f)at  worjui  won, 
In  herd  is  nou^t  to  hide, 
Sir  Amis,  wi{)  outen  les, 
For  a  malady,  pat  on  him  wes, 
At  hom  he  gan  to  abide. 


485  For— spac  ]  For  (Pat  H)  she  (ne  add.  H)  rayzt  speke 
SDH.  4>>6  in  ]  her  add.  SDH.  Seke  a  bedde  she  lay  add.  (!)  S. 
Hir  j  fader  and  (her  D)  SDH;  hure  add.  H.  to  hir  po  ]  her  too 
SDH.  488  to  fr.  hir  ]  refrayne  here  D,  hur  aske  S.  489  To 
helj)  SDH.  hye  ]  pey  SD.  490  &  ]  om.  S.  outen  ]  Danach 
ein  buchstabe  ausradirt  A.  out  S;  oute  D.  My  paynys,  sehe 
Bayde,  bepe  so  strong  //.  491  And  seid  her  SD.  peynes  £; 
payn  D.  was  D.  hard  &  ]  harde  and  Weber-,  om.  SD.  &  y  pole 
jus  paynys  {hs.  pauynys  !)  long  H.  492  be  1.  ]  sehe  were  loke 
D ;  be  closyd  S.  Leoe  rae  were  to  be  cast  on  clay  H.  493  J?e 
SDH.  douke  Weber.  494  gret  J  om.  SD.  With  many  oper 
lorlyng  HT  49.')  As  a  prince  D ;  &  princes  i7.  proued  I).  on 
//.  196  duelling  |  du«leng  A.  out  lettyng  S.  Thei  thoughten 
liem  with  oute  lesingi);  Wente  forpe  with  oute  leyayug  H.  497 
dere]nereD,  om.  S.  498  &]Pey  SD.  for'Jom.  S2XK  499  When] 
;il  add.  SDH.  lordea  IL  euer.]shuld  goon  SD.  were  ago  H. 
500  Were  ]  And  SD.  wordely  D ;  om.  fif.  Forpe  on  huntyng 
euerohone  (!)  H.  501  herd  ]  d  corrigiri  aus  de  A;  hert  S;  herte 
D.  not  &  As  iiit  bvfylle  pat  tyde  H.  502  out  6';  oute  DH. 
503  malody  (!)  ,S';  melbdy  (!)  H.  on  h.jp.ire  //.     504  to]om.  SJf. 


26 


505 


When  po  lordinges  were  out  ywent 
Wip  her  inen  hende  &  bowes  bent, 
To  hunte  on  holtes  hare, 
Pan  sir  Amis,  verrament, 
He  bileft  at  hom  in  present, 
510     To  kepe  al  pat  per  wäre. 

Pat  bendi  kni^t  bipou^t  him  po, 
In  to  pe  gardin  he  wold  go, 
For  to  solas  him  pare. 
Ynder  a  bou^  as  he  gan  bide, 
To  here  pe  foules  song  pat  tide, 
Him  pousjt  a  blisseful  fare. 


515 


N. 


ow,  hende,  herknep,   &  ^e  may  here, 

Hou  pat  pe  doukes  douhter  dere 

Sike  in  hir  bed  lay! 
520     Hir  moder  com  wip  diolful  chere 

&  al  pe  leuedis,  pat  per  were, 

For  to  solas  pat  may: 

„Arise  vp%  sehe  seyd,  ..douhter  min, 

&  go  play  pe  in  to  pe  gardin 
52r>     Ms  semly  somers  day! 

Per  may  pou  here  pe  foules  song 


505  pojalpe  SD;  pis  H  lordys  H.  out]om.  SDH.  went; 
awent  H.  506  Wip  her  ]  Bope  with  H.  men  hende  ]  houndes 
SDH.  bowe  ybent  D.  507  huntyng  SH.  on  pe  holtes  S;  on 
hektys  (!)  Z>;  dere  fox  &  H.  508  Pan  ]  om.  SDH.  Amis  ]  thoo 
add.  DU.  verr.  J  verament  Weher,  feire  and  gent  S.  509  HeJ 
om.  SDH.  hom  ]  per  add.  H.  511  Pat  hendi  ]  Then  the  D; 
Pan  H:  Pe  good  S.  kmzt  ]  sir  Amys  H.  512  pe  ]  a  SDH. 
garden  Weber,  he  wold  ]  for  to  DH.  513  &  for  H.  solace 
SDH  514  And  vnder  D.  bought  (!)  D.  abyde  S.  as  — bide] 
he  gan  hym  hide  D.  515  foules  ]  somers  (!)  D.  To — song] 
Fowell  song  to  hym  (!)  H.  song  p.  t.  ]  chide  S.  516  blysful 
SD.  To  lesse  hym  of  hys  care  H.  517  hende  ]  om.  D.  mow 
SD.  518  pat  ]om.  SD.  520  diolful]  heuy  S;  mornyng  D ; 
louely  [ha.  loulely  (!)  H.  521  &]  With  SDH.  leudis  Weber; 
ladyesi);  maidens  SH  523  (Sehe  said  (&  sayde  H.  Say  me  S) 
douhter,  for  loue  myn  SDH.  524  go  ]  to  add.  Weber.  & — pe] 
(Wilt  pou  (Wyll  we  D)  wend  SD;  Aryse  &  walke  H.  525  Yn 
pis  H,  semly]  bry^t  S;  ilke  D.  526  Pere  mast  (!)  pou  S;  There 
we  may  D ;  Pou  my^t  H.     fowell  H.     syng  S. 


530 
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Wip  ioie  &  miche  blis  araoDg, 
Pi  care  schal  wende  oway!" 

Vp  hir  ros  pat  swete  wi^t, 
In  to  pe  gardine  sehe  went  ful  ri^t 
Wip  maidens  hende  &  fre. 
]?e  somers  day  was  fair  &  bri^t, 
Pe  sonne  him  schon  purch  lern  of  li^t, 
Pat  semly  was  on  to  se. 

Sehe  herd  pe  foules  gret  &  smale,  535 

Pe  swete  note  of  pe  ni^tingale 
Ful  mirily  sing  on  tre;  51° 

Ac  hir  hert  was  so  hard  ibrou^t, 
On  loue  longing  was  al  hir  pou^r, 
ISTo  mi^t  hir  gamen  no  gle.  540 

&  so  pat  mirie  may  wip  pride 
Went  in  to  pe  orchard  pat  tide, 
To  slake  hir  of  hir  care. 
Pan  sey^e  sehe  sir  Amis  biside, 
Ynder  a  bou^  he  gan  abide,  545 

To  here  po  mirpes  mare. 
Pan  was  sehe  bope  glad  &  blipe, 


527  Wip  ]  For  DH\  Grete  S.  moche  (om,  SH)  myrth 
SDH;  per  add.  H.  528  schal  wende  ]  pen  shal  S-\  shall  all  D ; 
schel  H.  529  hir]  she  S\  om.  DU.  aroos  D.  swete  w.  ]  maide 
(berd  D)  bry^t  SDH.  530  to  ]  om.  H.  ful  ]  om.  SDH.  531 
Wip]pe  add.  S.  532  Pat  D.  533  him  ]  om.  SDH.  prou$  S; 
thorght  (!)  D;  ow.  (!)  H.  lern  ]  lent  (!)  S.  534  Pat  {om.  SD) 
mery  it  was  to  see  SDH.  535  pe  f.  ]  fowell  H.  Sehe  h.  pe  ]  Pere 
hard  she  (thei  D)  SD.  &  s.  ]  tale  S.  536  &  mery  notys  H;  The 
note  D;  Notes  S.  537  Ful  m.  s.  ]  Mery  synging  SDH.  on  a  tre 
H\  in  pe  hawetre  S.  538  Ac  ]  But  SDH.  hir  hert  J  here  [!]  D; 
sehe  H.  ywroght  D.  hir— ihr.  ]  in  care  was  hur  hert  brou3t  S.  539 
On  ]  In  SH.  540  No  ]  Per  H;  om.  SD.  game  hure//;  hur  glade 
S.  no]ne(!)  D.  541  (Pis  mayden  (Thus  the  mayde  D)  in  pat 
tyde  SD;  Po  lay  pat  mayden  on  pat  tyde  H.  542  Walked  vnder 
(pe  archer  (!)  (bat  orchard  D)  syde  SD;  Vnder  pe  garddenys 
syde  H.  543  To  —  of]  For  to  sclakyn  H.  544  she  sawe  SD. 
by  hur  syde  8.  545  Pat  vndyr  H.  he  ]  pere  8\  om.  H.  byde 
H.  546  po  ]  the  Weber;  om.  SDH  547  sehe  bope  ]  pe  (pat  D) 
maide  (maydyn  //;  SDH.     glad  &  ]  om.  DH. 
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Ilir  ioie  coupe  sehe  noman  kipe, 
When  pat  sehe  sei^e  him  [)are, 
550     &  pou^t,  sehe  wold  for  noman  wond, 
Pat  sehe  no  wold  to  him  fond 
&  tel  him  of  hir  fare. 


]?an  was  pat  may  so  blipe  o  mode, 
When  sehe  sei^e,  were  he  stode, 
To  him  sehe  went,  {)at  swete, 
&  pou^t,  for  alle  pis  warldes  gode, 
Bot  ^if  hye  spac  pat  frely  fode, 
Pat  time  no  wold  sehe  lete. 
&  as  tite  as  pat  gentil  kni^t 
Sei^e  pat  bird  in  bour  so  bri^t 
Com  wip  him  for  to  mete, 
O^aines  hir  he  gan  wende 
Wip  worde  bope  fre  &  hende, 
Ful  fair  he  gan  hir  grete. 


555 


560 


565  Pat  mirie  maiden  sone  anon 

Bad  hir  maidens  fram  hir  gon 
And  wipdrawe  hem  owav; 


548  ioie]  ne  add.  H.  sehe  ]  om.  SDH.  549  When  ]  For 
SDH.  pat  ]  om.  S.  sawe  SDH.  550  nolde  H.  551  Pat  ]  Penne 
5;  Bote  D.  ne  II;  om.  SD.  wolde  not  S.  552  To  teile  SDH. 
hir  ]  his  Weber,  care  SDH.  553  Pan  —  may  1  Pat  (The  H)  may 
(maide  DH)  pat  {om.  DH)  was  SDH.  so  ]  om.  H.  of  SDH. 
554  she  Weber.  No  lenger  she  ne  stynt  ne  stood  SDH.  555  sehe] 
she  Weber;  om.  SH.  pat  sw.]  sehe  fre  II.  557  Bot]  But  Weber. 
Bot  — spac]  To  speke  with  (hym  add.  H)  SDH.  ferdly  D.  553 
Pat  t.  no  ]  For  no  ping  SD.  wolde  Weber.  Sehe  (hs.  schue  !) 
nolde  hym  lete  be  H.  559  And  as  tytle  D ;  And  also  sone  S; 
Ry3t  H.  pat]pe  SH.  560  pat  ]  pe  S.  so  ]  om.  SD.  Sei^e  — so] 
Was  wäre  pat  pe  byrde  H.  561  Com  ]  Wolde  H.  him  ]  here  D. 
for  ]  om.  SDH.  to\ü.  d.  z.  geschr.  A;  om.  II.  562  A^eyn  (hs. 
A^yn  (!)  II;  And  ayens  D.  563  And  wip  H.  wordes  Weber. 
worde  bope  ]  worpis  H;  wordes  pat  were  D.  fre  ]  mylde  H.  As 
a  kny$t  curtays  and  hende  S.  564  Ful  ]  Well  DH.  565  mirie 
m.  ]  louely  lady  H.  Pat  —  sone  ]  (Als  sone  pe  (As  tyde  that  D) 
mery  may  (maide  D)  SD.  566  Bede  D ;  Made  H.  fram  h.  g.] 
eueryehoon  SDH.     567  And  w.  ]  To  drawe  SDH. 
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&  when  pai  were  to  gider  al  on, 

To  sir  Amis  sehe  made  hir  mon 

&  seyd  opon  hir  play:  57° 

„Sir  kni^t,  on  pe  mine  hert  is  brou^t, 

l?e  to  loue  is  al  mi  pou^t 

Bope  bi  ni^t  &  day, 

]?at  bot  pou  wolfc  mi  leman  be, 

Ywis,  min  hert  brekep  a  pre,  575 

No  lenger  libben  y  no  may  ! 

„Pou  art",  sehe  seyd,   „a  gentil  kni^t, 
&  icharn  a  bird  in  bour  bri^t, 
Of  wel  hei^e  kin  ycorn, 

&  bope  bi  day  &  bi  ni^t  58° 

Mine  hert  so  hard  is  on  pe  li^t,  51d 

Mi  ioie  is  al  forlorn. 
Pli^t  me  pi  trewpe,  pou  schalt  be  trewe 
&  chaunge.  me  for  no  newe, 
]?at  in  pis  world  is  born,  585 

&  y  pli^t  pe  mi  treupe  al  so, 
Til  god  &  dep  dele  ous  ato, 
Y  schal  neuer  be  forsworn!" 


568  &]om.  IL  pai  were  J  she  was  SH.  to  gider]  hem 
seif  D ;  wirh  hym  H ;  her  seif  S.  5G9  sir  A.  ]  hym  H.  570  sayd 
Weber.  opon  h.  pl.]without  delaye  SDII.  571  She  seide  to 
him:  8ir  kny$t  SDH.  612  My  loue  is  [so  (om.  H)  hard  on  pe 
[on  the  so  hard  D]  py^t  (ly^t  II ;  yplvght  D)  SDH.  573 
Bope  ]  Eke  (!)  D ;  om.  SH.  &]by  add.  SD;  eke  by  add.  H. 
574  Pat]  om.  SDH.  575  Ywis  |  om.  SDH.  hert  ]  me  think 
add.  D.  brekep]  wille  breke  SDH.  a]on  SH;  at  D.  576 
No  l.JLong-  S.  leue  SDH.  ne  SDH.  578  icham  ]  y  SDH. 
bour]  so  add.  /-'.  579  Of  w.  h.  J  And  of  hye  (higlit  D ;  he^  H) 
SL'II.  ycore  II;  ycomen  /;.  5H0  &'\om.  SDH.  daye  Weber. 
daye.s  D :  days  H.  nyates  //.  581  Min  Weber.  My  loue  is  so 
(harde  II)  on  pe  py^t  U'pyrt  #;  alvght  Z>)  &D77.  582  Mi— al] 
My  witte  is  mo  (nyghe  D)  SD\  Pat  my  lyf  ys  ne$  ylore  f/. 
58.-3  me]om.  IL  ni  |  <ww.  \.  584  &]  neuer  ac?cZ.  £Z>i/.  me  ]  om. 
Z).  585  Pat  leuyth  novv  yn  londe  //".  586  pl.  pe  ]  ply^t  //; 
shal  ply^fc  SD.  687  dele  ]  part  Z>;  departy  -ff.  twoo  &#. 
588  nyl  »V.  not  ,S7).  forn  sworn  (!)  D.  &  per  to  schew  jjy 
honde  //. 
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Pat  hende  kni^c,  stille  he  stode 
590     &  al  for  pou2;t  chauwged  his  mode 

&  seyd  wip  hert  fre: 

„Madame,  for  liim,  pat  dyed  on  rode, 

Astow  art  comen  of  gentil  blöde 

&  air  of  pis  lond  schal  be, 
595     Bipenke  pe  of  pi  michel  honour: 

Ringes  sones  &  emperour 

Nar  non  to  gode  to  pe; 

Certes,  pan  were  it  michel  vnrisjt, 

Pi  loue  to  lain  opon  a  kui^t, 

Pat  nap  noiper  lond  no  fe. 


€00 


&  ^if  we  schuld  pat  game  biginne 

&  ani  wi^t  of  al  pi  kinne 

Mi^t  it  vndergo, 

AI  our  ioie  &  worldes  winne 
605     We  schuld  lese,  &  for  pat  sinne 

Wretpi  god  per  to. 

&  y  dede  mi  lord  pis  deshonour, 

Pan  were  ich  an  iuel  traitour: 

Ywis,  it  may  nou^t  be  so! 
6io     Leue  madame,  do  bi  mi  rede 

&  penk,  what  wii  com  of  pis  dede: 

Certes,  no  ping  bot  wo!" 


Jr  at  mirie  maiden  of  gret  renoun 
Answerd:  „Sir  kni^t,  pou  nast  no  crouw; 


589  Pe  //.  he]om.  SDH  590  &  —  pou^tJFor  pou^t  S; 
For  that  he  D;  &  per  he  H.  chaun.  ]  al  add.  S.  blood  S.  591 
hert]wordes  DH.  592  Dame  H.  593  come  DH.  591—593 
om.  S.  594  shalt  S.  595  Bip.  of]Penk  vppon  (all  on  D ;  on 
al  H)  SDII.  py  muche  SD:  pyne  H.  596  How  kinges  SD;  Pe 
kyngys  H.  soon  S;  sone  DH.  &  ]  ne  SD;  or  //.  597  Were 
SD.  non]  not  D.  To  goode  were  not  H.  for  thee  SDH.  598 
it  ]  y  (!)  S.  michel  ]  om.  SDH.  599  lai  Weber.  To  lay  py  loue 
H.  ajpowre  add.  H.  600  Pat]om.  S.  hath  SDH.  lond] 
golde  H.  ne  SDH  602  all  Weber.  608  aniuel  A.  601—612 
om.  SDH.  613  mirie]  feire  S.  maide  D;  may  S.  614  Sir— no] 
why  (ne  hadest  pou  (had  tbou  not  D)  a  SD. 
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615 


620 


For  god,  pat  bou^t  pe  dere, 
Wkeper  artow  prest  oper  persoun, 
Oper  pou  art  monk  oper  canoun, 
Pat  prechest  me  pus  here? 
Pou  no  schust  haue  ben  no  kui^t, 
To  gon  among  maidens  bri^t, 
Pou  schust  haue  ben  a  frere ! 
He,  pat  lerd  pe  pus  to  preche, 
Pe  deuel  of  helle  ichim  biteche, 
Mi  broper  pei  he  were! 

Ac",  sehe  seyd,  „bi  him,  pat  ous  wrou^t,  52a     6-5 
AI  pi  precheing  helpep  nou^t, 
No  stond  pou  neuer  so  long! 
Bot  ^if  pou  wilt  graunt  me  mi  pou^t, 
Mi  loue  schal  be  ful  dere  abou^t 
Wip  pines  hard  &  strong!  630 

Mi  kerchef  &  mi  clopes  anon 
Y  schal  torende  doun  ichon 
&  say  wip  michel  wrong, 
Wip  strengpe  pou  hast  me  todrawe ; 
Ytake  pou  schalt  be  purch  londes  lawe  635 

&  dempt  hei^e  to  hong!" 

615  god  ]  him  SD.  616  Wlieper]  Zwischen  e  und  p  ist  ein 
buchstabe  ausradirt  A.  or  SD.  chanoun  D.  617  Or  S.  art  thou  D. 
or  SD.  chanoun  S;  persoun  D.  619  no  schust  ]  shuldest  no^t 
S.  schuld  D.  be  S;  ben  made  D.  no  ]  a  S.  620  To  ]  haue  add.  S. 
ladyesZ*.  621  sholdest  S;  schuld  D.  622  lerd  ]  tau^t  SD.  pus] 
per  S;  om.  D.  623  To  pe  D.  y  him  SD.  624  pau$e  S;  thaught  (!) 
D.  613— 624  om.  H.  625  Ac  sehe  s.  ]  For  D\  om.  S.  ous  wr.j 
(all  add.  D)  X>is  world  ywrou$t  (harh  boght  D)  SD.  626  pi  ]  pis  D. 
helpep]  pe  add.  SD.  625  f.:  Pan  answeryd  pe  mayde  gent:  Sur, 
sehe  sayde,  verament  H.  627  No  J  om.  SDH.  628  $if  ]  om.  SDH. 
wilt  ]  om.  SDH.  mi  ]  py  S.  629  t'ul  ]  well  D  ;  om.  SH.  ybought 
DH;  bou^t  S.  630  paynes  SDH.  631  kerchyefs  D ;  clothes 
SH.  &  mi  cl.  ]  ray  kercherys  H;  now  S.  anon  ]  euerychoon  SH; 
echon  D.  632  torend  Weber,  torente  D ;  todrawe  H.  Y — tor.  j 
Hern  rente  y  shal  <S'.  doun  ich.  J  hem  unon  DH ;  anoon  S.  633 
mekyl  II;  muche  SD.  634  Wip  — me]  Pat  pou  hast  me  al  SD. 
Pat  pou  with  strayngth  haddyst  me  draw  H.  635  Ytake — purch] 
Pan  shalt  pou  with  (by  St  SDH.  636  heigh  Weber.  &  d.  h.] 
Be  dampned  (demyd  D)  wel  hye  (hyght  D)  SD-  On  galwys  be 
he$  anhonge  H. 


(540 
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Pari  stode  pat  hendy  kni^t  ful  stille, 
&  in  his  hert  him  liked  ille, 
ISo  word  no  spak  he  po; 
He  pou^t:  Bot  y  graunt  hir  wille, 
Wip  hir  speche  sehe  wil  me  spille, 
Er  pari  y  passe  hir  fro ; 
&  ^if  y  do  mi  lord  |)is  wrong, 
.    Wip  wilde  liors  &  wip  strong 
645     Y  schal  be  drawe  al  so. 

Lop  him  was,  pat  dede  to  don, 
&  wele  loper,  his  liif  forgon; 
Was  him  neuer  so  wo. 


650 


&  pan  he  pou^t,  wip  outen  lesiog, 
Better  were,  to  graunt  hir  asking, 
Pan  his  liif  for  to  spille. 
Pan  seyd  he  to  pat  maiden  ^ing: 
-For  godes  loue,  heuen  king, 
Vnderstond  to  mi  skille! 
655     Astow  art  maiden  gode  &  trewe, 
Bipenk,  hou  oft  rape  wil  rewe 
&  turn  to  grame  wel  grille, 
&  abide  we  al  pis  seuenni^t : 
As  icham  trewe,  gentil  kni^t. 
Y  schal  grauet  pe  pi  wille!" 


C60 


637  füll  still  Weber.  Pan— ful  ]  Pe  (That  D)  hynd  kny$t 
stood  pere  {om.  DU)  SDH.  638  &]om.H.  his  h.  h.]herte  thatZ). 
him  1.  Jhe  lekyd  (!)  hym  H.  689  ne  SDH.  saide  D.  640  y  j 
he  D.  641  hir  J  om.  H.  wil  me  ]  wold  him  D.  642  Or  SH. 
pan  ]  pat  H.  y  passe]  y  wende  SH;  he  went  D.  643  pis]  pat  SD. 
644  &  wip  |  and  S.  645  todrawe  S.  643 — 545  om.  H.  64(5  he  was 
H ;  y  am  D.  647  bis  |  y  am  my  D.  648  Ne  was  hym  H;  Him  was 
S;  He  was  D.  619  &— pou3t  ]  Pan  por^t  (saide  D)  he  Dil.  out 
5;  oute  DH.  650  Better  (me  add.  H.)  vs  SH-,  Yt  ys  better  D. 
to  J  y  S.  651  his  ]  pus  my  SDH.  for  ]om.  SDH.  652  Pan  he 
seide  S;  And  seid  D.  to— 3111g  ]  mayde  3011g  (!)  S.  653  godes] 
Jesu  SDH.  654  to  ]  thou  Z>;  om.  SH.  skille  ]  spelle  D.  655 
mayde  SD.  gode  &  tr.  ]  gent  &  fre  H.  656  Penk  SDH.  oft— 
rewe  ]  harde  pys  bap  wol  be  H.  657  to  — gri.]  to  gameful  ylle  (!) 
S;  beter  py  wylle  IL  658  &  ]  om.  SDH.  "we  ]  om„  D.  aljho 
seide  SD;  om.  H.  659  And  as  y  am  SDH.  gentil]  om.  SDH. 
660  graunt  — wille  ]  py  welle  fulfyjl  H. 
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Pan  änswerd  pat  bird   bri^t 
&  swore  bi  Jesu  ful  of  mi^t: 
•  Pou  scapest  nou^t  so  oway! 
Pi  treupe  anon  pou  schalt  me  pli^t, 
Astow  art  trewe,  gentil  kni^t, 
Pou  schalt  hold  pat  day!u 
He  graunted  hir  hir  wil   po, 
&  pli^t  hem  trewpes  bope  to, 
&  seppen  kist  po  tvai.  52h 

lato  hir  chaumber  sehe  went  ogain; 
Pan  was  sehe  so  glad  &  fain, 
Hir  ioie  sehe  coupe  no  man  sai. 

Uir  Amis  pan,  wip  outen  duelling, 

Por  to  kepe  his  lordes  Coming, 

Into  halle  he  went  anon. 

When  pai  were  comen  fram  dere  huwting 

&  wip  him  mani  an  hei^e  lording 

In  to  pat  worply  won, 

After  his  douhter  he  asked  swipe; 

Men  seyd,  pat  sehe  was  glad  &  blipe, 

Hir  care  was  al  agon. 


665 


070 


681) 


661  pat  ]  pe  DIL  burd  Weber.  662  swore  ]  sayde  H.  by 
Weber,  ful]  most  S.  663  Pou]u  iL  d.  z.  geschr.  A.  not  & 
scap. —  oway]  spokesfc  me  notte  so  D.  664  Pi  — me]Pan  (Pat  JT; 
om.  D)  pou  {schiver  lesbar  in  S)  shalt  (me  add.  D)  py  trowp  SDH. 
pou  art]  sehr  verkratzt  und  undeutlich  in  S.  trewe]  a  SDH.  gen- 
til ]certayn  S.  666  pat  ]  py  //.  day]soff.  667  hir  his  Weber. 
He — wil]  All  (And  S)  hur  wyl  he  graunted  (oun  sehr  undeutlich 
in  S)  SD  IL  668  hem]here  D ;  om.  SH.  trowpes  S\  trowethes 
D;  trowpo  IL  669  (&  seth  (Swifcb  (!)  S)  he  kyssed  pat  may  SH\ 
And  kyste  that  faire  may  D.  670  Into]  And  to  S;  To  H.  hir] 
om  S.  671  so]  om.  H.  672  sehe]  sehe  sehe,  das  erste  mal  aus- 
radirt  A;  om.  SIL  no  man]she  not  S.  671  /.  Off  here  joye 
eouth  y  notte  sayn,  Off  that  sehe  made  than  D.  673  pan  ]  om. 
SDH.  out  S;  oute  DR.  lesyng  S.  674  For]om.  SDH.  kepe] 
loke  vpon  D.  yn  comyng  D.  G15  To  H\  To  the  D.  Into  h.j 
Po  S.  wente  Weber.  676  And  when  D.  pai]  he  &';  pe  duk  II. 
were  c.  |  come  SDH.  fro  SDH.  derejthere  D ;  om.  SIL  677 
hom  I).  iin]om.Jf.  gret  H ;  om.  SD.  lordlyng  //.  678  worthy 
SJ5T;  vrordely  I).  680  And  men  D.  pat]ow.  SD.  glad  &]ow. 
IL     081    Ho  ponkyd  god  ys   sone  ff. 

Altcngl.  Bibliothek.    II.  '.) 
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To  eten  in  halle  pai  bremst  pat  may; 
Pul  blipe  &  glad  pai  were  pat  day 
&  ponked  god  ichon. 


When  pe  lordinges,  wip  outen  les, 
Hendelich  were  brou^t  on  des 
Wif  leuedis  bri$t  &  swete, 
As  princes,  pat  were  proude  in  pres, 
Ful  richeliche  serued  he  wes 

690     ^ip  nienske  &  mirpe  to  mete. 
When  pat  maiden,  pat  y  of  told, 
Among  pe  birdes,  pat  were  bold, 
Per  sehe  sat  in  her  sete, 
On  sir  Amis,  pat  gentil  kni^t, 

695     An  hundred  time  sehe  cast  hir  sh;t, 
For  no  ping  wald  sehe  lete. 

On  sir  Amis,  pat  kni^t  hendy, 
Euer  more  sehe  cast  hir  ey^e, 
For  no  ping  wold  sehe  spare. 
Pe  steward  ful  of  felonie, 
Wel  fast  he  gan  hem  aspie, 
Til  he  wist  of  her  fare, 
&  bi  her  si^t  he  pareeiued  po, 


682  ete  SH;  mete  D.  pai]men  S;  he  H.  683  Glad  & 
blythe  she  was  SDH.  684  &]Pey  SD.  euerychone  D.  Hure 
care  was  al  agone  H.  685  Gr.  init.  in  S.  "Whenne  al  S;  Tho  all 
D.  lordys  SDH.  out  S;  oute  DH.  686  Henlyche  (!)  D ;  Richely 
S.  brou3t]set  S\  setteD;  yset  H.  687  ladyes  SDH.  688  pat 
were]om.  SH.  proued  D.  in  J  of  II.  prece  S.  689  Ful  r.] 
Rechely  SDH.  yseruyd  H.  he]hue(!)  II;  pey  SD.  were(!) 
S.  688  u.  689  umgestellt  SDH.  690  menske  —  to  ]  merthes  & 
mariers  (?)  to  Z>;  worschup  &  merpe  at  H;  met.es  and  drynkes 
S.  skete  S.  691  Whan  Weher;  Pen  SDH.  patjpe  S.  maido 
DH.  692  barouns  SDH.  were  J  om.  (!)  S.  pat  were  Jörn.  II;  so 
add-  D.  693  in  her]  on  H.  694  And  on  D.  695  times  Weber. 
syth  S;  sythe  D ;  syde  (!)  H.  hue  H;  om.  S.  696  sehe  wold  D. 
697  Vppon  D.  worpy  S;  hye  H.  698  ye  DH.  700  Thoo  tho 
DH.  701  Ful  II;  om.  SD.  ho  gan  hem  j  begänne  H.  702  ofj 
al  S.     703  pareeuyd  he  II;    he  sey^  (so  unles.  S;  saw  D)  SDH. 
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Pat  gret  loue  was  bi  tvix  hem  to, 

&  was  agreued  ful  sare,  7()5 

&  pou2;t,  he  schuld  in  a  while 

Bope  wij)  tresoun  &  wip  gile 

Bring  hem  in  to  care. 

Pus,  ywis,  pat  miri  may 
Ete  in  halle  wip  gamen  &  play  71° 

Wele  four  days  oper  fiue, 
Pat  euer  when  sehe  sir  Amis  say, 
AI  hir  care  was  went  oway,  52c 

Wele  was  hir  o  liue. 

Wher  pat  he  sat  or  stode,  715 

Sehe  biheld  opon  pat  frely  fode, 
No  stint  sehe  for  no  striue; 
&  pe  steward  for  wretpe  sake 
Brou^t  hem  bope  in  ten  &  wrake, 
Wel  iuel  mot  he  priue!  72° 


Jfc'at  riche  douke  opon  a  day, 
On  dere  hunting  went  Mm  to  play, 
&  wip  him  wel  mani  a  man; 
&  Belisau^t«  pat  miri  may, 


704  Pat  ]  darüber  te  geschr.  S ;  om.  D ;  pare  was  add.  H. 
grot]oM.  S.  was]  om.  H.  bytweno  SH.  705  &]And  perof  he 
l)\  He  H.  greued  D.  ued  ful]  unles.  S.  ful  ]  om.  DIL  706 
&  j  And  he  2);  He  S.  schulde  Weber,  he— a]  with  (om.  H)  yn 
{schwer  lesb.  8)  a  lytel  SDH.  707  Bope  wip]  With  som  (schwer 
lesb.  S)  SDH.  &  wip]  othir  with  2);  or  som  SH.  708  To  (un- 
les.  8)  bring  SDH.  her  S.  in  to  1  on  H.  709  &  pus  H.  foi- 
•o  li  8.  710  Ete] om.  (!)  D.  wip  j  schwer  lesb.  S.  game  SDH. 
&  I  with  add.  D.  711  Wele ]  om.  SDH.  or  SH.  712  Pat  euer] 
&  //;  ow.  ,S7>.  when  J  pat  aÜtö.  /)//;  euer  (schwer  lesb.)  add.  S. 
718  care  |  it  w/r/.  S.  went  |  ow.  ,s7>7/.  711  a  SD]  on  7/.  715 
Whether  D.  he]she  &Z>.  satte  5;  seete  77  other  Z>.  716 
She   IFe&er.     opon "|  om.    SD.     ferdly  D.       717   No    st.   seheJShe 

SD.  7l8&)Swythe  S;  Soth  />.  wrethe  TFe&er.  for  wropis(!) 
S;  with  wordely  />.  719  Wrou^t  S.  in  |oi».  &  ten  &]  muche 
SD.  720  Wel  fPat  /;.  715  720  om.  11.  721  Po  SDF.  opon] 
yn  H.  722  On  |  To  //.  dereloftf.  SD  hunt.  |  he  add.  D.  him  to 
T».  |  bis  way  SD II.  723  And  with  SDH.  well/nn.  SDH.  »)om> 
II.    724  &'|ow/.  SÄ     Beisaunt  Z);  Belessant  //.    feire  SDH 

8* 
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725     To  chaumber,  per  sir  Amis  lay, 
Sehe  went,  as  sehe  wele  kan; 
&  pe  steward,  wip  outen  les, 
In  a  chaumber  bisiden  he  wes 
&  sei^e  J)e  maiden  pan, 

730     In  to  chaumber  hou  sehe  gan  glide ; 
For  to  aspie  hem  bope  pat  tide, 
After  swipe  he  rau. 

When  pat  may  com  in  to  ]>at  wou, 
Sehe  fond  sir  Amis  per  al  on: 
735     „Hail!"  sehe  seyd,  pat  leuedi  bri^t. 
„Sir  Amis!"   sehe  sayd  anon, 
«Ms  day  a  seuenni^t  it  is  gon, 
Pat  trewpe  we  ous  pli^t. 
±>erfore  icham  comen  to  pe, 
To  wite,  astow  art  hende  &  fre 
&  holden  a  gentil  kni^t: 
Wheper  wiltow  nie  forsake 
Or  pou  wilt  trewely  to  me  take 
&  hold  as  pou  bihi^t?" 

745  „Madame!"  seyd  pe  kni^t  ogain, 


7-10 


725  To  pe  SH.  726  (Wel  ry$t  pe  way  (Pe  ry^fc  way  H) 
she  nam  SDH.  728  a]  om.  Weber.  121  f.  Pe  fei  steward  in  pat 
tyde  Was  in  a  Chamber  pere  besyde  SDH  729  pe]  pat  SDH. 
maide  SD.  730  In  to]  To  her  S;  And  to  here  D;  To  hys  IL 
hou  sehe]  he  SDH.  731  both  Weber;  om.  SDD.  732  (Wel 
add.  H)  swyth  after  SDH;  her  add.  S;  pat  add.  H.  733  And 
when  D.  pat  may]  she  SDH.  in]  om.  SDH.  pat]  worpy  add. 
SH;  wordely  add.  D.  734  Sehe— per]  Sir  Amys  she  fonde  pere 
(om.  D)  SD.  anoon  S.  Vp  he  stode  asjen  hure  anone  //.  735 
she  Weber.  And  greet  pat  swete  wy^t  SDH.  736  seide  she  SDH. 
737  day]  om.  H.  a]  om.  SDH.  it]  om.  SDH.  ys]  al  add.  H.  agoon 
DH.  738  trouthes  S.  tr.  we  ous]  we  oure  trewthes  D  ;  were  owre 
trawpe  H.  739  y  am  SDH.  come  Weber,  com  S;  come  DH. 
740  wythe  D.  astow  art]  yf  pou  be  SD;  gentyl  S;  trwe  IL 
&  fre]  be  H.  741  &  holden]  As  pou  art  SDH.  a]  om.  S.  trew 
SD.  742  wylt  pou  S;  thou  wylt  DH.  743  Other  DIL  me] 
om.  D.  744  as]al  Weber;  pat  SDH.  bih.]  me  hy^t  SD;  be  (!) 
by  hy^t  H.  745  seyd  —  ogain]  sir  Amys  gan  to  (om.  II)  sayn 
SDH. 
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„Y  wold  pe  spouse  now  ful  fain 

&  hold  pe  to  mi  wiue: 

Ac  £if  pi  fader  herd  it  sain, 

Pat  ich  hadde  his  douhter  forlain, 

Of  lond  he  wald  me  driue.  750 

Ac  2;if  ich  were  king  of  pis  lond 

&  hadde  more  gode  in  min  hond 

Pan  oper  kinges  fiue, 

Wel  fain  y  wald  spouse  pe  pan; 

Ac,  certes,  icham  a  pouer  man,  755 

Wel  wo  is  me  o  liue!" 

„Sirkni^t!"  seyd  pat  maiden  kinde,     52d 
„For  loue  of  seyn  Tomas  of  Ynde, 
Whi  seystow  euer  nay? 

]So  be  pou  neuer  so  pouer  of  kinde,  76° 

Riches  anou^  y  may  pe  finde 
Bope  bi  ni^t  &  day!" 
Pat  hende  kni^t  bipou^t  him  pan 
&  in  his  armes  he  hir  nam 

&  ki3t  pat  miri  may.  765 

&  so  pai  plaid  in  word  &  dede, 
Pat  he  wan  hir  maidenhede, 
Er  pat  he  went  oway. 


746  pe  sp.  now]  spouse  pe  SD;  wedde  pe  H.  748  Ac] 
But  SDH.  herd  itjhyt  hurde  H;  herd  D ;  it  ouer  (!)  S.  750 
Out  of  DH.  wol  H.  Of  — me]He  wold  me  out  of  lond  S.  751 
Ac]  And  SDH.  2jif]  om.  H.  were]  wer  Weber;  a  add.  D.  of  al 
pis  H;  in  SD.  752  had  SDH.  gode]  om.  H.  yn  my  H;  to  my 
S;  in  to  my  D.  754  Wel]  om.  SDH.  wold  y  8.  wedde  SDH. 
755  Ac]  But  SD.  certes]  om.  H.  y  am  SDH ;  but  add.  H.  a] 
om.  D.  pore  S.  756  Wel]  Perfor  H;  om.  SD.  me]  now  add. 
S.  on  lyue  SH;  a  D.  757  Pan  answerd  pat  (maide  in  mynde 
(bürde  kyndo  //)  SDH.  758  For  1.  of]  Sir  for  SDH.  seynt 
SDH.  Thom.Jloue  add.  D.  euer]  euer  more  (moo  D)  SD;  so 
euer  H.  760  No  be]  Were  SDH.  761  ynow$  S;  ynought 
D.  Enow  y  haue  pe  to  fynde  H.  762  &]  by  add.  H.  763  Pe 
SH.  bethought  Weber.  764  in]  on  H.  765  And  (om.  H)  swetly 
(swete  J>)  he  (om.  S)  kyssed  (kisto  D)  pat  may  SJ)H.  766 
&\om.  IL  767  be  wan  hir] sehe  lostyn  (!)  here  H.  768  Or  SH. 
pat]  pen  SD.     he]  she  »S77.     oway]  hure  way. 
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&  euer  pat  steward  gan  abide 
770     AI  on  vnder  pat  chaumber  side, 
Hern  for  to  here. 
In  at  an  hole,  was  nou^t  to  wide, 
He  sei^e  hem  bope  in  pat  tide, 
Hou  pai  seten  yfere. 
775     &  when  he  sey^e  hem  bope  wip  si^t, 
Sir  Amis  &  pat  bird  bri^t, 
Pe  doukes  douhter  dere, 
Ful  wro{)  he  was  &  egre  of  mode, 
&  went  oway,  as  he  were  wode, 
780     jjer  consei\  to  vnskere. 

When  pe  douke  com  in  to  ])at  won 

I?e  steward  o^ain  him  gan  gon, 

Her  consejl  forto  vnwrain: 

„Mi  lord,  pe  douke!"  he  seyd  anon, 
785     „Of  pine  härm,  bi  seyn  Jon! 

Ichil  pe  warn  ful  fain  : 

In  pi  eourt  pou  hast  a  pef, 

tat  hap  don  min  hert  gref, 

Schäme  it  is  to  sain  ! 
790     Yor,  certes,  he  is  a  traitour  strong, 

When  he  wip  tresoun  &  wip  wrong 

Vi  douhter  hap  forlain!" 


769  &]  om.  H.  po  SDH.  770  AI  on]  A  lytell  DH-,  And 
stood  S.  pe  SDH.  771  Hem]Peire  (Here  D ;  AI  hure  H)  con- 
snil  SDH.  772  hole]  that  add.  D.  not  SD.  hide  SD.  &  por^t 
a  hole  pa£  was  by  syde  H.  773  bope]  ther  D.  in]  om.  S.  114 
Hou]pat  add.  SD.  seten]  were  SD]  layn  H.  in  fere  SD.  775 
whan  Weber,  when]  pat  add.  S.  seyge —  wip]  had  sen  (seyn 
DH)  pat  SDH.  776  Of  sir  SH.  &]  off  add.  H.  lady  8.  777 
Pat  was  pe  H.  778  Ful]  om.  SDH.  wars]  wox  S.  779  went] 
ran  SH;  om.  (!)  D.  780  discure  D ;  dyskyre  H.  781  to]  om. 
D.  in  —  won  |  him  (om.  H)  hoom  SH.  782  a^ens  SDH.  can 
S.  783  to  SH.  wrayn  SDH.  784  Mi  lord]  And  to  SDH.  785 
Sir  of  SDH.  786  I  wol  SH;  I  wyll  D.  ful]  om.  -ff.  787  pi] 
pe  S.  a]weked  add.  S.  788  Pat]  He  S.  don]brou3t  SD. 
hert]  in  add.  SD.  787-789  om.  H.  790  For]  ow.  SDH.  he] 
Amys  fi.  791  When]  For  D;  mit  dem  rande  des  bl.  weggefallen 
in  H.     wip]  om.  S. 
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Pe  riche  douke  gan  sore  agrame: 
„Who  hap"  he  seyd,  „don  me  {)at  schäme? 
Tel  me,  y  pe  pray!"  795 

„Sir"  seyd  pe  steward,  „bi  seyn  Jame, 
Ful  wele  y  can  pe  tel  his  name, 
Pou  do  him  hong  J)is  day! 
It  is  pi  boteler,  sir  Amis: 

Euer  he  hap  ben  traitour,  ywis,  80° 

He  ha{)  forlain  pat  may.  53a 

Y  sei^e  it  me  seif,  for  sope, 
&  wil  aproue  biforn  hem  bope, 
Pat  pai  can  nou^t  say  nay!" 

Pan  was  {)e  douke  egre  of  mode,  805 

He  ran  to  halle,  as  he  were  wode, 
For  no  fing  he  nold  abide. 
Wi|)  a  fauchoun  scharp  &  gode 
He  smot  to  sir  Amis,  per  he  stode, 
&  failed  of  him  biside.  81° 

In  to  a  chauwber  sir  Amis  ran  po 
&  sehet  pe  dore  bi  tven  hem  to 
For  drede,  his  heued  to  hide. 
Pe  douke  strok  after  swiche  a  dent, 


793  Pan  (Po  H)  was  (wax  D ;  wa  (!)  H)  pe  duk  ful  of 
grame  SDH.  794  he  seyd]  om.  SDH  ydo  H.  pat]  pis  H;  that 
ylka  D.  795  Tel]  hyt  add.  H.  me]  now  add.  D ;  sir  add.  H. 
796  seyd  pe  st.]  he  seyde  SDH.  797  Ful]  om.  SDH.  wele]  e 
corr.  aus?  A.  pe  tel]  tel  the  D;  pe  om.  S.  Ful  —  his]  Amys 
hyt(!)  hvs  ry^t  H  798  Pou  —  hong]  And  pou  wilt  (Y  rede  H) 
hong  him  SDH.  799  It]  He  H.  800  Euer  h.  h.]Pat  (euer  hap 
(hap  euer  HD)  SDH.  ben]  thi  add.  D\  a  add.  H.  801  He]  And 
8\  That  D.  802  it]  to  dav  £;  om.  DH.  my  SDH.  seif]  to  day 
add.  H;  this  day  add.  D.  803  &]  Y  SH.  it  proue  byfore  SDH. 
804  pai  danach  ein  buchstabe  ausradirt  A.  can]  schil  (!)  H.  not 
S.  nou^t  s.  n.  |  yt  not  forsayn  (!)  D.  805  was]  waxe  D.  806 
He]  And  SDH.  to]  the  add.  D.  807  No  lenger  wold  he  SDH. 
(SOS  And  wij)  SDÜ.  fauch.]  swerde  H.  sharp  Weber;  feire  S. 
809  to]  om.  S.  811  And  in  to  D.  sir— po]  he  stert  (wente  H) 
him  fr'o  (thoo  D)  SDH  812  loked  S:  stekyd  H.  dor  Weber. 
813  hed  SD;  hede  #.  814  (And  add.  D)  he  smot  after  with 
(him  S)  a  dent  (dynt  S)  SDH. 
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815     Pat  purch  pe  dore  pat  fauchon  went, 
So  egre  he  was  pat  tide. 

AI  pat  euer  about  him  stode, 
Bisou^t  pe  douke,  to  slake  his  mode, 
Bope  erl,  baroun  &  swain; 

820     &  he  swore  bi  him,  pat  dyed  on  rode, 
He  nold,  for  al  pis  worldes  gode, 
Bot  pat  traitour  were  slain: 
„Ich  haue  him  don   gret  honour, 
&  he  hap  as  a  vile  traitour 

825     Mi  douhter  forlain; 

Y  nold  for  al  pis  worldes  won, 
Bot  y  mi^t  pe  traitour  slon 
Wip  min  hondes  tvain!" 


830 


835 


„Sir",  seyd  sir  Amis  anon, 
„Lete  pi  wretpe  first  ouergon, 
Y  pray  pe  par  charite! 
&  ;if  pou  may  proue,  bi  sein  Jon, 
Pat  ichaue  swiche  a  dede  don, 
Do  me  to  hong  on  tre! 
Ac  ^if  ani  wip  gret  wrong 
Hap  lowe  on  ous  pat  lesing  strong, 


815  Pat]  And  S-  pat]  pe  S.  Pat  —  fauch.]  Pat  pe  ewerd 
pur3  pe  dore  //.  817  And  all  D.  euer]  om.  H.  818  Bad  H. 
pe  d.]  him  SDH;  esely  add.  S.  to]  om.  H.  slake]  of  add.  DH. 
819  erl]  om.DH.  bar.]  kny^t  SD;  ki^tes  H.  820  &]om.  SDH. 
821  He  nold  SH;  Y  wold  not  D.  al]  om.  D.  822  pe  8.  trait.] 
he  H.  werere  (!)  S.  yslayn  D ;  aslayne  H  823  done  Weber. 
him  d.  gr.]  don  him  muche  SD.  824  &  —  wile]  (And  add.  D) 
certes  he  is  a  foule  traytour  SD.  825  douhter]  he  hap  add.  SD. 
826  wolde  not  D.  827  pe]  pat  SD.  823-828  om.  H.  829  Sir] 
Pan  SD;  Po  TL  Amis]  sone  add.  SH.  830  Sir  let  SDH.  your 
H.  wrethe  Weber,  first]  om.  DH.  ouerg.]  be  agone  H.  831 
par]  by  Weber.  For  goddes  loue  y  (pray  the  {unlesbar  in  S) 
SDH.  832  &\om.  SDH.  pou]  ye  H.  raayst  S;  myght  D.  proue] 
wyt  D;  hit  add.  H.  seyn  Weber;  seynt  SDH.  833  y  haue 
SDH.  sw.  a]  suche  S;  pat  //.  dedes  S.  ydon  DH.  834  Do] 
Dampne  SD.  to]  om.  H.  835  Ac  —  gret]  Who  so  hap  to  pe 
with  S;  But  who  that  hath  with  DH;  mekyl  add.  H.  838  Hap 
1.]  Lyen  (Ilyen  D) ;  Pat  logh  H. 
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What  bern  pat  he  be, 

He  lei;p  on  ous,  wip  outen  fail, 

Ichil  aproue  it  in  bataile, 

To  niake  ous  quite  &  fre.u  84° 

„2[a,u  seyd  pe  douke,  ^wiltow  so, 

Darstow  in  to  bataile  go, 

AI  quite  &  skere  ^ou  make?"4 

2Ja,  certes,  sir!"  he  seyd  po, 

„&  here  mi  gloue  y  ^iue  per  to,  53b         845 

He  lei^e  on  ous  wip  wrake!" 

Pe  steward  stirt  to  him  pan 

&  seyd:  „Traitour,  fals  man, 

Ataint  pou  schalt  be  take! 

Y  sei^e  it  me  seif  pis  ich  day,  850 

Where  pat  sehe  in  pi  chaumber  lay, 

2Jour  noiper  it  may  forsake!" 

Pus  pe  steward  euer  gan  say, 
&  euer  sir  Amis  seyd:  „Nay, 
Ywis,  it  nas  nou^t  so!"  855 

Pan  dede  pe  douke  com  forp  pat  may, 
&  pe  steward  wipstode  al  way 


837  bern]  man  SH;  baron  D.  he]  hit  H.  838  lyeth  SD. 
lei^p  on  ous]  ys  fals  H.  out  S;  oute  DH.  839  Ichil  ap.  it] 
Pat  shal  y  proue  8\  I  schall  preue  yt  D ;  &  pat  wolle  y 
proule  (!)  H.  batail  Weber.  838  /.  umgestellt  in  D.  840  To| 
And  S;  I  schall  D.  841  3e  DH;  Pan  S.  842  Darst  pou  [bataile 
(batell  D)  with  him  |  with  hym  batayl  H)  do  SDH.  843  AI]  $ow 
SD;  &  %ou  II.  clere  SD.  3011]  to  SDH.  844  saide  he  S.  Sir 
he  seyd] seyd  he  Weber.  845  &]om.  SDH.  here]  ys  add.  H. 
y  3iue]redy  SD ;  al  redy  H.  846  lyep  SDIL  on]  yn'(!)  JEf.  847 
stirt  to  h.J  to  him  stert  S;  stode  forpe  H.  stirt — pan]  fast  to 
him  he  ran  D.  848  trayt.]  thou  add.  DH.  850  ilke  S\  om. 
DH.  851  sehe— eh.]  30  twoo  (om.  H)  to  geder  SH.  "Where — 
eh.]  There  to  geder  that  ye  D.  852  Neither  (Non  D)  of  30W 
may  it  SD;  3«  may  hyt  no^t  II.  854  said  sir  Amys  S.  855 
No  wonder  pau^  him  (here  D)  were  wo  SD  853—855  om.  H. 
856  Pan]Whan  D ;  Po  H.  dede— forp]  he  let  (lette  D)  fecche 
(fette  D)  SD;  lote  pe  duk  facche  forpe  H.  857  &]om.  D.  pe] 
pat  //.    wipstode  al  w.]  with  out  (oute  DH)  delay  SDH. 


8CÜ 
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&  vouwed  pe  dede  po. 

]?e  maiden  wepe,  hir  hondes  wrong 

&  euer  swore  hir  moder  among: 

„Certain,  it  was  nou^t  so!" 

Pan  seyd  pe  douke:  „Wip  outew  fail, 

It  schal  be  proued  in  batail 

&  sen  bitven  hem  to!u 


865 


Pan  was  atvix  hem  take  pe  fi;t 
&  sett  pe  day  a  fourtenni;t, 
Pat  mani  man  schuld  it  sen. 
Pe  steward  was  michel  of  mi^t; 
In  al  pe  court  was  per  no  wi^t, 
870     Sir  Amis  borwe  durst  ben. 

Bot  for  pe  steward  was  so  strong, 
Borwes  anowe  he  fond  among, 
Tventi  al  bidene. 
Pan  seyd  pai  alle  wip  resoun, 
Sir  Amis  schuld  ben  in  prisoun, 
For  he  no  schuld  nowhar  flen. 


875 


Pan  answerd  pat  maiden  bri;t 
&  swore  bi  Jesu,  ful  of  mi^t, 
Pat  were  michel  wrong: 
880     „Takep  mi  bodi  for  pat  kni;t, 


848  &  v.]  Avowed  SH-  Aswoned  (!)  D.  po]  also  SD.  pe 
d.  p.]  hyt  173t  so  H.  859  Pe]Pat  D.  mayde  SDH.  wept  SDH; 
&  add.  SDH.  hir]  om.  S.  860  sw.]  saide  S.  hir]  pe  SD.  moder] 
schwer  lesb.  S.  hure  moder  sayde  H.  861  Certis  SDH.  was]  is 
SD.  not  S;  notte  D.  862  pe]  om.  H.  doukejlordes  SH;  lordinges 
D.  out  SH;  oute  D.  863  Pat  S.  864  &  seth  D;  Manerly  H.  865 
Pan — pe]Pu8  bytwene  hem  (thei  toke  (toke  pey  S)  pe  (pati/; 
om.  S)  SDH.  866  &  sett]  To  holde  H.  pe]  pat  SDH.  a]  of  H; 
om.  S.  867  menv  nun  S;  many  H.  868  michel]  so  much  (mochyl 
H)  SDH.  869  pe]  pat  H.  per  no]  none  so  H.  870  Pat  sir  8. 
borow  SD.  durst]  to  D.  So  dou^ty  to  fy^t  y  wene  H.  871  for] 
om.  S.  872  Borows  S;  Borowes  D.  ynow  S;  anon  D.  871—873 
om.  H.  874  pai]  om.  S.  al  Weber,  alle  wip]  al  with  ry^t  SD ; 
yn  hure  H.  875  Pat  sir  S.  schuld  ben  in]  most  to  S.  876  Pat 
he  (shuld  not  (ne  schulde  H)  flee  (faile  (!)  SDH.  877  Pan]  Po 
H.  answered  Weber,  berd  SDH.  879  were]  ful  add.  S.  muche 
SDH.    880  Take  SD. 
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Til  pat  his  day  com  of  fi^t, 

&  put  me  in  prisoun  strong ! 

2Jif  pat  pe  kni^t  wil  flen  oway 

&  dar  nou;t  holden  vp  his  day, 

Bataile  of  him  to  fong,  885 

Do  me  pan  londes  lawe, 

For  his  loue  to  be  todrawe 

&  hei^e  on  galwes  hong!" 

Hir  moder  seyd  wi{)  wordes  bold,        53° 
Pat  wip  gode  wil  als  sehe  wold  890 

Ben  his  borwe  al  so, 
His  day  of  bataile  vp  to  hold, 
I>at  he  as  gode  kni^t  schold 
Fi;t  o^ain  his  fo. 

Pus  po  leuedis  fair  &  bri^t  895 

Boden  for  pat  gentil  kni^t 
To  lain  her  bodis  to. 
Pan  seyd  J)e  lordinges  eumchon, 
Pat  oper  borwes  wold  pai  non, 
Bot  grauet,  it  schuld  be  so.  90° 

VV  hen  pai  had  don,  as  y  50U  say, 
&  borwes  founde  wip  outen  delay, 

881  pat  his]  pe  SDH.  day]  be  add.  SDH.  882  doth  me 
Z>;  do  it  SH.  883  3if  pat]  And  yf  SH ;  Yef  D.  pe]  pat  DH. 
wil  flen]flee  8D\  wende  H.  884  not  SD.  hold  SD  ;  holde  H. 
vp]  om.  H.  885  fonde  D.  886  Do  me  pan]  Demep  (Dampneth 
D)  me  with  (by  S)  SDH.  887  loue]  sake  H.  to]  om.  D.  ydrawe 
S\  drawe  H.  888  hight  (!)  D ;  after  H;  om.  S.  011  ]y  (!)  H. 
galowea  5;  galows  Z>;  to  add.  SD.  anhonge  H.  889  Hir  — 
wip]  Pan  spake  her  moder  SDH.  890  Pat— als]  And  seide  gladly 
pat  SDH.  891  al  so]  ry^t  poo  SH;  ryght  also  D.  892  His]  Pe 
S;  Pat  D.  batell  D.  vp  to]  he  wil  vp  S;  vp  D;  om.  H.  as]  a 
add.  SDH.  892  u.  93  umgestellt  in  SDH.  894  To  fight  DH; 
For  to  fy?t  S.  with  D.  895  pe]  this  D.  ladyes  SDH.  896 
Beden  #L»i7.  897  laye  S;  leggyn  //.  898  answeryd  H.  lordes 
Sil.  eohon  />.  899  Pat]  ow.  SJ9//.  borowes  5;  borows  Z>.  wold 
pai]  kepo  we  SDH.  900  Thei  graunted  Z>.  An  sentyd  wel  per 
t<»  //.  901  don]  om.  SDH.  902  (Founden  borowes  (Found  bo- 
rows  D)  for  pat  day  (may  D)  SD;  Vnderfonge  hys  borwes 
tyl  pat  day  //. 


905 


10 
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&  grauwted  al  pat  per  wäre, 

Sir  Amis  sorwed  ni^t  &  day, 

AI  his  ioie  was  went  oway, 

&  comen  was  al  his  care, 

For  J)at  {)e  steward  was  so  strong 

&  hadde  {)e  ri^t  &  he  |)e  wrong 

Of  pat  he  opon  him  bare. 

Of  his  liif  £af  he  nou^t, 

Bot  of  pe  maiden  so  muchel  he  pou2;t, 

Mi^t  noman  morn  mare. 

For  he  pou^t,  pat  he  most  nede, 

Ar  pat  he  to  bataile  ^ede, 
915     Swere  an  op  biforn, 

Pat  al  so  god  schuld  him  spede, 

As  he  was  giltles  of  pat  dede, 

Pat  per  was  on  him  born; 

&  pan  pou^t  he,  wip  outen  wrong, 
920     He  hadde  leuer  to  ben  anhong 

Pan  to  be  forsworn. 

Ac  oft  he  bisou^t  Iesu  po, 

He  schuld  saue  hem  bope  to, 

Pat  pai  ner  nou^t  forlorn. 

925  So  it  bifel  opon  a  day, 

He  mett  pe  leuedi  &  pat  may 


903  pere  S;  the  (!)  D.  904  sorwed]  mornyd  SD.  &]  om.  (!) 
D.  905  And  al  S.  wenf]om.  S.  Ycome  D.  al]  om.  S.  907 
pat]  om.  SD.  909  Of]  om,  SD.  on  SD.  vare  Weber.  910  $af 
he]  was  him  S.  ^af  he  n.]  he  nought  rought  D.  911  michel 
Weber,  of  —  he]  for  (on  DJ  pat  maide  (was  al  his  (moche  he  D) 
SD.  913  pat]  om.  SD.  914  Or  £;  Ere  D;  pat]  pan  D;  om.  S.  he] 
om.  D.  to]  pe  add.  SD.  bateil  he  D.  915  Swar  Weber,  anop  A; 
on  a  boke  S.  916  Pat  al  so]  Pat  als  wys  S ;  As  wissely  D. 
him]  me  S.  917  was]  were  SD.  918  per  —  him]  on  him  was  SD. 
919  &]om.  SD.  out  5:  oute  D.  920  He  had  Z>;  Him  were  S. 
to  ben  a.]be  drawe  &  hong  SD.  922  Ac]  Wel  S;  om.  D.  923 
Pat  he  S.  kepe  S;  schild  £>.  both  Weber,  to]  fro  woo  5.  924 
Pat]  day  add.  Z>.  were  not  SD.  lorn  &.  925  (And  add.  D)  as 
sir  Amys  went  him  (om.  D)  to  play  SD.  926  met  Weber,  pe] 
pat  Z>.    lady  SD.     pat]  feire  add.  S. 
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Ynder  an  orchard  side. 

„Sir  Amis!"  pe  leuedy  gan  say, 

„Whi  mornestow  so  wip  outen  play? 

Tel  nie  pat  sope  pis  tide !  93° 

No  drede  pe  nou^t,"  sehe  seyd  pan, 

„For  to  fi^t  wip  pi  foman! 

Wheper  pou  wilt  go  or  ride,  53d 

So  richeliche  y  schal  pe  schrede, 

Parf  pe  neuer  haue  of  him  drede, 

Pi  bataile  to  abide!" 


Pan  seyd  pat  leuedi  in  a  while: 
„No  mai  per  go  no  noper  gile, 


985 


940 


„Madame!"  seyd  pat  gentil  kni;t, 
„For  Jesus  loue,  ful  of  mi^t, 
Be  nou^t  wrop  for  pis  dede! 
Ich  haue  pat  wrong  &  he  pe  ri^t, 
Perfore  icham  aferd  to  fi^t, 
AI  so  god  me  spede, 
For  y  mot  swere,  wip  outew  faiie, 
AI  so  god  me  spede  in  bataile, 
His  speche  is  falshede,  945 

&  ^if  y  swere,  icham  forsworn; 
Pan  liif  &  soule  icham  forlorn, 
Certes,  y  can  no  rede!" 


950 


927  Vnder  an]  In  pat  SD.  orchar  (!)  S.  928  leuedi  Weber. 
lady  SD.  929  Wi  Weber,  mornest  pou  (ow.  (!)  S)  so  —  play] 
ny^t  and  day  SD.  930  pat]  pe  SD.  931  No]  om.  SD.  sayd 
Weber.  932  For]  om.  D.  wip]  ayen  D.  933  Where  S.  wilt] 
om.  SD.  other  D.  934  rychely  SD.  wyll  D.  935  Parf  —  him] 
Pat  pe  (thou  D)  dar  him  not  (neuer  D)  SD.  drede]  r  corr.  aus 
8  A.  93)5  hinter  935  gestellt  in  S.  936  Pi]  om.  SD.  bateil  of  him 
J).  937  Mad.  seyd]  Pan  ansuered  SD.  gentil]  om.  D.  938 
Madame  for  SD.  Jesu  SD.  loue]  om.  S.  939  not  SD.  wrorp 
A\  wroth  Weber.  940  pat]  pe  SD.  941  And  perfore  S.  v  am 
SD.  942  AI  so]  As  D.  me]  mote  add.  D.  943  most  (!)  S. 
Bwore  (!)  D.     out  8\   oute  D.      944  AI  so]  As  SD.     inj  my  add. 

15  Eis  sp.JPat  it  is  SZ>.  946  swore  (!)  D.  y  am  SD.  947 
Pan  |  Bof)  ,S';  om.  D.  soul  Weber,  y  am  *S'7).  948  Certayn  S. 
949  ieyde  Weber.  bat]pe  Ä  lady  &D.  a]pat£D.  950  No  — 
go]Sir  (Amy.s  <■"/</.  D)  canst  (e;in  />)  pou   SD.     noperjo»?.  D. 
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To  bring  pat  traitour  doun?" 
„2Jis,  dame!"  he  seyd,  „bi  seyn  Gile! 
Her  wonep  hennes  mani  a  mile 
Mi  broper,  sir  Amiloun, 
955     &  ;if  y  dorst  to  him  gon, 

Y  dorst  wele  swere,  bi  seyn  Jon, 
So  trewe  is  pat  baroun, 
His  owhen  liif  to  lese  to  mede, 
He  wold  help  me  at  pis  nede, 
To  fi^t  wip  pat  feloun." 


9G0 


„Sir  Amis!"  pe  leuedi  gan  to  say, 

„Take  leue  to  morwe  at  day 

&  wende  in  J)i  iurne! 

Y  schal  say,  J)ou  schalt  in  pi  way 
965     Hom  in  to  J)ine  owhen  cuntray, 

]?i  fader,  pi  moder  to  se; 

&  when  pou  comes  to  pi  broper   ri^t, 

Pray  him,  as  he  is  hendi  kni^t 

&  of  gret  bounte, 
970     Pat  he  pe  batail  for  ons  fong 

O^ain  pe  steward,  pat  wip  wrong 

Wil  stroie  ous  alle  pre!u 


A, 


.morwe  sir  Amis  made  him  ^are 
&  toke  his  leue  for  to  fare 


951  adoun  JJ.  952  dame]  ow.  D.  sayd  Weber.  953  Her] 
Ther  Weber.  Her  w.  h.]  Fro  pis  place  S.  mani  a]  III  hundred 
SD.  954  Wonip  my  S.  956  dorst  wele]  wol  !  SD.  swore  (!)  1). 
John  SD.  958  owne  SD.  lese]  ley  SD.  959  at]  in  D.  961 
pe]pat  D.  lady  SD.  to]  om.  SD.  962  Take  — at]  Aryse  to 
morow  (raorn  D)  when  it.  is  SD.  963  in]  on  S.  964  say  pou 
seh.]  pe  excuse  8\  be  thi  warant  D.  in  pi  way]  yf  y  may  SD. 
965  owen  Weber.  Hom  —  owhen]  (And  add.  ./>)  pat  pou  art 
went  (om.  D)  to  py  SH.  966  pi  m.]  and  m.  SD.  967  comest 
Weber,  comest  SD.  pi.br,] him  SD.  ary;t  S.  968  Byd  S.  hendi[ 
a  gentyl  SD.  969  And  as  he  loueth  the  S,  And  hold  hende  f<nd 
free  D.  970  batell  D.  for  o.  f.]  vnderfong  SD.  972  Wold 
distroye  S;  Wohle  ouereome  D.  973  A  niorn  D ;  At  morow  S. 
made Jd y^t  SD.     974  &]  He  S. 
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975 


&  went  in  his  iurnay. 

For  no  ping  nold  he  spare, 

He  priked  pe  stede,  pat  him  bare,  54a 

Bope  ni^t  &  day. 

So  long  he  priked  wip  outew  abod, 

Pe  stede,  pat  he  on  rode,  98° 

In  a  fer  cuntray 

Was  ouercomen  &  fei  doun  ded; 

Po  coupe  he  no  better  red, 

His  song  was:  „Waileway!" 

&  when  it  was  bifallen  so,  985 

Nedes  a  fot  he.  most  go, 
Ful  careful  was  pat  kni^t. 
He  stiked  vp  his  lappes  po, 
In  his  way  he  gan  to  go, 

To  hold  pat  he  bihi^t;  "° 

&  al  pat  day  so  long  he  ran, 
In  to  a  wilde  forest  he  cam 
Bi  tven  pe  day  &  pe  ni;t. 
So  strong  slepe  ^ede  him  on, 
To  win  al  pis  warldes  won, 
No  ferper  he  no  mi^t. 

Pe  kni^t,  pat  was  so  hende  &  fre, 
Wel  fair  he  layd  him  vnder  a  tre 
&  fei  in  slepe  pat  tide. 

975  in]on  S.  976  wold  he  8]  he  wold  D.  977  pe]  his 
8.  978  Bop  by  SD.  979  out  S\  oute  D.  980  Pe  stcdej  Pe 
good  horfl  ,S;  That  the  hors  D.  981  farre  D.  982  ouercom 
i-e  D)  SD.  983  he]  pe  (hend  add.  D)  knyzt  SD.  better]  om.  SD. 
OS")  &  when|Sethen  $;  Scth  D.  it  was]  unlesb.  S.  was  bif.J  be- 
fill  D.  980  Nethcs  D.  a  — most]  he  must  on  (a  D)  foot  S. 
987  Fuijo///.  83.  putjpo  schwer  lesb.  S.  988  tokked  (!)  S; 
toke  D,  })o|twoo  S;  loo  D.  989  And  in  SD.  gan  to  go]ran 
forp  poo  SD.  991  &]  om.  SD.  pat]  pe  S.  so  long]  fast  S. 
so — tan]  aa  he  nam  D.  992  In  to]  And  (!)  S.  a]  Danach  ein 
buchatabe  ausradiri  A.    998  Bitv.  pej  Bytwene  SD.    pe]  om.  SD. 

994  So]om.    I).    grete   SD.    zedejfel    8]    ran    I).    rppon    SD. 

995  ^iajtbe  D.  worlde  &  996  further  S2>.  ne  SD.  997  Pat 
band  fcnyzt  8D.  hende  &]  ow.  &Z).  998  leyd  Weber.  Wel— 
hitn]Laide  hin  faire  SD.    999  teil    Weber.  In]  a  />. 


995 
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1000     AI  pat  ni;t  stille  lay  he, 
Til  a  morwe  men  mi^t  yse 
Pe  day  bi  ich  a  side. 
Pan  was  his  broper,  sir  Amiloun, 
Holden  a  lord  of  gret  renoim 
Ouer  al  pat  cuntre  wide, 
&  woned  fro  pennes  pat  he  lay 
Bot  half  a  iorne  of  a  day, 
Noiper  to  go  no  ride. 


100; 


1010 


1020 


A, 


s  sir  Amiloun,  pat  hendi  kni^t, 

In  his  slepe  he  lay  pat  nr£t, 
In  sweuen  he  mett  anon, 
Pat  he  sei^e  sir  Amis  bi  si^t, 
His  broper,  pat  was  trewepe  pli^t, 
Bilapped  among  his  fon; 
ioi5     purch  a  bere  wilde  &  wode 

&  oper  bestes,  pat  bi  him  stode, 
Bisett  he  was  to  slon; 
&  he  al  on  among  hem   stode 
As  a  man,  pat  coupe  no  gode; 
Wel  wo  was  him  bigon. 

When  sir  Amiloun  was  awake,  54l 

Gret  sorwe  he  gan  for  him  make 
&  told  his  wiif  ful  ^are, 
Hou  him  pou^t,  he  sei^e  bestes  blake 


1001  amor. —  she]  amorowe  ne  myght  he  se  D.  1002  ich 
a]  euery  D.  1003  was]  om.  D.  1004  Holden]  Was  D.  1005  Ouer  | 
In  D.  1006  thens  D.  1008  Other  D.  no]  other  D.  1009  And  as 
D.  gentyll  D.  1010  he]  om.  Weber,  slepe  he]  bedde  D.  pat]a  D. 
998—1010  om.  S.  1011  In]  A  SD.  dreme  D.  he]  his  brother  S. 
1012  Pat  he  s.]  Him  thought  he  saw  D.  bi]  with  SD.  1013 
was]  to  him  add.  S.  trowp  SD.  1014  Lapped  D;  Betrapped  S. 
1015  Purch]  With  SD.  a  bere]  beres  D ;  pat  was  add.  S;  pat 
were  add.  D.  eger  S;  egre  D.  &  w.]  of  mood  SD.  1016  And 
wolues  pat  were  wyld  &  wood  S.  1016—1018  om.  D.  1021 
Whan  Weber.  And  when  D.  was]  gan  SD;  to  add.  D.  wake  S. 
1022  sorwe]  mornyng  S.  for  him]  om.  D.  1024  Hew  (!)  S.  him 
p.]  om.  SD.     bestes]  bloo  and  add.  D. 


■ 
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About  his  broper  wip  wrake,  1025 

To  sie  wip  sorwe  &  care. 

„Certes",  he  seyd,  „wij)  sum  wrong 

He  is  in  peril  gret  &  strong, 

Of  blis  he  is  ful  bare!" 

&  pan  seyd  he:  „For  sope  ywis,  1030 

Y  no  schal  neuer  haue  ioie  no  blis, 

Til  y  wite,  hou  he  fare!u 

As  swipe  he  stirt  vp  in  pat  tide, 
Per  nold  he  no  leng  abide, 

Bot  di^t  him  forp  anon,  1035 

&  al  his  meine  bi  ich  a  side 
Busked  hem  redi  to  ride, 
Wip  her  lord  for  to  gon, 
&  he  bad  al  pat  per  wes, 

For  godes  loue  held  hem  stille  in  pes,  1040 

He  bad  hem  so  ich  chon 
&  swore  bi  him,  pat  schop  man  kende, 
Per  schuld  no  man  wip  him  wende, 
Bot  him  seif  al  on. 

Ful  richeliche  he  gan  him  schrede  1045 

&  lepe  astite  opon  his  stede, 
For  noping  he  nold  abide. 


1025  wipjmuche  add.  SD.  1026  sloon  #;  him  add.  D. 
sorow  SD.  1027  For  certes  D.  1028  He]  My  broper  SD.  £ret 
&]om.  SD.  1029  blysse  SD.  ful]  al  SD.  1030  &— sope]  Pan 
saide  air  Amylyon  S;  And  then  he  seide  D.  1031  no]  ow.  SD. 
ioie  nojow.  SD.  1082  hou]that  add.  D.  1033  As  swipe|  As 
tyde  D;  om.  S.  stirt]  him  add.  S.  in]  om.  S.  1034  Per— leng] 
No  lenger  (he  nolde  (wold  he  D)  SD.  1035  forp]  redy  SD. 
1036  His  folk  roos  (aryse  D)  vp  in  ech  syde  SD.  903—1066 
om.  II.  1037  And  busked  SDH.  1038  And  wip  SH.  for]  redy 
H-  om.  SD.  1039  &  he  b.J  Pan  bade  he  SDH.  1040  Shuld 
be  stylle  &  hold  (haue  S)  her  pes  SDH.  104  L  And  abyde 
fbyde  //;  be  S)  at  hoom  (a  tome  (!)  H)  echoon  SDH.  1043 
Per— him]  With  him  slmld  noman  wende  (wynde  S)  SDH.  1045 
Fu\\  om.  S/jII.  Bicbely  SDH.  scryde  H  1046  lepe  asr.]  sothen 
lept  S;  swyfx;  be  lep  II;  lept  D.  on  //.  his]  a  Weber ;  a  well 
gnode  D.     1047  For—  nold  |  No  lenger  wold  he  SD II. 

AlicnRlische  Bibliothek.     Ji.  4 
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AI  his  folk  he  gan  forbede, 

Pat  non  so  hardi  were  of  dede, 
lose    After  him  noiper  go  no  ride. 

So  al  pat  ni^t  he  rode  til  day, 

Til  he  com  per  sir  Amis  lay 

Vp  in  pat  forest  wide. 

Pan  sei^e  he  a  weri  kni;t  forgon 
1055     Ynder  a  tre  slepeand  alon; 

To  him  he  went  |>at  tide. 

He  cleped  to  him  anon  ri^t: 

„Arise  vp,  felawe!  It  is  li;t 

&  time  for  to  go!" 
loeo     Sir  Amis  biheld  vp  wip  his  si;t 

&  knewe  anon  pat  gentil  kni;t, 

&  he  knewe  him  al  so. 

Pat  hendi  kni^t,  sir  Amiloun, 

Of  his  stede  li;t  adoun, 
1065     &  kist  hem  bope  to.  54c 

„Broker,"  he  seyd,  „whi  listow  here 

Wip  pus  mornand  chere? 

Who  hap  wrou;t  pe  pis  wo?" 

„Broper",  seyd  sir  Amis  po, 
1070     „Ywis,  me  nas  neuer  so  wo, 


1049  Pat  non]  Noon  were  SD.  were]  om.  SDH.  1050  nor 
Weber.  To  foiowe  him  pat  tyde  SDH.  1051  So  al  pat]  AI  SDH. 
tili  Weber ;  it  was  (were  D)  add.  SDH.  1052  Pat  SD.  1053  Vp] 
om.  SDH.  in  pat]  In  to  the  D.  1054  sawe  he  DH;  he  sey3e  S. 
a]  scheint  später  kleiner  nachgetragen  zu  sein,  kni^t]  man  SDH. 
forg.]  om.  SD.  1055  Lygand  (Leyng  D)  vnder  SDH.  slep.]  om. 
SDH.  anon  DH.  1056  (And  add.  S)  to  him  (he  gan  (gan  he 
S;  for  to  add.  H)  ryde  SDH.  1057  When  he  com  to  him  ful 
ry^t  SDH.  1058  vp]  om.  SDH.  fei.]  man  he  seide  for  S.  nyjtO) 
S.  1060  bih.]  brayde  DH;  abrayde  S.  up  Weber,  wip]  om.  H. 
1061  kn.  anon]  sone  (anone  H)  he  knew  SDH.  pat  g.]  pe  H.  1062 
knewe]  dide  SD;  om.  H.  1063  Pat  h.j  Pan  (om.  D)  (pe  gentyl 
(pat  H)  SDH.  1064  li^t]  him  add.  D.  1065  kyssed  SH  hem]  to 
geder  D.  om.  H.  1066  whi  IL]  what  dost  pou  SDH.  1067  Wip 
p.  m.]  (AI  add.  H)  aloon  with  so  {om-  H)  mournyng  SH;  And 
lokest  thus  with  sory  D.  1069  quod  SH.  1070  Ywis]om.  SDH. 
Me  was  DH;  Was  y  S.     neuer]  are  add.  S. 
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Seppen  pat  y  was  borh; 

For,  seppeu  pat  pou  was  went  me  fro, 

Wip  ioie  &  michel  blis  al  so 

Y  serued  mi  lord  biforn. 

Ac  pe  steward  ful  of  envie,  1075 

Wip  gile  &  wip  trecherie 

He  hap  me  wrou^t  swiche  sorn: 

Bot  pou  help  me  at  pis  nede, 

Certes,  y  can  no  noper  rede, 

Mi  liif,  it  is  forlorn!"  1080 

„Broper!"  seyd  sir  Amiloun, 
„Whi  hap  pe  steward,  pat  feloun, 
Ydon  pe  al  pis  schäme?" 
„Certes",  he  seyd,  „wip  gret  tresoun 
He  wald  me  driuen  al  adoun  1085 

&  hap  me  brou^t  in  blame!" 
Pan  told  sir  Amis  al  pat  cas, 
Hou  he  &  pat  maiden  was 
Bope  to  gider  ysame, 

&  hou  pe  steward  gan  hem  wrain,  1090 

&  hou  pe  douke  wald  him  haue  slain 
Wip  wretpe  &  michel  grame. 

&  al  so  he  seyd,  ypli^t, 
Hou  he  had  boden  on  him  fi;t, 


1071  Sep  S;  iSjzt  II ;  Sygh  D.  1072  For]  om.  DH.  Seth  S; 
Syp  H\  soth  (?)  D.  pat]pe  tyme  SDH.  was]  om.  SDH.  wenst 
D.  1073  michel  b.]  myrpes  S,  myrth  DH.  1075  Ac  pe]  (Now 
add.  D)  pe  fei  SDH.  ful  of]  with  SDH.  1077  scorn  Weber. 
Hath  do  me  this  sorow  on  Z>;  Hap  wrou^t  me  pis  sore  II;  Hap 
pus  me  ycorn  S.  1078  And  but  D.  me  helpe  H.  1079  y— noper] 
broper  y  can  no  SDH.  it  is]  y  haue  SDH.  forlore  H.  108] 
quod  8.  1082  Whi]  Mit  diesem  worte  schliesst  H  1083  Ydon— 
pis]  Don  pe  pus  muche  SD.  1084  sayd  Weber,  gret]  om.  SD. 
1085  me  dr.  al]  bring  me  SD.  1086  me  br.]  me  don  S;  do  me 
D.  in]  gret  ,S';  moche  D.  grame  D.  1087  Pan  Amis]  (And 
add.  D)  he  told  him  SD;  al  pat]  the  D.  1088  pat]  pe  D.  maydo 
SD.  1089  To  geder  bop  same  (insame  D)  SD.  1090  gan  h.  w.  | 
hem  (him  S)  bewraid  (bewrayn  D)  SD.  1091  han  D.  haue  sl.  | 
slaid  S.  1092  wrop  S.  muche  S;  with  D.  1093  al  so]  om.  D. 
seyd  ypl.]  told  him  aply3t  (plyght  D)  SD.  1094  boden  on  h.] 
take    pe  (pat  D)  SD. 
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1095     Batail  of  him  to  fong, 

&  hou  in  court  was  per  no  wi^t, 

To  saue  po  tvay  leuedis  bri;t, 

Durst  ben  his  borwe  among, 

&  hou  he  most,  wip  outen  faile, 
1100     Swere,  ar  he  went  to  bataile, 

It  war  a  lesing  ful  strong: 
.  „&  forsworn  man  schal  neuer  spede; 

Certes,  per  fore  y  can  no  rede, 

'Alias'  may  be  mi  song!" 

Hos  VVhen  pat  sir  Amis  had  al  told, 

Hou  pat  {)e  fals  steward  wold 

Bring  him  doun  wi{)  mode, 

Sir  Amiloun  wip  wordes  bold 

Swore  „Bi  him,  pat  Judas  sold  54d 

mo     &  died  opon  pe  rode, 

Of  his  hope  he  schal  now  faile, 

&  y  schal  for  pe  take  bataile, 

Pei  pat  he  wer  wode: 

2Jif  y  may  mete  him  ari^t, 
ms     Wip  mi  brond,  pat  is  so   bri^t, 

Y  schal  sen  his  hert  blöde! 

Ac  broper,"  he  seyd,  „haue  al  mi  wede. 
&  in  pi  robe  y  schal  me  schrede, 


1095  Batell  D.  1096  per]  om.  SD.  1097  To]  om.  SD. 
po]  the  Weber,  twoo  ladies  SD.  1098  borow  SD.  1099  most] 
swere  (swore!  D)  add.  SD.  with  oute  D;  sam  (!)  S.  1100 
Swere— to]  As  god  him  (me  D)  spede  in  (my  add.  D)  batailo 
SD.  1101  were  SD.  ful]  om.  SD.  1102  And  a  forswore  D. 
shal  Weber,  not  S>  1103  Certes]  Perfore  S.  perf.]  broper  SD. 
1105  And  when  D.  pat]  om.  SD.  al]  om.  SD.  vtolde  D.  1106 
pat]  om.  SD.  feil  SD.  1107  doon  S;  adoun"Z>.  1108  wip] 
spak  SD.  wordes]  so  S.  1109  And  swore  SD.  1111  now]  om. 
SD.  1112  &-pe]And  (om.  S)  for  pe  (wil  y  (y  wyll  D)  SD. 
take]  the  add.  D.  1113  were  Weber.  Pei-were]  Thoght  (3if  S) 
pe  traytour  be  SD.  1114  And  yf  SD.  1116  se  D;  sheede  S. 
hert]  om.  S.  1117  Ac— haue]  Pou  shalt  haue  broper  SD.  1118 
pi]my  S.    wil  SD.     me]  pe  S. 
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Ki;t  as  pe  seif  it  wäre; 

&  y  schal  swere,  so  god  me  spede,  1120 

As  icham  giltles  of  pat  dede, 

Pat  he  opon  pe  bare !" 

Anc-n  po  hendi  kni^tes  to 

Alle  her  wede  chauwged  po, 

&  when  pai  were  al  ^are,  1125 

Pan  seyd  sir  Amiloun:  „Bi  seyn  Gile, 

Pus  man  schal  pe  schrewe  bigile, 

tat  wald  pe  forfare! 

Broper,"  he  seyd,  „wende  hom  now  ri^t 
To  mi  leuedi,  pat  is  so  bri;t,  1130 

&  do,  as  y  schal  pe  sain, 
&  as  pou  art  a  gentil  kni^t, 
Pou  ly  bi  hir  w  bed  ich  ni^t, 
Til  pat  y  com  ogain, 

&  sai,  pou  hast  sent  pi  stede  ywis  1135 

To  pi  broper,  sir  Amis; 
Pan  wil  pai  be  ful  fain: 
Pai  wil  wene,  pat  ich  it  be; 
Per  is  non  pat  schal  knowe  pe, 
So  liehe  we  be  bope  tvain!"  1140 

And  when  he  hadde  pus  sayd,   ypli^t, 
Sir  Amiloun,  pat  gentil  kni;t, 


1 119  were  Weher,  pe]  my  S.  1 120  pe]  ray  8.  1121  Pat  y  am 
SB.  1122  he]  men  B.  on  SB.  bere  Weber.  1123  Pus  pe  hend  SB. 
1124  wede]  pey  add.  S.  1125  &  when]  That  D.  al]  well  B.  1126 
Pan  —  Am.]  Sir  Amylon  seid  S.  1127  men  S;  y  B.  pe]  pat  S. 
1128  pe]pe  brother  S;  my  brother  D.  1129  Brop.  he  s.]  But 
pou  shalt  SB.  now]  ful  SB.  no  wr^t  Weber.  1130  pat  is  so] 
faire  and  SB.  1131  schal]  om.  (!)  S.  pe]  om.  B.  1132  a]  om.  S. 
1133  Pou]  om.  SB.  by]with  B.  in]  a  SB.  ich]  a  SB.  1134 
pat]om.  SB.  1137  Nach  Pan  sind  etwa  6  buchst,  ausradirt,  wol 
wil  pai  A.  Pan— ful]  She  wyl  perof  be  S;  For  he  wyll  be  therof 
B.  1138  schull  B.  y  D.  Per  is  noman  shal  know  the  S.  1139 
Per— pat]  For  no  man  B.  But  put  it  my  seif  be  S.  1140  we 
be  b.Jar  (be  B)  we  SB.  1141  And]  om.  SB.  pey  hadden  S. 
seid  thus  B;  do  pus  S.     sayde   Weber,    aply^t  SD. 
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Went  in  his  iurnay, 

&  sir  Amis  went  hom  anon  ri^t 
iH5     To  his  broper  leuedi  so  bri^t, 

Wip  outen  more  delay, 

&  seyd,  hou  he  hadde  sent  his  stede 

To  his  broper  to  riebe  mede 

Bi  a  kni^t  of  pat  euntray; 
H50     &  al  pai  wende  of  sir  -Amis, 

It  had  ben  her  lord,  ywis, 

So  liehe  were  po  tvay. 

When  pat  sir  Amis  hadde  ful  ^are     55 a 

Told  him  al  of  his  care, 
1155     Ful  wele  he  wend  po, 

Litel  &  michel,  lasse  &  mare, 

AI  pat  euer  in  court  wäre, 

Pai  pou^t,  it  hadde  ben  so. 

&  when  it  was  comen  to  pe  ni^t, 
1160     Sir  Amis  &  pat  leuedi  bri^t, 

To  bed  pai  gun  go; 

&  when  pai  were  to  gider  ylayd, 

Sir  Amis  his  swerd  out  braid 

&  layd  bitvix  hem  tvo. 

ii65  Pe  leuedi  loked  opon  him  po 

Wroplich  wip  her  ei^en  tvo, 
Sehe  wend,  hir  lord  were  wode: 


1143  in]on  S.  1144  &]om.  S.  anon]  ful  SD.  1145  sir 
Amylyons  lady  S;  this  lady  fayre  and  D.  1146  out  S\  oute  D. 
1147  hou]om.  SD.  had  SD.  1148  to  r.  m.]  worthely  (worthi  D) 
in  wede  SD.  1150  AI  pat  per  were  wend  ywys  S;  Then  wend 
thei  all  vp  and  doun  D.  1151  It  h.  b.]  Thai;  hyt  were  D.  ywis] 
sir  Amis  (!)  S',  sir  Amylion  D.     1152  pey  twaye  S;  thei  twoo  (!)  D. 

1153  When  pat]  Pan  S;   Then    D.     hadde]  had   Weber;    om.  SD. 

1154  hem  SD.  of]  om.  S.  fare  SD.  1155  Ful]  om.  D.  pey 
wende  SD.  1156  &]  &]om.  S.  moche  D.  1157  And  all  D. 
1158  Pai  p.]Wend  SD.  1159  it— to]  ycome  was  D.  When  pat 
come  was  pat  kny^t  S.  1160  the  D.  lady  SD.  1161  gan 
pey  SD.  1162  &]om.  S.  to  gider  y.]  in  bedde  layde  SD.  bitv.] 
it  bytwene  SD.  1165  on  D.  hem  (!)  S.  1166  Wrothly  S; 
Wordely(!)  D.     1167  Sehe]  She   Weber;  And  SD. 
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„Sir,"  sehe  seyd,  „whi  farstow  so? 

Jus  were  pou  nou^t  won  to  do: 

Who  hap  changed  pi  mode?"  mo 

„Dame,"  he  seyd,  „sikerly, 

Ich  haue  swiche  a  malady, 

Pat  mengep  al  mi  blöd, 

&  al  min  bones  be  so  sare, 

Y  nold  nou^t  touche  pi  bodi  bare  1175 

For  al  J)is  warldes  gode ! " 

Pus,  ywis,  pat  hendy  kni^t 
Was  holden  in  pat  fourtenni;t 
As  lord  &  prince  in  pride; 

Ac  he  for^at  him  neuer  a  Di^t,  nso 

Bitvix  him  &  pat  leuedi  bri^t 
His  swerd  he  layd  biside. 
Pe  leuedi  pou^t  in  hir  resoun, 
It  hadde  ben  hir  lord,  sir  Amiloun. 
Pat  hadde  ben  sike  pat  tide;  1185 

Per  fore  sehe  held  hir  stille  po 
&  wold  speke  wordes  no  mo, 
Bot  pou^t  his  wille  to  abide. 


liow,  hende,  herknep,  &  y  schal  sa; 

Hou  pat  sir  Amiloun  went  his  way; 
For  no  ping  wold  he  spare. 
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1168  farest  pou  Z>;  fare  $ee  S.  1169  pou  n.  w.]  $e  neuer 
wonyd  (wont  D)  SD.  1170  turned  SD.  pi]  pus  ^our 'S.  1171 
Dame]  Than  D.  1172  Y  SD.  suche  a  S;  on  me  suche  D. 
malodye  S.  1173  changyd  is  al  S;  all  chaunged  ys  D.  1174 
&]  For  SD.  mi  Weber ;  my  SD.  ben  S.  1175  wolde  not  D. 
touche]  ny^e  SD.  1176  wordles  D.  1177  gentyl  SD.  1178 
Dwelled  in  pat  court  a  (om.  D)  plyzt  SD.  1180  Ac]  Pat  S;  But 
D.  hirn|om.  SD.  1181  Bitwix  Weber;  Bytwone  SD.  lady  DS. 
1182  levd  Weber.  1183  lady  SD  1184  Ith.  b.|  Pat  SD.  her  Weber. 
1185  Pat]  om.  SD.  had  Weber,  be  S.  1186  sehe]  he  S.  1187 
wold — no|  ne  durst  spek  wordes  S;  thurst  (!)  speke  a  word  ne  D. 

1189  hende]  om.  SD.     &  y  schal jhencle  y  will  you  D;  pat  y  50W  S» 

1190  pat]  om.  SD. 
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He  priked  his  stede  ni^t  &  day, 

As  a  gentil  kni^t,  stout  &  gay, 

To  court  he  com  ful  ^are 
H95     Pat  selue  day,  wip  outen  fail, 

Pat  was  ysett  of  batail, 

&  sir  Amis  was  nou^t  pare.  55b 

Pan  were  po  leuedis  taken  bi  hond, 

Her  iuggement  to  vnderstond, 
1200     Wip  sorwe  &  sikeing  sare. 

Pe  steward  houed  opon  a  stede 

Wip  scheid  &  spere,  bataile  to  bede, 

Grret  bost  he  gan  to  blawe-, 

Bifor  pe  douke  anon  he  ^ede 
1205     &  seyd:  „Sir,  so  god  pe  spede, 

Herken  to  mi  sawe! 

Pis  traitour  is  out  of  lond  ywent; 

^if  he  were  here  in  present, 

He  schuld  ben  hong  &  drawe! 
1210     Perefore  ich  aske  iugement, 

Pat  his  borwes  be  tobrent, 

As  it  is  londes  lawe!" 

Pat  riche  douke,  wip  wretpe  &  wrake, 
He  bad,  men  schuld  po  leuedis  take 
1215     &  lede  hem  forp  biside; 

A  strong  fer  per  was  don  make 


1192  his  stede]  bop  SD.  1193  gentil]  om.  SD.  1194  cam 
Weber.  1195  out  £;  oute  D.  1196  sette  SD.  of]  of  pat  Z>; 
pe  S.  1197  &]om.  SD.  not  S;  notte  D.  1198  pe  SD. 
ladies  SD.  take  SD.  bi]  in  D.  bi  h.]  sone  S.  1199  vnder- 
fong  D.  And  brou^t  byfore  pe  peple  anoon  S.  1200  syking  SD. 
1201  heuid  S.  on  D.  a]  his  SD.  1202  spere  &  scheid  D.  1203 
he  gan  to]  gan  he  S.  1204  Bifor]  Vn  to  S;  And  to  D.  anon] 
sone  S;  well  sone  D.  1205  pe]  me  Weber;  me  SD.  1206  Herk- 
enythZ).  1207  Pe  SD.  went  S.  1208  here]  add.  now  S.  1209 
shul  S.  be  SD.  todrawe  S.  1210  iche  Weber;  y  SD.  1211 
borowes  SD.  ben  D.  brent  SD.  1212  As  it  is]  After  D.  1213 
The  D.  wretpe  &]  wrethe  y-  Weber ;  om.  S.  1214  He— leu]  (Comm- 
aund  anoon  (Comaunded  D)  pe  ladyes  (to  add.  D)  SD.  1215 
bring  SD.    forthe   Weber.     12lö  per  w.  d.j  he  let  S]  he  hete  D. 
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&  a  tonne  for  her  sake, 

To  bren  hem  in  pat  tide. 

Pan  pai  loked  in  to  |)e  feld 

&  sei^e  a  kni;t  wip  spere  &  scheid  1220 

Com  prikeand  per  wip  pride. 

Pan  seyd  pai  euerichon,  ywis: 

„2Jonder  comep  prikeand  sir  Amis!" 

&  bad,  pai  schuld  abide. 

Sir  Amiloun  gan  stint  at  no  ston,  1225 

He  priked  among  hem  euerichon, 
To  pat  douke  he  gan  wende. 
„Mi  lord,  pe  douke!"  he  seyd  anon, 
»For  schäme  lete  po  leuedis  gon, 
Pat  er  bope  gode  &  hende,  1230 

For  ich  am  comen  hider  to  day, 
For  to  sauen  hem,  ^iue  y  may, 
&  bring  hem  out  of  bende, 
For,  certes,  it  were  michel  vnri^t, 
To  make  roste  of  leuedis  bri^t:  1235 

Ywis,  2;e  eren  vnkende!" 

Pan  wäre  po  leuedis  glad  &  blipe, 
Her  ioie  coupe  pai  noman  kipe, 
Her  care  was  al  oway; 
&  Seppen,  as  ^e  may  list  &  lipe,  1240 


1217  &]om.  SD.  tonne]  was  fet  add.  S;  thei  brought  add. 
D.  her]  there  D.  1218  hem  in]  them  D.  1219  As  S.  1220 
Pey  sey  (sawe  D)  SD.  sper  Weber.  1221  prikand  S;  prekyng 
D.  per]  ort,.  SD.  1222  eu.]  al  (om.  D)  forsoth  SD.  ywis]  pis  S. 
1223  3onder]Pat  here  S.  pirk.]  ryding  D\  om.  S.  1224  bede  D. 
pai]  he  S.  pai  seh.]  them  to  D.  1225  gan]  om.  SD.  1226  He] 
But  SD.  1227  To  pat]  And  to  the  D.  gan  he  S.  1228  pe]ow. 
SD.       1229  For  — leu.JLet  (pese  gentel  (thou  this  D)  ladies  SD. 

1230  Pat]  Thei  D.     arn  S;  ben  D.    bope]  so  S.    hende]  kynde  S. 

1231  For]  om.  S.  y  SD.  com  S;  come  D.  to]  pis  S.  1232  help 
SD.  1233  &]  To  D.  bond  S.  1234  For]  om.  S.  much  SD. 
1235  make]a  add.  Weber,  ladies  SD.  1236  are  D ;  ben  8. 
vnhynde  S.  1237  pe  ladies  SD.  glad  &]  f ul  &;  om.  D.  1238 
pai]ow.  SD.  1239  There  D.  1240  sep.]  om.  D.  &  s.]  om.  S. 
mow  8.     listen  S;   leste  l>. 
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In  to  pe  chaunber  pai  went  aswipe  55' 

Wip  outen  more  delay, 
&  richeliche  pai  schred  pat  kni^t 
Wip  helme  &  plate  &  brini  bri^t, 
1245     His  tire,  it  was  ful  gay. 

&  when  he  was  opon  his  stede, 
Pat  god  him  schuld  saue  &  spede, 
Mani  man  bad  pat  day. 


Äs  he  com  prikand  out  of  toun, 

1250     Com  a  voice  fram  heuen  adoun, 

Pat  noman  herd  bot  he, 

&  sayd :  „Pou  kni^t,  sir  Amiloun, 

God,  pat  suffred  passioun, 

Sent  pe  bode  bi  me : 
1255     2Jif  pou  pis  bataile  vnderfong, 

jtW  schalt  haue  an  euentour  strong 

Wip  in  pis  ^eres  pre; 

&  or  pis  pre  ;ere  ben  al  gon, 

Fouler  mesel  nas  neuer  non 
1260     In  pe  world,  pan  pou  schal  be ! 

Ac  for  pou  art  so  hende  &  fre, 
Jesu  sent  pe  bode  bi  me, 
To  warn  pe  anon; 
So  foule  a  wreche  pou  schalt  be, 


1241  pe]  a  S;  ther  D.  chaumber  Weber,  swyp  SD.  1242 
outen  m.]  out  (oute  D)  eny  SD.  1243  rychely  SD.  sehr.  p.  kn.] 
gan  him  shrede  SD.  1244  heim  Weber,  brini  br]  ryche  (worthi 
Z>)  wede  SD.  1245  it]  om.  S.  1246  on  D.  1247  him  —  &]  al- 
my^t  (allmyghti  D)  shuld  him  SD.  1248  Mani]  a  add.  Weber. 
man — day]  a  man  gan  pray  S.  1249  And  as  D.  he]  om.  (!)  D. 
come  Weber,  com  —  of]  rood  out  of  pe  SD.  1250  Com — fram] 
A  voys  (per  add.  D)  com  fro  SD.  1252  &  sayd]  Say  (!)  A  pou] 
om.  SD.  1254  Send  S.  word  SD.  1255  batell  D.  1256  an 
eu.]  a  aunter  S;  a  venture  D.  1257  these  S.  1258  &  or  pis] 
For  tili  this  Weber;  Or  pese  S;  Ere  than  the  D.  ben  agon  D; 
be  goon  S.  1259  Fouler  m.  n]  A  fouler  lazar  (man  D)  was  SD. 
1260  In  pe  w.]  Certes  SD.  schalt  Weber;  shalt  SD.  1261  Ac] 
But  SD.  so]  om.  SD.  sent  pe  b.]  pe  sent  word  SD.  me]  ine  (!)  A. 
1264  So  f.  a]  A  more  SD.     wr.]  than  add.  D. 
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Wip  sorwe  &  care  &  pouerte  1265 

Kas  neuer  non  wers  bigon. 

Ouer  al  pis  world,  fer  &  hende, 

Vo  J)at  be  Jrine  best  frende, 

Schal  be  pi  most  fon, 

&  pi  wiif  &  alle  pi  kinne  1270 

Schul  fle  pe  stede,  patow  art  inne, 

&  forsake  pe  ichon!" 

Pat  kni^t  gan  houe  stille  so  ston 
&  herd  {)o  wordes  euerichon, 
Pat  were  so  gret  &  grille.  1275 

He  nist,  what  him  was  best  to  don, 
To  flen  oper  to  fi;ting  gon; 
In  hert  him  liked  ille. 
He  pou^t:  „2Jif  y  beknowe  mi  name, 
Pan  schal  mi  broper  go  to  schäme,  1280 

Wip  sorwe  pai  schul  him  spille. 
Certes,"  he  seyd,  „for  drede  of  care 
To  hold  mi  treupe  schal  y  nou^t  spare. 
Lete  god  don  alle  his  wille!'1 

AI  pe  folk,  per  was,  ywis,  55d     1285 

Pai  wend,  it  had  ben  sir  Amis, 
Pat  bataile  schuld  bede; 
He  and  pe  steward  of  pns 
Were  brou^t  bifor  pe  iustise, 


1265  Wip  — care]  In  care  and  (in  D)  sorowe  SD.  1266 
Was  SD.  non]  man  D.  wors  SD.  1267  Ouer —world]  In  al 
py  londe  SD.  faire  D.  1268  Pei  D.  are  Z>;  were  S.  py  SD. 
1269  Shul  SD.  be'Jbi  Weber.  1270  all  here  D.  1271  Shal  S. 
fle]  shoon  S;  schonye  D.  place  S.  pat  pou  SD.  euerychoon 
SD.  1273  Pat]  Pe  bend  SD.  gan  houe]  stod  SD.  so]  as  SD 
as  ston]  (hs.  aston  (!)  D.  1274  po]  pese  SD.  1275  gret]  hard  SD. 
1276  wyst  not  D.  him]  om.  SD.  1277  fle  or  SD.  in  to  S.  ba- 
taile S;  batell  D.  1278  him]  he  D.  1280  fame  (!)  D.  1281  sorwe] 
spit  SD.  wyl  S/t.  1283  hold]  holde  Weber;  saue  SD.  trowthD; 
broper  S.  schal  y]  wyll  y  D\  y  nyl  S.  not  SD.  1284  do  SD. 
&Y\om.  D.  1285  Äl  —  was]  (Po  wend  pey  (Then  thei  wend  D) 
al  SD.  1286  Pai  wendJThatZ»;  om.  S.  1287  Pe  S.  batell  D. 
schuld]  pere  add.  SD.  abyde  D.  1288  pe]  fei  add.  S;  fals 
ökW.  D.     of  pr.]  ywys  #Z). 
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1290     To  swere  for  pat  dede. 

Pe  steward  swore  pe  pople'  among, 
As  wis  as  he  seyd  no  wrong, 
God  help  him  at  his  nede; 
&  sir  Amiloun  swore  &  gan  to  say, 

1295     As  wis  as  he  neuer  kist  pat  may, 
Our  leuedi  schuld  him  spede. 


W, 


hen  pai  hadde  sworn,   as  y  ^ou  told, 

To  biker  po  bernes  were  ful  bold 

&  busked  hem  for  to  ride. 
1300     AI  pat  per  was,  ^ong  &  old, 

Bisou^t  god,  ^if  pat  he  wold, 

Help  sir  Amis  pat  tide. 

On  stedes,  pat  were  stipe  &  strong, 

Pai  riden  to  gider  wip  Schaftes  long, 
1305     Til  pai  toschiuerd  bi  ich  a  side; 

&  pan  drou;  pai  swerdes  gode 

&  hewe  to  gider,  as  pai  were  wode, 

For  noping  pai  nold  abide. 

Po  gomes,  pat  were  egre  of  si^t, 
1310     Wip  fauchouns  feile  pai  gun  to  fi^t 
&  ferd,  as  pai  were  wode. 
So  hard  pai  hewe  on  helmes  bri^t 
Wip  strong  strokes  of  michel  mi^t, 


1292  Als  S.  1293  God]  schuld  add.  D.  1294  &]  om.  SD. 
&  — say]  pat  (ilk  add.  D)  day  SD.  1295  Als  wis  S;  om.  D. 
neyghed  S;  had  (!)  D.  1296  lady  SD.  1297  And  when  D.  had 
Weber.  3011]  om.  D.  1298  the  barons  D.  po — ful]  were  pe  ba- 
rons  S.  1299  for]  om.  SD.  1300  And  al  S.  were  S.  1301 
3'if— wold]  pat  Judas  solde  SD.  1302  Help  s.  A.J  Shulde  saue  pe 
kny^tes  (knyght  D)  SD.  1303  stef  (styffe  D)  SD.  1304  To 
ryde  D.  1305  Til— a]  Pey  sheuered  on  euery  S;  Thei  schone 
rede  be  euery  D.  1306  &— pai]  Pen  pey  drowe  (drewe  D)  SD. 
1308  For  — nold]  No  longer  (lenger  D)  wold  pey  SD.  1309 
The  D.  men  8]  knyghtes  D.  pat]  om.  S.  of  J  in  S.  1310 
feile]  good  S.  to]  om.  SD.  1311  ferden  S.  1312  So]  om.  S. 
layde  SD.  1313  Wip  str.]  Sterne  SD.  dentes  D.  of  moche  D; 
&  muche  of  S. 
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Pat  fer  bi  forn  out  stode; 

So  hard  |)ai  hewe  on  helme  &  side,  1315 

Purch  dent  of  grimly  wouwdes  wicle, 

Pat  pai  sprad  al  of  blöd. 

Fram  morwe  to  none,  wip  outen  faile, 

Bitvixen  hem  last  pe  bataile, 

So  egre  pai  were  of  mode.  1320 

Sir  Amiloun,  as  fer  of  flint 
Wip  wretpe  anon  to  him  he  wint 
&  smot  a  stroke  wip  main; 
Ac  he  failed  of  his  dint, 

Pe  stede  in  pe  heued  he  hint  1325 

&  smot  out  al  his  brain. 
Pe  stede  fei  ded  doun  to  grounde; 
Po  was  pe  steward  pat  stounde 
Ful  ferd,  he  schuld  be  slain.  56a 

Sir  Amiloun  li^t  adoun  of  his  stede,  1330 

To  pe  steward  a  fot  he  ^ede 
&  halp  him  vp  ogain. 

„Arise  vp,  steward!"  he  seyd  anon, 
„To  fi;t  pou  schalt  a  fot  gon, 
For  pou  hast  lorn  pi  stede;  1335 

For  it  were  gret  vilani,  bi  seyn  Jon! 
A  liggeand  man  for  to  slon, 
Pat  were  yfallen  in  nede." 


1814  Pe  SD.  before  SD.  1315  hard]  long  SD.  helmesj 
bak  SD.  1316  Thorght  D.  dent  of  ]  om.  (!)  S.  1317  AI  pey 
sprad  (spraid  D)  on  bloode  (wyde  add.  D)  SD.  1318  From 
Weber.  Fro  SD.  morwe  to  n.J  morn  tyl  euyn  S',  morow  to 
none  D.  out  (oute  D)  SD.  lettyng  SD.  1319  Pey  stynt  neuer 
of  no  (om.  D)  fy^tyng  SD.  1320  eger  S.  1321  of  ]  on  D.  1322 
To  pe  fityward  with  wrop  he  went  (rnynt  S)  SD.  1323  stroke] 
dynt  SD.  1324  Ac]  of  him  SD.  1325  in]  vppon  S.  hed.  in  — 
hint]vnto  tlie  erth  went  D.  1 326  his]  pe  SD.  1327  ded]  om.  S. 
1328  Po]  Wo  SD.  stew.]in  add.  D.  13^9  Ful  ferd]  For  drede  S-, 
For  fere  D.  1330  adoun]  om.  SD.  1331  And  to  SD.  a  fot  j 
feire  <S';  well  faire  D.  1333  vp — seyd]  he  seid,  sir  (om.  D)  ste- 
ward SD.  1334  To  — a]Ked©fl  we  (thou  D)  most  on  (a  D)  SD. 
1335  lore  D.  133^For|om.  SD.  vil.]  sharae  SD.  seint  SD. 
1337  Ye  a  D.  lyggand  S:  lying  D.  for]  om.  D.     1338  is  falle  SD. 
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Pat  kni^t  was  ful  fre  to  fond 
1340     &  tok  pe  steward  bi  pe  hond 
&  seyd:  „So  god  me  spede, 
]Sow  {)ou  schalt  a  fot  go, 
Y  schal  fi^t  a  fot  al  so, 
&  elles  were  gret  falshed!" 

1345  De  steward  &  pat  douhti  man, 

Anon  to  gider  pai  fi;t  gan 

Wip  brondes  bri^t  &  bare; 

So  hard  to  gider  pai  fi^t  pan, 

Til  al  her  armour  o  blöd  ran, 
1350     For  noping  nold  pai  spare. 

De  steward  smot  to  him  pa£  stounde 

On  his  schulder  a  gret  wounde 

Wip  his  grimly  gare, 

Pat  purch  pat  wouwde,  as  %e  may  here, 
1355     He  was  knowen  wip  reweli  chere, 

When  he  was  fallen  in  care. 

Dan  was  sir  Amiloun  wrop  &  wode, 
Whan  al  his  armour  ran  o  blöde, 
Pat  ere  was  white  so  swan; 
1360     Wip  a  fauchoun  scharp  &  gode 
He  smot  to  him  wip  egre  mode 
AI  so  a  douhti  man. 


1339  Pe  —  ful]  Sir  Amylyon  was  SD.  1340  toke  Weber. 
pe  st.]  him  vp  SD.  1342  Now]  So  Weber.  Pow  (!)  A.  on  S. 
1343  Fy$t  y  shal  S\  And  fyght  y  wyll  D.  on  S.  1344  &] 
Or  S.  elles]  it  add.  SD.  gret]  om.  SD.  fashede  (!)  S.  1345 
pat]the  D.  1346  Anon]  A^en  S;  So  D.  fy$t  pey  S.  began  S; 
than  D.  1345  /.  umgestellt  in  SD.  1347  swerdes  S.  1348  to  — 
fi^tjpey  hew  to  geder  SD.  1349  Til  al]  Pat  SD.  o]  on  S;  all 
of  D.  1350  wold  SD.  1351  to]  om.  SD.  1352  On  his]  In  pe 
SD.  gret]  grysly  S;  grymely  D.  1353  Pat  greuyd  him  ful  sare 
SD.  1354  Pat]  om.  SD.  prow}  S;  Thorow  D.  1355  knowe 
SD.  rewly  D ;  rewpely  S.  1356  When  —  fallen]  After  when  he 
fei  SD.  1357  Sir  Amylion  (woxe  nye  (for  wrath  wex  D)  wood 
SD.  1358  Pat  Z);  For  S.  on  S;  of  D.  1359  ere]  om.  SZ>. 
was]  so  add.  D.  so]  as  SD.  1360  And  with  SD.  1361  to-mode] 
pe  styward  per  he  stood  SD.     1362  AI  so]  As  SD. 
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Pat  euen  fro  pe  schulder  blade 

In  to  pe  brest  pe  brond  gan  wade, 

Purch  out  his  hert  it  ran.  1365 

Pe  steward  fei  adoun  ded, 

Sir  Amiloun  strok  of  his  hed, 

&  god  he  ponked  it  pan. 

Alle  pe  lordinges,  pat  per  wäre, 
Litel  &  michel,  lasse  &  mare,  1370 

Ful  glad  pai  were  potf  tide. 
Pe  heued  opon  a  spere  pai  bare; 
To  toun  pai  di^t  hem  ful  2;are,  56b 

For  noping  pai  nold  abide; 

Pai  com  o^aines  him  out  of  toun  137  6 

Wip  a  fair  processioun 
Semliche  bi  ich  a  side. 
Anon  pai  ladde  him  to  pe  tour 
Wip  ioie  &  ful  michel  honour, 
As  prince  proude  in  pride.  1380 

In  to  pe  palais  when  pai  were  gon, 
AI  pat  was  in  pat  worpli  won 
Wende,  sir  Amis  it  wäre. 
„Sir  Amis,"  seyd  pe  douke  anon, 
„Bifor  pis  lordinges  eumchon  1385 


1363  Pat]  And  S;  om.  D.  fro]  by  Z);  doun  by  S.  1364 
swerd  SD.  1363/.  umgestellt  in  SD.  1365  Purch  out]  Til  S; 
And  to  D.  1366  Thoo  the  D.  stew.]  als  sone  add.  S.  doun 
SD.  1367  And  sir  D.  smot  SD.  it]  om.  SD.  1369  And  D. 
lordes  S.  1370  &]om.  S.  muche  SD.  1371  Ful  —  were]  Pan- 
kyd  god  (good  S)  SD.  1372  a]  his  SD.  swerd  S.  pai]  he  D ; 
om.  S.  1373  To  —  ful]  He  dy3t  him  and  made  him  SD.  1372  /. 
umgestellt  in  SD.  1374  For  —  nold]  No  lenger  wil  fwold  D)  he 
SD.  1375  come  Weber,  com  —  of]  ledde  (lad  D)  him  in  to  pe 
SD.  Seml.]And  song  8;  And  went  D  ich  a]  euery  SD.  1378 
Anon]  And  swij>  S;  And  after  D.  pei]om.  D.  lad  S;  had  D. 
in  to  SD.  1379  Wip]  muche  add.  SD.  ful  m.]  grete  8;  moche 
D.  1380  prince  pr.JJord  and  prynce  SD.  1381  In  —  were] 
When  he  was  in  pe  paleys  (toure  S)  SD.  com  S.  1382  were  S. 
wordely  D\  om.  S.  1384  quod  S.  1385  Here  afore  D.  pis  1.] 
my  baroun8  SD. 
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Y  graimt  pe  ful  ^are, 
For  Belisent,  pat  miri  may, 
Pou  hast  bou^t  hir  ful  dere  to  day 
Wip  grimli  woundes  sare, 
1390     Perfore  y  graunt  pe  now  here 
Mi  lond  &  mi  douhter  dere, 
To  hald  for  euer  mare!" 

Ful  blipe  was  pat  heudi  knrrr 
&  ponked  him  wip  al  his  mi^t, 

1395     Grlad  he  was  &  fain; 

In  alle  pe  court  was  per  no  wi;;, 
Pat  wist,  wat  his  name,  it  hijt, 
To  saue  po  leuedis  tvain. 
Leches  swipe  pai  han  yfounde, 

1400     Pat  gun  to  tasty  his  wounde 
&  made  him  hole  ogain. 
Pan  were  pai  al  glad  &  blipe 
&  ponked  god  a  pousand  sipe, 
Pat  pe  steward  was  slain. 

1405  On  a  day  sir  Amilouw  di^t  him  %sli 

&  seyd,  pat  he  wold  fare 
Hom  in  to  his  cuntray, 
To  teile  his  frendes  lasse  &  mare 
&  oper  lordinges,  pat  pere  wäre, 

1410     Hou  he  had  sped  pat  day. 


1386  pe]  hur  pe  S ;  the  here  D.  1387  For]  om.  S.  miri]  feire 
SD.  1388  For  thou  D.  hir  f.  d.]  her  loue  SD.  1389  grysly  S. 
woundes]  s  ü.  d.  z.  geschr.  A.  now]  to  haue  her  S.  1391  AI  my 
SD.  1393  Ful— hendi]  Pan  answerd  pat  gentyl  SD.  1395  For 
glad  D.  was  he  SD.  1396  al  Weber.  In  alle]  And  in  D.  per]ow. 
SD.  his  n.l  pat  kny$fc  S.  1397  wat]  was  Weber,  it]  om.  SD.  1398 
To]  om.  SD.  pe  ladies  SD.  1399  swipe  p.  h.]  pey  had  sone 
SD.  1400  Pat]  Pey  SD.  gan  S;  gon  D.  to]  om.  D.  his]  pe 
kny^tes  SD.  1401  "made]  heled  SD.  hole]  faire  D.  him  h.]  his 
sores  S.  pai  al]  pe  ladies  SD.  glad]  fayn  D.  1403  an  hundryd 
SD.  1404  pe]her  SD.  1405  On  a  day]  And  after  D;  om.  S. 
1406  seyd  --  wold]  toke  his  leue  for  to  SD.  1407  in]  om.  S. 
Hom  in  to]  To  wende  in  D.  1408  lasse  &  m.]  pat  pere  wäre  SD. 
1409  Litel,  muche,  lasse  and  mare  SD.     1410  had  sped]spedde  D. 
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J>e  douke  grauwted  him  pat  tide 

&  bede  him  kni^tes  &  miche  pride, 

&  he  answerd:  „Nay!" 

Per  schuld  noman  wip  him  gon, 

Bot  as  swipe  him  di^t  anon  1415 

&  went  forp  in  his  way. 

In  his  way  he  went  alone,  56c 

Most  per  noman  wip  him  gon, 
Noiper  kni^t  no  swain. 

I>at  douhti  kni^t  of  blöd  &  bou,  1420 

No  stint  he  neuer  at  no  ston, 
Til  he  com  hom  ogain; 
&  sir  Amis,  as  y  ;ou  say, 
Waited  his  Coming  eueri  day 
Yp  in  pe  forest  piain;  1425 

&  so  pai  mett  to  gider  same, 
&  he  teld  him  wip  ioie  &  game, 
Hou  he  hadde  pe  steward  slain, 

&  hou  he  schuld  spousy  to  mede 
Pat  ich  maide,  worpli  in  wede,  1430 

tat  was  so  comly  com. 
Sir  Amiloun  li^t  of  his  stede, 
&  gan  to  chaungy  her  wede, 
As  pai  hadde  don  bi  forn. 
„Broper!"  he  seyd,    „wende  hom  ogain!"  1435 


1411  gr.  him]  ^af  him  leue  SD.  1412  Arid  hade  his  {om.  D) 
kny^tes  with  him  ryde  SD.  1413  answeryd  S;  &  sayd  add.  D. 
1414  Per  — him]  With  him  shuld  noman  SD.  1415  as  —  anon] 
dy3t  (he  D)  him  seif  aloon  SD.  1418  Most  per]  Ne  must  S; 
Ne  myght  D.  1419  Neither  S;  Nether  D.  ne  SD.  1420  For 
hat  D.  1421  No- neuer]  He  gan  (neuer  D)  stynt  SD.  1422 
hom]  om.  SD.  1423  &  8.  A.]  Sir  Amys  pen  SD.  1425  Vp]  om.  SD. 
pe]pat  SD.  1426  &  —  mett|When  pey  come  SD.  gider]  in 
add.  D.  1427  &  he  1. 1  He  tolde  S;  To  teil  D.  1429  spousy  to 
m.]  for  pat  dede  SD.  14o0  Spouse  hat  genti]  (mery  D)  may 
(maide  D)  to  mede  8D.  1431  somely  born  D.  1432  And  sir  D. 
1433  gan  to  eh.  |  pere  pey  chaunged  al  (ayen  Z>)  SD.  1434 
hadden  do  ,S';  dide  I).  byforc  8.  1435  He  (And  D)  bade  him 
goo  to  court  agayn  SD. 
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&  tau^t  him,  hou  he  schuld  sain, 
When  he  com,  per  pai  worn. 
tan  was  sir  Amis  glad  &  blipe 
&  panked  him  a  pousand  sipe 
H40     Pe  time  pat  he  was  born. 

&  when  |)ai  schuld  wende  ato, 
Sir  Amis  oft  ponked  him  po 
His  cost  &  his  gode  dede. 
„Broper",  he  seyd,  „^if  it  bitide  so, 

1445     Pat  pe  bitide  care  oper  wo, 
&  of  min  help  hast  nede, 
Sauelich  com  oper  sende  pi  sond, 
&  y  schal  neuer  lenger  wipstond, 
AI  so  god  me  spede: 

1450     Be  it  in  periil  neuer  so  strong, 
Y  schal  pe  help  in  ri;t  &  wrong, 
Mi  liif  to  lese  to  mede!" 


üsonder  pan  pai  gun  wende; 

Sir  Amiloun,  pat  kni;t  so  hende, 
1455     Went  hom  in  pat  tide 

To  his  leuedi,  pat  was  vnkende, 

&  was  ful  welcome  to  his  frende, 

As  prince  proude  in  pride; 

&  when  it  was  comen  to  pe  ni^t 
1460     Sir  Amiloun  &  pat  leuedi  bri^t 

In  bedde  were  layd  biside;  56d 


1436  hou]  what  SD.  1437  com — worn]  peder  com  wore  S. 
1439  him]  god  SD.  an  hundryd  SD.  1440  pat  he  was]  he  was 
gete  or  S.  1447  Saueliche  Weber,  oper]  o  ü.  d.  z.  geschr.  A. 
1450  periil]  1  corr.  aus  8?  A.  periil  Weber.  1441 — 1452  om.  SD. 
1453  As.— gun]  When  pey  asonder  shuld  SD.  1455  home  Weber. 
"Went  h.  in]  Hoom  he  went  SD.  1456  leu. — vnk.]  lady  ryche 
(and  kynde  (of  kende  D)  SD.  1457  &  —  to]  And  (om.  S)  he 
was  honoured  among  (of  D)  SD.  1458  pr.  pr.]  lord  and  prince 
SD.  1459  &]om.  S.  com  S:  come  D.  pe]  om.  D.  pat]  his  S; 
the  D.  lady  SD.  1461  leyd  Weber,  were  layd]  lay  hem  (him 
D)  SD. 
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In  his  armes  he  gan  hir  kis 
&  made  hir  ioie  &  michel  blis, 
For  noping  he  nold  abide. 

Pe  leuedi  astite  asked  him  po,  1465 

Whi  pat  he  hadde  farn  so 
AI  pat  fourtenni^t, 
Laid  his  swerd  bitven  hem  to, 
Pat  sehe  no  durst  nou^t  for  wele  no  wo 
Touche  his  bodi  ari^t.  1470 

Sir  Amiloun  bipou^t  him  pan, 
His  broper  was  a  trewe  man, 
Pat  hadde  so  done,  apli^t. 
„Dame,"  he  seyd,  „ichil  pe  sain 
&  teile  pe  pat  sope  ful  fain,  1475 

Ac  wray  me  to  no  wi^t!" 

Pe  leuedi  astite  him  frain  gan, 
For  his  loue,  pat  pis  warld  wan, 
Teile  hir,  whi  it  wäre. 

Pan  astite  pat  hendy  man,  1480 

AI  pe  sope  he  teld  hir  pan, 
To  court  hou  he  gan  fare, 
&  hou  he  slou£  pe  steward  strong, 
Pat  wip  tresoun  &  wip  wrong 
Wold  haue  his  broper  forfare,  1485 


1462  And  in  D.  1463  ioie  &  m.]  gret  (moche  D)  ioye 
and  SD.  1464  For  nop.]  No  lenger  SD.  wold  SD.  1465  And 
pe  D.  lady  SD.  ast.J  om.  SD.  him]  pe  lord  SD.  14H6  pat] 
om.  SD.  had  Weber,  had  faren  SD.  1468  Laid]  To  leye  S; 
And  whi  he  laid  D.  1469  ne  SD  nou^t]  om.  SD.  no]  ne  SD. 
1470  Ney^e  S;  Nyght(!)  D.  1473  Pat]  And  D  don  Weber,  in  ply$t 
ff.  1474  Dame— ichil]  He  (And  D)  saide  madame  y  wil  SD.  1475 
&-  sope]  And  {om.  S)  pe  sop  (y  wold  {om.  D)  tel  pe  SD.  1776 
AcJBut  SD.  Uli  Pe  1.  ast.]  As  (sone  as  (tyde  D)  pe  lady  SD. 
him  fr.]  to  him  say  D.  can  S.  1479  To  tel  SD.  hir]  r  auf 
rasur  A.  hit  Weber.  1480  Pat— hendy]  And  anoon  pat  (the  D) 
dou^fy  SD.  1481  he  tolde  5;  teil  D.  hir]  him  S.  pan]  he 
gan  D.  1482  And  to  D.  gan]  was  8\  dede  D.  1484  Pat]  wold 
add.  SD.  &  wip]  and  D.  i486  My  (His  D)  brother  haue  brou^t 
in  care  SD. 
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&  hou  his  broper,  pat  hendy  kni^t, 
Lay  wip  hir  in  bed  ich  ni^t, 
While  pat  he  was  pare. 

Pe  leuedi  was  ful  wrop,  ypligt, 
1490     &  oft  missayd  hir  lord  pat  ni^t 
Wip  speche  bi  tvix  hem  to 
&  seyd:  „Wip  wrong  &  michel  vnri^t 
Pou  slou^  per  a  gentil  kni^t: 
Ywis,  it  was  iuel  ydo!" 
1495     „Dame,"  he  seyd,  „bi  heuen  king, 
Y  no  dede  it  for  non  oper  ping 
Bot  to  saue  mi  broper  fro  wo, 
&  ich  hope,  ^if  ich  hadde  nede, 
His  owhen  liif  to  lesse  to  mede, 
1500     He  wald  help  nie  al  so!" 


Al  pus,  in  gest  as  we  sain, 

Sir  Amis  was  ful  glad  &  fain, 
To  court  he  gan  to  wende; 
&  when  he  com  to   court  o^ain 
1505     Wip  erl,  baroun,  kni^t  &  swain,  57J 

Honourd  he  was,  pat  hende. 
Pat  riche  douke  tok  him  bi  hond 
&  sesed  him  in  alle  his  lond, 
To  held  wip  outen  ende; 


i486  his  bi\]  Amys  SD.  gentyl  SD.  1487  That  lay  D. 
wip]by  S.  in]a  D.  ich]  a  SD.  1488  While]  1  corr.  aus?  A. 
1489  Pe  —  ful]  Pan  woxe  (wexe  J>)  pat  lady  SD.  aply;t  SD. 
1491  spise  D.  bytwene  SD.  1492  michel]  with  D  ;  om.  8.  1493 
dou^ty  S.  1494  Ywis]  om.  SD.  it]Pafc  S.  was]  wel  add.  SD.  1495 
Dame  he  s.]  Then  said  he  D.  1496  no]  om.  D.  did  S.  1498  I  D ; 
om.  S.  hope]  wille  add.  (!)  S.  y  had  SD.  1499  lesse]  leyejS; 
lye  D.  1500  help  me]  me  serue  S;  for  me  D.  al]  euen  S.  1501 
Herkenep  &  (now  D)  y  wyl  30W  sayn  SD.  1502  How  sir  SD.  ful] 
om.  D.  glad  &]  om.  S.  1503  he  gan  to]  when  he  shuld  SD. 
1504  &]  om.  S.  1505  Wip]  om.  S.  150B  Well  hon.  D.  he]  om.  S. 
he  w.  p.]pat  kny?t  S.  1507  Pe  SD.  bi]  pe  add.  SD.  1508 
saisede  S;  seysed  D.     1509  oute  SD. 
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&  seppen  wip  ioie  opon  a  day  1510 

He  spoused  Belisent,  pat  may, 
Pat  was  so  trewe  &  kende. 

Miche  was  pat  semly  folk  in  sale, 
Pat  was  samned  at  pat  bridale, 
When  he  hadde  spoused  pat  flow,  1515 

Of  erls,  barouns,  mani  &  fale, 
&  oper  lordinges  gret  &  smale, 
&  leuedis  bri^t  in  bour. 
A  real  fest  pai  gan  to  hold 

Of  erls  &  of  barouns  bold  1520 

Wip  ioie  &  michel  honour. 
Ouer  al  pat  lond  est  &  west 
Pan  was  sir  Amis  beiden  pe  best 
&  chosen  for  priis  in  tour. 


Uo 


Uo  wip  in  po  ^eres  to  152.', 

A  wel  fair  grace  fei  hem  po, 

As  god  almi^ti  wold: 

Pe  riche  douke  dyed  hem  fro 

&  his  leuedi  dede  al  so, 

&  grauen  in  grete  so  cold.  1530 

Pan  was  sir  Amis  hende  &  fre 

Douke  &  lord  of  gret  pouste 

Ouer  al  pat  lond  yhold. 

Tvai  childer  he  bi^at  bi  his  wiue, 

Pe  fairest,  pat  mi^t  bere  liue,  1535 

In  gest  as  it  is  told. 


1510  selben  w.  i.]  afterward  SD.  1511  pat]  feire  add.  S. 
&  k.]ofkynde  8.  1515  Wlmn  Weber.  1516  erl  Weber.  1520 
erl  Weber.  1513—1524  om.  SD.  1525  So]  And  sone  S.  in  po] 
ynne  SD.  3ere  S.  152«  befol  S.  1527  alm.]  yt  add.  D.  1528 
Hohe  d.]  duk  her  fader  SD.  1529  his  1.  d.]  her  moder  died  SD, 
1530  grauen]  were  graue  (graued  D)  SD.  grete  so]  cleye  S; 
cloddes  D.  1333  On  S.  land  Weber.  1534  Tvai  — bi]  (And  add. 
D)  Twoo  children  he  gat  vppon  (on  D)  SD.  1535  Pe  — bere] 
Feirer  were  per  (om.  D)  noon  on  (a  D)  SD.    gest]  romaunce  S. 
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Pan  was  pat  kni;t  of  gret  renoun 
&  lord  of  mani  a  tour  &  toun 
&  douke  of  gret  pouste; 

1540     &  his  broper,  sir  Amiloun, 

Wip  sorwe  &  care  was  driuen  adoun, 
tat  ere  was  hende  &  fre : 
AI  so  pat  angel  hadde  him  told, 
Fouler  messel  par  nas  non  hold 

1545     In  world,  pan  was  he. 

In  gest  to  rede  it  is  gret  rewpe, 
What  sorwe  he  hadde  for  his  treupe 
Wip  in  po  ^eres  pre. 

&  er  po  pre  ^ere  com  to  pende,  57l 

1550     He  no  wist,  whider  he  mi^t  wende, 

So  wo  was  him  bigon; 

For  al  pat  were  his  best  frende, 

&  nameliche  al  his  riche  kende, 

Bicom  his  most  fon; 
1555     &  his  wiif,  for  sope  to  say, 

Wrou^t  him  wers  bope  ni^t  &  day, 

Pan  pai  dede  euerichon. 

When  him  was  fallen  pat  hard  cas, 

A  frendeleser  man,  pan  he  was, 
iseo     Men  nist  no  whar  non. 


1537  pat   kni3t]  sir  Amys  SD.      1538  &]  eke  add.  S.    of] 
ouer  D.     mani  a]  om.    S.      1541  was]  om.    D.     was  dr.]  dreue  S. 

1543  AI  so  pat]  As  pe  SD.     had   Weber,    him  had  S.     ytolde  D. 

1544  Fouler  —  nas]  A  fouler  lazar  was  SD.  yholde  D.  1545 
In]  pis  add.  SD.  was]  om.  SD.  1546  To  rede  in  geste  (romaunce 
S)  SD.  roup  S.  1547  troup  S.  1548  in  po]  ynne  S;  inne  the 
D.  1549  &  er  po]  Or  S;  Ere  than  the  D.  com]  were  com  S; 
were  go  D.  ende  Weber;  ende  D ;  ^ende  (!)  S.  1550  mi^t]  mi 
verklext  A.  no  —  mi^t]  wist  neuer  whedir  to  SD.  1551  So] 
For  Weber.  1552  /.  In  al  pe  lond  fer  (faire  D)  and  hende, 
Po  pat  weren  his  tuest  frende  SD.  1555  for  s.  to]  pe  sop  for 
to  8;  as  y  you  D.  1556  werse  Weber;  worst  D.  bope  n.  &] 
euery  SD.  1558  And  when  SD.  befalle  SD.  pis  S.  hard]  om. 
SD.  1559  frendshiples  S;  frendelesZ).  1560  non]  is  on  Weber. 
Alyue  was  per  noon  S;    A  lyves  man  wyschod  he  were  non  D. 
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So  wicked  &  schrewed  was  his  wiif, 
Sehe  brac  his  hert  wip  oute?/  kniif 
Wip  wordes  hard  &  kene, 
&  seyd  to  him:  „Pou  wreche  chaitif, 
Wip  wrong  pe  steward  les  his  liif,  1565 

&  pat  is  on  pe  sene  : 
Per  fore,  bi  seyn  Denis  of  Fraiwce, 
Pe  is  bitid  pis  hard  chaunce! 
Dapet,  who  pe  bimene  !a 

Wel  oft  times  his  honden  he  wrong,  1570 

As  man  pat  penkep  his  liif  to  long, 
Pat  liuep  in  treye  &  tene. 

Alias,  alias!  pat  gentil  kni^t, 
Pat  whilom  was  so  wise  &  wi^t, 
Pat  pan  was  wrou2;t  so  wo,  1575 

Pat  fram  his  leuedi  fair  &  bri^t 
Out  of  his  owhen  chaumber  a  nigt 
He  was  yhote  to  go, 
&  in  his  owhen  halle  0  day 

Fram  pe  hei^e  bord  oway  1580 

He  was  ycharged  al  so, 
To  eten  at  pe  tables  ende: 
Wald  .per  no  man  sit  him  hende, 
Wel  careful  was  he  po. 

1562  out  S;  oute  D.  stryf  8.  1564  Pou]  om.  SD. 
wreched  D.  1565  lost  SD.  1566  &]  om.  SD.  on  pe]  now 
wel  SD.  ysene  D.  1567  P^r  f.]  Y  swere  S;  And  swore  D. 
seynt  SD.  1568  Pe]  Ther  Weber.  Pe  is  bit]  auf  rasur  A. 
Perfore  pou  hast  pis  meschaunce  SD.  1569  Thau3(!)  D.  Yn- 
|>ank  haue  he  pat  pe  wyl  bymeene  S.  1570  Wel  oft]  Mony 
SD.  a  tyme  D.  hondes  SD.  1571  As]  a  add.  D.  pinkep 
S;  thonght  D.  1572  liuep]  is  SD.  1573  alias  pat]  for  pat 
SD.  1574  wise]  war  ,S;  faire  D  1575  Pat]And  SD.  was]  om. 
D.  brou^t  SD.  so]  in  S.  1576  Pat  fr.]  Fro  SD.  lady  D\  own 
wyf  S.  1576/.  umgestellt  SD.  1578  yh.  to  go]  chased  alsoo  D. 
1579  in]  out  of  S.  "owhen]  om.  S.  a  S.  1580  Fro  S.  hy$e  S. 
oway]  y  30W  say  S.  1581  ych.J  chased  S.  al]  so  auf  rasur  A. 
1579-1581  om.  D.  1582  tables]  dormand  S;  mouthes  (!)  D.  15*3 
l>er]om.  SD.  sit]  fet  S.  him]  be  add.  D.  1584  Wel]  om.  SD. 
Sarfull  D. 
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1585  Bi  pan  pat  half  ^ere  was  ago, 

tat  he  hadde  eten  in  halle  so 

Wip  gode  mete  &  wip  drink, 

His  leuedi  wax  ful  wrop  &  wo 

&  pou^t,  he  liued  to  long  po: 
1590     „Wip  outen  ani  lesing, 

In  pis  lond  springep  pis  word, 

Y  fede  a  mesel  at  mi  bord, 

He  is  so  foule  a  ping,  57' 

It  is  gret  spite  to  al  mi  kende, 
1595     He  schal  no  more  sitt  me  so  hende, 

Bi  Jesus,  heuen  king!" 

On  a  day  sehe  gan  him  calle 

&  seyd:  „Sir,  it  is  so  bifalle, 

For  sope,  y  teile  it  te, 
1600     Pat  pou  etest  so  long  in  halle, 

It  is  gret  spite  to  ous  alle, 

Mi  kende  is  wrop  wip  me." 

I?e  kni^t  gan  wepe  &  seyd  ful  stille: 

„Do  me  where  it  is  pi  wille, 
1605     Per  noman  may  me  se. 

Of  no  more  ichil  pe  praye, 

Bot  of  a  meles  mete  ich  day 

For  seynt  charite!" 


1585  pan]  a  sehr  verkratzt  A;  then  Weber.  Bi  pan  pat] 
Whan  pe  SD.  goo  S  ;  ygo  D.  1586  had  Weber,  thoo  D. 
1587  Wheper  S.  &  wip]  or  S;  and  D.  1588  Pe  lady  SD.  wox 
SD.  ful]  om.  SD.  wreth  D.  1589  &  p.]  Pat  SD.  leued  Weber; 
leuyd  SD.  to]  so  SD.  soo  D.  1590  Wip  o.  a.]  And  seide  with 
out  (oute  D)  SD.  1591  In  —  pis]  Yf  in  my  londe  spryng  pe 
(that  D)  SD.  1592  Pat  y  fynd  S.  lazar  SD.  1593  He]  Pafc 
SD.  1594  al  rai]  a  lady  (ladys  D)  SD.  kende]  n  corr.  aus  o  A. 
1595  no  in.]  not  long  S.  set  S.  so]  om.  D.  1596  Jesu  SD.  1597 
And  on  D.  gan]  can  Weber.  1598  sir]  om.  D.  so  it  is  S. 
1599  Pe  soth  S.  it]  om.  S.  1600  etest]  hast  ben  D.  1600  /. 
umgestellt  in  SD.  1602  kyn  (kynne  D)  SD.  am  S.  16  3  gan  w.] 
wept  D ;  answered  S.  ful]  om.  SD.  stille]  here  tyll  D.  1604 
Dame  do  SD.  where  it]  per  SD.  1605  Pat  me  no  man  ysee 
5;  That  noman  me  ne  se  D.  1606  ichil]  good  y  SD.  1607  of] 
om.  D.     a]  o  D ;  om.  S.     ich]  euery  SD. 
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]?at  leuedi,  for  hir  lordes  sake 
Anon  sehe  dede  men  timber  take,  1610 

For  noping  wold  sehe  wond ; 
&  half  a  mile  fram  pe  gate 
A  litel  löge  sehe  lete  make, 
Biside  pe  way  to  stond. 

&  when  pe  löge  was  al  wrou^t,  1615 

Of  his  gode  no  wold  he  1103t, 
Bot  his  gold  coupe  an  hond. 
When  he  was  in  his  löge  al  on, 
To  god  of  heuen  he  raade  his  mon 
&  ponked  him  of  al  his  sond.  1620 

In  to  pat  löge  when  he  was  di^t, 
In  al  J)e  court  was  per  no  wi^t, 
l?at  wold  serue  him  pare, 
To  saue  a  gentil  child,  ypli^t ; 
Child  Owaines  his  name,  it  hi^t,  1625 

For  him  he  wepe  ful  sare. 
Pat  child  was  trewe  &  of  his  kende, 
His  soster  sone  he  was  ful  hende; 
He  sayd  to  hem  ful  ^are, 

Ywis,  he  no  schuld  neuer  wond,  1630 

To  seruen  him  fro  fot  to  hond, 
While  he   oliues  wäre. 


1609  Pe  lady  SD.  1610  Anon  sehe]  Anoon  S\  As  t.yte 
D.  1612  &}om.  SD.  fro  SD.  1613  litel]  priue  SD.  lete]  dide 
SD;  him  add.  S  1612/.  umgestellt  in  SD.  1614  Bis.]  Out  of  SD. 
1615  löge]  Chamber  SD.  al]  om.  SD.  1616  Of]  al  add.  SD. 
wolde  Weber,  no  w.  he]  he  axed  SD.  1617  gold]  golde  Weber; 
om.  S.  in  SD.  1618  And  when  D.  in  his  1.]  per  yn  SD.  1619 
god  of  h.]Jesu  Crist  SD.  1620  al]  om.  SD.  1621  In  — was] 
(And  add.  D)  when  he  was  in  pat  {om.  S)  logge  SD.  1622  per] 
om.  D.  1623  him  serue  D.  1624  To  j  om.  SD.  Yplyght  Weber. 
aply3t  S.  1625  Owevs  SD.  it]  om.  SD.  1626  wept  SD.  ful] 
well  D;  om.  S.  1627  Pe  SD.  1628  ful]  om.  SD  1629  seyd 
Weber.  T<>  him  Ix;  leide  SD.  1630  Ywis— neuer]  Pat  he  (wold 
n^uer  (neuer  wold  D)  SD.  wende  D.  1631  him]  his  lord  SD. 
fro]to  S;  a  D.     to]  &  SD.     1(532  a  lyue  SD. 
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Jfat  child,  pat  was  so  fair  &  bold, 

Owaines  was  his  name  ytold, 
1635     Wel  fair  he  was  of  blöde. 

When  he  was  of  tvelue  ^ere  old, 

Amorauwt  pan  was  he  cald,  57c 

Wel  curteys,  hende  &  gode. 

Bi  his  lord  ich  ni^t  he  lay 
1640     &  feched  her  liuere  eueri  day 

To  her  liues  fode. 

When  ich  mau  made  gle  &  song, 

Euer  for  his  lord  among 

He  made  dreri  mode. 

1645  Ihis  Amorauwt,  as  y  £ou  say, 

Com  to  court  ich  day, 

No  stiut  he  for  no  striue. 

AI  pat  per  was,  gan  him  pray, 

To  com  fro  pat  lazer  oway, 
1650     Pan  schuld  he  the  &  priue. 

&  he  answerd  wip  milde  mode 

&  swore  bi  him,  pat  dyed  on  rode 

&  poled  woundes  fiue, 

For  al  pis  worldes  gode  to  take, 
1655     His  lord  uold  he  neuer  forsake, 

Whiles  he  wäre  oliue. 


1633  Pe  SD.  1634  Fro  his  lorde  neuer  he  wold  D.  1635 
Wel  fair]  So.  kende  D.  1634/.  om.  S.  1636  When  —  $ere]  Of 
twelf  wynter  he  was  S.  1637  om.  S.  1638  Wel  c]  Ortes  S. 
1 636-- 1638' om.  D.  And  trew  he  was,  as  y  $ow  told,  Fro  his 
lord  neuer  he  wold,  So  kynde  he  was  of  blood  add.  S-  1639 
Bi — ich]  (And  add.  D)  in  his  löge  (chomber  D)  a  SD.  1640  livrere 
Weber ;  lurere  A.  euer  A  (And  add.  D)  to  court  he  went  euery  day 
SD.  1641  To]  fecche  add.  SD.  his  S.  1642  When— &]  Ne  (For 
D)  my^t  him  neuer  glade  no  SD.  1643  But  euer  SD.  1644  made] 
wept  with  SD.  1645  /.  (To  court  (Tho  D)  he  went  euery  day,  For 
to  fecche  her  leueray  SD.  1647  Ne  SD.  1648  were  S.  1649  pat] 
pe  SD.  lasur  (!)  S.  1650  he  schuld  SD.  the  &]  the  better  D; 
om.  S.  1651  &  he]  The  child  D.  He  swor  by  him  pat  died 
on  roode  S.  1652  And  for  mankynd  shed  his  blood  S.  1653 
suffred  SD.  1654  world  (!)  S  1655  His— he]  My  lord  shal  y 
SD.     1656  Wh.  he  w.]  While  pat  y  am  SD. 
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Bi  pan  pe  tvelmonep  was  al  gon, 
Amorant  went  in  to  pat  won 
For  his  lordes  liueray. 

Pe  leuedi  was  ful  wrop  anon  1660 

&  comaunde  hir  men  euerichon, 
To  driue  pat  child  oway, 
&  swore  bi  him,  pat  Judas  sold, 
5ei  his  lord  for  hunger  &  cold 
Dyed  per  he  lay,  _  166& 

He  schuld  haue  noiper  mete  no  drink 
No  socour  of  non  oper  ping 
For  hir  after  {)at  day. 

Pat  child  wrong  his  honden  tvain 
&  weping  went  hom  ogain  1670 

Wip  sorwe  &  sikeing  sare. 
Pat  godeman  gan  him  frain 
&  bad  him,  pat  he  schuld  him  sain 
&  teile  him,  whi  it  wäre. 

&  he  answerd  &  seyd  po:  l«W 

„Ywis,  no  wonder,  pei  nie  be  wo, 
Mine  hert,  it  brekep  for  care. 
Pi  wiif  hap  sworn  wip  gret  mode, 
Pat  sehe  no  schal  neuer  don  ous  gode: 
Alias,  hou  schal  we  fare?"  1680 


1657  Bi  pan]  When  8;  With  inne  pat  D.  XII  monthes 
D.  was  al]  were  SD.  1658  Am.]  He  SD.  in  to  pat]  to  pat 
(the  D)  wordly  SD.  1659  For  h.  l.J  To  fecche  her  SD'.  1660 
lady  SD.  was  ful]  woxe  D.  1661  com  ]  bad  SD.  1662  To  (orn.  S) 
cacche  (take  D  pe  SD.  1663  &]  She  SD.  1664  Thou^  ßif  S) 
hur  SD.  1665  per]  that  add.  D.  1666  She  (And  D)  swore 
by  Jesu  heuyn  kyng  SD.  1667  He  shuld  neiper  haue  mete 
ne  drynk  S;  Haue  he  schuld  mete  ne  drynk  ne  nofhing  D. 
1668  hir]  his  Weber.  1669  f.  (Pe  childe  (And  child  Oueys  D) 
went  hoom  agayn  And  wept  &  wrong  his  hondns  twayn  SD. 
1671  sorow  D.  sorwe  &  sik.]  sorowyng  S.  1<>72  Pat]  Anoon  pe 
SU.  1673  him  pat]  om.  D.  him]  om.  S.  1675  fO  add.  D)  sir, 
he  seide,  by  seynt  John  SD.  1676  Ywis|om.  SD.  thau^  D; 
yf  6'.  wo]begoon  arfeZ  #/>.  1677  Min  TFefor;  My  SD.  it 
b>r.]  wyl  breke  SD.  1678  sworn]  &o  Weber;  wrorn  ^4.  gret]  eger 
,S';  here  D.  1679  no  sch.]wol  S;  wyll  D.  done  Weber,  do  SZ). 
ous]  the  £>.     1680  schuld   D. 
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„  A,  god  help  !u  seyd  pat  gentil  kni^t,     58* 
„Whilom  y  was  man  of  mi^t, 
To  dele  mete  &  clop, 
&  now  icham  so  foule  a  wi^t, 

1685  Pat  al  pat  sep  on  me  bi  si^t, 
Mi  liif  is  hem  ful  lop. 

Sone,"  he  seyd,  „lete  pi  wepeing, 
For  pis  is  now  a  strong  tiding, 
Pat  may  we  se  for  sop; 
1690     For,  certes,  y  can  non  oper  red, 
Ous  bihouep  to  bid  our  brede, 
Now  y  wot,  hou  it  gop!" 

Amorwe  astite  as  it  was  li^t, 
Pe  child  &  pat  gentil  kni^t 

1695  Di^t  hem  for  to  gon, 

&  in  her  way  pai  went  ful  ri^t, 
To  begge  her  brede,  as  pai  hadde  tr$t, 
For  mete  no  hadde  pai  none. 
So  long  pai  went  vp  &  doun, 
i7oo     Til  pai  com  to  a  chepeing  toun, 
Fiue  mile  out  of  pat  won, 
&  sore  wepeand  fro  dore  to  dore, 
&  bad  her  mete  for  godes  loue, 
Ful  iuel  coupe  pai  per  on. 

1681  0  D.  god]lord  D.  help]  om.  SD.  pat]  pe  S.  1682 
Whil.]  Sora  tyrae  S;  While  that  D.  was]  a  add.  S.  1684  y  am  SD. 
foule]  wreched  D.  so  f.  a]  a  wrecchid  S.  1685  Pat]  om.  SD. 
seen    S;    se   D.     on]  ow.    SD.     me]  nowe   add.   D.     bi]  with  SD. 

1686  is  h.  f]waxe  hem  S\  wexith  them  D.  1687  Sone  —  lete] 
(Therfor  add.  D)  lat  be  soon  SD.  1688  For]  om.  SD.  strong] 
euyl  SD.  1689  may  we  se]  y  may  seye  S;  may  y  sey  D.  1690 
For  c.]  Certayn  S;  Therfore  certenly  D.  non  o.]  now  no  S; 
no  D.  1691  Ous  —  bid]  But  goo  to  toun  &  beg  (bey  (!)  D)  SD. 
our]vs  S.  1692  Now— hou]  Iwys  per  to  SD.  1693  Am.  ast.  as.] 
(And  add.  D)  erly  a  morow  (morn  D)  when  SD.  is  S.  1694 
Pe  eh.]  Childe  Oweys  SD.      1695  for]  redy  D.     to  gon]  anone  D. 

1696  &]  om.  D.  pai]  om.  SD.  ful]  forth  D.  1697  bey  D.  mete 
SD.  ry^t  S.  1698  breed  SD.  no  h.]  had  SD.  non  Weber. 
1700  Til— to]  In  to  a  guode  D.  cheping  SD.  1701  pat]  the  S. 
1702  At  euery  hous  (hond  D)  pey  gon  proue  SD.  1703  &  bad] 
To  begge  SD.     1704  Ful]  For  D ;  om.  S. 
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So  in  pat  time,  ich  vnderstond,  1705 

Gret  plente  was  in  pat  lond 
Bope  of  niete  &  drink; 
Pat  folk  was  ful  fre  to  fond 
&  bremst  hem  anou£  to  hond 
Of  al  kines  ping  ;  1710 

For  pe  gode  man  was  so  messaner  po, 
&  for  pe  child  was  fair  al  so, 
Hem  loued  old  &  3mg, 
&  brou^t  hem  anou^  of  al  gode; 
Pan  was  pe  child  blife  of  mode  1715 

&  lete  be  his  wepeing. 

Pan  wex  pe  gode  man  fote  so  sare, 
Pat  he  no  mi^t  no  forper  fare 
For  al  J)is  worldes  gode; 

To  pe  tounes  ende  pat  child  him  bare  1720 

&  a  löge  he  bilt  him  pare, 
As  folk  to  chepeing  ^ode; 
&  as  pat  folk  of  pat  euntray 
Com  to  chepeing  eueri  day, 

Pai  gat  hem  liues  fode;  58b     1725 

&  Amorauwt  oft  to  tonn  gan  go 
&  begged  hem  mete  &  drink  also, 
When  hem  most  nede  at  stode. 

Pus  in  gest  rede  we, 
Pai  duelled  pere  ^eres  pre,  1730 

Pat  child  &  he  al  so, 
&  liued  in  care  &  pouerte 
Bi  pe  folk  of  pat  euntre, 
As  pai  com  to  &  fro, 


1705-1716  om.  SD.  Uli  wexe  S ;  woxe  D.  gode]  om.  D. 
man]  kny^tes  SD.  fefe  X»;  om.  (!)  S.  1718  no]  ne  S;  om.  D.  mi^t] 
%o  add.  8.  farejperfore  S.  1720  pat]  pe  SD.  1721  bilt]  py^t 
S;  dobbed  I).  1722  obeping  D;  pe  marked  S.  1723  &]  om.  SD. 
as]al  Weber.  J>at]pe  SD.  euntrey  Weber.  1724  And  he  come 
D.  1728  /.  umgestellt  D.  1725  To  gete  D.  hem]  her  S.  1726 
Am.  oft )  ofte  pe  cbilde  SD.  1727  beg.]  gafce  SD.  1728  at]  om.  SD. 
1729  gestjromaunce  S.     1731  Pe  SD.     1734  tojtwoo  (!)  S. 
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1735     So  pat  in  pe  ferp  ^ere 
Com  bigan  to  wex  dere, 
Pat  hunger  bigan  to  go, 
Pat  per  was  noiper  eld  no  ^ing, 
tat  wald  ^if  hem  mete  no  drink; 

1740     Wel  careful  were  pai  po. 

Amorant  oft  to  toun  gan  gon, 

Ac  mete  no  drink  no  gat  he  non, 

Noiper  at  man  no  wiue. 

When  pai  were  to  gider  al  on, 
1745     Reweliche  pai  gan  maken  her  mon, 

Wo  was  hem  o  liue; 

&  his  leuedi,  for  sope  to  say, 

Woned  per  in  pat  cuntray 

Nou^t  pennes  miles  fiue, 
1750     &  liued  in  ioie  bope  ni^t  &  day, 

Whiles  he  in  sorwe  &  care  lay: 

Wel  iuel  mot  sehe  priue! 

On  a  day,  as  pai  sete  alon, 
Pat  hendi  kni^t  gan  meken  his  mon 
1755     &  seyd  to  pe  ehild  pat  tide: 

„Sone"  he  seyd,  „pou  most  gon 

To  mi  leuedi  swipe  anon, 

Pat  wonep  here  biside: 

Bid  hir  for  him,  pat  died  on  rode, 


1735  So  pat  in]  Sone  with  ynne  £;  So  within  D.  fourj) 
SD.  1737  Pat]  And  S;  om.  D.  bigan  to  go  J  woxe  also  S.  1738 
Pat]  om.  SD.  olde  ne  SD.  1739  ^eue  SD.  hira  SD.  ne  SD.  drink] 
nothing  D.  1740  Ful  S.  1741  Am.  oft]  Child  Oweys  (Owes  S) 
SD.  174*2  Ac]  om.  SD.  ne  SD.  no]  om.  SD.  he  gat  S.  1743 
Neiper  of  S  ]  Ne  at  D.  ne  SD.  1744  And  when  D.  1745 
Rewfully  S;  Füll  rewly  D.  gan  m.j  made  SD.  1746  That  wo 
D.  1747  &  —  to]  Pen  his  wyf  as  y  30W  SD.  1749  Pennes 
(Thense  D)  but  SD.  1750  bope]  om.  SD.  1751  Whiles -&] 
While  sir  Amylion  in  S;  Whiles  that  he  in  D.  1752  Wel]  Pat  S. 
1753  On  a]  And  on  D.  sete]  were  SD.  1754  Pe  S.  hende  8; 
hend  D.  make  D.  gan  m.]  made  S.  1755  &  seyd]  om.  SD.  pe] 
bat  S.  child]  in  add.  D.  1757  And  sone  D.  1758  lady  SD. 
sw.]sone  S;  now  D.     1759  And  byd  S;  Bede  D.     did   Weber. 
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Sende  me  so  michel  of  al  mi  gode,  1760 

An  asse,  on  to  ride, 

&  out  of  lond  we  wil  fare, 

To  begge  our  niete  wip  sorwe  &  care, 

JSTo  lenger  we  nil  abide!" 

Amorauwt  to  court  is  went  1765 

Bifor  pat  leuedi  fair  &  gent, 
Wel  hendeliche  seyd  hir  anou: 
„Madame,"  he  seyd,    „verrament, 
As  messanger  mi  lord  me  sent,  58c 

For  him  seif  may  nou^t  gon,  1770 

&  praieste  wip  milde  mode 
Sende  him  so  michel  of  al  his  gode, 
As  an  asse  to  riden  opon. 
&  out  of  lond  we  schulen  yfere, 
No  schal  we  neuer  com  eft  here,  1775 

Eei  hunger  ous  schuld  slon!" 

Pe  leuedi  seyd,  sehe  wald  ful  fain 
Sende  him  gode  asses  tvain, 
Wip  pi  he  wald  oway  go 

So  fer,  pat  he  neuer  eft  com  ogain.  1780 

„Nay,  certes,  dame,"  pe  child  gan  sain, 
„Pou  sest  ous  neuer  eft  mo!" 


1760  muche  SD.  al]  om.  D.  }of  al  mi]  om.  S.  1761  As 
an  SD.  vppon  SD  1762  wille  y  S;  y  wyll  D.  1763  our]  ray 
SD.  sare  SD.  we  du]  y  wylle  SD.  1764  longer  Weber.  1765 
Am.  —  is]  Anoon  (to  court  pe  childe  (the  child  to  court  D)  SD. 
1766  To  fore  D.  put]  pe  5;  his  D.  lady  SD.  1767  Wel  h. 
seyd]  And  seide  to  SD.  1768  verament  Weber.  1769  As]  a  add. 
SD.  mensanger  Ä.  1770  not  SD.  1771  prai.]  besousjt  30W  S; 
you  besouthe  D.  1772  To  send  D ;  Sendep  S.  muohe  SD.  al] 
om.  D.  of  al  h.]om.  S.  1778  As] om.  D.  ryde  SD  1774 
schull  D;  wyl  S.  wynde  wende  D)  SD.  1775  No]  om.  SD. 
achull  D.  eft  here]3ow  (the  D)  hende  SD.  1776  Pau$  S; 
Thouffh  D.  schulde  Weber,  shuld  vs  SD.  1777  lady  SD.  ful] 
om.  SD.  1779  With  pat  pat  he  out  of  lond  wolde  goon  S;  With 
that  he  schuld  gon  D.  1780  80]  Ser  (!)  S  fer]  om.  D.  he]  ye 
D.  com]  0  verklext  A  neuer  e  c]  com  neuer  S\  neuer  come 
D.  1781  certeys  D.  madame  Weber,  dame]  om.  SD.  1782 
3e  seo   S.     eft  moo]  moo  S;  here  more  D. 
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Pan  was  pe  leuedi  glad  &  blipe 
&  comaimd  him  an  asse  as  swipe 
1785     &  seyd  wip  wretpe  po : 

„Now  2;e  schul  out  of  lond  fare, 

God  leue  30-u  neuer  to  com  here  mare, 

&  graunt,  pat  it  be  so!" 

Pat  child  no  lenger  nold  abide, 
1790     His  asse  astite  he  gan  bistride 

&  went  him  hom  ogain, 

&  told  his  lord  in  pat  tide, 

Hou  his  leuedi  proude  in  pride 

Schameliche  gan  to  sain; 
1795     Opon  pe  asse  he  sett  pat  kni^t  so  hende, 

&  out  of  pe  cite  pai  gun  wende; 

Per  of  pai  were  ful   fain. 

Purch  mani  a  cuntre  vp  an  doun 

Pai  begged  her  mete  fram  toun  to  toun 
lsoo     Bope  in  winde  &  rain. 

Ouer  al  pat  lond  purch  godes  wille 
Pat  hunger  wex  so  gret  &  grille, 
As  wide  as  pai  gun  go; 
AI  mest  for  hunger  pai  gan  to  spüle, 
1805     Of  brede  pai  no  hadde  nou^t  half  her  fille, 


1883  Pan— &]  Pe  lady  I0W3  and  (was  ful  (wexe  D)  SD.  1784 
commaunded  SD.  him  an  a.]  esses  (!)  D.  as  sw4]  swythe  D ; 
whipe  S.  1785  wip  wr.]  to  him  SD.  1786  shal  S.  outj  om.  SD. 
fleen  SD.  1787  leue]  let  S;  yeue  D  to]  om.  S.  here  m.]  ageen 
SD.  1789  /.  Pe  (Pis  D)  childe  pis  (his  D)  asse  gan  bestryde, 
No  lenger  (wold  he  (he  wolde  D)  pere  abyde  SD.  1791  &]  But 
S.  1793  his'Jpe  S.  lady  SD.  1794  Shamely  S;  Schamefuüy  D. 
gan  to]  to  him  gan  S;  gan  D.  1795  On  SD.  set  Weber;  dy^t 
SD.  so]  om.  S.  1796  pe  cite]  toun  SD.  gan  S;  gon  D.  1797 
Per — fuJ]  Pan  were  pey  glad  and  SD.  1798  Purch  m.  a]  About 
in  pe  S;  In  that  D.  1799  Pai]  om.  D.  fro  SD.  1801  Ouer— purch] 
In  pat  (contrey  as  it  was  (contre  with  D)  SD.  1802  Pat— gret] 
Hunger  (woxe  pere  (ther  waxe  D)  hard  SD.  grille]  £0  Weber; 
gille  (!)  A.  1803  Als  S.  As  w.  as]  And  asse  with  asse  (!)  D. 
1804  most  SD.  hu.Jfaute  S]  faint  D.  to]  om.  SD.  1805  Of— 
nou^t]  Pey  (ne  had  (had  no)  breed  SD. 
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Ful  careful  were  pai  po. 

Pan  seyd  pe  kni^t  opon  a  day: 

„Ous  bihoue|)  seile  our  asse  oway, 

For  we  no  haue  gode  no  mo, 

Saue  mi  riche  coupe  of  gold;  isio 

Ac,  certes,  pat  schal  neuer  be  sold, 

Pei  hunger  schuld  me  slo!" 

Pan  Amorauwt  &  sir  Amiloun,  58d 

Wip  sorwe  &  care  &  reweful  roun 
Erliche  in  a  morning  1815 

Pai  went  hem  til  a  chepeing  toun, 
&  when  pe  kni^t  was  li^t  adoun, 
Wip  outen  ani  duelling, 
Amoraunt  went  to  toun  po, 

His  asse  he  ladde  wip  him  also  1820 

&  sold  it  for  fiue  Schilling. 
&  while  pat  derp  was  so  strong, 
Per  wip  pai  bou^t  hem  niete  among, 
When  pai  mi^t  gete  no  ping. 

&  when  her  asse  was  ysold  1825 

For  fiue  Schilling,  as  y  30U  told, 
Pai  duelled  per  dayes  pre; 
Amoraunt  wex  strong  &  bold, 
Of  fiftene  winter  was  he  old, 
Curtays,  hende  &  fre.  1830 


180ö  Ful]ow.  SD.  1808  to  sei  S.  asses  D.  1809  For 
we  nolWe  no  S\  We  haue  D.  1810  Saue]  But  D.  1811  Ae 
certes  \om.  SD.  ben  ysooid  S.  1812  Pau^  S;  Thaught  D.  mi  Weber. 
1813  Pari  Am.]  Chi] de  Oweys  SD.  1814  sorwe  &  c.  &]  sorow  and 
wifh  fif;  sorow  and  D.  rewly  D.  1815  Erly  SD.  moring  (!)  A.  1816 
paij  Danach  ein  a  ausradirt  A.  went  hem  til]  com  to  SD.  1817 
&  when]]?ere  SD.  pe  kn.]  sir  Amylion  S.  was]  om.  SD.  1818 
out  (oute  D)  more  SD.  1819  Pe  childe  in  to  {om.  D)  pe  toun 
gan  goo  SD.  1820  And  toke  wyp  him  pe  (asse  also  (asses  two  D) 
SD.  1821  ir|hem  D.  1822  pat  d.jpe  hunger  SD.  1823  pai] 
he  8.  hem  |  her  I).  1825  &\om.  SD.  hör]  pe  SD.  asses  D. 
were  soldo  I).  1S2(>  Shilling  Weber.  1828  Pan  was  child  Oweys 
stout  &  bold  81).  1829  And  of  S.  ^ere  S.  was]  Danach  ein 
buchst,  ausradirt  A.  he  was  D:  om.  S.  1830  Certes  SD. 
Altenfrl.  Bibliothek.    I!.  G 
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For  bis  lord  he  hadde  grete  care, 
&  at  his  rigge  he  di^t  him  ^are 
&  bare  h\m  out  of  pat  cite; 
&  half  a  ^ere  &  sum  del  mare 
1835     About  his  mete  he  him  bare: 
Yblisced  mot  he  be! 

Pus  Amorauwt,  wip  oute«  wrong, 

Bar  his  lord  about  so  long, 

As  y  ^ou  tel  may. 
1840     Pat  winter  com  so  hard  &  strong, 

Oft:  „Alias!"  it  was  his  song, 

So  depe  was  pat  cuntray; 

Pe  way  was  so  depe  &  slider, 

Oft  times  bope  to  gider 
1845     Pai  fei  doun  in  pe  clay. 

Ful  trewe  he  was  &  kinde  of  blöd 

&  serued  his  lord  wip  mild  mode, 

Wald  he  nou^t  wende  oway. 

Pus  Amoraunt,  as  y  ^ou  say, 
1850     Serued  his  lord  bope  ni^t  &  day 

&  at  his  rigge  him  bare. 

Oft  his  song  was:  „Waileway!" 

So  depe  was  pat  cuntray, 

His  bones  wex  ful  sare. 
1855     AI  her  catel  pan  was  spent. 

Saue  tvelf  pans,  verrament, 

Perwip  pai  went  ful  ^are  59' 

&  bou^t  hem  a  gode  croude  wain, 

His  lord  he  gan  per  in  to  lain, 
1860     He  no  mi^t  him  bere  namare. 


1831  For]Of  D.  had  SD.  1832  &]om.  D.  dide  S.  1834 
&]  om.  SD.  1835  Apon  his  nek  S.  1836  Iblessed  SD.  1837—1848 
om  SD.  1849  Am.]  pe  child  SD.  1850  bope]  om.  SD.  ny^  (!) 
and  S;  euery  D.  1851  regge  he  D.  bak  S.  1852  And  ofte  SD. 
1853  depe]  wyked  and  schrewdD;  1854  bones  wex]  lemes  were 
D.  1855  AI  — was]Then  was  all  here  catell  D.  1857  he  D. 
well  D.  1858  him  D.  His  — to]  Theria  he  gan  his  lord  D.  1860 
no — bere]  myght  bere  him  D. 


—     83     — 

Pan  Amoraunt  crud  sir  Amiloun 
Purch  mani  a  cuntre  vp  &  doun, 
As  ^e  may  vnderstond; 
So  he  com  to  a  cite  toun, 

Per  sir  Amis,  pe  bold  baroun,  1865 

Was  douke  &  lord  in  lond. 
Pan  seyd  pe  kni^t  in  pat  tide: 
„To  pe  doukes  court  here  biside, 
To  bring  nie  pider,  pou  fond! 
He  is  a  man  of  milde  mode,  1870 

We  schul  gete  ous  per  sum  gode 
Puren  grace  of  godes  sond. 

Ac,  leue  sone!"  he  seyd  pan, 
„For  his  loue,  pat  pis  world  wan, 
Astow  art  hende  &  fre,  1875 

Pou  be  aknowe  to  no  man, 
"Whider  y  schal  no  whenes  y  cam, 
No  what  mi  name,  it  be!wt 
He  answerd  &  seyd:  „Nay!" 
To  court  he  went  in  his  way,  lsso 

As  2;e  may  listen  at  nie, 
&  bifor  al  oper  pouer  men 
He  crud  his  wain  m  to  pe  fen : 
Gret  diol  it  was  to  se. 

So  it  bifel  pat  selue  day,  1885 

Wip  tong  as  y  ^ou  tel  may, 
It  was  midwinter  tide, 


1861  Am.  crud]  crouded  the  ohild  D.  1862  Purch  m.  a.] 
In  all  the  1).  1864  So]  Til  I).  eome  Weber,  cite]  cheping  D. 
1865  pat  D.  1868  To'j  om  D.  court]  ys  add.  D.  1869  Will  we 
theder  fonde  D.  1870  For  he  D.  1871  ous]  om.  D.  1872  Tho- 
row  I).  1873  But  D  1874  pis  w  ]  loue  (!)  D.  1876  Pou  be  a/j 
Loke  pou  wray  rne  D.  1877  will  D.  when  (!)  D.  1878  Nether 
D.  mi]  aus  pi  corr.  und  rudirt  A  it]  om.  SD.  1879  He]  Pe 
child  D.  1880  went]  crouded  him  D.  his]  that  D.  1881  lythe 
I).  1882  bifor—  pouer]  forth  be  all  the  poure  D.  1883  his  w.  I 
hem  tjght  D.  1884  dole  D.  1885  So  it]  That  tyde  D.  pat  s.J 
vpon  a  D. 
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t>at  riche  douke  wip  gamen  &  play 

Fram  chirche  com  pe  ri^t  way 
1890     As  lord  &  prince  wip  pride. 

When  he  com  to  p'e  castel  gate, 

Pe  pouer  men,  pat  stode  per  ate, 

Wipdrous;  hem  per  beside. 

Wip  kni^tes  &  wip  seriaunce  fale 
i89r>     He  went  in  to  pat  semly  sale, 

Wip  ioie  &  blis  to  abide. 

In  kinges  court,  as  it  is  lawe, 

Trump  es  in  halle  to  mete  gan  blawe, 

To  benche  went  po  bold. 
1900     When  pai  were  semly  set  on  rowe, 

Serued  pai  were  opon  a  prowe,  59l 

As  men  miriest  on  mold. 

Pat  riche  douke,  wip  outen  les, 

As  a  prince  serued  he  wes 
19C5     Wip  riche  coupes  of  gold, 

&  he  pat  brou^t  him  to  pat  state, 

Stode  bischet  wip  outen  pe  gate, 

Wel  sore  ofhungred  &  cold. 

Out  at  pe  gate  com  a  kni^t 
1910     &  a  seriaunt  wise  &  wi^t, 
To  piain  hem  bope  yfere; 
&  purch  pe  grace  of  god  almi^t 
On  sir  Amiloun  he  cast  a  si^t, 


1888  The  D.  game  D.  1889  Fro  D.  com  pe  r.]  he  came 
in  that  D.  1890  wip]  of  Weber;  in  D.  1891  And  when  D.  1892 
Pe]  om.  D.  were  I).  1893  Wipdr.  h.  p.]  Thei  drew  him  D.  bi- 
side  Weber.  1894  wip  s.]  seriauntes  D.  1895  He  —  semly] 
Ibrought  he  was  in  to  the  D.  1896  byde  D.  1897  as  it  is]  yt  was 
the  Z>.  1898  Trumpes  —  gan]  Trompettes  schulde  to  mete  D. 
1899  And  to  D.  went  po]  thei  yeden  D.  1900  semly]  om.  D. 
1901  opon  a  p.]  as  ys  the  lawe  D.  1903  The  D.  oute  D  1904/. 
As  prince  that  was  proud  in  pres,  Serued  he  was  with  golde  I). 
1906  he]  om.  Weber.  1907  He  stode  besteked  D.  oute  D.  1908 
hongred  D.  1909  Out  at]  And  oute  of  D.  gate]  ther  add.  D. 
1911  pley  D.  in  fere  D.  1912  thorow  (theilweise  roth  geschr.)  D. 
1913  a]  hes  (!)  D. 
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Hou  laip  he  was  of  chere, 

&  seppen  biheld  on  Amoraunt,  1915 

Hou  gentil  he  was  &  of  fair  sem-blaunt, 

In  gest  as  ^e  may  here. 

Pan  seyd  pai  bope,   bi  seyn  Jon, 

In  al  pe  court  was  per  non 

Of  fairehed  half  his  pere.  1920 

Pe  gode  man  gan  to  him  go, 
&  hendeliche  he  asked  him  po, 
As  ^e  may  vnderstond, 
Fram  wat  lond  pat  he  com  fro, 
&  whi  pat  he  stode  per  po,  ms 

&  whom  he  serued  in  lond. 
„Sir",  he  seyd,  „so  god  nie  saue, 
Icham  here  mi  lordes  knaue, 
Pat  lip  in  godes  bond, 

&  pou  art  gentil  kni^t  of  blöde:  1930 

Bere  our  erand  of  sum  gode 
Purch  grace  of  godes  sond!" 

Pe  gode  man  asked  him  anon, 
2Jif  he  wald  fro  pat  lazer  gon 
&  trewelich  to  him  take;  1935 

&  he  seyd,  he  schuld,  bi  seyn  Jon, 
Serue  pat  riche  douke  m  pat  won, 
&  richeman  he  wald  him  make; 
&  he  answerd  wip  mild  mode 
&  swore  bi  him,  pat  dyed  on  rode,  1940 

Whiles  he  mi^t  walk   &  wake, 
For  to  wione  al  pis  warldes  gode, 


1914  loth  D.  1915  /.  Also  he  bebeld  his  seruaunt,  How  he 
was  gentyll  and  auenaunt  D.  1919  oontre  D.  1921  to  him  gan 
D.  19*22  hend.  he]  hendely  D.  1924  From  Weher.  Fram  w.  1. 
What  contra  D.  1925  so  D.  1928  ,T  am  D.  1980  And  as  thou 
I).  man  1).  1932  Purch]  For  the  D.  1934  the  D.  1935  trewly 
D.  193b*  seyd  he  s.]  schuld  serue  D.  1937  Serue  pat]  The  D. 
inj  of  I).  1938  &  rJA  man  1).  1939  &  he] The  childe  D.  1941 
While  D.       1942  For]  om.   I>. 
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I  Tis  hende  lord,  pat  bi  hirn  stode, 
Schuld  he  neuer  forsake. 

191.-.  Pe  gode  man  wende,  he  hadde  ben  in  rage,      59' 

Or  he  hadde  ben  a  fole  sage, 

tat  hadde  his  witt  forlorn, 

Oper  he  pou^t,  pat  his  lord  wip  pe  foule  visage 

Hadde  ben  a  man  of  hei^e  parage 
1950     &  of  hei^e  kinde  ycorn. 

Per  fore  he  nold  no  more  sain, 

Bot  went  him  in  to  pe  halle  ogain 

Pe  riche  douke  biforn : 

«Mi  lord,"  he  seyd,  „lusten  to  me: 
1955     Pe  best  bourd,  bi  mi  leute, 

Pou  herdest,  Seppen  pou  were  born!" 


±fe  riche  douke  badde  him  anon, 

To  teile  bi  forn  hem  euerichon, 

Wip  outen  more  duelling: 
i9go     „Now  sir,tt  he  seyd,   „bi  seyn  Jon, 

Ich  was  out  atte  gate  ygon 

Ri^t  now  on  mi  playing. 

Pouer  men  y  sei^e  mani  pare, 

Litel  &  michel,  lasse  &  mare, 
I9ß5     Bope  old  &  ^ing, 

&  a  lazer  per  y  fond: 

Herdestow  neuer  in  no  lond 

Teile  of  so  foule  a  ping! 

1943  Pis  h.J  His  D.  bi  liira]  he  ouer  D.  1942  /.  umgestellt 
in  D.  1944  Schuld  he]  He  wold  him  D.  1945  Pe  —  ben]  Then 
wend  pe  guode  man  pat  he  dide  D.  in]  om.  (!J  A.  294G  a  f.  s.] 
füll  sauage  D.  1947  Pat— witt]  Or  his  wytte  had  ben  D.  194s 
Or  D.  his  lord]  he  D.  1949  grete  D.  1950  Other  of  night  kenne 
yborn  D.  1951  wolde  D.  1952  him  om.  D.  1954  listen  Weber. 
Mi  —  lusten]  And  seid  lord  lestne  D.  1955  bi  mi  1.]  so  mott  y  the 
D.  1956  sen  D.  1957  Pe  —  badde]  The  duke  commaunded  I). 
1958  be  fore  I).  1959  oute  I).  19b()  Now]  om.  D.  John  Weber. 
1961  at  Weber.  Oute  of  the  gaie  y  was  gon  D.  1962  in  D.  196o 
Y  s.  m.]  then  fond  y  D.  1964  &  m."]  moche  D.  1966  lazur  (!) 
i>.       1967  Herd  y  D.     1968  Speke  D.     a]  om.  D. 
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Pe  lazer  li J>  vp  in  a  warn 

&  is  so  pouer  of  mi^t  &  main,  1970 

0  fot  no  may  he  gon; 

&  011er  him  stode  a  naked  swaiü, 

A  gentiler  child,  for  sope  to  sain, 

In  world  no  wot  y  non. 

He  is  pe  fairest  gome,  1975 

Pat  euer  Crist  ^af  cristendome 

Or  layd  liif  opon, 

&  on  of  pe  most  fole  he  is, 

Pat  euer  pou  herdest  speke,  ywis, 

In  pis  worldes  won."  1980 

Pan  seyd  pe  riche  douke  ogain : 
„What  foly,"  he  seyd,   „can  he  sain? 
Is  he  madde  of  mode?" 
„Sir,"  he  seyd,  „y  bad  him  fain, 
Forsake  pe  lazer  in  pe  wain,  1985 

tat  he  so  ouer  stode, 
&  in  pi  seruise  he  schuld  be, 
Y  bihete  him  bope  lond  &  fe, 
Anou^  of  warldes  gode ;  59d 

&  he  answerd  &  seyd  po,  1990 

He  nold  neuer  gon  him  fro; 
Per  fore  ich  hold  him  wode!" 

Pan  seyd  pe  douke:  „Pei  Ins  lord  be  lorn, 
Par  auentour  pe  gode  man  hap  biforn 
Holpen  him  at  his  nede,  1995 

1969  HJ)  vpjlyeth  D.  1971  rfb  D.  he]  nat  add.  D.  1972 
staut  D.  1974  world]  d  ü.  d.  z.  geschr.  A.  world  —  yj  this  world 
ys  D.  1975  ycome  B.  1976  Crist  3af]  had  D.  1977  Or  1.  1.] 
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The  duke  ansuerd  him  D.  1982  What— he]  With  foly  cause 
Kan  (!)  D.  1984  bad  h  f.]  gan  him  frayne  D.  1985  To  leue  D, 
1986  so]ow.  D.  1987  &]om  D.  he  sch.J  for  to  D.  1988  bede 
D.  lond]  gold  D.  1987  /.  umgestellt  in  I).  1989  An.  of  w.]  And 
haue  of  worldly  D.  1990  po|na(!)  D.  1991  wold  I)  neuer] 
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Pei  — lorn  j  wher  euor  he  ha  born  D.  1994  aunter  I).  hap] 
here  I).     1995  Hath  h.   D. 


Oper  pe  child  is  of  his  blöd  yborn, 
Oper  he  hap  him  opes  sworn, 
His  liif  wip  him  to  lede. 
Wheper  he  be  fremd  or  of  his  blöd, 
2000     l?e  child,"  he  seyd,  „is  trewe  &  gode, 
Also  god  me  spede! 
2Jif  ichim  speke,  er  he  wende, 
For  pat  he  is  so  trewe  &  kende, 
Y  schal  quite  him  his  mede!u 

2005  I>at  douke  astite,  as  y  ^ou  told, 

Cleped  to  him  a  squier  bold 
&  hendelich  gan  him  sain: 
„Take,"  he  sayd,  „mi  coupe  of  gold, 
As  ful  of  wine  astow  mi^t  hold 

2010     In  pine  hondes  tvain, 

&  bere  it  to  pe  castel  ^ate: 

A  lazer  pou  schalt  finde  per  ate 

Liggeand  in  a  wain. 

Bid  him,  for  pe  loue  of  seyn  Martin, 

2015     He  and  his  page  drink  pis  win, 
&  bring  me  pe  coupe  ogain!" 

5e  squier  po  pe  coupe  hent 
&  to  pe  castel  gat  he  went, 
&  ful  of  win  he  it  bare. 
2020     To  pe  lazer  he  seyd,  verrament: 

„5is  coupe  ful  of  win  mi  lord  pe  sent, 
Drink  it,  ^iue  pou  dare!" 


1996  pe  eh.]  he  D.  kend  boren  D.  1997  him  opes]  othis 
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So  Weber-,  glod  (!)  A.  2009  astow]  as  he  D.  2010  pine]  his  D. 
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Anone  the  squier  D.  cuppe  D.  2019  he]  om.  D.  2021  coupe 
f.  of]  om.  D.     2022  $if  Weber. 
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Pe  lazer  tok  forp  his  coupe  of  gold; 

Bope  were  ^oten  in  o  mold, 

Ri^t  as  pat  seine  it  wäre;  2025 

Per  in  he  pourd  pat  win  so  riche; 

Pan  were  pai  bope  ful  yliche 

&  noiper  lesse  no  mare. 

Pe  squier  biheld  pe  coupes  po, 
First  his  &  his  lordes  al  so,  2030 

Whiles  he  stode  hem  biforn, 
Ac  he  no  coupe  neuer  mo 
Chese  pe  better  of  hem  to,  60* 

So  liehe  bope  pai  worn. 

In  to  halle  he  ran  ogain:  2035 

rCertes,  sir,a  he  gan  to  sain, 
„Mani  gode  dede  pou  hast  lorn, 
&  so  pou  hast  lorn  pis  dede  now; 
He  is  a  richer  man  pan  pou, 
Bi  pe  time,  pat  god  was  born!"  2040 

Pe  riche  douke  answerd:  „Nay! 
Pat  worp  neuer  bi  ni^t  no  day, 
It  were  o^aines  pe  lawe!" 
„2[is,  sir,"  he  gan  to  say, 

„He  is  a  traitour,  bi  mi  fay,  2045 

&  were  wele  worp  to  drawe, 
For  when  y  brou^t  him  pe  win, 
He  drou^  forp  a  gold  coupe  fin, 

2023  lazar  Weber,  tok]  drew  D.  cuppe  D.  2025  Ri3t] 
om.  I).  2026  Per  —  pat]  Then  helte  he  the  D.  2027  ful  yl.J 
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cuppe  with  wyno,    He    drew    oute  a  nother  as  fyne  D. 
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Ri^t  as  it  wäre  pi  nawe: 
8060     In  pis  world,  bi  seyn  Jon, 
So  wise  a  man  is  per  non. 
Asundri  schuld  hern  knawe!" 


.N, 


ow,  eertes,"  seyd  sir  Amis  po, 

„In  al  pis  world  were  coupes  nomo, 
2055     So  liehe  in  al  ping, 

Saue  min  &  mi  bropers  al  so, 

Pat  was  sett  bitvix  ous  to, 

Token  of  our  parting; 

&  2;if  it  be  so,  wip  tresoun 
2060     Mine  hende  broper,  sir  Amiloun, 

Is  slain,  wip  outen  lesing! 

&  ^if  he  haue  stollen  his  coupe  oway, 

Y  schal  him  sie  me  seif  pis  day, 

Bi  Jesu,  heuen  king!" 

2065  Fram  pe  bord  he  resed  pan 

&  hent  his  swerd  as  a  wode  man 
&  drou^  it  out  wip  wrake, 
&  to  pe  castel  gat  he  ran; 
In  al  pe  court  was  per  no  man, 

2070     Pat  him  mi^t  atake. 

To  pe  lazer  he  stirt  in  pe  wain 
&  hent  him  in  his  honden  tvain 
&  sleynt  him  in  pe  lake, 
&  layd  on,  as  he  were  wode, 


non 
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&  al  pat  euer  about  him  stode,  2075 

Gret  diol  gan  inake. 

„Traitour!"  seyd  pe  douke  so  bold,     60b 
„Where  haddestow  pis  coupe  of  gold 
&  hou  com  pou  per  to? 

For  bi  him,  pat  Judas  sold,  2080 

Amiloun,  mi  broper,  it  hadde  in  wold, 
When  pat  he  went  me  fro!" 
*2Ja,  certes,  sir!u  he  gan  to  say, 
„It  was  his  in  his  cuntray, 

&  now  it  is  fallen  so.  2085 

Bot,  certes,   now  pat  icham  here, 
Pe  coupe  is  mine,  y  bou^t  it  dere, 
Wip  ri;t  y  com  per  to!" 

Pan  was  pe  douke  ful  egre  of  mod; 
Was  noman,  pat  about  him  stode,  2090 

tat  durst  legge  on  him  hond; 
He  spurned  him  wip  his  fot 
&  laid  on,  as  he  wer  wode, 
Wip  his  naked  brond, 

&  bi  pe  fet  pe  lazer  he  drou^  2095 

&  drad  on  him  in  pe  slou^; 
For  no  ping  wald  he  wond, 
&  seyd:  „Pef,  pou  schalt  be  slawe, 
Bot  pou  wilt  be  pe  sope  aknawe, 
Where  pou  pe  coupe  fond!tt  2100 


C 


1 

'hild  Amoraunt  stode   pe   pople  among 
&  seye  his  lord  wip  wouj  &  wrong, 


2075  &]That  D.  ab.]  be  D.  2070  diol  gan]  sorow  thei 
gon  to  D.  2077—2088  om.  I).  2089  fu\]om.  D.  2090  Thor 
was  I).  \)<\t\om.  D.  2001  logge  on  h.]  on  him  ley  his  D.  2092 
sperned  D.  2093  on  |  him  arid.  D.  2094  naked]  gremelv  D.  209") 
&\om.  I).  pe  I.  he]  he  him  D.  2097  ping]  man  I).  "2098  Pef] 
Traytour  I).  schall  D.  2099  wilt— akn.J  the  soth  wyll  me  knawo 
/>.     2100  cnppe  D.     2101  Am.]  Oueys  D.     2102  wou$  &]  moche  D. 
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Hou  reweliche  he  was  di^t. 

He  was  bope  hardi  &  strong, 
2105     Pe  douke  in  his  armes  he  fong 

&  held  him  stille  vp  ri^t. 

„Sir,"  he  seyd,  „pou  art  vnhende 

&  of  |)i  Werkes  vnkende, 

To  sie  |)at  gentil  kni^t ! 
2110     Wel  sore  may  him  rewe  pat  stounde, 

&at  euer  for  pe  toke  he  wounde, 

To  saue  pi  liif  in  fi^t, 

And  ys  thi  brother,  sir  Amyliouw, 
That  whilom  was  a  noble  baroun 

2ii5     Bothe  to  ryde  and  go^ 

And  now  with  sorowe  ys  dreue  adoun 
Nowe  god,  ~pat  suffred  passiouw, 
Breng  him  oute  of  his  wo! 
For  the  of  blysse  he  ys  bare, 

2120     And  thou  yeldyst  him  all  with  care 
And  brekest  his  bones  a  two ; 
That  he  halp  the  at  thi  nede, 
Well  euell  aquitest  thou  his  mede; 
Alas,  whi  farest  thou  so?" 

2125  "When  sir  Amis  herd  him  so  sain, 

He  stirt  to  pe  kni^t  ogain, 
Wip  outen  more  delay, 
&  biclept  him  in  his  armes  tvain, 
&  oft:   „Alias!"  he  gan  sain; 

2130     His  soDg  was:  „Waileway!" 

He  loked  opon  his  scholder  bare 

[2120]  &  sei^e  his  grimly  wounde  pare, 


2103  rewly  D.  2104  And  he  D.  hardi]  stefe  D  2106 
stille]  streicht  D.  2107  O  sir  D.  vnkynde  D.  2108  workes  pou 
art  vnhende  D.  2109  To  sie  pat]  Thou  slevst  a  D.  2110  Wel] 
ow,  D.  he  I)  2111  for  —  he]  he  toko  for  the  pat  I).  2113  2124 
om.  J.  2125  so]  rhus  D.  2126  He  — kn.]To  rhe  knyght  he 
sterte  D.  2127  oute  D.  212S  bicl.]  hent  D.  2129  For  sorow 
he  wepte  with  his  yen  D.  2130  His  s.  w.]  And  seid  D.  2131 
on  D.     2132  saw  a  D.     sare  D. 
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As  Amorauttt  gan  him  say.  60c 

He  fei  aswon  to  pe  grounde 
&  oft  he  seyd:  „Alias  pat  stounde!"  2135 

Pat  euer  he  bode  J)at  day. 

„Alias!"  he  seyd,  „mi  ioie  is  lorn, 
Ynkender  blöd  nas  neuer  born, 
Y  not,  wat  y  may  do; 

For  he  saued  mi  liif  biforn,  2140 

Ichaue  him  golden  wip  wo  &  sorn 
&  wrou^t  him  michel  wo.  [2130] 

nO  broper!"  he  seyd,  „par  charite, 
Pis  rewely  dede  for^if  pou  me, 
Pat  ichaue  smiten  pe  so!"  2145 

&  he  for^aue  it  him  also  swipe 
&  kist  him  wel  mani  a  sipe, 
Wepeand  wip  ei^en  tvo. 

Pan  was  sir  Amis  glad  &  fain, 

For  ioie  he  wepe  wip  his  ain  2150 

&  hent  his  broper  pan, 

&  tok  him  in  his  armes  tvain,  [2140] 

Ri^t  til  he  com  in  to  pe  halle  o^ain, 

~No  bar  him  no  noper  man. 

Pe  leuedi  po  in  pe  halle  stode  2155 

&  wend,  hir  lord  hadde  ben  wode, 

O^aines  him  hye  ran. 

„Sir,"  sehe  seyd,   „wat  is  pi  pou^t? 


2133  Am.]  child  Ouys  (!)  D.  him]  om.  D.  2134  He— pe]  For 
sorow  he  fill  swonyng  to  I).  2135  oft  he]  om.  D.  pat]  ilk  add. 
D.  2i36  he]  y  D.  "pat  patOM;  this  I).  2138  was  D.  2139  ne 
wote  D.  what  Weber,  schall  D.  2140  For  he]  He  that  D.  2141 
I  haue  3eld  yt  him  soren  (!)  D.  2142  michel]  nowe  well  1). 
1W6  0\om.  D.  pwr  D.  2144  rew.  dede]  gylt  D.  2145  y  haue 
smete  D.  2146  als  D  2141  him— a]  to  gerler  a  C  D.  2148 
Wepyng  hoth  (wo  D.  2149  glad  &]  füll  I).  2150  wept  D.  2151 
His  brother  he  hent  pan  1).  2152  toke  Weber  \  lapped  D.  2153 
Ri3t]om.  D.  in]  om.  D.  2154  No— noper]  Moste  him  help  no  D. 
2155  leu.  po]  lady  D.  2156  wende  Weber,  ben]  hen  Weber. 
hadde  ben]  were  D,     2157  And  ayens  I).     sehe  D. 
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Whi  hastow  him  in  to  halle  ybrou^t, 
2160     For  him,  pat  pis  World  wan?" 

„0  dame,"  he  seyd,   „bi  seyn  Jon, 

[21  so]  Me  nas  neuer  so  wo  bigon, 
2Jif  pou  it  wost  vnderstond, 
For  better  kni^t  in  world  is  non, 

2165     Bot  al  most  now  ichaue  him  slon 
&  schamely  driuen  to  schond: 
For  it  is  mi  broper,  sir  Amiloun, 
Wip  sorwe  &  care  is  dreuen  adoun, 
Pat  er  was  fre  to  fond." 

2170     Pe  leuedi  fei  aswon  to  grounde 

&  wepe  &  seyd:  „Alias  pat  stounde!*' 

[2160]  Wel  sore  wrengand  hir  hond. 

As  foule  a  lazer  as  he  was, 

Pe  leuedi  kist  him  in  pat  plas, 
2175     For  noping  wold  sehe  spare, 

&  oft  time  sehe  seyd:  „Alias!" 

Pat  him  was  fallen  so  hard  a  cas,  60' 

To  liue  in  sorwe  &  care. 

Into  hir  chaumber  sehe  gan  him  lede 
2180     &  kest  of  al  his  pouer  wede, 

&  baped  his  bodi  al  bare, 
[2170]  &  to  a  bedde  swipe  him  brou^t 

Wip  clopes  riche  &  wele  ywrou^t; 

Ful  blipe  of  him  pai  wäre. 


2159  What  D.  him]  om.  D.  to]  the  D.  brought  D.  2160 
pat]  om.  D.  worldle  (!)  gan  D.  2162  woe  Weber  Me — wo]  No 
wonder  thaught  me  wo  D.  2163  it  wost]  wilte  D.  ?164  For]  A 
D.  in]  the  add.  D.  2165  Bot]  Than  D.  now]  om.  D.  ich.  h.]  y 
haue  I)  2166  dryve  D.  2167  For]  om.  D.  2168  driuen  Weber. 
is  dr.]dryue  D.  2169  fonden  D.  "2170  lady  D.  grounde]  r  ü. 
d.  z.  geschr.  A.  2171  wept  D.  2172  honde  Weber.  Sore  wryn- 
gyng  here  hondeu  D.  2173  laser  Weber.  2174  lady  D.  2176 
oft]  many  D.  sehe]  om.  D.  2177  him  —  a]  euer  him  fyll  J)at 
ylke  D.  2179  hir]  a  D.  sehe  gan]  she  can  Weber;  thei  dide  D. 
2180  kestjdyde  I).  2181  ba  led  D.  2182  to  —  him]  seth  him 
in  the  bathe  D.       2183  wrought  D.       1853—2184  verloren  in  S. 
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&  pus,  in  gest  as  we  say,  2185 

Tvelmonep  in  her  chaumber  he  lay, 
Ful  trewe  pai  wäre  &  kinde. 
No  wold  pai  nick  him  wip  no  nay, 
AVhat  so  euer  he  asked  ni^t  or  day, 
It  nas  neuer  bihinde,  2190 

Of  euerich  mete  &  eueri  drink, 
tai  had  hem  selue,  wip  outen  lesing,  [2180] 

Pai  were  him  bope  ful  minde. 
&  bipan  pe  tvelmonep  was  ago, 
A  ful  fair  grace  fei  hem  po,  2195 

In  gest  as  we  finde. 

So  it  bifel  opon  a  ni^t, 
As  sir  Amis,  pat  gentil  kni^t, 
In  slepe  pou^t  as  he  lay, 

An  angel  com  fram  heuen  bri^t  2200 

&  stode  biforn  his  bed  ful  ri^t 
&  to  him  pus  gan  say,  [2190] 

2Jif  he  wald  rise  on  Cristes  morn, 
Swiche  time  as  Jesu  Crist  was  born, 
&  slen  his  children  tvay,  2205 

&  alien  his  broper  wip  pe  blöde, 


2185  &]  om.  SD.  gest]  romance  S.  we]  y  2;ow  SD.  2186 
A  twelmonp  S;  XII  monthes  D.  her]  hir  Weber;  his  S.  he]  om.  S. 
2187  Ful]  om.  SD.  she  (he  D)  was  SD.  2188  Thei  wolde  him  brenne 
with  oute  nay  D;  He  had  it  with  out  nay  S.  2189  so]  om.  D. 
euer]  om.  SD.  other  D.  2188  /.  umgestellt  in  SD.  2190  was 
SD.  2191  euery  SD.  2192  Pat  p.-y  SD.  hadj  ete  S.  hem  selue] 
of  S;  om.  D.  out  S;  oute  D.  2193  wäre  Weber.  Pai  -ful]  He 
was  ful  wel  in  hur  6';  Thei  had  on  him  guode  D.  2194  bi|)an] 
or  8j  er  D.  pe]  pat  S  tvelmop  (!)  A ;  tvelmonth  Weber,  were  D. 
2195  ful]  wel  8\  om.  D.  hap  S.  bef.-l  SD.  2196  story  S.  as 
so  D.  2197  it]  as  Weber.  2198  As]  om.  S.  2199  slepe  p.  as] 
his  bedde  SD  he  1.]  layn  (!)  D.  2200  /.  Him  (He  D)  pou3t 
byfore  (him  wel  (bis  bed  D)  ry^t  (That  add-  D)  Per  com  an 
aungel  (feire  and  (om  D)  bry^t  SD.  2202  pus]  om  SD.  sayn 
D  2203  jifl&  8.  on  |a  SD.  crist mag  S.  2204  At  suche 
(whiche  D)  SD.  Jesu  Cr.]  god  SD.  2205  sloo  8\  sie  D.  twayn 
D.  220B  al.Jwassh  8;  smere  D.  broper]  So  Weber;  childer(!) 
A       pe]  her   8, 
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Purch  godes  grace,  pat  is  so  gode, 
His  wo  schuld  wende  oway. 

Pus  him  pou^t  al  po  |)re  ni^t, 
2210     An  angel  out  of  heuen  bri^t 

Warned  him  euer  more, 

2Jif  he  wald  do,  as  he  hiw  hi^t, 
[2200]  His  broper  schuld  ben  as  fair  a  kni^t, 

As  euer  he  was  biforn. 
2215     Ful  blipe  was  sir  Amis  po, 

Ac  for  his  childer  him  was  ful  wo, 

For  fairer  ner  non  born. 

Wel  lop  him  was,  his  childer  to  slo, 

&  wele  loper,  his  broper  forgo, 
2220     Pat  is  so  kinde  ycorn. 

Sir  Amiloun  met  pat  ni^t  also,  61 

[2210]  Pat  an  angel  warned  him  po 

&  seyd  to  him  ful  ^are, 

Bif  his  broper  wald  his  childer  slo, 
2225     Pe  hert  blöd  of  hem  to 

Mi^t  bring  him  out  of  care. 

A  morwe  sir  Amis  was  ful  hende 

&  to  his  broper  he  gan  wende 

&  asked  him  of  his  fare; 
2230     &  he  him  answerd  o^ain  ful  stille: 

„Broper,  ich  abide  her  godes  wille, 
[2220]  For  y  may  do  na  mare!" 


2207  Prolin  S  ;  Thorow  D.  grace  of  god  SD.  2208  care 
SD.  wende]  om.  SD.  a  wayn  (!)  D.  2209  po]  the  Weber. 
2209—2220  om.  SD.  2221  met]  poi^t  SD.  m^tj  tyme  S.  2222 
warned]  com  SD.  too  SD.  2223  seyd  to]  warned  SD.  hem  (!)  8. 
3are]  feire  S.  2224  childerin  D.  2225  Pe  hert]  Pe  S;  And  with 
the  D.  blöd]  pat  com  add.  SD.  of  h.  t.]  hem  fro  D.  Shuld  D. 
2226  care]  wo ,  unterpunktet ,  daneben  von  anderer  liand  mit 
schwächerer  iinte  care  qeschr.  A.  Shuld  make  him  hool  and  feire 
S.  2227  At  S.  morn  SD.  was  ful]  was  S;  that  was  so  D.  2228 
&]  om.  D.  2229  aske  S.  2230  &]  om.  S.  him]  om.  SD.  03.  ful] 
with  woides  SD.  2231  Broper]  om.  SD.  I  SD.  her]  broper  S; 
om.  D.  2232  For  y]  I  ne  S;  Thus  D.  may]  broper  add.  S.  na] 
no  man  D. 
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AI  so  pai  sete  to  gider  pare 
&  speke  of  auentours,  as  it  wäre, 
Po  kni2;tes  hende  &  fre,  2235 

Pan  seyd  sir  Ainiloun  ful  ^are: 
„Broper,  y  nil  110113t  spare, 
To  tel  pe  in  priuite: 
Me  pou2;t  to  ni^t  in  mi  sweuen, 
Pat  an  angel  com  fram  heuen;  2240 

For  sope,  he  told  me, 

Pat  purch  pe  blöd  of  pin  children  to  [2230] 

Y  rni^t  aschape  out  of  mi  wo, 
AI  hayl  &  hole  to  be!a 

Pan  pou$t  pe  douk,  wip  outen  lesing,  2245 

For  to  slen  his  childer  so  ^ing, 
It  were  a  dedli  sinne-, 
&  pan  pou^t  he,  bi  heuen  king, 
His  broper  out  of  sorwe  bring, 
For  pat  nold  he  nou5t  blinne.  2250 

So  it  bifel  on  Cristes  ni;t, 

Swiche  time  as  Jesu,  ful  of  mi^t,  [2240] 

Was  born,  to  saue  man  kunne, 
To  chirche  to  wende,  al  pat  per  wes, 
Pai  diäten  hem,  wip  outen  les,  2255 

Wip  ioie  &  worldes  winne. 


2233  AI  so]  As  SD.  sat  SD.  2234  spak  SD.  auenture  S; 
auntres  D.  it]pey  SD.  2235  Pe  SD.  kn.]  om.  D.  Sc]  pat  add. 
D.  223(5  Pan— Am.]  Sir  Amylion  Beide  to  (om.  D)  him  SD.  2237 
Broper]  Danach  eine  rasur  von  c.  4  buchst.  A.  And  seid  br.  S. 
wyll  D.  not  SD.  2238  in]  my  SD.  2239  Me  —  ni3t]  To  ny3t  as 
y  lay  SD.  2240  Pat]  om.  SD.  fram]  to  me  fro  SD.  2241  he 
t.  me]  as  (om.  D)  y  teil  the  SD.  2242  Pat  p.J  With  D ;  And  seid 
with  8.  pin  |  So  Weber  ;  min  (!)  A;  py  SD.  2243  may  (hs.  my!)  D. 
scape  SD.  2244  AI— hole]  Dop  hool  and  soundo  S.  2245  douko 
Weber,  pe  d.  j  sir  Amvs  SD.  out  8;  oute  D.  2246  For]  om. 
S/j.  sloo  ,S';  sie  D.  children  SD;  pat  were  add.  SD.  2247  a 
d.]  grete  8.  2248  & ]  om.  SI).  2249  My  8.  sorwe]  woo  (care  D) 
to  SD.  2250  Perfore  SD.  wol  8;  wolde  D.  not  D.  2251  Pus 
(This  D)  fei  SD.  eristmas  ,S;  awn  add.  SD.  2252  Pe  (om.  D) 
whiohe  SD.  a.s— mi^t]  pat  god  almy^t  8.  2253  bore  S.  kinne 
Weber,  mankyn  S ';  man  kynde  D.  2254  to  w.]  went  SD.  2255 
dy^t  SD.    out  S;  oute  D.     2256  worldly  SD. 

Aftrngl    Bibliothek,    il  7 
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Pan  J>ai  were  redi  for  to  fare, 

Pe  douke  bad  al  pat  per  wäre, 

To  chirche  pai  schuld  wende, 
2260     Litel  &  michel,  lasse  &  mare, 

Pat  non  bileft  in  chaumber  pare, 
[2250]  As  pai  wald  ben  his  frende, 

&  seyd,  he  wald  him  selue  pat  ni^t 

Kepe  his  broper,  {)at  gentil  kni^t, 
2265     Pat  was  so  god  &  kende.  61 b 

Pan  was  per  non,  pat  durst  say  nay, 

To  chirche  J)ai  went  in  her  way, 

At  hom  bileft  po  hende. 

]?e  douke  wel  fast  gan  aspie 
2270     Pe  kays  of  pe  noricerie, 

Er  pan  pai  schuld  gon, 
[2260]  &  priueliche  he  cast  his  ei^e 

&  aparceiued  ful  witterlye, 

Where  pat  pai  hadde  hem  don. 

2275  &  when  pai  were  to  chirche  went, 
Pan  sir  Amis,  verrament, 

Was  bileft  al  on. 
He  tok  a  candel  fair  &  bri^t 
&  to  pe  kays  he  went  ful  ri^t 
2280     &  tok  hem  oway  ichon. 

2257  redi]  i  aus  e  corr.  A.  (And  sone  after  pat  (So  when 
D)  pey  were  al  ^orc  SD.  2258  Pe  d.]  Sir  Amys  &  bad]  com- 
raaunded  S.  2259  chirche]  that  add.  D.  schulde  Weber.  2260 
&  m.]muche  SD.  2261  biselft  (!)  A.  noraan  lafte  SD.  2262 
be  S.  2263  &]  He  D.  pat  nJaply^t  SD.  2265  god]  trew 
S.  hende  A.  om.  D.  2266  Pari  w.  p.]  Ther  was  D.  non 
pat]  noraan  SD.  2268  poj  hat  S.  2267  /.  But  at  home  be- 
lefte  that  hende,  That  was  both  trew  and  kende,  And  to 
chirche  thei  wento  here  way  D.  2269  ful  D.  2270  nor- 
serye  £;  norcery  D-  2271  Er  pan]  When  hat  S;  When  D. 
won  (!)  D.  2212  priuiliche  Weber;  priuely  SD.  ye  D.  2273 
aparc.  ful.]  saw  hem  well  D.  ap.  —  witt.]  sey^e  where  pey  ly^e 
S.  2274  And  where  S.  pat]  om.  SD.  hadde  hem]  were  SD. 
don]  leyd  anon  D.      2275  &]  om.  D.     to  eh.  w.]  in  pat  tyde  SD. 

2276  (To  chirche  gon  (Go  to  chirche  D)  pere  besyde  SD.  2211 
Was  bil.]  At  hoom  (belefte  he  (he  left  S)  SD.  2278  toke  Weber. 
(And  add.  D)  with  a  candell  (candal  S)  pat  was  ly$t  SD.  2279 
&]  .om.  SD.     went  ful]  yede  D.     2280  hem]  om.  S. 
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Alon  him  seif,  wip  outen  mo, 
Into  pe  chauwber  he  gan  to  go,  [2270] 

Per  pat  his  childer  were, 
&  biheld  hem  bope  to, 

Hou  fair  pai  lay  to  gider  po  2285 

&  slepe  bope  yfere. 
Pan  seyd  him  selue:  „Bi  seyn  Jon, 
It  were  gret  rewepe,  50U  to  slon, 
Pat  god  hap  bou^t  so  dere!" 
His  kniif  he  had  drawen  pat  tide,  2290 

For  sorwe  he  sleynt  oway  biside 
&  wepe  wip  reweful  chere.  [2280] 

Pan  he  hadde  wopen,  per  he  stode, 
Anon  he  turned  o^ain  his  mode 
&  sayd  wip  outen  delay:  2295 

„Mi  broper  was  so  kinde  &  gode, 
Wip  grimly  wouwde  he  schad  his  blöd 
For  mi  loue  opon  a  day: 
Whi  schuld  y  pan  mi  childer  spare, 
To  bring  mi  broper  out  of  care?  2300 

0,  certes,"  he  seyd,  „nay! 

To  help  mi  broper  now  at  pis  nede,  [2290] 

God  graunt  me  per  to  wele  to  spede 
&  Mari,  pat  best  may!" 

No  lenger  stint  he  no  stode,  2305 

Bot  hent  his  kniif  wip  dreri  mode 


2281  out  S;  oute  D.  2282  To  SD.  pe]  his  D.  to\  om.  D. 
2283  pat  his]  his  D;  lay  pe  S.  children  SD.  dere  S.  2284  &] 
he  add.  D.  2285  leyn  D.  2286  playde  SD  bope]  hem  S.  in 
fere  SD.  2287  seyd  h.  «.]  said  he  D ;  he  seid  S.  2288  were]  ys  D. 
reuth  D;  synne  S.  2290  draw^e  S.  2291  grete  rowp  S.  sleynt]  So 
Weber;  sleyntt  A.  sl.  ow.]  stood  SD ;  hem  add.  D.  2292  wept  SD. 
rewly  SD.  2293  Pan]  When  SD.  hadde]  Danach  hadde,  unter- 
punktet A.  had  wept  SD.  2295  &  —  outen]  With  out  raore  SD. 
2296  broper]  pat  add.  SD.  is  S.  so]  om.  1).  trew  SD.  2297 
Wip  — his]  For  me  (om.  D)  he  shed  his  own  SD.  2298  For  — 
opon]To  saue  rny  lyf  SD.  011  D.  2299  children  SD.  2301  0] 
om.  SD.  certes]  tes  ü.  d.  z.  qeschr.  2302  To  —  now]  My  broper 
to  help  SD.  2303  God  — to]' Jesu  leue  (yeue  D)  me  SD.  2305 
stint  hejho  ne  Stent  D.     ne  SD.    2306  He  drew  SD. 
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&  tok  his  children  po, 

For  he  nold  nou^t  spüle  her  blöde, 

Ouer  a  bacine  fair  &  gode  61 

2310    Her  protes  he  schar  atvo. 

&  when  he  hadde  hem  bope  slain, 
[2300]  He  laid  hem  in  her  bed  ogain, 

—  No  wonder,  J)ei  him  wer  wo!  — 

&  hilde  hem,  pat  no  wi^t  schuld  se; 
2315     As  noman  hadde  at  hem  be, 

Out  of  chaumber  he  gan  go. 

&  when  he  was  out  of  chaumber  gon, 

Pe  dore  he  steked  stille  auon 

As  fast  as  it  was  biforn; 
2320     Pe  kays  he  hidde  vnder  a  ston 

&  pou^t,  J)ai  schuld  wene  ichon, 
[2310]  Pat  pai  hadde  ben  forlorn. 

To  his  broper  he  went  him  pan 

&  seyd  to  pat  careful  man 
2325     Swiche  time  as  god  was  born: 

„Ich  haue  {)e  brou;t  mi  childer  blöd, 

Ich  hope,  it  schal  do  pe  gode, 

As  pe  angel  seyd  biforn." 

„Broper,"  sir  Amiloun  gan  to  say, 
2330     „Hastow  slayn  pine  children  tvay? 


2307  &-child]His  children  he  hent  SD.  2308  And  for 
D.  wold  not  SD.  23 1Ü  Pe  SD.  carf  he  8]  he  karfe  D.  2311 
hem  b.  s.]  sloo  (slon  D)  po  (both  D)  twayn  SD.  2312  bedde 
again  Weber.  He  —  bed]  In  bedde  (bed  D)  he  laid  (heelyd  S) 
hem  fair  (om.  D.)  SD.    2313  pai  Weber;  pau$t  5;  thow  D.    he  S. 

2314  And  (He  S)  heled  hem  pere  (faire  D)  a^ayn  (ayen  D)  SD. 

2315  at  hem]  pere  SD.  been  S\  yben  D.  2316  Out]  And  S.  of] 
pe  add.  SD.  he]om.  S.  2317  &]om.SD.  of]  the  add.  D.  2318 
He  loked  (sehet  D)  pe  dore  as  stylle  as  stoon  SD.  2320  hidde] 
layd  D.  vnder  a  s.]  sone  anoon  SD.  2321  &  p.]  Pat  SD.  2321 
eüerycKoon  SD.  2322  hadde  ben]  were  SD.  2323  him]  om.  SD. 
2324"  Pe  D.  2326  Ichaue  Weber,  childrens  &;  childerin  D.  2327 
I  trowe  S.  do  pe]  turne  pe  to  S.  2328  betören  D  ;  to  pe  aforn  6'. 
2329  His  broper  S.  to]  om.  SD.  2330  Hast  pou  SD.  slaw  S. 
py  SD. 


101 


Alias,  whi  destow  so?" 

He  wepe  &  seyd:  „Waileway!  [2320] 

Ich  had  leuer  til  domesday 

Haue  liued  in  care  &  wo!" 

Pan  seyd  sir  Amis:  rBe  now  stille!  2335 

Jesu,  when  it  is  his  wille, 

May  sende  nie  childer  nio. 

For  me  of  blis  pou  art  al  bare : 

Ywis,  mi  liif  wil  y  nou^t  spare, 

To  help  pe  now  per  fro!a  2340 

He  tok  pat  blöde,  pat  was  so  bri^t, 
&  alied  pat  gentil  kni^t,  [2330] 

]?at  er  was  hende  in  hale, 
&  seppen  in  a  bed  him  di^t 

&  wrei;e  him  wel  warm,  apli^t,  2345 

Wip  clopes  riche  &  fale. 
„Broper,"  he  seyd,   „ly  now  stille 
&  falle  on  slepe  puren  godes  wille, 
As  pe  angel  told  in  tale ; 

&  ich  hope  wele,  wip  outen  lesing,  2350 

Jesu,  pat  is  heuen  king, 
Schal  böte  pe  of  pi  bale!"  [2340] 

Sir  Amis  lete  him  ly  alon  61* 

&  in  to  his  chapel  he  went  anon, 
In  gest  as  ^e  may  here,  2355 


2331  dost  thouT);  dedest  pou  S.  2332  wept  SD.  wele  away 
S.  2333  I  SD.  2334  leued  D  ;  ben  S.  sorow  SD,  2335  Pan  seyd] 
Broper  quod  (said  D)  SD.  now]  om.  SD.  2336  Jesu]  God  may 
SD.  2337  May]  om.  SD  ohildren  SD.  2338  al]  om.  D.  2339  wil 
y  n.]y  nyl  (wyll  D)  not  SD.  2340  bryng  SD.  2341  pat]  pe  SD. 
2342  anoynted  SD;  fcher  wyth  D.  2343  er]  euer  Weber;  are  S. 
in]  and  S.  halle  D.  2344  /.  (And  add.  /->')  when  he  had  doon  (pus 
aply^t  (in  pljght  D)  In  to  a  (feirc  bed  (bedde  D)  he  was  dy3t 
SD.  2347  pow]pou  bere  S.  2348  fall  a  D;  feie  (!)  on  S.  pru$ 
8;  thorowght  D.  2:51«)  Beide  SD.  2350  &— wele]  And  (om.  D) 
ben  fhope  y  (y  hope  D)  SD.  out  S.  oute  D.  2351  Pat  Jesu 
pat  SD.  2353  lefte  D.  \s\om.  SD.  alon]  1  corr.  aus?  A.  2354 
in]  om.  SD.   gan  gon  S.     2.">55  gest]  rornaunce  S.    mow  S. 
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&  for  Iris  childer,  pat  he  hadde  slon, 

To  god  of  heuen  he  made  Iris  mon 

&  preyd  wip  rewely  chere, 

Schuld  saue  him  fram  schäme  'pat  day, 
2360     &  Mari,  his  moder,  pat  best  may, 

tat  was  him  leue  &  dere ; 

&  Jesu  Crist,  in  pat  stede 
[2350]  Ful  wele  he  herd  pat  kni^tes  bede 

&  graunt  him  his  praiere. 

2365  Amorwe  astite  as  it  was  day, 

Pe  leuedi  com  hom  al  wij)  play 

Wip  kni^tes  ten  &  fiue; 

5ai  sou^t  pe  kays,  per  pai  lay; 

Pai  founde  hem  nou3t,  pai  were  oway, 
2370     Wel  wo  was  hem  0  liue. 

Pe  douk  bad  al  pat  per  wes, 
[2300]  Pai  schuld  hold  hem  stille  in  pes 

&  stint  of  her  striue, 

&  seyd,  he  hadde  pe  keys  nome, 
2375     Schuld  noman  in  pe  chaumber  come, 

Bot  him  seif  &  his  wiue. 

Anon  he  tok  his  leuedi  pan 
&  seyd  to  hir:   „Leue  leman, 
Be  blipe  &  glad  of  mode: 
2380     For  bi  him,  pat  pis  warld  wan, 


2ööö  his— hadde]  he  hart  his  children  SD.  2357  god  of  h.] 
Jesu  Crist  SD.  2358  preyd]  besorgt  him  SD.  rewful  S.  2359 
Pat  he  shuld  S.  shild  SD.  fro  SD.  2361  him]  om.  SD.  om.  S. 
•2362  &]  om.  D.  2363  Ful]  om.  SD.  pat]  the  D.  2364  bede]  Prou^ 
pe  beseching  of  his  moder  dere  add.  S.  &]  om.  S.  graunted  SD. 
2365  On  morow  as  soone  S;  A  mom  as  tyde  D.  2366  His  wyf 
com  horaward  in  pe  (pat  D)  way  SD.  2367  ten  &]  and  ladyes 
D.  And  his  norice  bydene  S.  2368  Pai]  She  S;  And  D.  2369 
She  S.  fonde  SD.  not  hem  D.  2370  Wel]  om.  SD.  hur  on  S. 
1271  douke  Weber,  was  Weher.  Pan  bad  Amys  (he  D)  SD. 
2272  hold- in]  be  styl  &  hold  her  SD.  paa  Weber.  2373  stint] 
hem  add.  D.  2374  had  SD.  2375  Schuld  —  eh.]  In  his  Chamber 
shuld  noman  SD.  2376  him  s.]  he  S.  2377  Aloon  SD.  lady  SD. 
2388  Leue]  My  dere  S.     2380  bi  h.]  Jesu  S.     wayn  (!)  D. 
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Bope  mi  childer  ich  haue  slan, 

Pat  were  so  hende  &  gode;  [2370] 

For  nie  pou^t  in  mi  sweuen, 

Pat  an  angel  com  fram  heuen 

&  seyd  me,  furch  her  blöde  2385 

Mi  broper  schuld  passe  out  of  his  wo; 

Per  fore  y  slou^  hem  bope  to, 

To  hele  pat  frely  fode!tt 

Pan  was  pe  leuedi  ferly  wo 
&  sei^e,  hir  lord  was  al  so;  2390 

Sehe  comfort  him  ful  ^are: 

„0  lef  liif,"  sehe  seyd  po,  [2380] 

„Grod  may  sende  ous  childer  mo, 
Of  hem  haue  pou  no  care! 

2Jif  it  wäre  at  min  hert  rote,  2395 

For  to  bring  pi  broper  böte, 
My  lyf  y  wold  not  spare.  61al 

For  noman  shal  oure  children  see, 
To  morow  shal  pey  beryed  be 
Ri^t  as  pey  faire  ded  wäre!"  2400 

AI  pus  pe  lady  faire  &  bry^t 
Comfort  hur  lord  with  al  hur  my^t, 
As  ^e  mow  vnderstonde;  [2390] 

&  seth  pey  went  bop  ful  ry^t 


4381  children  SD.  y  haue  D;  haue  y  S.  slayn  D.  2382 
hende]  faire  SD.  2383  For  me  p.]To  ny^t  as  y  Iav  SD.  on  S. 
2384  Pat]  om.  SD.  com]  to!d  me  SD.  fram]  of  D.  fr.  h.]  ful  euyn 
<S'.  2385  &  —  purchjProw  S;  Thorow  D.  her]  oure  D;  children 
add.  SD.  238B  passe  out]  be  heled  S;  be  brought  oute  D.  his] 
om.  D.  2388  hei p  SD.  ferly  D.  2389  lady  SD.  ferly]  ful  S.  2390 
sei2;e]so  SD.  2391  And  she  S]  And  D.  conforted  D.  mdl  D. 
2802  O  1.  L]  Sir  SD.  seyd|io  bim  add.  SD.  2393  children  S; 
obilderim  (!)  D.  2394  Of  J  For  SD.  him  (!)  A.  we  S.  2395  And 
if  SD.  my  D.  2396  3our  broperee  S.  2397  Nur  M  erhalten  A. 
wold  y  D.  2398  For \  Nur  F  erh.  A;  or  von  mir  ergänzt;  There 
D;  om.  S.  shal  noman  SD ;  von  mir  umgestellt  ivegen  For.  sen 
D.  2399  Nur  To  erh.  A.  For  to  raorn  D.  thei  schull  D.  ben 
/>.  2400  Ris;t|  Nur  R  er/i.  .4;  13t  dö«  wnr  ergänzt;  om.  SD.  2401 
AI  ]  JVwr  A  erh.  A;  1  vom  mir  ergänzt;  om.  SD.  pe]  that  D.  2402 
iVwr  C  erh.  A;  Conforted  D.  a\)om.  DS.  2403  Nur  A  er/z.  A^ 
raay  />.      2404  JVwr  &  erÄ.  ^ ;  om.  D.     Sen  ZA     ful]  om.  D. 
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2405     To  sir  Amylion,  pat  gentyl  kny^t, 

Pat  ere  was  free  to  fonde. 

&  whan  sir  Amylion  wakyd  poo, 

AI  his  fowlehed  was  agoo 

Purch  grace  of  goddes  sonde; 
2410     &  pan  was  he  as  feire  a  man, 

As  euer  he  was  ^et  or  pan, 

Sep  he  was  born  in  londe. 

[2400]        Pan  were  pey  al  blip, 

Her  ioy  coup  noman  kyth, 
2415     &  ponked  god  pat  day. 

&  pan,  as  ;e  mow  listen  and  lyth, 

To  a  Chamber  pey  went  swyp, 

Pere  pe  children  lay; 

&  with  out  wemme  and  wound 
2420     AI  hool  and  sound  pe  children  found, 

&  layen  to  geder  and  play. 

For  ioye  pey  wept,  pere  pey  stood, 
[2410]  &  ponked  god  with  myld  mood, 

Her  care  was  al  away. 


2425 


And  when  sir  Amylion  was  hool  &  fere 
&  wax  was  strong  of  powere 


2405  Nur  T  erh.  A.  2406  Nur  Pa  (a  halb)  erh.  A.  2406 
ere]  euer  D.  2407  Nur  &  w  (w  halb)  erh.  A.  &]  om.  SD.  awaked 
D.  2408  Nur  AI  erh.  A.  was  agoo]  away  was  go  I).  2409  Nur 
Pu  (u  halb)  erh.  A;  rch  von  mir  ergänzt;  Prou^  S;  Thorow  D. 
2410  Nur  &  p  (p  halb)  erh.  A.  &]  om.  SD.  2411  Nur  ks  erh.  A. 
?et]om.  D.  er  D.  2412  Nur  Sep  erh.  A;  Sen  D.  2413  Nur 
pa  erh.  A.  2414  Nur  Her  (r  halb)  erh.  A.  2415  Nur  &  p  erh.  A. 
&]  Pey  SD.  2416  Nur  &  pa  (a  halb)  erh.  A;  n  von  mir  ergänzt; 
&  pan]  om.  SD.  mow]  at  me  add.  D.  leste  D.  2417  Nur  To 
erh.;  Into  SD.    a]  the  D.    2418  Nur  Per  erh.  A.    Pere]  Ther  as  D. 

2419  Nur  Sc  w  erh.  A.     &]  om.  SD.    wem  D.     and]with  oute  D. 

2420  Nur  AI  h  erA.  A.  AI]  om.  S.  &  s.]  om.  D.  child.J  ther 
hei  add.  D.  2421  JVwr  &  la  erh.  A.  lay  Z>.  and]  in  D.  2422 
iVwr  For  erh.  A.  went  Z).  2423  Nur  &  pon  (n  halb)  erh.  A. 
2424  JVwr  Her  erh.  A.  away]  So  D;  agoo  (!)  &  2425  Nur  And 
erft.  .4.  And]  om.  SD.  2426  iVW  &  w  (w  halb)  erh.  A.  And 
was  wox  of  strong  puere  D. 


—     105     — 

&  mi^te  bo{)  goo  and  ryde, 

Amoraunt  was  a  bold  squyer, 

Blithe  and  glad  he  was  of  chere, 

To  serue  his  lord  beside.  2430 

Pan  saide  pe  kny^t  vppon  a  day, 

He  wolde  hooin  to  his  contray, 

To  speke  with  his  wyf  ~pat  tyde.  [2420] 

&  for  she  halp  him  so  at  nede, 

Wel  he  pou^t  to  quyte  hur  mede,  2435 

No  lenger  wold  he  abyde. 

Sir  Aniys  ful  hastely 
Sent  after  mony  kny^t  hardy, 
Vat  dou^ty  were  of  dede, 

Wele  fyue  hundred  kene  and  try,  2440 

And  other  barons  by  and  by  S  147c 

On  palfray  and  on  steede. 

He  preked  both  ny^t  and  day,  [2430] 

Til  he  com  to  his  contray, 

Pere  he  was  lord  in  lede.  2445 

Pan  had  a  kny;t  of  ])at  contre 
Spoused  his  lady  bry^t  of  ble, 
In  ieste  as  we  rede. 

But  Jms,  in  ieste  as  y  50  w  say, 
Pey  com  hoom  ]>a,t  silf  day,  2450 

24*27  Nur  &  mi^  erh.  A\  te  von  mir  ergänzt.  &  m.^om. 
SD.  boh]  Danach  to  SD,  von  mir  wegen  m^te  weggelassen. 
2428  Nur  Amor  erh.  A\  «unt  von  mir  ergänzt  Am.]  Child  Oweys 
8D.  stoute  D.  2429  Nur  To  se  erh.  A,  offenbar  ist  rue  zu 
erg.  Danach  die  zeile  herzustellen,  ist  aber  unmöglich.  2430  Nur 
&  wir  (wu?l  erh.  A)  auch  diese  zeile  lässt  sich  nicht  reconstruiren. 
2431  Nur  Pan  erh.  A.  2432  Nur  He  w  erh.  A.  hoom]  wende  D. 
2433  Nur  To  sp  (p  halb)  erh.  A.  2434  Nur  &  for-  erh.  A.  so 
at]  at  his  D.  2435  Nur  She  erh.  A,  ivas  ich  nicht  verstehe.  Wel 
— to]  He  wolde  aquite  D.  2436  Nur  No  1  erh.  A.  he  wold  D.  2437 
Nur  Sir  a  (halb)  erh.  A.  Amys]  Danach  sent  SD,  von  mir  wegen 
des  anfangs  der  nächsten  zeile  in  A  gestr.  2438  Nur  Sent  (t  halb) 
erh.  A\  om.  SD.  mony]  a  add.  D.  2439  Nur  Pat  erh.  A.  2440 
Nur  Wele  erh.  A;  damit  schliesst  A.  thre  D.  2441  by  and] 
bold  him  D.  2445  dede  D.  2447  his]  that  D.  2448  ieste]  So  D; 
romaunee  S.     244t)  ieste]  So  D\  romaunce  S.     2450  silf]  ylk  a  D. 
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Pat  J)e  bridal  was  hold; 

To  pe  ^ates  pey  preked  with  out  delay, 
[2440]  Anon  per  began  a  soory  play 

Among  pe  barouns  bold. 
2455     A  messengere  to  pe  hal  com 

And  seide,  her  lord  was  com  hom 

As  man  meriest  on  molde. 

Pan  wox  pe  lady  blew  and  wan, 

Per  was  mony  a  sory  man, 
2460     Bop  ^ong  and  olde. 

Sir  Amys  and  sir  Amylion 

And  with  hem  mony  a  stout  baron 
[2450]  With  kny^tes  &  squyers  fale, 

With  helmes  &  with  haberyon, 
2465     With  swerd  bry^t  and  broun, 

I3ey  went  in  to  pe  hale. 

AI  ])at  pey  pere  arau^t, 

Grete  strokes  pere  pey  cau^t, 

Bop  grete  and  smale. 
2470     Glad  and  blyf)  were  pey  ]>at  day, 

Who  so  my^t  skape  away 

And  fle  fro  that  bredale. 

[246o]        When  thei  had  with  wrake 

Droue  oute  both  broun  and  blake 
2175     Out  of  pat  worthy  woon, 

Sir  Amylyon  for  his  lady  sake 

A  grete  logge  he  let  make 

Bop  of  lym  and  stoon; 

Pere  yn  was  pe  lady  led 
2480     And  with  bred  and  water  was  she  fed,      147' 


2451  Le]here  I).  2452  gate  I).  2453  Anon  p.  b.]  And 
ther  gan  wex  D.  2455  pe  h.  c]  halle  was  nome  D.  2456  home 
come  D.  2458  blew]  blak  1).  2462  baron]  gorison  D.  2464 
helmes  &  w.]  heim  on  hede  and  D.  2465  sw.]  brondes  both  D. 
2466  pe]  that  D.  hale  (!)  S.  2467  And  all  D.  ar.j  lafte  D. 
2468  caufte  (!)  D.  2470  pat  d.]  om.  D.  2471  so]  that  D.  2472— 
2474  So  D;  om.  S.  2475  wordely  D.  2477  strong  Z>.  let] 
dide  £>.  2476/.  umgestellt  in  D.  2479  So  D;  ladde  6'.  2480 
And  om.  D.     sehe  was  D. 


107 


Tyl  her  lyue  dayes  were  goon. 

Pus  was  fie  lady  brou^t  to  dede, 

Who  perof  rou^t,  he  was  a  queede,  [2470] 

As  t,q  haue  herd  eehoon. 

Pen  sir  Amylion  seilt  his  sond  2485 

To  erles,  barouns,  fre  and  bond, 
BoJ)  feire  and  hende. 
When  f>ey  com,  he  sesed  in  hond 
Child  Oweys  in  al  his  lond, 

Pat  was  trew  and  kynde.  2490 

And  when  he  had  do  Jms,  ywys, 
^WitH  his  brother,  sir  Amys, 

A^en  pen  gan  he  wende.  [2480] 

In  muche  ioy  with  out  stryf 
To  geder  ladde  pey  her  lyf,  2495 

Tel  god  after  hem  dide  sende. 

Anoon  J)e  hend  barons  tway, 
Pey  let  reyse  a  feire  abbay 
And  feffet  it  ry^t  wel  J)oo, 

In  Lumbardy,  in  Jmt  contray,  2500 

To  senge  for  hem  tyl  domesday 
And  for  hör  eldres  also. 

BoJ)  on  00  day  were  J)ey  dede  [2490] 

And  in  0  graue  were  J)ey  leide, 
Pe  kny^tes  boj)  twoo;  2505 

And  for  her  trewj)  and  her  godhede 
Pe  blisse  of  heuyn  J)ey  haue  to  mede, 
Pat  lastep  euer  moo. 

Amen. 


2481  dono  D.  2482  tho  lady  was  D.  2483  As  a  wreche 
füll  of  quethe  D.  2486  After  eile  baron  D.  2488  were  come  2). 
2490  was]  both  add.  T).  2491  don  D.  hen  gan  he]  he  gan  home 
D.  2495  lad  D.  after  h.  d.]  wolde  after  hem  D.  2497  pe]  t.his 
D.  '2498  make  D.  guode  D.  2409  feffet  —  wel]  well  yt  afefed 
D.  2500  Lombarde  that  D.  2503  thei  bethe  (!)  dyde  D.  2504 
thei  were  D.  2505  Pe)  That  hende  J).  2506  her]  ther  D.  2507 
had  I).  2508  Amen]  for  charyte.  Explicit  Vita  de  Amys  and 
Amylion  add.  D. 


AMIS  E  AMILUN 


Ci  comence  l'estorie,  94b 

Ke  devura  aver  en  memorie, 

De  sire  Amis  e  Ainilun, 

Ke  furent  si  bon  cumpaynun 

E  unke  n'anierent  treisun. 


E 


i  veut  oir  changoun  d'amur, 
De  leaute  e  de  grant  doucur, 
En  peis  se  tienge  pur  escouter : 
De  trueffle  ne  voil  mie  parier. 
De  dous  juvenceus  vus  dirrai, 

IV  cnmpaynu.     V  ne  amerunt. 


I  —  V  als  Überschrift  anzusehen.  III  sires  K.  IV  si]  tro 
add.  K.  V  amerunt  K.  I— V  om.  LC;  Romance  de  Amys  (!) 
Amilioun. 

Trouerez  ws  vn  romaunz 

De  .II.  chiualers,  si  fyns  amaunz, 

I/uns  Amys,   l'autre  Amilioun, 

Qe  pus  deu  suffri  passiun, 

Ne  (hs.  Si)  fu  troue  si  leal  amour 

Ne  pur  leaute  si  grand  dolour, 

[Si]  (verkratzt)  grand  variaunce  en  meruaile, 

Si  grand  grace  en  bataile, 

Si  grand  peyne  ne  si  grand  perte, 

Si  grand  meseyse  sanz  deserte, 

De  tote  maneris  encumbrers, 

Cum  auynt  a  ce  .11.  chiualers, 

Ne  greygnur  miracle  apres, 

Qe  lur  fu  destine  ades, 

Dount  nus  awras  auctorite 

Par  seynte  eglyse  conferme 

En  lur  legende  de  propre  estoyre, 

Par  vnt  fet  le  meuz  a  croyre.  C. 
1  Qi  L;  Qui  C.  voet  L.  oyr  CL.  chaunzon  L;  romaunz  C. 
de  amur  C.  2  leaute  e]  So  LC;  loange  K.  grand  C.  doucour  L; 
douzour  C.  '6  pees  L;  pes  C.  teigne  C.  escoter  LC.  4  Car 
de  C.  truoffle]<S'o  L;  truflin  C;  treflure  (!)  K.  mie]  ieo  L\  om. 
C.  3  f.  umgestellt  in  L  5  Mes  de  C.  deus  L;  II  C.  juuen- 
oeals   L.     von«  L\  ws  C.     diray  C. 


—     112     — 

Si  com  en  escrit  le  trovai, 

Ke  a  la  curt  un  counte  esteient 

E  par  lur  armes  li  serveient. 

Mult  furent  de  grant  vasselage, 
10     Gentils  e  de  grant  parage; 

Fiz  esteient  de  II  barons. 

Si  vus  dirrai  bien  lur  nuns: 

Li  un  Amis  avoit  a  nun, 

L'autre  appelleit  ora  Amilun. 
15     Bien  out  en  eus  nature  ovre, 

Angeles  resembleint  de  beaute. 

Tant  s'entreamerent  durement, 

Ke  freres  se  firent  par  serment. 

As  autres  ne  feseint  semblant 
20     De  compaignie  tant  ne  kaunt. 

Ceus  de  la  curt  avoint  envie 

De  l'estre  e  de  la  compaignie, 

K'aveint  entre  eus  tant  fermement, 

E  s'en  coroucent  bien  sovent. 

15  ouere.     16  Angles,    resembleient.    17  se  ent.     19  feseient.    21  auoiwt 
L.    23  Ke  auoient. 


6  cum  C.  en]  So  LC;  om.  K.  7  Qui  a  (7;  Qen  L.  court 
LC.  un  counte]  Charles  C.  estoient  LC.  8  par]  pur  KC;  des  L; 
par  K\  lur]  So  C;  om.  KL.  armis  (i  corr.  aus  e  oder  umgekehrt 
C)  le  C.  seruoient  LC.  9  Moult  L.  grant]  om.  C.  vassalage  L; 
vassellage  C.  10  grant]  haut  C.  11  estoient  LC.  II]  So  C;  om. 
KL.  baruns  C.  12  vous  L\  wus  C.  dirroy  L]  diray  C.  ben 
C.  lor  nouns  L.  16  vns  C.  auoyt  Amys  C;  estoit  Amys  L. 
a]  par  L.  noun  LC.  14  apelleit  om]  So  C;  est  appele  L;  ap- 
pellent  K.     Amillyoun  L;  Amiloun  C.     15  f. 

Mult  ouerist  en  eus  dame  nature 

De  corssage  e  de  estature.  C; 

Li  deus  estoient  de  vne  nature, 

Angles  resembleient  de  faiture.  L. 
17  Taunt  s'amerent  fierement  L.  18  Que  L.  serement  L.  19 
fosoient  vnke  L.  semblaunt  L.  20  companie  L.  quant  L.  21 
court  L.  avoint]  £o  L;  unt  K.  22  Del]  De  lour  L.  la]  lour  L. 
compaynie  L.  23  Q'amerent  L.  eux  L.  fierement  L.  24  s'en 
corouc.     bien]  de  ceo  se  coroucent  L;  groucerent  if,     17 — 24: 

Tant  furent  beaus,  ce  dyt  l'estorie, 

Vnques  pus  que  ly  rey  de  glorie 

Fist  primes  home  a  sa  semblance, 

.TL  plus  beaus  de  apparaunce 


iis 


De  cors,  de  yiz  tant  resembloient,  25 

Si  d'une  robe  vestuz  esteient, 

N'est  hom  el  mund  k'eus  avisaht, 

Ke  par  semblaunce  les  desevraht; 

E  si  furent  d'une  estature, 

D'une  forme  e  d'une  faiture.  30 

Leaus  furent  vers  lur  seingnur, 

Fei  li  porterent  e  honur; 

Si  les  ama  mult  tendrement, 

Honur  lur  fist  a  lur  talant. 

26  de  une.    28  deseu^raht.      29  de  une,     30  De  une.     de  une. 


Ne  furent  enqui  ly  aioynt, 
Ce  dist  l'escrifc  en  checun  poynt. 
De  totes  beautes  qe  hom  sout  iuger, 
En  eus  .IL  pout  hom   trouer. 
Seignurs,  si  plus  ws  plest  entendre, 
Haute  merueile  poez  aprendre, 
Qe  ui  de  ce  .IL  chiualers  orrez; 
Onques  ne  fu  greynur  trouez.     C. 

25  viz]  visage  L.  De  —  viz]  Le  .IL  cors  C.  taunt  C;  bien  L. 
resembleyent  L\  resembleient  C.  26  uestu  L.  Si —  vestu]  Que  si 
en  vd  lu  aundui  C.  estoient  LC.  27  N'est]  So  L;  Ne  est  C; 
Ne  esteit  K.  home  L;  om  C.  el  mound  L;  om.  C.  ke  eus  C; 
ke  les  KL.  auisast  LC.  28  Que  LC.  semblance  C.  par  s.  les] 
l'un  del  autre  L.  desceuerast  L ;  seuerast  C.  30  fait.]  nature 
L.  31  Leals  L.  en  uers  lor  seygnur  L.  32  Fei  li]  Bien  le  L. 
eja  honour  L.  33  Si]  So  L;  e  il  K.  amast  L.  34  lur]  les  (!)  L. 
lour  talent  L.     29—34: 

Ne  par  cors  ne  par  fazoun, 

Par  reen  {das  zw.  e  corr.  aus?)  si  par  la  robe  noun. 
Cil  dui  vallet,  dont  voil  parier, 

Taunt  ce  pristrent  entre  amer, 

A  si  forte  fraternite  (i  corr.  aus  e  ?)  5 

Que  de  quanque  furunt  vnques  ne, 

Ne  fu  troue  si  leal  amour, 

Ne  pur  leaute  si  grand  dolour 

De  tote  maneres  de  encumbrers, 

Cum  auent  a  ce  chiualers.  10 

Charlis,  le  fort  emperere, 

En  sun  tens  out  vne  manere, 

Ke  nul  home  en  sa  court  serroyt, 

Que  a  la  table  seruiroyt, 

Si  il  ne  fut  chiualer  adubbez,  1'> 

De  haute  nwrture  (l.  nature?)  ly  vynt,  sachez  ! 
Li  dui  vallet,  ke  tant  sunt  beaus, 

Altenurliftche  Bibliothek.    II.  8 
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35     Chivalers  les  fiht  a  grant  honur: 
Touz  lur  adubs  e  lur  atour 
Lur  trova  si  come  covint, 
E  hautement  lur  feste  tint. 
De  sire  Amis  fiht  son  boteler, 

40     Kar  en  li  mout  se  pout  fier. 
Amillun  ne  vout  oblier, 
De  sun  ost  le  fist  justiser, 
Mestre  e  marescal  sur  tuz, 
Kar  fort  esteit  e  coragus. 

45     De  tel  mester  lung  tens  servirent 
E  partut  tresbien  le  firent. 

37  com. 


Vers  le  rey  sunt  si  tre  leus, 

Qe  pur  ren  ke  pout  auener 
20     De  roy  ne  sout  nuls  home  les  fleoh&r, 

Ains  le  seruirent  leaument. 

E  eil  ke  lur  (theilw.  weggerissen)  leaute  entent, 

Les  rewarde  a  si  haute  franchise, 

Ee  pur  lur  raerite  e  lur  seruise  C. 
35  lesj  lour  (!)  L.  fist  L ;  fet  C.  grand  honour  C.  36  Touz  les 
L;  Tot  (Tut  C)  lur  KC.  ad.]  addubbez  C;  ad  dobbez  L.  e  1.  at.] 
en  estour  L.  37  Lour  L.  con.]  il  voleint  L.  Lur  troeue  en 
quanque  lur  apent  C.  38  E]  om.  L.  haut.]  a  (ü.  d.  z.  nachgetr.) 
grand  honur  C.     lour  L.     tient  (i  corr.  aus  t)  C;  teneint  L. 

Ore  sunt  li  dui  amaunt  mountez, 

A  haute  estage  honurez 

En  dreit  de  lour  seignour  Charloun, 

Ke  en  eus  se  fye  plus  ke  en  nul  hom; 

&  pur  la  grandime  affinite 

De  amur,  ke  en  eus  had  troue.  add.  C. 
39  Da  (!)  L.  sire]  om.  KL.  fist  L.  D.  A.  f.]  Fait  de  sire  Amys  C. 
sun  C.  botiler  L.  40  afier  K.  Car  moult  a  ly  puet  affyer  L\ 
Ke  asez  se  pout  en  lui  fier  C.  41  Amyllioun  L.  velt  lesser  L. 
42  son  hostel  ly  L.  fist]  son  add.  K.  iustizer  L.  41  /.  &  de 
sun  frere,  sire  Amilloun,  Fait  seneschal  de  sa  mesoun  C.  43 
e]  om.  L.  mareschal  L.  Mestre  e  ra.]  &  marechaus  de  la  sale  C. 
touz  LC.  44  Kar]  Qi  L.  fort  esteit]  So  L;  il  esteit  fort  K.  cora- 
gous  L.  Tant  fu  auerti  &  prus  C.  45  teu  C;  cel  L.  long  LC. 
temps  L.      46  par  tot  L.     treben  O;  bien  L.     loe  furent  L. 

Ben  a  XIIII  aunz  ou  plus, 

Le  rei  les  hath  (!)  mout  eher  tenus, 

Si  lur  (hs.  les)  mustre  si  grand  amur, 

Donnt  se  coroucent  li  plusur. 
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Amilun  tant  i  demora 

Ke  son  piere  devia  ja; 

De  sa  terre  n'out  autre  eir. 

Kant  Amilun  savoit  pur  veir,  50 

Ke  sun  piere  fud  devie, 

De  son  seignur  ad  pris  congie, 

Kll  li  covint  guarder  sa  terre, 

Ke  Tum  n'i  feiht  tresun  ne  guerre, 

Ne  k'autre  home  n'i  entrast,  55 

Ore  sun  dreit  amenusaht. 

Le  counte  fud  de  ceo  marriz, 

Conge  li  dona,  mes  envis; 

Mes  ceo  li  dist  com  bon  seingnur: 

Ne  vout  desturber  son  honur,  60 

E  s'il  eust  de  li  afaire, 

Fuht  ceo  en  peis  ou  fuht  en  guerre,  95 a 

Mandast  a  li  hastivement, 

E  il  od  force  de  sa  gent 

Yendreit  a  li,  si  li  Jura,  65 

53  Ke  il.     55  ke  autre      56  Or.     61  si  il. 


Si  tenent  entre  euz  si  fort  eriuie  5 

De  la  trefine  compaygnye, 

Si  l'enpleient  durement 

&  li  senechaus  nomement; 

Sur  touz  autres  1  (7.  i  ?)  esguayte  hounte, 

Ce  est  tote  la  force  de  cunte;  10 

II  les  surquert  a  tele  enuie, 

Que  tote  manere  felounye, 

Que  vnqes  compasser  sauoyt, 

A  ce  .II.  chiualers  fesoyt.  add.  C. 
47  Amillion  L;  Amilloun  C.  taunt  i  {fragl.)  C;  om.  L.  demorra 
L;  demurra  C.  48  A  tant  qe  L.  sun  C.  pere  LC.  deuia]fina 
L;  morut  C.  ja]  So  C;  om  KL.  49  De  — n'out]  Qi  de  soi  n'ad 
L.  heyr  L.  50  Quant  Amillioun  L.  sout  L.  51  Qe  son  pere 
fuy  affyne  L.  52  De  son  seignur  le  counte  L ;  Del  counte  K. 
pris  |  sun  add.  K.  conge  L.  f)3  K'il]  Qe  L.  couient  garder  L. 
54  Qe  L.  Tum  n'i]  nul  li  L.  fist  treson  L.  gere  L.  55  qe  L. 
home]  heyr  L.  56  sun]  sunt  (!)  K.  Ne  ses  droitz  amenusast  L. 
57  Le  counte]  So  L;  Li  coens  K.  fust  L.  58  done  L.  mes] 
mult  add.  K.  enviz  L.  59  ceo  li  d.l  le  conte  fist  L.  seygnur 
/>.  60  Destourber  ne  vout  L.  61  EjMes  L.  de]  od  L.  affere 
L.  62  Fuist  L.  ceo]*9oL;  om.  K.  pees  L.  fuht \om.  L.  63 
Maundast  L.    a  li  (ly  L)  \  So  L;  om.  K.    65  Vendroit  L.  si]  ceo  L. 

8* 
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E  Amilun  li  mercia. 
Atant  del  counte  departi, 
S'ala  parier  a  sun  ami, 
Amis,  k'esteit  son  compaigmm, 

70     En  bone  fei  e  sanz  treson. 
De  pleur  ne  se  poeint  tenir, 
Kar  mult  lur  greve  le  departir. 
Dunke  parla  sire  Amilun: 
„Amis,"  dist  il,  „beau  compaigmm. 

75     Pur  vostre  honur  merci  vus  cri, 

68  Si  ala.     69  ki  esteit.     71  poeient.    73  Dune. 


66  E}om.  L.     Amyllioun  L.       68  son  L.      69  q'estoit  L. 

compaignoun  L.       70  foy  L.     e]om.  L.     saunz  L.       71  plur  L. 

poet  L.      72  moult  li  L.     jjreve]  So  L;  greua  K.     73  Donqe]  So 

jL;  Dune  L.     Amillioun.     74  E  ilit  Amis  L.     compaignoun  L. 
En  bone  foy  saunz  tresoun 
A  nostre  seignur  seruy  auom  add.  L. 

75  vus  cri  merey  L.     49 — 75: 

Dount  autre  eir  for  lui  ne  aueyt. 

E  quant  de  ueir  nuncie  l'estoyt, 

Si  il  se  (fragil  desmente  ne  a  meruaylle, 

Mes  tut  astuce  . .  s  se  aparaylle 
5     A  sun  pays  retourner, 

Sun  eritage  visiter. 

Au  rei  Charles  se  est  venuz, 

Franchementes  le  rend  saluz. 

„Mun  seignur,"  fet  il,  „emperer, 
10     Cil  ke  fit  cel,  tere  &  mer, 

Ws  sauue,  mun  seignur  Charleraayne  (r  u.  e  ü.  d.  z.  nachg), 

E  la  royne,  vostre  compayne!" 

&  ly  rey  plein  de  afeitement 

Ses  salu  

15     e  grant, 

est  demeinemant 

Queles  noueles  uus  aportez, 

Ke  la  chere  si  mourne  auez." 

„Mon  seignur,"  ce  dist  Amilloun, 
20     „Pur  deu,  entendez  ma  resnn  ! 

Mut  me  est  venu  message  fort, 

Qe  moy  dist,  moun  pere  (il.  d.  z.  nachgetr.)  est  mort. 

Ce  me  nuncie  vn  messager, 

Ke  freschement  vent  de  outre  mer; 
2">     E  si  greuer  uus  ne  quidase, 

Le  conge  si  ws  demandase, 
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Qe  visiter  puse  roa  tere, 
Qe  hom  ne  nie  face  tresun  ne  guerre!" 
Li  reis  respound  curteisement, 
Qui  asez  le  eyme  parfitement: 
„Danz  mareschaus,  pus  ke  est  issi, 
Qe  uostre  pere  est  fini, 
Uount  le  eritage  uus  desendera, 
Par  mei  retrahit  ne  uus  ert  ia; 
Ne  place  deu  de  mageste, 
Ke  uostre  honour  fust  desturbe 
Par  mei,  beu  sire  Amilloun! 
En  mei  trouesez  (!)  dunces  mau  guerdon. 
Mes  si  uus  auez  de  mei  afere, 
Seit  en  pes  ou  en  guere, 
Mandez  le  mei  hardiement, 
&  tant  cum  mei  dure  or  ou  argent, 
Ne  uus  faudrai,  ne  dotez  mie!" 
Veez  ci  large  curteisye 
Du  rei  caunt  a  sun  seriaunt ! 
Ne  say,  coment  serreit  plus  grand. 
Le  rei  li  ad  par  le  mentun  pris, 
Si  li  beise  .V.  foyz  ou  VI, 
Ke  vnqes  ne  seest  arestouus, 
&  lors  li  congeie  sanz  plus 
A  si  treforte  atnystee, 
Ke  quanqe  en  court  sunt   demure, 
S'esmerueilent  durement 
Si  l'en  parleient  prinemeut, 
&  grand  envie  i  aquilierent 
Ausi  auant  cum  il   oserent. 
Le  chiualer  s'en  vet  plorant, 
E  a  sun  frere  vent  (fragt.)  meyntenant 

Si  le l'enchesun; 

„Beu  frere,"  ce  dist  Amilloun, 

„Pur  le  duz  amur  celuy, 

Qe  pur  nus  en  la  croyz  pendy, 

De  une  chose  uus  requer, 

Qe  oue  moi  vodriez  aler 

A  moun  pays  en  Lumbardye, 

Ou  moy  mener  tote  ma  vic; 

Car  ne  say  certis,  coment  viueroye, 

Si  de  uus  vnqes  m'en  aloye. 

Tant  moy  destreint  vostre  amur, 

Q ",  a  tuz  iours  viueroy  en  langur; 

Pus  ke  fussomH  doparti; 

E  pur  ce,  beau  frere,  uus  pri, 

Ke  wus  preignez  la  seignureie, 

De  quanqe  apent  a  moun   barounie, 

Ke  me  est  descendu  de  eritage; 

Le  fyz  deu  preignc  en  testmoniage, 
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D'une  chose  seiez  guarni  : 
Le  counte  ad  ceins  un  senescal, 
Ke  mult  est  fei  e  desleal, 
E  si  est  de  grant  parente; 
80     Pur  ceo  est  il  le  plus  doute. 
Unke  ne  vus  pout  amer, 
Mal  vus  ad  quis  a  sun  poer, 
Mes  encheson  ne  pout  trover, 
Par  unt  vus  pout  de  rien  grever. 

76  De  une.     81  Vne. 


Ke  de  trestut  wus  seseray, 

E  cum  seignur  wus  seruiray  (!), 

Amys  respond  a  grand  dusur: 
„Merci,  beu  frere,  pur  deu  amur! 
Mut  nie  auez  forte  mater  moustre: 
Ne  voyle  deu  de  mageste 
Ke  vnke  me  venist  tel  raesehance 
Yer  moun  seignur,   le  rei  de  France, 
Ke  sun  seruise  vnqe  guerpiroye, 
Si  de  verite  (le  add.  ms.)  ne  le  sauoye 
Ke  nies  ne  vousist  (ms.  vousisti)  de  moun  seruise. 
Eusi  le  mei  ad  nafure  aprise; 
E  ce  ne  fet  mye  a  merueiller, 
Si  finaumentes  me  tient  a  quer 
La  grand  franchyse  e  le  onur, 
Ke  le  rei  nus  fyst  a  ce  (om.  ms.)  iour, 
Quant  les  armes  nus  dona 
E  nostre  onour  tant  enaunca. 
Ja  nel'  me  doynt  deux  ublier! 
Pur  deux,  ne  parlez  de  le  aler!" 
E  de  richef  dist  sire  Amilloun 
Qe  a  poy  ne  perd  sen  e  resoun 
E  de  fyn  doel  a  poy  ne  arage. 
Quant  chaunger  ne  put  sun  curage. 
Asez  se  pleint  &  se  desmente, 
Mais  au  drein  (!)  dist  pitousemente: 

„Beau  duz  frere,  pus  ke  ensi  est, 
Qe  oue  mei  aler  ne  wus  plest, 
Mes  a  tote  fyns  demurez  ci,    C. 


76  soiez  L.  garuy  LC.  77  Li  reis  C.  seins  C;  seiguz  (!) 
L.  seneschal  LC.  78  Qe  L.  mout  L;  mut  C.  feal  C;  feloun  L. 
79  est]  il  add.  C.  de]  mult  add.  L.  haute  parentce  C.  80  il]  So 
.L;  om.  K.  dote  L.  81  Unke  ne  vus]  So  L;  Vnc  vus  (nus?) 
ne  K.  82  son  L.  84  unt]  quoi  il  L.  uus]  Ich  lese  auch  hier 
nus  in  K.    de  rien]  om.  L. 
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Mes  kant  jeo  serrai  departi,  ss 

Dune  vus  serra  fort  enemi. 

Gardez  vus  de  sa  felonie 

Ne  aiez  a  li  compaignie, 

Kar  ki  s'aeompaingne  a  felon, 

Ne  porra  trover  si  mal  nun;  90 

Kar  pis  ne  poeit  avenir, 

Kant  compaign  vult  autre  trahir. 

A  tote  gent  bei  responez! 

Grant  preu  e  honur  en  avrez. 

Lessez  orgoil  e  envie,  95 

Si  vus  gardez  de  glotonie, 

Amez  bien  vostre  seingnur, 

Ne  suffrez  k'il  eit  deshonur! 

Mult  li  devom  amur  e  fei, 

Kar  mult  ad  ame  vus  e  mei!"  100 

Atant  se  sunt  entrebeisez, 

Pleurent  e  crient  de  pite. 

89  se  ac.     92  compaigimn.      94  au^rez. 


85  quant  L.     86  Donke  L.     serra  |  il  add.  L.     79—86: 

Haidre  est  eist  feloun  noraee, 

Nevuz  (ms.  Ventiz)  au  riche  (lue  Milloun 

E  cosin  germein  Guenylloun, 

Celui  ke  trai  Oliuer, 

Roland  e  ce  .XII.  per; 

Mut  ]'en  auynt  ben  du  linage 

Cum  tut  li  autre  du  parage, 

Estre  feloun  e  tretour, 

Car  feloun  sunt  si  annsessour.  C. 
87  wus  C;  vous  L.  felounie  C.  88  Si  ne  C.  a]  od  L.  89  sa(!) 
companie  od  feloun  L.  90  noun  L.  89  /.]  om.  C.  91  piz  L. 
poeit]  porra  L\  put  ia  C.  92  Quant  LC.  compaignow  (!)  L. 
velt  L;  uut  C.  94  e]  grant  add.  L.  en]  om.  L.  97  seignur  L. 
98  soffrez  q'il  L.  99  Mout  L.  deuez  araour  L.  foy  L.  100 
mult]  bien  L.     vous  L.     moy  L.     93—100: 

Tant  cum  ensemble  en  court  fusums, 

Ja  mar  sun  mal   deceroms  (!), 

Bfes  yius  ke  ore  soie  departi, 

Mut  uns  ort  fort  enemi. 

Ne  say  ke  plus  uus  die  atant, 

Mes  au  fys  den  wus   comaunt." 
101  se]  ses  (!)  C.     entrebeyses  h\  entrebeyso  C.     102  Plurent  LC. 
pite]  So  LC,  pitez  K. 
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Suz  ciel  n'ad  horame,  ki  la  fuht, 

Ki  de  lur  doel  pite  nen  eust. 
105     Paume  se  sont  chauz  a  terre.  95l 

N'est  home,  ke  me  vousiht  creire, 

Si  jeo  deisse  la  meite 

Del  doel  ke  entre  eus  ont  mene. 

Li  un  s'en  va  vers  son  pais; 
110     L'autre  remaint  triste  e  pensifs. 

Kant  vit  ke  el  faire  ne  pout, 

Vers  la  court  se  retornout. 

Si  tost  com  a  la  porte  entra, 

Le  senescal  i  encontra, 
ii5     Ki  semblant  d'amur  li  feseit, 

Mes  de  quer  rien  ne  li  ameit. 

„Sire  Amis",  dist  il,  „bien  viennaunt! 

106  Ne  est.    110  tristes.     115  de  amur. 


103  Souz  G;  Sur(!)  L.  cel  L.  n'ad]  So  L;  ne  ad  C; 
ne  est  K.  home  que  L;  orae  ke  G  fust  LC.  104  Qe  L;  Ke  C. 
de  lour  doel]  So  G\  dolur  de  la  (!)  L;  de  dolur  K.  vst  C.  105 
Paumez  LC;  se]  om.  KL;  ses  (!)  C.  sunt  LG  chaeuz  L\  cheuz 
G.  tere  C.  106  N'est  LG.  ome  C.  qi  L.  nie]  moi  C.  vousist 
crere  LG  107  ioe  C;  lur  add.  G  moyte  LC.  108  De  G  q'entre 
L.  euz  G  ount  L;  vnt  C;  ich  las  out  in  K.  demene  L. 
Li  vns  s'en  vait,  l'autre  remaint, 

Ke  dolourousement  se  playnt.  add.  G 
109  vns  C.     s'en  va]  vayt  C;    vount  (!)  L.    uer  L.     sun  C.      110 
Li  autres  L.     remeint  LG     tristes  e]  assez  G.      111  Quant  Amis 
de  palmisoun  leuoit  L;    Ne  sout  de  doel  ke  fere  poyt  G       112 
Mes  vers  C.     sei  LG     retorneyt  L\  retürneyt  G 

Si  s'est  en  sa  chambre  ale, 

Si  destreint  &  si  maleeise  (fragl.) 

Qe  de  langor  &  de  peyne 

En  lyt  se  teent  vn  quinzaine 

Ke  ren  ne  manga,  ce  dyt  l'escrit. 

Mes  quant  asuuagez  est  vn  petyt, 

&  qe  il  se  sente  auqes  a  (!)  alleggez, 

Hors  du  lyt  s'est  lors  leuez ;  add.  G 
113  a]  en  L.     En  la  sale  tantost  ala  G      114   Li    seneschal  LG. 
i]  So  C\    li  L\  om.  K.     encuntra    C.       115  Qe  semlaunt  d'amur 
L.     fesoyt  L.     116  rien  ne  li]  rien  nel  K\  poy  li  G     115/.: 

Ke  de  amur  ly  fyt  semblant, 

Mes  vnques  ne  l'ama  tant  ne  quant.    C. 
117  Sire]Si(!)  L.    dit  L;  fet  G    ben  G    veignant  L    veinant  G 
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De  vus  sui  ore  ale  pensant 

E  de  mon  seignor  Amilun, 

Qui  tant  vus  ert  leal  compaignun.  120 

Ne  voliez  unc  nul  autre  amer 

Ne  d'amur  nuil  semblant  mustrer; 

Mes  kaut  s'en  est  or  departi, 

Bequer  ke  seez  mon  ami, 

Mon  ami  e  mon  bien  voillant!"  125 

E  sire  Amis  respont  atant : 

„Sire  seneseal,  vostre  amiste 

En  mei  n'ert  pas  si  employe, 

Ke  jeo  ne  peusse  un  autre  amer, 

Kant  talent  me  donne  e  voler.  130 

Si  Amilun  s'en  seit  ale, 

Son  quer  m'est  tot  abandone, 

E  jeo  Feim  bien  e  amerai, 

Pur  nul  autre  ne  le  lerrai. 

Fous  est,  ke  lest  chose  esprove  135 

Pur  pramesse  saunz  seurte. 

Mes  de  tant  me  poez  crere, 

Ke  si  vus  aiez  de  moi  afaire, 

119  sire.     122  de  amur,    123  ore.    128  ne  ert.    132  me  est. 

118  vous  L.  alee  C.  119  moun]  So  C;  mi  KL.  Amillioun 
L;  Amylloun  C.  120  Qe  LC.  tant]  a  L.  vous  ert  L;  fut  uus  C. 
compaignon  L;  compaygnoun  C  121  volez  L  nul]  om.  K. 
Anke  nul  autre  L\  Ne  —  autre]  Vnques  autre  nul  ne  voliez  C. 
122  de  —  sembl.]  semblant  a  nul  L.  d'amur]  a  add.  K.  nul  sem- 
blant de  amur  C.  123  quant  L.  or]  om.  L.  kant  —  ore]  pus  qe 
ore  se  est  C.  124  ke]  uus  add.  K.  seiez  C;  soyez  L.  moun  C. 
125  Moun  dru  C.  mun  C.  ben  C.  voilant  L.  126  E  sire]  So 
6';  om.  KL.  Amis]  li  add.  K.  respount  L\  respound  C.  a  itant  L. 
127  8ene8chal  LC.  128  moy  LC.  ne  ert]  n'estes  L.  pas  si]  ia  C;  om. 
L.  enploye]  So  LC;  emple  (!j  K.  129  jeo]  om.  L.  puisse  nul  L. 
amer]  So  L;    auer  (!)  K.     130  Quant  L.    donne]  doint  C.     129/.: 

Qe  vn  autre  assez  ben  amase, 

Si  en  lui  lel  amur  tornase.  C 
131  seit]  So  eingesetzt  nach  LC ;  est  K.  Sir  —  seit]  Si  Amilliouns 
soit  L\  Tut  seit  sire  Amylloun  ore  C.  132  Moun  C.  me]  le  C. 
tut  C;  om.  L.  abaundone  C;  abondone  (!)  K.  133  E]  Si  qe  C. 
ioe  C.  l'eim]  ly  aym  L\  le  eavme  C.  bien]  om.  LC.  134  E  pur 
C.  le]  So  C;  li  L;  om.  K.  135  Fous— lest]  Pas  (!)  qu'il  est  L. 
136  promez  C.  saun  C.  seurete  (e  ü.  d.  z.  nachgetr.)  C.  137 
taunt  L.     138  Qe  L    vous  eiez  L.    affere  L.     137  /. : 

Mes  vne  chose  wus  diray, 

Si  wus  auez  afere  de  may   C. 
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Jeo  le  vus  frai  a  grant  docur, 
140     Sauve  chescuni  honur!" 

Le  senescal  atant  se  tint 

E  d'anguisse  palle  devint, 

Purpense  k'il  se  vengereit 

Si  tost  com  sun  liu  verreit. 
145     Amis  lessa  le  tens  passer, 

Ala  e  fist  sun  mester, 

Servi  le  counte  com  soleit, 

E  le  counte  mult  li  amoyt,  95c 

De  fei  le  tint  plus  prive 
iso     Ke  nul  autre  de  sa  meisne. 


0, 


're  vus  dirrai  d'Amilun: 
Kant  vint  a  sa  region, 
La  gent,  ke  de  sa  terre  furent, 
A  grant  noblei  le  receurent; 
155     Trestuz  li  feseient  homage, 

143  ke  il.    151  de  Am. 


139  Jeol  L\  Joe  le  C.  vous  L\  ws  C.  a]  od  L.  graunt  L\ 
granci  C.  doucour  LC.  140  Sairae  (?)  L.  chescuny  L;  checun 
C.  honour  C.  141  Li  L.  seneschal  LC.  ataunt  L;  tut  coy  C 
tient  C.  142  E]  Qe  L.  d'ang.]  de  f'yn  yre  tut  C.  pale  LC.  deuient 
C.  143  Purpense]  So  L;  Pense  C;  Purpensa  K\  sei  add.  L. 
q'il  L.  vengera  C.  144  cum  C  son  leu  L\  tens  &  lu  C.  verra 
C.  145  temps  aler  L.  146  son  L  147  counte]  si  add.  K.  com] 
com  il  L.  148  mout  L\  leaument  add.  K.  li  am.]  So  L\  om.  K. 
149  De  fei]  Od  sei  L.  150  Qe  L.  151  vous  L.  de  sir  Amilloun 
L.  152  Quant,  regioun  L.  153  qe  L.  154  A]  Od  L.  receurent] 
So  L-,  rescurent  K.  155  Trestouz  L.  firent  L.  145-155: 
Ore  ws  dirra  de  sire  Amys, 

Qe  a  la  court  est  tut  soul  remys: 

Asez  serui  de  sun  deuer; 

Allaz,  cum  fort  desturber 

Saunz  deserte  le  est  destiue! 

Ynqes,  ce  croy,  ne  fu  troue 

De  vn  home  ke  tant  de  hounte  auoyt 

Par  si  feloun  &  mal  aguait. 
Mes  returnums  a  la  matire, 

Qe  de  Amylloun  uus  doy  dire: 

Ja  est  entre  sun  eritag-e.   C. 
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Ore  peut  mener  grant  barnage; 

]Ne  ert  en  li  ja  si  prive 

Ke  dis  chivalers  n'eit  de  meine: 

Tant  se  fist  de  sa  maisne  amer, 

E  des  autres,  par  mult  doner;  160 

Dona  chevals,  dona  deners 

E  robes  a  ses  chevalers, 

E  il  meimes  tant  beans  estoit 

Ke  trestut  le  pais  disoit, 

Si  deu  meimes  ne  l'eust  purtreit,  165 

Plus  beaus  ne  meuz  ne  serreit  fet. 

Sa  gent,  ke  durement  l'amerent, 

A  femme  prendre  li  conseillerent. 

Par  lur  conseil  se  mariat; 

Une  gentile  femme  espousa,  170 

Ke  fille  d'un  counte  estoit, 

Piere  e  miere  perdu  avoit; 

Par  heritage  la  meite 

Li  fu  acheu  del  counte. 

De  beaute  avoit  le  pris  175 

Sur  touz  les  femmes  del  pais. 

Bien  furent  entre  eus  couple 

De  parage  e  de  beaute. 

158  ne  eh.     1G7  lc  nmerent.     171  de  un. 


156  Des  ore  C.  poet  L ;  put  (7;  il  add.  L.  grant]  om.  C. 
baronage  L.  157  Car  ne  ert  C;  N'ust  L.  en  |  od  L.  \\i]So  C; 
li  K.  158  Ke  dis]  Ke  .VIT.  C;  Q'il  n'out  des  L.  ne  ait  de  mene 
C.  de  meisne  L.  159  se  fistlfuit  L.  maisne  a.]  gent  arae  L. 
160  /. : 

E  lour  ad  trestouz  done 

Bons  cheuaus  e  deners  L. 

162  chev.]  esquiers  L.  163  meines  si  bei  L.  164  Qe  L.  trestut] 
tut  L.  pais)  le  add.  L.  165  mesmes  le  L.  purtret  L.  166  beaus] 
bon  L.  ne  serreit]  serra  L.  159—  16H  om.  C.  167  Ses  gens  C. 
ke]  om.  L.  l'amerent  L.  168  A]  So  LC;  om.  K.  Vi]  So  LC;  le  K. 
eonsaillereni  />.  166  B  Dar  C.  lour  consail  L.  se]  lu  corr.aus? 
L.  mariast  L\  marria  C.  170  gentifs  C.  femme]  So  LC;  damo 
K.  esposa  C;  esposast  L.  171  Qe  L.  d'un  L.  172  E  pere  e 
mere  L.  173  Pur  L.  moyle  L.  174  Qe  fuit  escheu  L.  176 
touz]  So  L]  totes  K.  damefl  du  L.  177  eux  couples  L.  178 
beautez  L. 
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're  lerrai  d'els  ma  matire, 
ISO     De  sire  Amis  vus  voudrai  dire, 
Ke  fud  demorez  od  sun  seingnur 
E  meuz  li  servi  de  jor  en  jor, 
E  tant  com  il  meuz  li  servi, 
Le  senescal  le  plus  Thai. 
185     De  sun  bienfait  avoit  envie, 
Mes  Amis  ne  Faparcut  mie. 


JJi  quens  uue  dame  avoit, 

K'il  si  come  sa  vie  amoit. 
Une  fille  avoit  de  la  dame, 
190     Ke  il  amoit  tant  come  s'alme;  95' 

Mult  fu  gente  la  dammoisele, 

184  le  hai.      186  le  ap.      188  Ke  il.     com.       190  com. 


179  d'els  ma  m.]  de  Amyllioun  ester  L.      181  E  de  sir  L. 
voudrai  d.]  voil  counter  L.     171 — 180: 

Fylle  au  duc  (zweimal  geschr.)  de  Pauie, 

A  ly  decend  la  seignurie 

De  l'eritage  donk  du  duche, 

Ozille  esteit  ele  nome. 
5  Mut  fut  bele,  ce  dyt  l'escrit, 

Car  de  quanqe  deux  vnqe  fyst, 

Ne  fu  creature  plus  bele, 

Si  ele  ust  este  bone  e  lele; 

Mes  mut  fut  male  e   rampouse, 
10     En  checune  poynt  con[tJrariouse, 

Desnaturele  a  sun  seignur, 

Cum  il  apparust  a  ehef  de  tour. 
Seignurs,  en  tant  uus  lerroms 

E  de  sire  Amys  uus  diroms,  C. 
181  Qe  L.  fuit  demore  L;  fu  demure  C.  ou  C.  son  L.  seygnur 
i;  seignour  C.  182  le  C.  iour  en  iour  LC.  183  cum  C.  le 
meuz  C.  li]  om.  K.  Taunz  com  Amis  meuz  li  serueyt  L.  184 
«eneschal  LC.  le  —  bai]plus  li  baeit  L.  185  son  L.  ben  LC. 
fet  aueit  C.  186  nel  aparcest  L\  ne  le  aparut  (!)  C  187  quens] 
rois  C  aueit  L.  188  Q'il  come  L.  si — vie]  assez  tendremen 
C.  vie]  la  add.  (! )  K.  ameit  L.  189  avoit]  out  C.  de]  om.  L. 
190  Qe  il  C;  Q'ele  L.  amoit]  atant  ama  C.  tant]  om.  LC.  come 
L\  cum  C.  s'alme]  £0  L\  sa  alme  C\  sa  vie  K.  191  Mout  X; 
Mut  C.    fut  LC.     gentile  L.     191  damoysele  LC. 
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En  un  reaume  n'i  out  plus  bele. 

Ducs  e  countes  la  desireient, 

A  femme  prendre  la  voleient. 

Mes  ele  a  trestuz  respondi,  195 

Ne  vout  uncore  aver  mari. 

En  grant  chierte  la  tint  le  piere 

E  mult  Fama  ausi  la  mere. 

La  damoysele  fud  bien  guarde, 

Compaisnes  out  a  grant  plente,  zw 

Des  damoiseles  del  pais 

En  sa  chambre  ou  neef  ou  dis, 

Ke  touz  feseint  sa  volente: 

Del  countredit  n'i  out  parle. 

Un  jur  par  aventure  avint  20s 

Ke  li  quens  une  feste  tint, 

Par  un  jor  de  l'Ascension, 

La  out  assemble  nieint  baron. 

Estes  vus  le  mestre  boteler, 

Amis,  ke  bien  seet  son  mester:  210 

D'un  diaspre  vestuz  esteit, 

La  coupe  devant  li  coens  teneit. 

Mult  fud  beaus  e  aligne, 

Des  chivalers  fu  mult  prise ; 

192  une.    203  feseient.     211  De  un. 


192  vne  realme  ne  L;  tote  France  ne  C.  plus]  So  LC; 
si  K.  193  Deus  countes  L;  Princis  e  ducs  C.  desirent  L.  194 
A.  f.  pr.]  Qe  a  femme  C;  E  esposer  L.  vo.lirent  L.  195  Mes]  Da- 
nach ein  buchst,  ausradirt  C.  frestouz  L.  respoundi  L.  197  Eu] 
A  L.  grand  C.  cherte  LC.  la]  le  (!)  L.  tynt  ]  auf  rasur  C. 
le]  li  C.  pere  LC.  198  mout  L;  mut  C.  l'ama]  la  amoy  C. 
auxi  L.  mere]  e  corr.  aus  i  K.  199  dam.]  So  LC;  dame  K. 
fuit  />;  fu  C.  ben  C.  garde  LC.  200  Compaignes  L\  Compaynfs 
C.  grand  C.  pleinte  L.  201  Des]  So  LC;  De  K.  dameselos 
L;  damiseles  C;  donce  add.  C.  202  ou]  out  C;  om.  L.  ou]  (* 
L.  203  touz]  So  L;  totes  K.  Ke  t.  f.]  Par  parfourner  C.  voluntc 
LC.  204  De  L.  dire  C.  ni  out]  nen  ad  L;  nel  sunt  C.  parle] 
osee  C.  205  Un  jur]  Tanke  C.  200  le  reis  C.  207  de  le  C.  208 
out]  fuit  L.  meint]  tant  C.  209  Este  C;  Est  L.  veuz  (!)  li  L. 
210  Amis]  om.  C.  qj  /,.  seetjsout  L;  auynt  a  C.  211  dyapn- 
C;  drap  L.  uestu  LC.  212  li  coens]  le  roy  C.  213  aligne]  So 
L;  alignez  C;  alignee  (!)  K.    214  preise  L;  nreysez  C. 
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215     Entre  eus  communaument  diseient, 

Plus  bei  chevaler  veu  n'aveient; 

E  li  coens  meimes  le  dist, 

K'unc  si  bei  chivaler  De  vit. 

Tuz  eil  ke  en  la  sale  esteient, 
220     De  sa  beaute  matire  aveient. 

Est  vus,  venuz  est  la  novele 

En  la  chambre  a  la  damoisele, 

Del  boteler  ke  tant  ert  beaus 

E  si  tresgentil  damoiseus, 
225     E  k'il  fud  si  bon  chevaler, 

Que  en  la  court  ne  fud  sun  pier. 

La  pucele  en  prist  tendrur, 

Tant  ke  vers  li  getta  s'amur; 

Si  fort  comenca  a  amer, 
230     Ke  ne  pout  beivre  ne  manger. 

Les  damoiseles  k'od  li  erent, 

Pur  quei  ceo  feu,  li  demanderent. 

E  ele  dist  ke  malade  fu,  96s 

Ne  sout  dunt  ceo  li  fu  venu; 

218  Ke  unkes.    221  Este.    228  sa  amur.    231  ke  od. 


215  Car  tut  en  C.  communement  L;  coraoun  le  C.  '216 
Qe  unque  si  bei  cheualer  ne  veient  L]  Plus  beaus  chiualer  veu 
ne  auoyent  C;  Ke  en  le  pais  si  bei  ne  saueient  K.  217  li  c.]  le 
roy  C.  meimes]  meme  le  L;  meines  souent  le  C.  le]  om.  K. 
218  Ke]  om.  C.  onqe  L.  si  bei]  plus  beuz  C.  219  eil]  ceus  L. 
219/.: 

De  sa  beute  s'en  uunt  parlant, 

Quanqe  estoient,  petit  e  grand.  C. 

221  Este  vus]  Tanke  C;  Est  L.  venue  C.  est]  om.  L.  222  le 
damoise  (!)  C.  223  Del]  Du  C.  ert]  fut  C.  224  si]  om.  L.  tregen- 
tifs  C.  225  fud  si]  fuit  tant  L.  k'il  — bon]  ke  il  estoyt  teu  C. 
226  Q'en  L.  la  court]  tote  France  C.  ne  fud]n'outi;  ne  auoyt 
C.  son]  om.  C.  228  Tanke  C;  Que  tant  L.  getta]  So  C;  ad 
ffette  L\  getti  K.  samour  L.  229  fort]  forment  L;  asprement  C; 
le  add.  KC.  com.  a]  prist  C.  230  K'ele]  Qele  L\  Ke  ele  C;  boyuere 
L.  231  La  damoysele  (!)  L-  Se  compaygnes  C.  od]  ou  C.  232 
feu]  ü.  d.  z.  nachgetr.  K-,  fuy  L\  fut  C.  li]  la  C.  233  E]So  LC; 
om.  K.  cele  C.  dit  LC.  malade]  So  LC;  malades  K.  fuit  L. 
234  Mes  ne  C.  sout]  So  LC;  sauoit  K.  ceo  fu]  Testoit  C.  ceo 
f.  v.]  cel  (e  corr.  aus  o)  mal  ly  auenut  L.    li]  om.  K. 
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Bien  comanda  ke  se  tenissent,  235 

De  sun  mal  rien  ne  deissent. 

Mes  en  tel  langur  demora 

Tant  ke  li  quens  un  jor  ala 

AI  bois  juer  en  venerie, 

Od  li  tote  sa  chivalrie.  240 

A  ostel  n'out  un  soul  remis 

Des  chivalers  for  sire  Amis, 

E  il  remiht  pur  maladie. 

La  damoisele  ne  targa  mie, 

De  sa  dame  prist  congie,  245 

E  ele  li  ad  tantost  done. 

Nomer  vus  dei  bien  la  pucele: 

Son  dreit  nun  fu  Mirabele; 

Mes  Florie  fud  appellee 

De  ceus  ke  furent  de  sa  meisne.  250 

240  chiualerie. 


235  Bien]  Ele  L.    se  ten.]  eus  se  teysent  L.     236  E  d'autre 
chose  s'enueysent  L.     235  /. : 

Si  le8  comandoyt  nepurquatit, 

Qe  ne  la  descouerisent  niant.  C. 
237  Mes  en]  So  C\  En  KL.  cel  L.  238  Tant  ke  (que  L)]  So  LC; 
Desques  K.  quens]  roys  C.  un  jor]  s'en  L.  239  AI]  A  L\  En 
C.  iuwer  L.  240  E  od]  (oue  C)KC.  tote  sa]  grand  C.  241  A— soul] 
A  l'ostel  ni  out  nul  L;  Si  ke  en  court  ne  (iL  d.  z.  nachgetr.) 
ad  vn  C.  242  Des]  So  LC;  De  K.  243  il]  eil  C.  remist  L;  re- 
meint C.  mal.]  estimer  C.  244  E  la  L.  245  conge  L.  246  tantost 
li  ad  L.    244—46: 

Car  ne  afert  mye  a  botiller, 

Estre  absent  hors  du  court 

E  nomement  la  ou  prese  sourt. 

Alias,  cum  fet  a  regreter, 

Car  il  ne  sot  mye  le  encombrer, 

Ke  li  est  frechement  en  uenant; 

Vnqes  ne  oystes,  ce  croy,  de  tant.  C. 
247  dei  bien]  dey  L;  porra  C.    248  fu]  est  L.    Son  —  fu]  Les  vns 
l'apelent  C.    249  Flurie  C.    fud  ap.]  fust  apele  L;   estoit  nome  C. 
250  Au  muster  ou  fut  baptise  C. 

Flurie  estreit  sa  (!)  purpensa, 

Cudait  de  amur  ke  la  tocha 

A  si  treforte  e  longe  greuaunce, 

Qe  si  plus  tost  ne'ust  allegaunce, 
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Florie,  kant  le  congie  out, 
Se  hasta  tant  com  ele  pout; 
Oue  une  soule  chambrere 
Ala  par  conge  de  sa  miere 
255     Parier  a  Amis,  k'ele  ama; 
Tant  parla,  tant  i  demora, 

253  Od.     chamb^rere.      255  Ue  ele. 


5     En  pard  fut  &  en  auenture. 

„E,a  fet  ele,  „si  ad  trop  demure, 

Si  ne  rae  face  meines  (e  add.  ms.)  ayder." 

A  teles  (!)  se  prent  raatyn  leuer 

E  uent  tut  dreit  a  sa  mere 
10     A  contenaunce  de  triste  chere ; 

Asez  se  plein  e  ce  desmente: 

„E  dame!"  ele  di,  „su  dolente 

De  vn  ague,  ke  en  chef  m'est  mounte, 

Dount  au  quer  su  maumene 
i>     E  a  couste  e  a  flancs, 

Ke  tut  me  tremble  char  e  saunks; 

Dount  tut  sui,  dame,  en  desperance, 

E  si,  dame,  ne  le  preysez  a  greuaunce, 

Le  conge,  veir,  demandase, 
20     Si  ke  en  desport  m'en  alase, 

Pur  prendre  le  eyr  de  matyn 

Tut  soule  ci  en  gardyn, 

Si  croy,  ke  le  meuz  me  auendra!" 

La  reyne  la  regarda 
25     &  de  doel  gette  vn  suspyr, 

Car  nature  ne  put  mentyr. 

„Hee,  fylle!"  fet  ele,  „Flurye, 

Ja  mar  pensez  de  maladye! 

Mes  alez  la  ou  uus  plerra, 
30     Ws  dedyre  ca  &  la, 

Parmy  ci  par  tut  vn  (!)  gardyn, 

E  pus  prendre  vn  supe  en  vyn 

Pur  sustenance  de  la  seruele!" 

Ore  esgardez  de  quele  cautele 
35     La  damoysele  ore  se  entremist: 

Amur  tut  la  venquist.   add.  C. 

251  le]  om.  K.  le  conge  en  eust  L ;  ad  le  congee  C  252  S'a 
haste  a  plus  que  ele  pust  L;  Asez  est  joiouse  &  lee  C.  253 
Od]  Oue  L.  chambere  (!)  L.  Tote  soule  san  chambrere  C.  254 
Ala  —  de]  S'en  aloyt  de  gre  C.  255  a]  So  LC;  od  K.  ele] 
tant   C.      256  Tant]  il  add.  C.     tant  i]  tant  il  C;  e  taunt  L. 
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Ke  tot  sun  corage  descovri 

E  diht  ke  pur  l'amur  de  li 

Morreit,  s'il  n'euht  de  li  pite 

E  k'ele  fuht  de  li  amee ;  260 

Kar  si  de  li  l'amur  n'aveit, 

Ja  mes,  ce  dyst,  home  n'amereit. 

Amis,  kant  l'ad  escoute, 

Quidout  ke  ele  fud  devee; 

De  respondre  se  purpenseit,  265 

Com  celi  ke  talent  n'aveit 

Ke  mespreiht  vers  son  seignur. 

Est  vus,  Florie  par  grant  irrur 

Le  rampona  e  dist:  „Coment? 

Este  vus  de  ceo  en  marrement  270 

Ke  jeo  vus  ai  done  m'amur? 

Ja  en  ma  vie  apres  ceo  jor 

Ne  serrai  en  mon  quer  haite, 

Si  jeo  ne  seie  de  vus  venge! 

Certes,  or  sui  jeo  bien  honie,  275 

Kant  nem  deignez  aver  amie:  96b 

Tant  gentils  hommes  m'unt  preie, 

E  jeo  les  ai  tuz  refuse. 

Certes,  n'estes  pas  chevaler, 

257  descou^ri.    260  ke  ele.      262  ne  amereit.     266  ne  aueit.      268  Este. 
275  ore.      276  ne  me. 


258  ke]om.  L.  l'amur]  So  L;  le  amur  C;  amur  K.  259 
Morust  L;  Murrout  C.  s'il  n'euht]  si  il  ne  vt  C.  260  ameC. 
261  Kar]  Que  L.  amour  L.  l'amur  de  lui  C.  262  ce  dyst]  So  C; 
om.  KL.  263  le  ad  C.  264  Quideit  L;  Quidoit  C.  ke]  om.  C 
desue   C. 

Qo  ele  pout  pur  hounte  descouerir 

Sa  volunte  e  son  desir.  add.  L. 
265  De]  bien  add.  K.  266  qi  L.  267  Q'il  mesprist  L  ;  Tant  mes- 
prendre  C.  268  Estez  L.  par]  a  C.  errour  L.  269  Le  ram- 
ponoit  C;  Ele  li  respondi  L.  270  Este — en]  Me  auez  ia  fait 
teu  C.  Yous  ay  ame  celement  L.  271  ieo]  pus  qe  a  C.  272  en 
ma  v.]mouu  viuant  C.  273  en  mon]  de  C.  haitee  C.  heytez 
L.  274  vengee  C;  vengez  L.  275  jeoj  om.  C.  276  ne  mei  C. 
ne  me  d.]  vous  me  dedeignez  L.  auer]  a  add.  KL.  277  gent. — 
m'unt  j  princes,  tanz  dux  me  vnt  C.  prie  L;  deygne  (verwischt) 
C.  278  trestuz  K.  jeo  —  trost.J  trestouz  ai  ie  L;  touz  ay  pur  uus 
C.    refusez  C.     279  ne  estes  C. 
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280    Recreant  estes  e  lanier. 

Un  plai  bien  dur  vus  bastirai 
E  a  mon  piere  le  conterai, 
Ke  vers  li  estes  de  moi  forfet, 
E  serrez  a  chivals  detrait. 

285     Dune  serrai  de  vus  bien  vengie!" 
A  tant  s'est  Florie  tornee. 
Amis  estroit  se  purpensa, 
L'un  mal  e  l'autre  mult  dota; 
Corteisement  li  respondi: 

2do     „Damoisele,  pur  deu  merci, 
Yostre  ami  sui  e  serrai 
E  vostre  sergant  tant  com  vivrai. 
Mes  vers  vus  ne  mesprendrai  mie, 
Par  quei  vus  eussez  vilainie 

236  ee  est. 


280  Recreaunz  C ;  Mescreaus  L.  laner  LC.  281  En  L. 
bien  dur]  feloun  C.  282  E]  om.  L.  le]  So  LC  ;  jeo  K.  diray  C. 
283  Ke]  Cum  C.  de]  e  L.  284  E]  Si  C.  a]  des  L.  destrait  C. 
285  Donques  L;  Ensi  C.  bien]  om.  C.  286  s'est  L.  retorne  L. 
se  —  tornee]  Flurie  s'est  tresturnez  C.  287  estroit]  So  C;  mult 
KL.    288  Le  un  L. 

Pensoit:  „Si  ioe  la  preigne, 

&  li  rois  de  ce  me  ateigne, 

Honi  sui  a  remenant ; 

&  si  ne  m'i  assente  niant, 
5     Par  vnt  de  teu  mal  me  brace, 

Pur  ren  ke  contre  sace, 

Jugez  serroi  a  mauueise  mort! 

Mut  il  ad,"  fet  il,  „conuenant  fort; 

Coment  qe  la  bosigne  (!)  va, 
10    De  ambe  parz  peryl  i  a; 

Qe  meuz  me  seit,  sortis  ne  say, 

Si  la  prenderay  ou  guerpiray. 

Mes  en  eyde  du  fyz  Marie, 

Coment  ke  me  ert  eist  giu  partie, 
15     A  l'eschap  de  ceste  querele: 

L'amur  de  la  damoisele 

Ne  refusera  ioe  ia!" 

Atant  la  chere  enhaunsa,  add.  C. 
289  E  baudementis  la  respondi  C.     290  Damoisel  L.     292  sergant] 
chiualer  C.     com]  ieo   add.   KL.     viueray   LC.     293   Mes]  So   C; 
om.  KL.    mesprendroie  L.     294  Par]  So  LC ;  Pur  K.    quei]  unt 
C.     eussez]  ussez  C;  en  auerez  L. 
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Ne  de  voatre  cors  hontage:  296 

De  ceo  prang  deu  en  tesmonage; 

Si  ceo  peut  estre  aparceu 

Ke  de  moi  feissez  vostre  dreu, 

Ne  serriez  a  la  fin  honie?u 

„Oshtez,  oshtez!"  ceo  dist  Florie,  300 

„Nus  le  frum  si  priveement, 

Tuz  nos  biens  e  nostre  talent, 

Nel  savrad  home  de  miere  ne!" 

Tant  li  ad  dit,  tant  ad  parle, 

Ke  sunt  a  un  de  cel  afaire  305 

E  unt  devise  la  manere, 

Coraent  e  kant  s'assemblerunt. 

Alas!  kar  encuse  serrunt: 

Kar  trestut  Foi  un  vassal 

De  la  maisnee  le  senescal;  310 

A  sun  seingnur  l'ala  counter 

Si  tost  com  il  pout  espleiter. 

Li  senescal  esteit  mult  le, 

Or  quidout  bien  estre  vengie 

De  cestui  corteis  boteler;  315 

Tut  lur  estre  fist  espier. 

Kant  vint  al  terrne,  k'aveint  dit, 

303  sau^rad.  307  se  a»8.   309  le  oi.  314  Ore.   317  ke  aueient. 


29;")  corps  L.  296  De  ceo  So  C;  Jeo  KL.  tesmoignage  L. 
297  Car  si  C.  poet  L;  pout  C.  299  Ne— la]Ne  serrioms  nous 
en  L;  Ja  fussez  uus  eu  C.  300  Oshtez  o.J  Hostez  hostez  L; 
Oustez  pur  deu  (e  corr.  aus  u)  C;  Oshtez  K.  ceo  dist]  fet  C. 
301  froins  L  priueraent  CL.  302  Tuz  -  e]  Nostre  voler  C\ 
Touz  deus  a  L.  303  Ne  L.  Nel  s.  h.]  Qe  nul  ue  le  sauera  C, 
nee  L.  304  li  ad]  vnt  C.  tant  ad]  e  L:  e  tant  C.  305  Ke]  Ore 
L;  il  add.  C.  de]  So  LC;  a  K.  30()  Si  vnt  deuisez  C;  Dount 
deuisent  L.  307  s'assemblerunt  L ;  se  assemberunt  (!)  C.  308 
Alias]  So  LC;  Las(!)  K.  car  encusez  C;  q'encuse  L.  309  Kar] 
Qe  L.  \e\otn.  L  trest.  le  oi]  tut  lestut  C.  311  l'ala]  le  ala  L\ 
ala  ceo  K.  A  —  ceo]  Que  a  ses  syres  le  va  C.  312  Si  t.J  Tant 
C.  poet  L:  put  O.  313  esteit]  So  C\  fud  K\  fut  L.  lee  LC. 
Or]Car    ben  C.    quideit  L    bien]  So  L;  om.  K.    vengee  C.      315 

Htui|&o  C\  De  lostre  (nostre?)  L\  Del  K.  vaillant  C. 
botiler  L ;'  botiller  C.  816  fist  |  vait  C.  317  &  quant  C;  Tant  L 
al]  le  L.     q'auoint  L.     vint  —  av.]  veent    le  jour  ke   il  unt  C. 

9* 
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Lors  s'assemblent  a  grant  delit; 

Par  grant  desir  s'entrebaiserent, 
320     D'amur  parlerent  e  juwerent.  96c 

D'autre  chose  ne  dirrai  mie, 

Ne  crei  pas  k'il  eust  vilainie. 

Le  senescal,  kaunt  sout  la  covine 

Entre  Amis  e  la  meschine, 
325     L'endemain  ala  tost  al  coimte, 

Tot  lur  oevre  li  dist  e  coimte. 

Or  sunt  li  dous  amanz  trahiz, 

Si  deu  n'eit  pitie  e  merci. 

Li  quens  d'ire  feu  tant  enfle, 
330     Ne  parla  mot  d'une  liue; 

Dune  dist  il:  „Sire  deu,  merci! 

Si  cel  traitre  m'ad  si  honi, 

Ke  tant  amai  e  tant  tink  eher, 

En  ki  me  porrai  afier? 
885     Issi  ad  grant  descovenue, 

Ma  fille  est  pute  devenue; 

Ele  est  honie  e  jeo  trahi: 

Cel  fei  traitre,  taunt  mar  le  vi! 

318  se  ass.      319  se  ent.      320  De  amur,     321  De  outre.      327  Ore.     829 
de  ire.     330  de  une. 


318  se  assemblunt  C;  se  assemblerent  K.  Lors  —  aj  II  en- 
semblerout  od  L.  319  dueour  s'entrebeiserent  L.  320  iuwerent] 
So  L;  iugerent  K,     321  dirra  L.    3*22  eust]  y  auoit  L.     319—322  : 

&  ia  ne  l'esfut  eseuntre  dyre, 

Du  ju  de  amur  i  ad  matire, 

Sanz  plus  de  prolonge  attraire 

De  lour  asserable  a  ke  faire.  C. 
323  Le — sout]  Mes  quant  Hardre  Beet  C.  325  L'endemain]  Danach 
t,  unterpunktet  K.  ala]  Aus  C  eingesetzt ;  vint  K.  tot  a  hounte  L. 
Demeintanant  au  roy  ala  C.  326  eure  K.  Y\]om.K.  &  tut  lur  ouere 
le  counta  C ;  Acounte  est  tot  lor  oeure  al  counte  L.  327  dous] 
dui  C.  trahi  C.  328  Si]  So  LC\  Ki  K.  deu— e]  Jesu  n'eut  eu  C. 
327  /.  om.  L.  329  Li  quens]  So  L;  Le  counte  K\  Charles  C.  feu 
tant]  estoit  C.  de  —  tant]  fu  de  ire  L.  enflee  C.  330  mot]  plus 
add.  K.  de]  om.  L.  luwe  L;  louee  C.  331  Adonke  L.  Sire] 
om.  L.  Dune — -deu]  Mais  au  drain  dyt  Jesu  C.  332  eist  fraitres 
C;  ceo  traitour  L.  me  ad  C;  si]  issi  L;  om.  C.  333  ting  L.  tant 
t.]  ttnee  si  C.  334  me  p.]  se  put  home  ore  C.  335  Issi  ad]  Si  est 
L\  Si  ad  tro  C.  desc.]  desert  venu  L.  336  deuenu  L.  337 
honie]  honue  C.  e  jeo]  ieo  suy  L.  338  Cel  fei]  Cist  C.  le]  So 
C;   om.  K.     taunt  m.  t.]  m'ad  icy  seruy  L. 
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A  tuz  jurs  avroi  reprover, 

Si  ne  ine  sai  de  li  vengier.  340 

Est  ceo  veirs,  sire  senescal? 

Jeo  quid  ke  l'avez  dit  pur  mal!" 

„Sire,"  li  senescal  respount, 

„Par  celi  ke  fist  tot  le  mund, 

S'il  le  veut  vers  moi  denier.  345 

Com  leal  chevaler  le  voil  prover, 

E  eil  ke  de  nus  ert  veneu, 

Seit  detreit  e  puis  pendu!" 

E  dist  li  coens:   „Ore  vaut  meins, 

Cist  plai  mei  est  lead  e  vilains!"  350 

Atant  en  la  chambre  entra, 

La  dame  sur  un  lit  trova: 

„Dame,"  dist  il,  „vus  ne  savez, 

Quele  fille  vus  avez: 

Ele  est  femme  ja  de  mester,  355 

E  ceo  ad  fet  nostre  bouteler; 

Pur  nostre  bien  hounte  nus  rent, 

Trahit  nus  ad  trop  malement; 

Kar  nostre  fille  ad  afole; 

Deu  li  doint  male  destinee!  360 

Si  avrat  il,  si  jeo  vif  taunt, 

Ne  li  ert  nul  de  mort  guarant. 

339  au*roi.     345  Si  il.     361  &uer&t. 


339  auera  L.  reproeer  L.  340  Si]  Danach  ein  buchstabe 
ausradirt  L;  jeo  add.  KL.  sai]  puisse  L.  341  ceo]  se  (!)  C. 
voir  LC.  sire]  si  (!)  C.  342  quide  L;  crey  C.  l'avez  dit]  So  L\ 
dyt  l'auez  C\  tu  le  dis  K.  343  li]  le  LC.  344  tot]  om.  L.  345 
S'il  L.  velt  L;  vut  C.  ver  moy  C;  om.  L.  nier  C.  346  leu  C. 
Sil  ke  de  nus]  So  LC;  de  nus  ke  K\  ke  add.  (!)  C.  est  L.  348 
detret  LC.  349  E]  So  LC;  Ou  K.  quens  L;  roys  C.  350  Ceste 
L\  Cist  C;  Ceo  K.  mei  est]  So  C;  nie  est  K\  m'est  L.  laid  e 
L;  assez  C.  vylayne  C.  351  Atant]  A  teles  C.  en]5oL;  a  C\ 
om.  K.  chambra  (!)  C.  entra]  ala  C.  352  dame]  reine  C.  un]  sun 
C.  353  He  dame  C.  dist]  fet  C.  vus]  om.  L.  355  Ele  —  iaj  Ele 
est  ia  femme  L\  Ja  est  ele  femme  C.  de]  du  C.  356  oeo  ad]  ce 
nus  C.  357  bien]  honour  C.  358  Trahi  C;  Tray  L.  uus  C. 
trop]  om.  LC.  mal  ]  hountousement  C.  359  Kar]  Qe  L.  ad] 
trahy  e  add.  L.  360  Deu  li  d.]Ore  lui  doint  deux  C.  male] 
So  L\  mal  C.  destinee  J  Zum  th.  mit  dunklerer  tinte  auf  gefrischt  K. 
361  E  si  C.  viue  LC.  362  mal  garrant  L.  De  hounte  nel  ert 
nul  garaunt  C. 
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Tot  ert  detrait  e  puis  peodu 

E  la  puteine  arse  en  feu!"  96* 

365     La  dame  ne  saveit  quei  dire; 

Le  quens  de  maltalaunt  e  d'ire 

Devinc  plus  neir  ke  karbon; 

Tost  sailli  hors  de  la  meison 

Si  ad  encontre  son  bouteler, 
370     A  ki  il  sout  trop  bei  parier. 

Des  euz  sur  li  forment  roilla, 

E  Amis  mult  s'araerveilla. 

„Hee  fei,"  fet  il,  „deu  vus  maudie! 

Par  vus  est  ma  fille  honie; 
375     Mes  vus  n'en  irrez  ja  riant, 

La  mort  vus  vait  ja  approchant!" 

„Sire,"  dist  Amis,   „vus  dites  mal, 

Jeo  säi  vostre  chivaler  leal. 

Si  nul  vus  ad  de  moi  counte 
380     El  ke  dreit  e  leaute, 

Mult  bien  jeo  me  defenderai 

Devant  vus,  kant  jeo  deverai!" 

Li  senescal  atant  i  vint 

E  son  gant,  ke  en  son  poin  tint, 

366  counte.     de  ire.     372  so  am. 


363  detret  L.  Tout  ert  d.]  Car  detret  ert  C.  364  pute  L. 
ars  au  C.  fu  LC.  365  dame]  reine  C.  saueit]  sout  L  ;  seest  C. 
quei]  ke  C.  366  tal.]  ard  L.  Le  —  tal.]  Mes  lui  rei  de  ran- 
cour  C.  d'yre  L.  367  Devint  L\  Deuont  (!)  C.  noyr  L;  ner  C. 
caroun  (!)  L.  368  sailli — la]  se  saust  hors  de  C.  369  ad  enc.]  en- 
contra  L;  encontre  C.  son]  le  L.  botiller ,  lle  corr.  aus?  C. 
370  A  — sout]  A  li  soleit  L.  trop]  So  L\  tro  C;  om.  K.  beal  L; 
ben  C.  371  Les  L.  euz]  oils  L;  oilz  C.  royla  C.  372  &  sire 
Amys  C;  Ainz  L.  mult  se]  om.  LC.  merueilla  L;  esmerueilla 
C.  373  Hee]  So  C\  om.  KL.  fei]  om.  C.  vus]  te  C.  374  Par— 
fille]  Par  tei  est  ma  fylle  (y  corr.  aus?)  C;  Ma  fille  est  par  uus 
KL.  375  ne  L.  vus — ja]  tu  n'en  iras  deren  C.  376  vus]  te  C. 
va  L.  ja]  So  L\  mult  C;  om.  K.  prochant  C.  377  dist] fet  C. 
dite  C.  379  &  si  C.  vus]  So  LC\  om.  K.  380  El]  For  L.  El  ke 
d.]  Si  noun  ben  C.  e]  So  LC;  ou  K.  verite  L.  381  jeojom.  L. 
Mult  —  me]  Baudementis  mei  C.  382  vus]  Am  Schlüsse  der  zeile 
mit  verweisungszeichen  nachgetr.  K\  om.  L.  kant  jeo]  que  ieo  L; 
ou  ke  C.  383  Li  s.  a.]  So  LC;  Atant  li  sen.  K.  i  vent  C;  se 
vint  L;  roint  (!)  K.     384  son]  le  C.     ke]  om.  LC     tent  C. 
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Tendi  avant  en  noun  de  gage,  S85 

Com  homme  de  grant  vasselage, 

E  diht  k'od  li  combatereit 

E  la  verite  provereit. 

Est  vus,  la  court  est  assemble, 

Les  chevalers  e  la  maisne;  390 

L'un  vers  l'autre  tendi  son  gant, 

E  li  coens  les  resceut  atant; 

E  dune  jugga  tut  le  barnage 

Ke  plegges  troverent  ou  ostage. 

Le  senescal  ad  taunz  trove  395 

Ke  le  counte  fu  bien  paie. 

Tant  fu  le  senescal  doute 

K'Amis  nen  ad  un  soul  trove 

Ore  pur  doute  e  pur  amur; 

E  tuz  virent  ke  le  seingnur  400 

Hai  Amis  deske  a  la  mort, 

Fuht  ceo  a  dreit  ou  fuht  a  tort, 

E  n'oseient  pur  li  pleider, 

Kar  le  counte  le  vult  jugier. 

Kant  ne  pout  trover  plevine,  405 

Mort  estoit  il  e  la  meschine. 

En  la  place  estuit  Amis 

Com  esgarre  e  com  suppris.  97a 

389  Este.      399  Or.      398  Ke  amis.      401  deekes.      403  ne  oseient. 


385  Tendi  a.]  E  tendist  L.  386  vassalage  C.  387  que  od 
JD;  ke  oue  C;  ke  a  K.  li]  se  add.  C.  388  verite]  chose  vers  lui  C. 
389  Est  LC.  veus  (!)  tote  L.  est]  om.  L.  la  c.  est]  la  grand  C 
ensemble  L.  390  Les]  Ly  L;  Des  C.  e]  de  add.  C.  mene  C. 
291  Li  un  (verwischt  in  C)  LC  vers]  So  C)  countre  KL.  son]li  C. 
392  les  rescout  K;  resceust  L.  E  —  rese.J  Le  rei  les  gagis  prist 
C.  393  E]  So  LC\  om.  K.  donqe  L.  dune  —  le]  passent  donco 
du  C.  tut  le  b.]  le  baronage  L.  394  Ke  pl.  tr.J Pleggis  trouer 
C.  ou]  en  L.  oustago  C.  395  taunz]  So  L;  donc  K.  397  li  L. 
dote  L.  398  nen]  Eingesetzt  nach  L;  ne  K.  nen  —  soul]  vn  soul 
nen  ad  L.  trove]  So  L;  doute  (!)  K.  399  Or]  Qnoy  L.  e]  quoy 
L.  amur]  pour  L.  400  tuz]  trestouz  L.  401  Haist  L.  402 
ceo]  So  L ;  om.  K.  ou  —  tort]  fust  ceo  attort  (!)  L.  403  E]  Nul 
L.  oseit  L.  parier  L.  404  Kar]  E  L.  le  v.  i.]  li  velt  venger 
L.  406  Mort  —  e]  Pausrne  chei  L.  407  estoit  L.  408  suppris] 
pensifs  L. 


—     136     — 

Ne  sout  lequel  i  pout  eslire, 
410     Mort  ou  vie,  ne  sout  quei  dire. 
Plusurs  avoint  de  li  pitie, 
Mes  li  sire  fu  tant  irre, 
Ke  n'i  out  homme  tant  hardi, 
K'osaht  un  mot  parier  por  li. 
415     La  dame  ne  se  pout  tenir 
Ne  pur  vivre  ne  pur  morir; 
Devant  le  counte  s'agenuilla 
E  le  chivaler  demanda, 
En  ostage  pur  li  serreit 
420     E  sun  plegge  devendreit. 

411  auoicnt.     414  Ke  osaht.    417  se  ag. 


409  sout]  So  L;  sauoit  K.  lequel]  So  L;  li  quel  C.  i]  il 
L.  410  Mort  ou  vie]  So  .L;  Vie  ou  mort  K.  quei]  ke  L.  413 
n'i  out]  la  n'out  L.  414  oseit  L.  415  pout]  plus  add.  K.  416 
viuere  L.    417  genula  L.    420  E]  En  L.    395—420: 

Les  comaunde  li  rei  atant, 

Au  botiller  vait  donce  malement, 

Car  tant  fut  li  roys  vers  lui  irrez, 

Ke  vn  soul  n'est  en  court  trouez, 
5     Ke  vn  bon  mot  parier  le  osa; 

Mes  l'autre  feloun  assez  troua 

Des  melliours  donce  du  barnage, 

Car  il  fut  venu  de  haut  parage, 

Fyz  au  roy,  dux  Milloun 
10     De  Loreigne,  cum  dyt  auum. 

Mult  vait  dunke  fort  a  sire  Amys, 

Ynqes  mes  ne  fu  tant  esbays; 

Ne  seet  en  mounde  ke  porra  fere : 

„He,"  fet  il,  „deus  debenaire! 
15     Vnqes  a  nul  leu  chiualer 

Ne  auynt,  ce  croy,  tel  encumbrer. 

Alias,  purquey  me  hath  deus  done 

Si  malerouse  destine, 

Quant  ne  ay  en  mounde  parent  ne  amy, 
20     Qe  moun  plegge  veigne  issi 

Contre  vn  felun  seneschal? 

Car  si  lui  reys  vt  fet  teu  gal  (!), 

Qe  ceste  bataile  porroy  fere 

Meyntenant  saun  plus  retrere, 
25     Plus  ne  requise,  voyr,  de  lui, 

Mes  ore  ne  put  pas  estre  issi; 

Autre  jour  vout  lui  reis  auer!" 
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A  telea  ce  prent  a  plorer, 

De  fyn  doel  le  lerraent  les  oilz, 

Tant  l'est  destreint  ....  (rasur)  dools,  so 

Quant  les  gette  vers  Flurie, 

Si  la  veit  en  tote  enlermie 

E  de  reen  ne  la  put  ayder, 

Ne  nul  ne  ose  autre  regarder. 

„He,  deus!"  fet  il,  „roy  de  dreyture,  35 

Meruayle,  qe  le  sen  nie  dure, 
Qe  ne  deuence  vyf  aragez, 
Quant  teu  doel  est  abaundonez 
A  la  plus  bele  creature, 

Ke  vnqes  fu  fet  du  humene  (hu  ü.  d.  z.  geschr.)  fugure!     40 
Ja  est  par  mei  si  mal  mene. 
Tant  mar  a  sun  vs  fu  ne, 
A  mal  houre  requist  m'amur, 
Car  aumdui  murrum  hui  ce  jour, 

&  reen  ne  m'est  de  mes  maus  demene,  45 

Ainz  est  pur  lui  tote  ma  peine!" 
Atant  reprent  il  a  plorer 
&  si  treforment  desmenter,  ' 
Qe  le  regard  fut  mult  pitous; 
Vnques  ne  oystez  parier  de  plus.  50 

Flurie  estroit  se  purpensa, 
De  angwuyse  ne  seet  qe  dirra, 
Mes  vers  sa  mere  ses  oils  tresturne, 
Lasses  est  pur  lui,  pale  e  mourne, 

E  dist  parole  de  grand  peine:  55 

„E  reyne  de  France,  Eleyne, 
De  tut  le  mounde  la  plus  gentille, 
Ne  veez  uus  ci  vostre  fylle, 

Ke  a  teu  destreit  sui  demenez  (de  ü.  d.  z.  geschr.); 
Assez  il  pert,  ke  poy  amez.  60 

Ne  veez  (ms.  veer)  ce  chiualer  &  moy, 
Ke  vers  moun  seignur,  le  roy, 
Sumus  encusez  a  teu  tort. 
Dount  destine  nus  est  la  mort? 

En  uus,  dame,  gyst  nostre  aye,  65 

Nostre  mort  &  nostre  vie. 
Au  rey,  dame,  uus  alez 
&  le  chiualer  demaundez 
Dekes  a  un  certein  iour, 

8i  asuuagez  la  grand  dolour,  '0 

Ke  de  ci  pres  nus  est  bastie!" 
E  la  reine  tote  enlermie 
Veet  a  sun  seignur  suspirant, 
A  genuz  se  met  meintenant 

E  dyt  a  pitouse  voys  oye :  '5 

„Mun  seignur,  rei  de  seignurie, 
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„Yeir,"  dist  li  coens,  „volez  ensy, 
E  jeo  leaument  vus  di, 
Ke  si  il  faut  de  la  bataille, 
Le  jugement  avrez  sanz  faille, 

425     K'a  vostre  fille  est  destine!" 
La  dame  lermeit  de  pite, 
Priht  Amis  en  sa  plevine; 
Mult  fu  dolente  la  meschine. 
Amis  estreit  se  purpensat, 

430     Com  eil  ke  grant  mester  en  ad; 
De  son  frere  li  sovint, 
Tantost  a  la  contesse  vint; 
Congie  li  ala  demander 
Ke  a  sun  frere  peust  parier; 

435     Son  enui  mustrer  li  vout, 
E  la  dame,  ke  mult  se  dout, 

421  Veire.     424  &uerez.    425  Ke  a. 


Sur  touz  reis  des  cristiens,  ke  say, 

De  vne  reen  uus  reqeray: 

Ce  chiualer,  sire,  uus  demand, 
«o     pur  vn  certein   couenand, 

Ke  seit,  sire,  a  nostre  ordeinance; 

Ja  mar  de  lui  eyez  dotaunce! 

En  peryl  le  preng  du  damage, 

Veez  ci  moun  cors  en  ostage  !u  C. 
421  Voir  L.  fet  ly  reis  C.  volez]  uus  add.  K.  ensy]  So 
LC;  ici  K.  422  lealment  L\  leaumentis  C.  423  Ke]  So  LC;  om. 
K.  8*il  defaut  a  L.  baytalie  (!)  C.  424  averez]  uus  add.  C. 
falie  C.  425  a]  om.  L.  nostre  C.  est]  fust  L.  dest.]  ordeinee  C. 
426  lermist  pur  L.  427  sa]  om.  L.  429  estreit  sej  se  retret  e  L. 
430  eil]  celi  L.  434  peust  p.'J  velt  aler  L.  435  emni  (!)  L.  436 
la  d.]  ala  (!)  L;  dist  add.  K.     dout]  dedut  L.     426—436: 

„Sire,"  fet  ele,  „cum  vus  agree, 

Tut  issi  serra,  moun  sire  eher!" 

&  dyt  lui  roys:    „Dunke  n'a  qe  parier, 

Mene  le  la  ou'  volez, 
5     En  vostre  peryl  receu  l'auez!" 
Ore  est  joyuse  la  reyne, 

Qe  aynz  de  anguise  fyne, 

~Ne  seet  ke  fere  ne   ke  parier, 

Ou  ly  prent  le  chiualer 
10     E  sa  fylle  Flurie  ausi, 

Ke  assez  de  mauz  a  eu  pur  lui. 
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Arays  en  sa  chambre  ala, 

Assez  de  doel  &  de  yre  en  a, 

Ses  mauz  coraence  a  regreter  (hs.  regrater): 

„Hee,  sire!"  fet  il,  „deu  dreiturer,  1S 

Formour  de  tote  creature! 

Si  moun  frere  sut  ]a  raesauenture, 

Ke  si  sudeinement  moy  est  mounte, 

Ne  est  home,  ke  seit  de  mere  nee, 

Ke  lui  feroyt  joie  auer !"  20 

Atant  reprent  il  a  plorer. 

E  de  mener  si  grand  dolour, 

Vnqes  ne  oystes  de  greignour; 

Tan  ke  vn  vallet  le  aparsout, 

Ke  a  la  reine  vent  tut  droit  25 

&  de  chef  en  chef  l'ad  dyt 

La  pleinte,  ke  Arays  il  fyst: 

„Voire,"  fet  ele  saunz  demurer, 
„Dites  le,  ke  il  rae  veigne  parier !" 
E  eil  reuet  (!)  ke  ia  ne  fine:  80 

„Venez,  sire!"  fet  il  „a  la  reyne, 
„De  nus  (uns?)  certes  ne  say  ke  mit." 
&  sire  Amys,  ke  tant  se  doelt, 
A  la  reine  vet  meintenant: 

„Sire  chiualer!"  fet  ele  atant,  ss 

„Qe  uus  est,  ke  ensi  desmentez, 
Pu8  qe  la  condicioun  sauez, 
Qe  en  moun  peryl  uus  ay  pleui : 
Ja  mar  seyez  uus  esbay! 

Aynz  lessez  tote  kuuuardie,  40 

Vengez  serroms,  ne  dotez  mye, 
Du  mauueis  seneschal, 
Ke  nus  ad  brace  teu  batestal! 
„A  darne!"  ce  dyt  sire  Amys, 
„Par  le  fys  deu,  ke  en  croys  fu  mys,  4S 

Pur  kuuuardie  ne  le  di  joe  pas, 
Mes  si  moun  frere  suit  le  cas, 
MuH  lui  serroit  fort  le  message, 
Car  nel  tendreit  champ  ne  boscage 
Ne  autre  reen  ke  deu  formast,  5Ü 

Ke  moun  estast  (!)  visitast; 
&  si  uus  greuer  ne  quidase, 
Le  conge,  dame,  uus  demandase, 
Ke  a  lui  puse  returner; 

Mun  meschef  le  dei  nuncier,  5S 

Car  ja  ne  er  certis  de  quer  hetee, 
Tan  ke  aueray  ou  lui  parle." 

La  reine,  quant  ce  escute, 
De  se  dys  aukes  se  doute,  C. 
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Si  li  respond :  „Beaus  sire  Amis, 
Trahir  me  volez,  m'est  avis! 
Si  vus  ne  venez  a  tel  jour, 

440     Ne  savez  bien,  ke  mon  seingnur 
Por  vous  ad  ma  mort  jure?" 
„Dame,"  dist  iL,  „par  ma  leaute, 
Por  ma  defaute  ne  murrez  mie, 
Tant  com  je  puis  avoir  la  vie!" 

445     A  tant  congie  li  dona, 
E  il  son  palefrei  munta, 
Saunz  garcone  sanz  esquier, 
Car  n'ala  pas  com  chevaler, 
Ainz  ala  come  pelerin. 

450     Ne  finat  unc  seir  ne  matin, 

448  ne  ala.     449  com. 


437  Si  le  respond]  So  C;  Ele  li  dist  L;  Ore  K.  sir  L.  438 
Traihir  L;  Traer  C.  volez]  So  LC;  ueus  K;  ceo  add.  K;  ce  add. 
C.  439  Car  si  C.  venez]  So  LC;  viennez  K.  tel]  nostre  C.  440 
Ne]Vous  L.  441  vous]  So  LC;  nous  K.  ma]  So  LC;  om.  K. 
444  je]  So  L;    om.  K.     puisse  L.     446   il   son]  vn  L.     442—446: 

„He,  dame!"  fet  il,  „ne  place  dee, 

Ke  vnqes  me  uenyst  en  penser, 

Teus  tresuns  ver  uus  compaser, 

Ne  a  uus,  ne  a  nul  home  de  uie; 
5     Car  ne  fu  pas  cerris  chiualerye, 

Aynz  serroit  fait  de  traitour, 

Ja  moy  doynt  deus  viuer  le  jour, 

Qe  me.  assentise  a  tresun 

Vers  uus,  dame,  ne  vers  nul  hörn!" 
10  „Ce  croy  ioe  ben,"  dyt  la  dame, 

„Mays  tut  dys  de  boydye  e  blame 

Sedocereit  checun  sachaunt, 

Pur  uus  n'el  di  joe  nepurquant; 

Mes  pus  qe  si  auant  su  mys 
15     En  peryl  pur  uus,  sire  Amys, 

En  auenture  plus  moy  merteray, 

Le  conge  certis  uus  dorray. 

Cee  alez,  quant  uus  vodrez, 

En  uer  feit  si  uus  reuenez." 
20  Amys,  quant  le  conge  ad  prys, 

Tantost  s'est  en  chemyn  mys,  C. 
447  garsoun  LC.     e]  So  L;    om.  KC.      448  Car  ne  ala  C;   N'ala 
L;    Ne  ala  K.    449  Ayns  C;  Mes  L.     pelrin  L.      450  Vnqes  ne 
fyne  C.     unc]  unke  L;  om.  K. 
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Poi  manga  e  meins  beut  97b 

Si  ne  dormi  nule  nuit. 

Tuz  les  oit  jurs  issi  ala, 

Ke  unc  de  nuit  ne  reposa, 

Tant  ke  vers  une  vespree  455 

En  un  grand  bois  est  entre. 

A  force  li  covint  dormir, 

Ou  vis  li  fust  k'il  duht  morir. 

Desuz  un  arbre  se  coucha 

E  sun  chival  i  aresna,  460 

Dormit,  ke  mult  fu  travaille 

E  sun  chival  fuist  meseise. 

Amiion  en  son  lit  giseit 

Delez  sa  femme  e  se  dormeit; 

Si  li  avint  en  avision,  465 

Ke  sire  Amis,  sun  compaignon, 

D'un  leon  fud  assailli, 

Ki  li  fud  mortel  enemi. 

Del  sunge  fud  mult  effraie 

E  sus  sailli  com  home  deve.  470 

Tost  appella  ses  chevalers, 

Ses  serjanz  e  ses  esquiers, 

'=67  De  un. 

451  mangea  L.  beust  L.  452  dormist  L.  nust  (!)  L. 
451  f.  om.  C.  453  Mes  tuz  C.  oit  iura]  noitz  L.  ensi  C.  ala] 
cheuaucha  L.  454  Q'onke  L.  ne]  se  add.  L.  Ou  les  trauaus 
ke  il  ondura  C.  456  En — est]  So  LC\  Est  en  un  bois  K.  entre] 
ale  L. 

Ou  teu  somoil  lui  es  (!)  venu, 
Au  (!)  poy  du  palefrei  est  cheu  add.  C. 
457  Par  vnt  lui  couent  done  dormer  C     458  En  vys  C;  Auiz  L. 
morir  ]  morer,  davor  d  ausradirt  C.      460  i  ar.J  a    vne  raym   lya 
L.      461  Ke]  car  L.     trauayles  C.     462  cheual]  ke  add.  C.    fuist 
L;  fu  C;  mult  K.     meseyses  C. 

Ore,  seignurs,  plest  uus  entendre  (ms.  enterdre) 
Haute  meruaylle  poez  uus  atendre:  add.  C. 

464  e]  So  LC;   om.  K.    se]  So  LC;  ferm  K.    dormeit]  cocheit  L. 

465  li  avint]  s'avint  L\  lui  vynt  C.  466  Ke]  De  L.  sir  L.  467  D'un 
L.  lyoun  C  fust  L.  468  Ke  C.  fuist  L.  469  Du  C.  mult  fu  C. 
effrae  L;  effray^z  C.  470  Ejtost  add.  L.  sus  s.]  So  L;  tres- 
sailli  K.  desuee  L.  Si  saut  sus  cum  fut  forsenez  C.  471 
appela  />;  apole  C.     472  sergauns  C:  garnouns  L. 
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Tost  les  fist  touz  mettre  les  seles, 

Unke  ne  dist  autre  noveles, 
475     Mes  dist  k'il  voleit  visiter 

Son  frere,  k'il  tant  pout  am  er. 

Trusser  covint  a  mie  nuit, 

As  autres  ne  fu  pas  deduit. 

En  cele  nuit  tant  i  errerent, 
480     Ke  par  mi  le  bois  passerent, 

Ou  sire  Amis  se  reposeit. 

Sire  Amiion  primes  le  veit; 

Tost  est  cele  part  torne, 

Tendrement  l'ad  esveille, 
485     E  sa  gent  passerent  avant, 

E  il  attendi  nepurkant; 

De  son  estre  saver  voleit, 

E  il  trestut  li  diseit. 

La  fu  la  joie,  fu  la  pite, 
490     Kaunt  Tun  a  Fautre  est  aqueinte. 

474  TJnc.      484  le  ad. 


473  Tost  les]  Touz  lour  £;  Si  les  C.  les]  om.  K.  fist]  fet 
touz]  So  C;  om.  K.  les]  lour  L.  474  Vnqes  C;  Vnke  L.  ne] 
lour  add.  L.  475  dist  k'il]  ke  il  C.  yoleit]  So  L;  irra  C; 
uout  K.  476  k'il]  k  ü.  d.  z.  geschr.  K\  ke  il  C;  qe  L.  pout 
tant  C.  477  couint]  s'en  vount  L\  les  fet  C.  a  miejen  my  Z,; 
amy  le  C.  478  fuist  L.  479  En]  Mes  C.  nuite  C.  i]  So  C;  om. 
KL.  err.]  So  L\  errerunt  C;  erreient  (!)  K.  481  se]  om.  LC. 
reposereit,  das  ziveite  re  unterpunktet  C.  482  le]  So  L :  om.  K. 
Amyllouns  quant  le  aperceit  C.  484  le  ad]  l'ad  L.  483  /.  om.  C. 
485  E  — pass.]  Sa  gent  fet  il  passer  C.  486  il  att.]  eil  attent  C; 
l'entendi  L.  487  estre]  frere  C.  488  E  il  tr.]  Si  li  retint  si  L.  489 
La]om.  L.    joiejla  add.  K.     490  al  a.J  od  l'autre  L.     488—490: 

Queu  chose  illukis  le  chaseit. 
Amis  fust  auqes  effraez, 

&  de  ce  ne  uus  amerueillez: 

Quant  home  se  esueile  asprement 
5     E  en  estraunge  lu  nomement, 

En  sur  ke  tut  pur  les  hynnisemens 

Des  chiuaus  &  la  noyse  du  gens 

Par  vnt  il  fu  plus  espountez; 

Mes  quant  il  ad  ben  auisez, 
10     Si  lui  regardoit  en  visage; 

Tut  le  rehete  le  corage. 

Quant  le  conoist  pur  Amilloun: 

„He!"  fet  il,  „bou  compaignoun, 
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Dunke  li  respond  Amilun 

Paroles  de  mult  graut  resun: 

„Beau  frere,  kant  avez  forfeit 

E  le  sermeiit  averez  fet,  97c 

Jeo  me  dout  ke  pur  pecche  495 

Del  serment  serriez  encombre; 

Mes  pur  vus  la  bataille  frai, 

Le  serment  sauvemeut  jurrai, 

Ke  jeo  unkes  ne  li  forfis, 

E  quiderunt  ke  seit  Amis.  500 

J'espeir  par  la  grace  de  dieu 

Ke  del  felun  serrom  vengie, 

Ke  nus  quideit  aver  honi. 

491  Dune.     501  Jeo  espeir. 


Cum  me  est  ore  bei  auenu; 

Car  si  de  mes  grefs  fus  aparceu,  15 

Mut  en  vsez  merueile  graund, 

Vnqes  ne  oistes,  ce  croy,  de  taut!" 
E  lors  le  prent  a  retraere 

Tretut  le  gros  de  cel  afere, 

Cum  il  ad  feie  la  folye  2!> 

Par  abettement  de  Flurie, 

Maugre  le  sun  mut  a  enuyez  (ms.), 

Sc  cum  la  bataille  ad  enpris. 

„Si  sui  (schwer  lesbar),"  fet  il,  „venu  uus  quere, 

Cunseil  auer  de  cel  afere.  25 

Ne  Buy  certis,  lequel  mei  seit, 

Car  pur  fere  certein  espleit, 

Quant  a  l'alme  ver  nostre  sire, 

Jurer  ne  voil  ne  contredire, 

Ke  le  fet  ne  est  tut  propre  en  sei;  30 

Pur  uus  pri,  conseillez  mei 

Endreit  du  present  encombrer, 

Car  vnqes  eyns  ne  auoy  mester!"  C. 
491  Donke  L;  Ore  C.  le  C.  respond]  So  C;  dist  K;  dit 
L ;  sir  add.  L.  492  Parole  C.  mult  gr.]  viue  C.  493  kant] 
pus  ke  C.  494  E]  wus  add.  C.  auez  L ;  ussez  C.  495  moy  C. 
doute  L.  par  C.  496  Du  serement  C.  serrez  L ;  fussez  C. 
497  Mes]  So  C\  om.  KL.  pur  —  bat.]  la  bataylle  pur  uus  C.  498 
E  le  L.  sau.]  lealment  C.  sau.]  Danach  frai ,  unterpunktet  K. 
iurai  KL.  Car  sauf  serement  i  mettray  C.  499  vnke  L.  li]  So  L ; 
om.  KC.  500  E  ]  si  add.  C.  ke]  ceo  add.  K;  ieo  add.  L.  soye  L. 
501  J'e.  p.  ]  Ja  moy  (3  buchst,  ausradirt)  fy  en  C.  de]  om.  C. 
dieu]  mit  jüngerer  hand  hinzugefügt  K\  de  LC.  502  del]  de  C. 
503  vus  L.    quideit]  So  L;  quidoyt  C;   quidout  K.    trahi  C. 
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Mes  chivalers  k'or  sunt  ici, 
505     Od  vus  desormes  demorrunt 

E  a  ma  court  od  vus  irrunt; 

Kar  kaunt  avroms  robes  change, 

Dune  quiderunt  de  verite, 

Ke  vus  seiez  lur  seingnur; 
510     E  si  vus  requer  par  amur 

Ke  de  ma  femme  facez  autant, 

E  en  fet  e  en  semblant, 

Com  jeo  maimes  iceo  fusse, 

Ke  ele  encheson  ne  truisse, 
515     Ke  ele  ait  autre  mes  ke  inei; 

Car  ceo  vus  di  en  bone  fei, 

Ke  ele  est  mult  aparcevante !" 

Est  vus  Amis  trestut  le  grante. 

Lur  robes  aitant  ont  change, 
520     E  Amilun  s'en  est  ale; 

Tot  soul  s'en  va  saunz  compainie. 

Ore  li  seit  deu  en  aie 

E  doint,  ke  il  puisse  bien  faire; 

Grant  chose  enprent  pur  son  frere. 
525     Amis  remeint  od  la  meisne, 

Come  sire  e  com  avowe. 

E  quident  trestut,  saunz  errur, 

Ke  ceo  seit  lur  dreit  seingnur. 

E  la  dame,  kant  veu  l'avoit, 
530     K' Amilun  feuht,  bien  le  quideit. 

504  ke  ore.      505  desoremes.      507  au^oms.      517  Kele.     518  Este.    52& 
Com.      529  le  auoit.    530  Ke  Am. 


504  Trez  touz  mes  C.  ore]  om.  LC.  ici]  ci  C.  505  des.] 
ore  C.  506  E]  om.  L.  507  Kar]  E  L.  kaunt]  nous  add.  L.  robes] 
So  LC;  om.  K.  chaungez  L.  508  Donqe  L\  Si  C.  de]  il  pur  C. 
veritez  L.  510  E]  om.  L.  par]  grand  add.  C  atant  LC.  512 
E]  om.  L.  513  maimes]  memes  L.  iceo]  So  L;  le  K.  514  truisse] 
troesse  L\  trefle  (')  K.  515  ele  ait]  illoke  est  L.  mes  ke]  de  L. 
516  ceo]  ieo  L.  517  Qe  ele  L.  est]  om  (!)  L.  518  Este  uus] 
E  sire  L.  519  aitant  ont]  ount  trestot  L.  521  s'enua]  va  L. 
522  deus  li  soit  L.  523  peust  K.  doigne  q'il  puisse  L.  525 
od]  So  L;  of  (!)  K.  526  Cum  li  sire  ad  envoye  L.  527  E  qui- 
derount  trestouz  pur  voir  L.  528  seit]  fuit  L.  529  li  veu  aueit 
L.     530  fuit  L.     le]  om.  L.     quideit]  So  L;  quidout  K. 
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Les  dous  furent  si  d'un  semblant, 

Ne  serreit  homme  si  parcevant 

Ke  Tun  de  l'autre  suht  deviser, 

Si  par  nun  ne  les  oiht  nomer, 

Ne  par  cors  ne  par  facun,  535 

Par  rien,  si  par  la  robe  nun. 

Amis,  kant  il  ennuita,  97d 

Lez  la  dame  se  coucha. 

S'espeie  nue  entre  eus  posa; 

La  dame  de  ceo  s'enmerveilla.  '  540 

A  la  dame  ne  vout  parier 

Deske  al  matin  a  son  lever. 

Chaskune  nuit  si  se  contint, 

Deske  Amiion  a  Touhtel  vint. 

Ore  lerrom  de  li  ester,  545 

Si-  vodrum  d'Amilun  parier. 

Le  jor  vint,  ke  fu  assis 

Entre  le  senescal  e  Amis. 

Le  senescal  se  fist  armer 

E  puis  demanda  le  boteller;  550 

E  quant  ne  pout  estre  trove, 

La  dame  fu  prise  e  ferm  lie, 

E  la  pucele  ensement; 

Grant  pite  aveient  la  gent, 

Plurent  e  pleinent  lur  beaute.  055 

Li  quens  ke  mult  fud  irriez, 

Ala  hastaunt  le  jugement 

E  si  jura  grant  serement 

K'il  meimes  les  verreit  arder; 

531  de  un.    539  Se  esp.    540  se  enm,    544  Deskes.    546  de  Am,    559  Ke  il. 


531  deuz  L.  si  d'un]issi  d'un  L.  532  crerreit  L.  si 
ap.]ja  si  L.  parc]  So  L;  aparceuant  K.  533  sout  L.  534  ne] 
om.  L.  536  riens  L.  537  ennuita]  se  aiousta  L.  538  Leez  L. 
539  Sa  esp.  L.  540  s'enraerueilla  L.  541  A]  E  K.  voleit  L. 
542  Desqes.  a  son]  al  L.  543  si]  issi  L.  544  l'ouhtel]  meson 
L.  545  li]  Amis  L.  546  E  add.  K.  Si  —  Am.]  De  sire  Amillioun 
voloms  L.  547  fuist  L.  549  fist]  bien  (!)  L.  550  E]  om.  L.  551 
quant]  il  add.  L.  552  pris  L.  ferm]  durement  L.  555  e]  So  L; 
om.  K.  pleignent  L.  556  irre  L.  557  le]  lur  L.  558  serement] 
So  L;  serment  K.     559  les]  So  L\  le  K.    veireit  L. 
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560     Atant  virent  un  chivaler, 

Ke  vint  vers  eus  grant  aleure, 

Poynant  plus  ke  ambleure; 

Del  feu  k'il  vit,  fud  asfraie 

E  des  dames  out  grant  pitie. 
565     „Sire  coens,"  dist  il,  „jeo  sui  venu! 

Dunt  vus  servira  tot  ceo  feu? 

Ki  de  dames  haste  fereit, 

Trop  vileine  roshte  serreit! 

Armes  me  fetes  tost  bailler 
570    E  cestes  dames  delivrer! 

Jeo  voil  defendre  nostre  dreit." 

Li  coens,  kant  le  chevaler  veit, 

Bien  quidout  ke  ceo  fust  Amis, 

De  cors  resemblout  e  de  viz. 
575     Bones  armes  demanda 

E  meimes  le  chivaler  arma; 

En  sun  corage  bien  fud  paie, 

Kant  le  vit  si  bei  arme. 

Puis  li  dist  suef  en  Foraille 
580    Ke,  s'il  peust  veintre  la  bataille,  98a 

Sa  fille  a  femme  li  dorreit 

E  de  tote  sa  terre  eir  le  freit. 

Este  vus,  feite  est  Fasemblee, 

Ore  mes  surdra  la  medlee. 
585     Li  un  l'autre  desaffiout, 

Kar  entre  eus  nul  amur  n'i  out. 

561  alure.      567  freit.      570  deliuerer.      579  le  oraille.      580  ai  il. 


560  Ataunt  L\  Aitant  K.  virent]  vener  add.  L.  561 
vint]  om.  L.  eus]  fist  add.  L.  562  amblure  L\  aleure  K.  563 
fud]  grantment  add.  L.  effrae  L.  564  des]  de  les  L.  eust  L. 
565  coens]  om.  L.  566  ser.]  sert  L.  tot]  So  L;  om.  K.  fu  L. 
567  Qe  pur  les  dames  fait  esteit  L.  569  vilaine  roste  L',  vilein 
rosht  K.  570  E]  Pur  L.  571  voil  def.]  deffendray  L.  572  Le 
L.  le]  So  L ;  li  K.  573  quideit  L.  574  cors]  li  add.  K  res.] 
resemblast  L.  575  Bons  L.  576  E  li  meines  L.  577  fust  bien 
L.  578  le  vit]  ad  le  chiualer  L.  bei]  bien  L.  579  le]  son  L. 
580  si  —  uein.]  s'il  pout  desfendre  L.  582  heir  li  L.  583  Este— 
est]  Est  venuz  L.  584  Ore]  So L;  Oy  K.  585  Le  L.  desaffiout] 
desaffient  L ;   defiout  K.      586  Kar]  Qe  L.     ni  out]  ne  eyent  L. 
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Or  s'en  ferent  les  chevalers, 

Qui  mult  sunt  corajus  e  fiers. 

Nul  ne  deingna  autre  fuir, 

Chascun  se  preste  de  ferir;  590 

Amilun  fiert  le  senescal 

D'une  grant  launce  empoingnal 

Par  mi  l'escu  peint  a  azur; 

Mes  le  hauberk  fud  fort  e  dur 

Ke  bien  or  l'ad  de  mal  guari;  595 

Le  senescal  le  referi: 

N'i  avra  mes  mester  d'acord, 

L'un  het  l'autre  deske  a  la  mort. 

Lur  lances  ont  as  coups  bruse 

E  si  sunt  outre  passe.  eoo 

E  cel  encountre  tant  firent  bien 

Ke  Tun  ne  l'autre  ne  perdi  rien. 

Amilun  vint  par  corucier, 

Par  ire  trait  le  brand  d'ascier: 

Le  senescal  ferir  ala,  605 

El  heaume  grant  coup  li  dona; 

Mes  li  heaume  tant  fort  fu 

Ke  de  la  mort  l'ad  defendu 

Que  le  coup  ala  descendant 

Si  chai  sur  l'argun  devant:  610 

Trestut  trencha  e  quir  e  fuht, 

Com  si  de  rasur  trenche  fust; 

Par  mi  l'espaule  del  cheval 

587  Ore.  593  le  escu.  495  le  ad.  597  de  ac.  598  deskes.  608  le  ad. 


587  s'en  f.]  s'en  vount  L.     588  Qui]  Qe  L.  mult]  So  L;  om, 
K.     cor.]  orguillous  L. 

Ne  auera  mester  de  acord, 

L'un  hiet  l'autre  desq'a  la  mort.  hierher  gestellt  in  L. 
589  ne  d.]  deigne  a  L.  affier  L.  590  preste  de]  prent  a  L.  592 
D'un  L.  empoingnal]  poingnal  K',  ne  pout  gal  (!)  L.  593  l'escu 
L.  a]  de  L.  595  Or  de  mal  l'ad  garri  L.  or]  om.  K.  596  E 
add.  K.  li  referri  L.  597  avra]  ad  K ;  vgl.  L.  597  /.]  om.  hier  L. 
599  as  coups]  So  L;  al  coup  K.  braso  L.  603  Am. — par]  So 
.L;  En  A.  ni  out  quei  K.  604  brank  d'asser  L.  606  El]  En  le 
L.  coup  li]  coups  L.  607  le  L  608  la]  So  L;  om.  K.  le  ad] 
l'ad  L.  609  Que]  Qe  L\  om.  K.  610  chai]  chiet  L.  611  e]  om. 
L.    612  de]  om.  L.     fust]  le  eust  L.     613  l'espaudle  L. 
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Cola  le  brand  a  terre  aval 
615     Plus  ke  plein  pe  e  demi. 

Le  senescal  aitant  chai. 

Le  senescal  se  leve  atant, 

Combatre  voleit  en  estaunt,  98l 

Ke  dolent  est  e  coruscie. 
620     Kant  combatre  deit  a  pie, 

Bien  tost,  s'il  peust,  se  vengereit 

E  Amilun  a  pie  mettreit. 

Mes  il  aparceit  tost  la  manere 

Si  se  retrait  tantost  ariere. 
625     Tost  descendi  de  son  destrer, 

Combatre  voleit  pier  a  pier, 

Ke  n'uht  de  sun  eheval  envie. 

Tant  fist  il  pur  sa  corteisie: 

Meuz  vult  a  pie  Festur  suffrir, 
630     Ke  lesser  son  eheval  morir. 

Le  senescal  ke  nel  peut  amer 

Un  grant  coup  li  va  doner 

Amunt  el  healme  peint  a  flurs, 

Ke  tost  abati  les  colurs. 
635     Sur  le  senestre  le  coup  descent, 

Mailies  trencha  plus  de  cent. 

Bien  pres  li  passa  del  coste, 

Mes  el  char  nue  ne  l'ad  touche. 

Amilun,  ke  fud  de  vigour, 


614  brand  a]  braunke  en  L.     616  aitant]  a  terre  L. 

Qe  pout,  quant  {So  ms.;  I.  pourquant?)  son  cheual  li  ment. 

Del  cop  parlent  durement; 

Dist  l'un  a  l'autre  qe  le  chiualer 

Ses  armes  sout  trop  bien  porter, 

Mes  son  coup  est  trop  pesant.  add.  L. 

617  se]le(!)  K.  ataunt  L;  a  itant  K.  618  om.  L.  621  Bien] 
A  plus  L.  s'il  peust]  q'il  pout  L.  vengeit  L.  622  pie]  se  add. 
L.  623  il]  se  add.  K.  aparceut  L.  tost]  de  add.  K.  624  se  r. 
t,]  ceo  rentret  tost  L.  6'27  Q'il  n'eust  L.  628  pur]  par  L.  sa] 
So  L;  om  K.  629  vult]  om.  L.  l'estur  s.]  l'estut  ferir  L.  630 
lessir  (!)  L.  631  pout  L.  632  va]  vint  L.  633  a]  de  L.  634 
abati  L.  636  trenchent  L.  637  li]  om.  L.  del]  le  L.  638  el] 
la  L.     nue  ne  l'ad]  n'ad  pas  L.    639  ke]  tant  add.  L. 
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Maint  coup  li  dona  le  jour.  640 

La  bataille  ad  bien  dure, 

Deske  noune  fust  passe. 

Le  senescal  le  fist  mult  bien, 

E  Amilun  nel  dout  de  rien. 

Ne  saveit  nul  el  champ  juger,  645 

Li  quel  fuht  meillur  chevaler. 

Amilun  fud  bien  ennuie, 

Ke  la  bataille  ad  tant  dure: 

Un  coup  li  voudra  ja  doner, 

Ke  mout  li  dust  par  dreit  grever.  650 

Mes  le  senescal  primes  le  fiert, 

Ke  son  coup  trop  bien  i  apiert; 

Le  healme  le  coup  enbarra, 

E  Amilun  fort  estonna. 

Ore  purra  il  trop  attendre,  655 

S'il  ne  siet  le  coup  a  li  rendre. 

Li  autre  s'en  irra  gabaunt. 

E  sire  Amiion  aitant 

Ferir  le  vait  de  tel  hair  98° 

Ke  le  feu  fet  tressaillir.  660 

Le  healme  vait  tut  purfendant, 

En  la  cervele  baingna  le  brand 

E  l'oraille  e  tote  la  face 

Yoler  fiht  en  mi  la  place. 

Le  braz  od  tut  le  braun  trencha,  665 

Deske  en  la  hanche  le  brand  cola. 

A  cel  coup  se  fu  bien  vengie, 

656  Si  ü. 


640  le]  ceo  L.  643  Ly  L.  le]  om.  L.  644  E]  sire  add.  L. 
Del  dout]  ne  dota  L.  645  nul  el]  del  L.  646  Le  L.  quel]  e 
corr.  aus?  L.  647  bienj  So  L;  om.  K.  ennuie]  arme  L.  650 
mout  —  dust]  li  deit  L.  par  dreit]  So  L;  ja  K.  651  le  fiert] 
li  ferist  L.  652  trop]  tres  L.  i]  om.  L.  apiert]  apparist  L;  piert 
K.  653  La  L.  le]  del  L.  654  E]  Qe  L.  est.]  Ich  las  estouna 
in  K\  estoua  L.  655  purra  il]  poet  L.  656  S'il  L.  siet]  sache 
L.  a  li]  om.  L.  657  galbant  L.  658  atant  L.  659  le]  li  L. 
de]  par  L.  ayr  L.  660  feu]  beu  (?)  L.  fist  L.  661  Qe  le  L. 
vait  |  fust  L.  662  baingna]  cola  L.  brank  L.  663  E  l'oraille] 
So  L;  Le  or.  K.  e)od  L.  665  od]  e  K.  tut]  om.  L.  brank  L. 
666  branc  L.      667  A  c.  c.]  En  cel  champ  L.     fu]  So  L;  est  K. 
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Par  li  nen  ert  mes  encuse. 

Si  il  chiet,  n'est  mie  mervaille. 
670     Ore  est  finee  la  bataille. 

Les  uns  chantent,  les  autres  plurent, 

Les  chivalers  trestuz  i  courent; 

Mes  le  conte  i  vint  premer, 

Tantost  le  fist  desarmer; 
675     S'il  eust  plaie,  li  demandad; 

Cil  dist  ke  mal  nen  ad; 

Plus  seins  est  ke  pessun  de  mier. 

Atant  le  vunt  trestuz  baiser. 

Sur  tuz  li  fiht  la  dame  joie, 
680    E  la  pucele  tote  voie 

Semblant  li  fist  tant  com  osa, 

Ke  le  piere  mult  douta. 

Le  counte  atant  sa  fille  appelle: 

„Dites  moi,"  fait  il  „fille  bele: 
685     Amis  pur  vus  s'est  combatu, 

Son  enemi  ad  confundu; 

Li  e  yus  ad  aquite 

De  fait  dount  futes  acoupe. 

Si  il  vcfleit  vus  espouser, 
690     Le  porriez  vus  de  quer  amer?" 

Ele  respont  mult  simplement: 

„Sire,  a  vostre  comandement! 

Si  vus  me  voliez  marier, 

Jeo  n'en  devreie  pas  grucier." 
695     Dune  fu  commande  al  barnage  98' 

Ke  tuz  fussent  al  mariage. 

669  ne  est,    670  fine.    685  se  est,    694  devereie. 


668  mes  n'iert  L;  ne  ert  mes  K.  encouse,  o  unterpunktet, 
K.  669  Si  —  mie]  S'il  chaist,  n'est  pas  L.  670  est  finee]  iinist  L. 
671  cbaunterent  L.  plorerent  L.  672  trest.  i  c.]  ia  corerent 
L.  673  i]  om.  L.  674  Atant  L.  675  li]  le  L.  676  Sil  L. 
677  est  sain  L.  678  Atant]  So  L;  Aitant  K.  touz  L.  682  Car 
L.  le]son  L.  683  atant]  So  L;  aitant  K.  sa  fille]  Päd  L. 
684  Dy  L.  fait  il]  So  L ;  om.  K.  685  vus]  Ich  lese  uns  in  K. 
s'est]  ad  jL.  688  Del  L.  fuistes  encuse  L.  689  Si — vus]  S'il  vous 
velt  L.  690  Li  L.  vus]  om.  L.  691  E  ele  L.  692  Sire]  Tot  soit 
L.  com.]  talent  L.  693  volez  L.  694  n'en  dev.]  ne  me  deueroy 
L.    corucer  L.     695  Dount  (!)  L.    baronage  L.     696  tuz]  eus  L. 
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L'endemain  a  tierce  sonant 

Tuz  i  vindrent,  petiz  e  grant, 

Les  barona  e  les  chevalers, 

Burgeis,  serjanz  e  esquiers.  700 


698  vind.]furent  L.  petit  L.  699  e]So  L;  om.  K.  700 
Les  add.  K.  Borges  sergeans  L.  Der  Zweikampf  ist  durch  den 
aus/all  eines  blattes  verloren;  die  hs.  setzt  dann  so  ein: 

La  boyste  prent,  le  cherayn  choyse, 

Ja  8oiorun  ne  delay  preyse, 

Deqes  atant  qe  il  ad  surfays 

Les  countres  (r  ü.  d.  z.  nachgetr.)  &  les  pays 

De  quanqe  apent  a  sun  message.  5 

Este  uus  venir  si  grand  barnage 

Vers  la  cite  de  Parys 

De  les  IL  moys  encomplys 

Qe  en  tote  la  vile,  ce  dyt  la  geste, 

A  chiual  ne  chamayl  ne  autre  beste,  10 

Ne  U3t  hom  place  voyde  troue, 

Qe  vne  neut  le  ust  herberge. 
Quant  le  barnage  i  est  venu, 

Lui  roys  ad  parlement  tenu  : 

„Seignurs,  barouns,"  se  dyt  Charloun,  15 

„Ja  avez  cy  lenchesun 

&  la  force  du  maundement : 

Cist  chiualer  ci  en  present 

De  vn  teu  debat  estoyt  suspris 

Ke,  si  le  meus  ne  ust  escheuys,  20 

Ja  ne  ust  le  hounte  recouerie ; 

Mes  ore  le  ay  promys  e  pleuie 

Honurable  garison, 

&  pur  ce  le  (1  radirt  aus  s)  uus  dy  en  comoun 

Qe  ma  fylle  en  durray  25 

E  de  grand  tere  eir  le  fray : 

De  .VII.  countes,  veir,  e  demy 

Au  (\oxxt  de  sehr  verloschen)  oy  serra  seisy, 

En  temoinaunce  (uns.)  de  uus  barouns, 

Pur  ceo  uus  fys  ce  somouns."  30 

&  eil  (uns.)  respounent  en  vn  assent: 

„Sei  (uns.)  se  le  (7.  vostre?)  baudement! 

Endreit  de  uus  ben  le  grantoms, 

Ja  mar  la  chose  (se  add.  ms.)  trauersoms! 

Charles  le  ad  par  le  raeyn  pris  35 

E  franchementes  le  ad  seysys, 

E  pus  oue  tretote  se  gens 

Au  muster  vait  des  innocens; 

La  ert  aferine  les  (!)  espoysaylle. 
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Kant  tuz  furent  asemble, 

La  pucele  fud  amene, 

E  vindrent  a  l'us  del  muster. 

Le  prestre  comence  son  mester, 
705     Ses  saumes  dist  e  oreisuns, 

E  puis  demanda  lur  nuns. 

Si  deit  Tem  faire  a  tel  mester. 

Kant  Amilun  se  dust  nomer, 

Si  se  purpensa  mult  estreit: 
710     Est  vus,  une  voiz  li  diseit, 

Ke  nul  ne  l'oi  si  li  noun: 

„Lessez,  lessez,  sire  Amilun! 

710  Este. 


40     Des  ore  comence  la  merueille 

Qe  eil  ke  escoute  ce  q'il  uus  touche, 
Si  grantera  treben  de  bouche 
Qe  de  quanqe  deus  vnqe  fyt, 
Pus  ke  le  raounde  establyt, 
45     Tel  meruaylle  ne  oyst  om 
Ne  de  si  forte  triboulacioun, 
Qe  ne  auynt  a  ce  compayngnouns 
Q'en  nostre  (sehr  uns.)  estorye  testemony  auoms. 
Au  muster  des  innocens, 
50     S'en  vunt  (sehr  uns.)  le  rey  &  se  gens, 
&  de  ducs  &  de  barouns 
I  assemble  si  grand  fusons  (hs.  fusoms) 
Ke  a  peyne  hom  le  put  numbrer. 
Li  reys  apele  lui  chiualer 
?5     &  sa  fylle  Flurie   aufinke. 
Le  erseueke  de  Rayns  i  uent, 
Qi  chapeleyns  du  mester  serra, 
Les  .IL  amans  esposera.   C. 
703  E  —  del]  AI  huis  de  L;  AI  hus  aprochent  du  C.     704  E  add. 
K.    mester]  deuer  C.    705  saumes]  Danach  e,  unterpunktet,  K.  e] 
ses  add.  K.     706  demaunde  C.    lur]  Danach  or,  unterpunktet,  K. 
707  Sij-Ceo  L.    l'em]  hom  C.     704—707  om.  L.     708  Kant- dust] 
Kant  A.  dust  son  nun  K;    Mes  quant  Amyl  ce  deit  C,     709  3i] 
Mout    C.    mult    e.]  durement    C.      710   Este   uus]  Oyst  L.     vo'.z] 
que  add.  L.     711  nel  oi  si]  ne  oist   fors  L.     709 — 712: 
„A  deu",  fet  U,   „omnipotent, 
Cum  mei  vent  grand  honeysoun! 
Si  ioe  refuse  ci  moun  noun, 
Mult  moy  serra  grand  couuardie, 
5     Si  ne  recouere  la  velaynie, 

Certes  a  tretut  moun  (hs.  noun)  viuant. 
&  de  autre  part  say  ensement, 
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Jeo  vus  di  certeine  novele 

Ke,  si  vus  prenez  la  damoisele, 

Ainz  ke  seient  treis  ans  passe,  715 

Apert  leprus  vus  serriez, 

Avant  mes  unc  si  led  ne  fud!" 

Amillun  l'ad  bien  entendu, 

Mes  pur  ceo  ne  vout  lesser, 

Einz  la  receit  com  sa  mulier.  720 

Ne  voleit  ke  fust  aparceu, 

Coment  son  frere  eust  deeeu. 

717  Unc. 


Si  ioe  lour  die  moun  dreite  noun, 

Li  rei  me  ateyndra  de  tresun : 
10     Si  sauera  tout  nostre  afere; 

Nanyl  meuz  vaut  vncore   tere, 

Qe  lui  rei  suspecioun  n'en  ust 

E  de  la  cautele  ce  s'aparceust. 

Car  aundui  (sehr  undeutlich)  fussent  donke  honys, 
15     Flurie  e  moun  frere  Arnys, 

&  ceo  ne  le  (uns.)  feroy  a  nul  feor, 

Ains  me  lerroy  vyf  escorcher!" 

Seignurs  qe  de  araur  iuger  sauez, 

Si  aute  amur  hoyer  poez 
20     Ke,  pii8  ke  deus  suffri  passioun, 

Greignur  amur  ne  oyst  nul  hom, 

Greignur  meschef,  greyngnur  pouerte, 

De  meseyse  a  de  tote  parte  (!J, 

Qe  ne  auynt  a  sire  Amylloun 
25     Pur  l'amur  sun  compaignoun; 

Car  cum  fust  a  l'us  de  mouster, 

Nuncie  lui  est  vn  encumbrer 

Par  vne  voys,  ke  lui  est  venue, 

Dount  nul  alme  est  aparceue, 
30     Qe  lui  dyt  sucf  en  l'oraylle: 

„Sire  Amylloun,  ceste  esposalye, 

Qe  uus  auez  ci  enprys, 

De  vne  chose  uus  garnyz:  C. 
713  di]  Danach  cert,  unterpunktet,  K.  di  cert.]  aporte  vne  C.  714 
Ke]  om.  L.  prenez]  So  C\  espousez  KL.  715  seient]  somt  (!) 
L.  II.  aunz  seient  C.  passez  L;  passes  C.  716  Apert]  Si  vyl 
C;  Apres  de  ceste  L.  vus]  certis  C;  om.  L.  serrez  LC.  717 
Avant  mes  vne  (vnke  ms.)]  So  L;  Unc  mes  K.  Home  com 
dire  bien  le  poet  add.  L.  718]  E  la  prist  si  com  son  dreu  add. 
L.  720  Einz]  Mes  L.  721  fust]  eus  furent  L.  722  frere]  les 
add.  L. 
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La  damoisele  fu  bien  paie, 
Kant  ad  baron  a  volente. 


723  pae  L.    716-724: 

Ke  uus  ne  trouerez  homme  viuant, 

Ke  vere  uus  voil  tant  ne  quant; 

&  8i  uus  teyndra  la  maladie 

De  si  treforte  leprosie 
5     Autre  .II.  aunz  entiers." 

Mult  se  espounte  le  chiualers 

&  si  doel  le  argue  e  ueille, 

Ja  prudome  se  esmerueille; 

Car  mult  il  (l.  li)  fu  mal  enploye 
10    En  si  beau8  cors  leprosye. 

Quant  le  message  (ms.  massage,   a  ausradirt  und  e 
übergeschr.)  lui  est  uenu, 

Si  auqes  en  fust  esperdu, 

Ne  se  doit  nul  hom  esmerueiller ; 

Tut  coy  ce  estiet  lui  chiualer ; 
15     Colour  souent  chaunge  &  mue, 

De  angunse  (!)  8ue  &  tresue; 

Tut  outre  perdi  contenaunce. 

Dunke  le  auise  le  rei  de  France, 

Qe  de  qer  tendre  le  amoyt, 
20     Franchement  le  aresunout: 

„Filliole,  pur  deu  ke  uus  est, 

Acune  chose  uus  desplest, 

Dount  uus  sentez  sertes  greuez : 

Si  uus  pri,  ne  mei  seit  celez  !u 
25     „Sire  rei!"  fet  il,  „c'est  verite, 

Vn  ague  me  est  en  chef  mounte, 

Dount  mult  sui  certis  a  malese; 

&,  beau  sire,  si  ne  uus  despleyse, 

Ws  pri,  ke  attendez  vn  pose 
30     &  en  respyt  mettez  la  chose, 

Tan  ke  cele  ague  soyt  passez!" 

&  dit  lui  roys:  „Cum  uus  vollez, 

Beau  duz  filiol,  ensi  serra!" 

Sire  Amylloun  lors  se  turna 
35     &  vent  tut  dreit  deuant  la  croiz, 

Tremble  le  quer,  lerment  les  oyls, 

&  dyt  a  pitouse  pleynt  priue: 

„Hee,  sire  deu,"  fet  il,  „roy  benure, 

Ke  pur  nostre  sauuacioun 
40     Suffrites  si  forte  passioun, 

Tu  sire,  ke  veis  e  entens 

Les  corages  de  tote  gens, 
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A  tei  soul  a  la  croy  seynte 

Ma  reqeste  faz  &  ma  pleinte 

Qe  ce  cheytyf  cors   esgarrez   (az,    a   unterpunktet  und    45 

e  übergeschr.) 
Endreit  de  tei  seit  conseillez. 

Beau  sire  deu  omnipotent, 
Pur  mei  cheityf  nel  di  ieo  nent, 
Eins  le  face  pur  moun   frere  Amys, 

Car  si  cele  ouere  ne  eye  escheuys,  50 

Tut  en  Yein  ay  trauaylle, 
De  quan  qe  ay  en  lui  ouere; 
Pur  nent  me  sui  combatu 
E  de  la  dame  le  ay  defendu, 

Si  ne  l'aydasse  plus  auant:  55 

Pur  quei,  deu,  feis  tu  tei  conuenaunt, 
Qe  cel'  hounte  me  aprochast? 
Certis,  pur  nent  me  temptas, 
Car  pur  ren  qe  m'enueras, 

Ja  seit  si  uile  leprousie  (i  ü.  d.  z.  nachgetr.),  60 

Peine,  pouerte  ou  maladie, 
De  cete  chose  ne  lui  faudray! 
En  uus  seit,  moun  sire  deu  verray, 
Qe  en  uostre  mauneye  moy  met  ades, 
Coment  ke  deveyngne  apres!"  65 

Quant  eist  chiualer  Amilloun 
Ensi  ad  fete  sa  oreysuu, 
En  pes  se  saut  meintenant, 
De  la  seynte  croyz  se  seingnant; 

Si  se  est  tost  au  roy  reuenuz,  70 

Ke  pur  lui  fu  mult  esperduz. 
Mes  quant  il  se  {l.  le)  veit  reuener 
&  la  chere  auqes  recouerer, 
Tantost  lui  est  contrecurruz 

&  entre  les  bras  lui  ad  recuz;  75 

Si  le  demande  qe  gentys: 
„Coment  uus  est  ore,  sire  Amys? 
Poez  vncore  auqes  meus?" 
„Sire,  oyl,u  fet  il,   „beny  seit  deus! 

Assez  sui  garryz  des  aguz!"  80 

„La  deu  merci!"  ce  dient  tuz. 

„Aloms  dunke,"  ce  dyt  Charloun, 
„&  de  la  bosoyngn«  espleytom!" 
&  eil  ke  respond  „Volunter!" 

AI  huis  reuent  du  mouster,  85 

Ou  les  attent  si  grand  clergie 
&  si  grand  some  de  chiualerye 
Qe  si  l'on  uus  deit  la  some, 
A  grand  mensongo  le  tendroit  ome; 
&  de  richef  dyt  li  chapeleins,  90 
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725     Le  counte  i  tint  feste  plenere 

Une  semaine  tote  entiere; 

Mult  i  furent  robes  done, 

Dunt  les  menestraus  sunt  feffe. 

Le  quens  donat  as  chevalers 
730     Les  palefreis  e  les  destrers. 

Mes  or  vus  dei  jeo  bien  counter, 

Coment  le  firent  al  coucher:  99s 

La  dame  ad  sun  dru  acole 

Par  amur  sovent  l'ad  baise; 
735     Bien  quidout  ke  ceo  fust  Amis; 

Mes  Amilun,  ke  fud  pensifs, 

Bien  entendi  en  son  corage 

Ke  faire  ne  li  vout  huntage, 

729  counte.    731  ore. 


>« 


Ke  fu  erceueske  de  Reyns : 

„Qe  est  uostre  noun,  sire  chiualer?4 

&  eil,  ke  mes  ne  vout  celer, 

Respond:  „Sire,  ioe  ay  a  noun  Amys!" 
95    Le  erseueske,  ke  est   auertys 

&  de  le  office  assez  sachant, 

Si  les  espouse  de  meyntenant.  C. 
725  Li  reis  C.  i]  il  C\  om.  L.  tient  C.  726  Une  sem.]  Vn  quin- 
zaine  C.  1*27  Mult]  Assez  C.  furent]  So  LC;  urent  K;  des  add. 
L.  donez  L;  dones  C.  728  Dunt  les]  Tant  C.  raen.]  us  aus- 
radirt  C;  i  add.  C.  sunt]  So  C\  furent  KL.  feffez  LC.  729  as 
chev.]  a  ses  esquiers  L.  730  palefr.]  chiuals  L.  729  /.  : 
Seignurs,  qe  auqes  auez  veu, 

Vn  vsage  est  en  vein  tenu, 

Trop  de  iaungle  mettre  en  geste 

De  la  richesce,  ke  om  fest  a  feste, 
5     De  lour  viande  grand  pompe  attraire; 

Mes  ioe  ne  ay  eure  a  qe  faire; 

Car  assez  i  out  breuement 

&  si  ad  ou  mult  meins,  ne  apent, 

Ke  ne  fet  a  la  court  de  France; 
10    Pur  ce  lerray  cele  bobaunce 

En  nounchaler  &  en  respyt, 

Car  en  tant  assez  suffyt.  C. 
731  Mes]  om.  L.  or  —  counter]  au  meins  fet  a  sauer  C.  732  le] 
il  L.  a  cocher  C;  a  soir  L.  733  ad  sun  dru]  So  LC;  sun  dru 
ad  K.  734  E  add.  KL.  l'ad]  om.  L.  sov.  l'ad]  le  ad  souent  C. 
735  quidoit  L.  Bien  —  fust]  Car  ben  le  quidoyt  estre  C.  737  & 
ben  C.     en]  om.  C.     738  Ke]  om.  L.    le  C.     velt  L. 
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Ne  sun  frere  en  tant  trahir; 

De  parfund  jetta  un  suspir;  740 

E  0  le  suspir  gient  forment. 

La  dame  Tacola  tendrement, 

Si  li  demanda,  qu'il  penseit 

E  pur  quei  tel  suspir  geteit. 

Dune  li  respundi  Amilun  —  745 

Ne  voleit  mes  celer  sun  noun  — 

Ne  sui  pas  celi  ke  quidez; 

De  vostre  espeir  failli  avez. 

A  vus  le  puis  jeo  bien  counter: 

J'espeir  ke  le  voillez  celer."  750 

Tut  lur  estre  li  ad  counte 

E  puis  de  li  prist  congie 

E  dist  k'en  son  pais  irreit 

E  sun  ami  li  enveireit. 

La  dame  fud  mult  bien  paie,  755 

Entre  eus  nen  out  plus  parle. 

Matin,  kant  Amilun  fud  leve, 

Del  counte  vint  prendre  sun  congie 

E  dist  qu'il  irreit  a  son  frere, 

Li  counter  de  son  afaire.  760 

Kant  il  out  le  conge  pris, 

Serianz  prist  od  li  desque  a  dis  : 

En  son  pais  s'en  est  ale, 

A  Amis  ad  trestut  counte, 

Coment  out  fini  la  bataille,  765 

&  coment  fet  out  l'espousaille. 

750  Jeo  espeir.     753  ke  en.     756  nout.    766  le  esp. 


739  Ne]  De  L.  frere  en  tant]  So  C:  compaignon  KL. 
740  Mes  des  C;  Mult  L.  get  C.  741  E  o  le]  Cel  L.  gient]  gyt 
C\  meint  L.  longement  C.  742  l'acola]  So  L\  l'acole  C;  Ten 
cola  K.  743  qu'il]  quei  il  K;  quoi  L.  lui  demaunde  qe  C. 
744  itel  K.  tels  suspirs  L.  tel  s.  g.]  ensi  suspirout  C.  745 
Adonke  le  respond  C;  Donke  dit  sir  L.  746  II  add.  K.  sun] 
om.  K.  Ne  vodra  celer  son  noun  L\  Qe  mes  ne  quert  celer  sun 
noun  C.  747  Jeo  add.  KL.  ke]  uus  add.  KL;  vgl.  p.  1583. 
749  puis  jeo]peu8  L.  750  J'espeir  ke]  Car  L.  bien  add.  KL. 
voillez]  deuerez  L.  751  estre]  So  L\  afere  K.  lui  L.  752  de 
li  prist]  dit  q'il  prendra  L.  753—760  om.  K.  761  out]  eust  L. 
762  Ser.  pr.  ]  E  seignurs  L.  desque]  desqe  L;  desquis  K.  765 
eust  fine  L.  766  ont  lese  ich  in  K.  fet — esp.]  eust  fait  la  suo- 
saille  L.    747—766: 
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„Dame,  pur  deu,  tenez  uus  coy! 

Trop  uus  hastes,  certes,  sur  moy. 

Ne  sui  pas  celui  que  quidez, 

De  uostre  espeir  faylly  auez; 
5     Ains  le  sui  meines  Amilloun, 

Sun  frere  e  sun  compayngnoun, 

Ke  ci  me  ad  en  sun  noun  transmys ; 

Si  ay  le  mester  acumplys, 

Primes  de  par  la  bataylle, 
10     Ore  par  cel'  esposaylle, 

Ke  ia  ne  s'est  nul  aparceus 

For  ke  soulement  deu  e  nus. 

A  uus,  ce  croy,  le  pus  counter, 

Joe  croy  ke  uus  volez  (zwei  buchst,  ausr.)  celer; 
15     E  si  face  vncore  sotie 

Ke  si  priue  chose  nuncie 

A  femme,  pur  peryl,  qe  i  gist; 

Car  a  ce  ke  le  prouerbe  dist, 

Meuz  vausist  conseil  descouert 
20     A  cent  myl  homes  estre  apert, 

Ke  ne  fut  a  une  femme  soule. 

Meint  home  ad  blemie  le  boule, 

&  pur  ce  me  dout  de  boydye; 

Mes  pur  uus,  dame,  ne  di  ioe  mie: 
25    A  uus  deit  home  par  dreit  deuer 

Primez  conseil  nuncier, 

Car  ne  uus  vent  pas  de  parage, 

Auer  la  lange  trop  volage, 

Ne  ventuse  estre  de  parole, 
80     Car  nurri  estis  de  autre  escole 

Ke  n'est  par  resun  cele  rascaylle 

Ne  deraume  la  communaylle. 

Deu,  cum  ad  ben  parfournys, 

A  grand  honur  conclus  sun  dys!" 
35  Quant  Flurie  entendy 

Qe  de  sun  dru  ad  failly, 

Vnqes  tant  ne  vergoundoyt 

Qe  si  auant  sun  cors  obligoyt, 

Quant  a  vn  home  mesconu. 
41    Ele  deuynt  si  esperdu 

Ke  vn  mot  ne  pout  parier 

Ne  ne  sauoit,  ou  trouer; 

Mes  tant  se  esmaye  e  descounforte, 

Meus  la  uausist  estre  morte, 
*5     Car  de  tresfyne  vergoyne 

De  vne  part  du  lyt  se  alloyne; 

Si  gist  tote  plast  estendu, 
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La  uertue  est  tut  escheueue; 

Dount  Amyllouns  assez  se  uise. 

Mes  veez  ci  haute  franchise, 

Cum  il  la  prent  a  reheter: 

„Dame,"  fet  il,  „lessez  ester ! 

Pur  deu,  ne  uus  esmaez, 

Force  de  amur  le  fyst,  sachez ! 

Si  fort  uus  prist  le  dart  de  amur 

Qe  vertue  vus  toust  &  vigour. 

Amur  totes  resuns  rauyst, 

Amur  meint  home  eueuglyst, 

Amur  semble  blanche  cornaylle, 

Amur  fet  meynte  meruaylle, 

Amur  uus  ad  vencue  ades, 

E  pur  ce,  dame,  ne  parlez  mes! 

De  lo  (l.  Se  de?)  ioe  ne  preingnez  eure, 

Einz  vbbliez  tote  espounture! 

Si  uus  requer  sur  (su  corr.  aws?)  tote  reen: 

Ceste  chose  celet  ben, 

Car,  sachez,  demeyn  matyn 

Mettre  me  uoyl  en  chemyn, 

Ke  en  moun  pays  m'en  yrray 

&  uostre  amy  enverray!" 

E  l'endemeyn,  saun  plus  targer, 
Quant  le  iour  aparust  cler, 

Le  chiualer  s'en  est  leuez 

&  la  dame  ad  recunseillez: 

„Dame,"  fet  il,  „ioe  m'en  voys, 

Sauoyr  volun,  ke  uust  lui  roys, 

E,  si  conge  doner  moy  uut, 

Saunz  plus  targer  aler  m'estut. 

A  deu,  ke  ne  uus  parleray  mes, 

Mes  ke  uus  celez  tut  ades 

La  chose,  ke  a  uus  soul  nuncie!" 

Atant  li  beise  par  curteysye, 

&  pus  apres  au  roy  ala 

&  sagement  le  aresuna: 

„Beau  pere,"  fet  il,  „bon  matyn 

Ws  doynt  deus  celestyen!" 

„Feliol!"  fet  lui  roys  atant, 

„Beau  iour  uus  doynt  deus  tut  pusant! 

Qeles  noueles  uus  aportes, 

Qe  si  matyn  estes  leuez?" 

„Sire,"  fet  il,  „ne  uus  despleyse, 

Tant  fu  a  neut  a  malese, 

Par  merueille  chace  (l.  chawee)  de  sounge   — 

Ne  say  si  il  est  verroye  ou  menssunge  — 

De  moun  frere,  sire  Amylloun, 
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En  une  chambre  puis  entrerent 
E  lur  robes  ilek  changerent: 
Dune  ne  fud  nul  aparcevant 

770     De  lur  afaire  tant  ne  kant. 
Amis,  al  plus  tost  qu'il  poeit, 
Conge  ad  pris  si  s'en  aloyt 
En  sun  pais  vers  sa  amie, 
Ke  tant  ama  come  sa  vie. 

775     Or  est  mounte  en  haut  estage, 
Kar  cru  li  est  par  mariage 
Grant  seignurie  e  grant  honur; 
De  grant  terres  ert  il  seingnur, 
De  treis  contez  e  demi, 

780     Si  tost  com  li  quens  ert  fini. 

774  com. 


Qe  est  en  aeun  tribulacioun; 

Dount  ioe  ay  le  qer  dolent, 

Qe  pur  reen  suz  le  fermament 

!N"e  lerroy  ke  ne  le  uisite, 
100    Si  moy  ne  desturbe  mort  subite, 

E  pur  ceo  (om.  ms.)  uus  pri  de  conge !" 

Lui  rey,  ke  lui  ayme  a  grand  cherte, 

Respond:  „Filiol,  a  uostre  desyr! 

Alez,  quant  uus  uent  a  pleysyr, 
105     Car  de  tant  ne  uus  voil  trauailer! 

Mes  pus  ke  ou  force  volez  aler, 

A  quinze  chiualers  uus  en  (ü,  d.  z.  nachgetr.)  irrez, 

Dount  uostre  honur  ert  enaunsez!" 
Ore  est  sire  Amylloun  aleez, 
110     Qe  ne  resest  (re  ü.  d.  z.  nachgetr.)  sun  iourne, 

Deqes  en  sun  pays  (s  ü.  d.  z.  geschr.)  est  uenuz. 

Mes  quant  Amy  est  aparceuz 

De  la  uenue  sire  Amylloun, 

La  veyssez  ioy  a  fussoun, 

Greyngnur  ne  (ü.  d.  z.  nachgetr.)  fu  mes  recounte,  C. 
767  vn  C.  puis  e.]  sunt  aundui  alee  C.  768  robes]  So  LC\  robe 
K;  danach  ik,  unterpunktet,  K.  ilek]  om.  LC.  chaungent  atant  C. 
769  Donque  L.  Dune  ne  fud]  Si  n'est  C.  nul]  om.  L.  770  estre 
L.  tant  ne  k.]  plus  ne  meyns  C.  771  poeit]  So  L;  pout  K.  A  plus 
tost  qe  Amis  poeit  (die  zeile  zweimal  geschrieben)  L.  112  ad  pris] 
So  L  ;  prist  K.  aloyt]  So  L ;  alout  K.  773  s'amye  L.  IIb  mounte] 
mout  L.  haut  e.j  h  (mit  a.  h.  iL  d.  z.  nachg.)  astage  L.  776 
cru]  So  L;  acheu  K.  778  ert]  est  L.  il]  So  L\  om.  K.  780  est  L. 
771 — 782:  Amylloun,  ke  estut  pleyns 
De  certeyn  naturele  amur, 
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Ore  est  ame  e  tenu  eher; 

Ne  vout  mes  estre  boteler, 

Conseiller  fud  fait  e  sire, 

Kant  que  il  voleit  pur  dreit  dire, 

Tenu  fud  par  tote  la  terre:  785 

Tant  devint  de  grant  afaire. 

Sa  femme  Famad  mult  tendreraent 

E  fist  tut  sun  comandement, 

Tant  ke  le  conte  enmaladi 

E,  kant  bien  lunges  out  langui,  790 

Morust  e  a  deu  rendi  l'alme; 

E  tost  apres  morust  la  dame. 

Kant  mortz  furent  piere  e  miere, 

II  n'i  out  sorur  ne  frere 

For  soul  la  dame,  k'Amis  avoit:  795 

Pur  ceo  les  terres  recevoit. 

784  q«zl.    791  le  ahne.    795  ke  amis. 


Eepos  (!)  le  defend  a  soiour, 

Tan  ke  il  reuynt  a  s'amye. 

Ore  esgardez  grand  curteysie  5 

&  de  franchise  grand  largesse, 

De  tote  parz  grand  naturesse. 

Amylloun  a  (7.  e)  sun  frere  Arays 

A  tielis  se  sunt  departyz. 

La  ueyssez  doel  renoueler:  i° 

Aundui  ne  sesent  de  plorer. 

Ne  est  meruaylle,  si  il  i  ad  dolour, 

Car  vnqes  ne  croy   ke  tel  amur 

Entre  .IL  chiualers  estoit; 

&  atant  cum  plus  de  amur  auoyt,  15 

Plus  fu  forte  la  dolour. 

Amys  se  prent  a  retour; 

Vnqes  ne  finie  (!)  dekes  a  s'amye. 

Des  ore  encrest  sa  seignurie.  C. 
Ne  vout]  N'estoet  L;  Ne  qert  C.  784  pur  dreit]  porreit  L. 
786  dey.  dejdemeint  L.  787  l'amad  m.]  ly  aimo  L.  788  E]  Si 
L.  789  eu  maladi  L.  790  bien  l.'J  long  temps  L.  791  rendi 
l'alme]  rendist  s'alme  L.  794  II  — sorur]  Ele  ne  eust  soer  L.  795 
soul]  So  L;  soule  K.  796  recouoit]  So  L\  recciuent  lese  ich  in  K. 
783—796: 

Aynz  est  mountez  a  liaut  estage, 

Qe  eoora  lni  est  par  mariage, 

De  treji  eonntei  &  demy, 

Dount  lui  rfi   Ton   ad   soysi. 
Altenglischo.  Bibliothek.    II.  U 
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0, 


're  vodrai  d'Amis  lesser 

K'assez  ad,  kan  qu'il  ad  mester; 

Vous  dirrai  de  sire  Amilun, 
8oo     Ke  tant  esteit  leal  compaignon : 

Com  il  en  son  lit  gisoit, 

Sa  bele  dame  a  li  disoit: 

„Me  diez  par  amour  de  moy, 

Car  jeo  vus  aime  en  bone  fey, 
805     T'espee  nue  meistes  entre  nous : 

Sire,  pur  quei  le  feistes  vous?" 

„Dame,  jeo  ne  le  dirrai  mes: 

A  ceo  ne  me  fai  jeo  confes." 

Par  ceo  savoit  sir  Amillioun, 
8to     Qu' Amis  estoit  leal  compaignon. 

Od  sa  femme  tant  demora, 

Ke  tote  la  peel  li  herica. 

797  de  amis.    798  Ke  aasez.      805  Ta  espee.      810  Que  amis. 


5     Ore  put  mener  ioiuse  (ms.  iouuse)  uie 

Car  ren  i  ad  ko  lui  contredie, 

Aynz  vet  tretust  a  sun  command, 

Chiualer,  valet  e  seriaund, 

Pur  cez  talenz  acumplyr. 
10     &  de  sa  femme,  a  suu  desyr, 

Qe  plus  eyme  qe  re  (l.  ren)  du  munde, 

Car  par  lui  tote  sa  joye  habunde.    C. 

797  vodrai]  vodrom  L ;  lerroms  C.     de  Amys  C.     lesser]  ester  C. 

798  Ke]  om.  C.  kan  q.]  de  quanqe  C\  dount  il  L.  799  $i  uns  C. 
sire]  om.  C.  807  ne\conjectur  ;  om.  L.  808  ne  me  fai]  So  ver- 
muthungs weise  geschrieben;  fui  L.  801 — 10  om.  K.  811  Oue  L. 
812  tot  son  L.     si  h.]  ly  arracha  L.     812—820: 

Qe  vnqe  ne  oystes  de  nul  hom, 
Qe  fu  plus  temptes  sanz  deserte, 
Par  trauail,  peyne  ou  pouerte; 
Car  ne  put  ertre  defayllant 
5     Ce  ke  deu  l'out  dyt  deuant 
A  l'huis  du  muster  ou  estoit, 
Ke  si  uil  leprus  deuyndroit, 
Qe  home  en  mounde  ne  trouast, 
Qe  vne  foyz  lui  uisitast. 
10  Ore  l'aproche  la  maladie 

De  si  treforte  leprosie, 
Ke  tut  comence  la  pel  crouer 
&  tut  la  face  a  bnrgouner.    C. 
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Si  malade  e  tant  leed  devint, 

Ke  chaskun  pur  mesel  le  tint. 

La  dame  le  tint  trop  en  despit,  815 

Ne  voleit  entrer  en  son  lit, 

Ne  ne  voleit  od  li  parier, 

Ne  od  li  beivre  ne  manger. 

Meuz  voleit,  ceo  dist  ele,  morir, 

K'en  liu,  ou  il  fuht,  vousist  venir.  820 

Issi  le  suffri  en  cel  an 

Od  grant  dolour  e  od  grant  han;  99c 

Ses  chivalers  tuz  departirent, 

Ses  serjanz  trestuz  le  guerpirent; 

Ne  trovad  serjant  n'esquier,  825 

Ke  freide  ewe  li  vout  doner. 

Trestuz  ses  hommes  l'unt  guerpi, 

Estre  un  enfant,  k'il  out  nurri, 

Fiz  d'un  conte,  son  parent. 

Cel  od  li  se  tint  fermement  830 

E  dist  bien  ke  nel  vout  gerpir, 

Ne  pur  vivre  ne  pur  morir. 

La  dame,  ke  mult  fu  enuie, 

Ambedous  ad  fors  gete, 

E  le  seignur  e  le  serjant,  835 

Sire  Amilun  e  sun  enfant; 

820  Ke  en.    825  ne  esq.     829  de  un.     830  Celi.     833  de  enuie. 


818  malades  C.  tant]  si  L\  om.  C.  laid  L;  laiz  C.  814 
Ke]  So  LC;  om.  K.  meseaus  C.  li  L.  815  li  L.  816  voleit] 
8c  I<;  uout  K.  817  ne]om.  L.  vol.]  auxi  add.  L.  od]  So  L-,  of  (!) 
K.  ly,  corr.  aus  lu,  L.  819  vol.  c.  d.]  ceo  dit  il  (!)  veut  L. 
oAc]om.  K;  vgl  das  wir.  il  in  L.  820  en  —  fuht]  a  li  L.  821 
Issi  le]  Cil  (!)  L-  822  Od]  om.  L.  e]  So  L;  om.  K.  od]  om.  L. 
828  tuz]  touz  L;  trestuz  K.  dopartoient  L.  824  Ses  ^arsons 
touz  li  sfucrpoicnt  L.  826  ewe  froide  L.  vodra  L.  ses  —  guorpi  | 
li  ount  degoerpi  L.  830  Cel]ow.  L.  od  li]  So  L\  om.  K.  fere- 
ment  L.  831  dist  —  vout]  dit  que  li  ne  velt  L.  833  fu]  est  L. 
pleine  de  (!)  add.  K.     834  ad  fors]  s'est  hors  L.    816-836: 

Ses  ohinalen  lui  unt  guerpy  (e  ü.  d.  z.  iiachg.) 

&  sez  seriauns  reuely, 

&  sa  fernme  nomement 

Pur  autres  hayr  le  prent. 

»Si  lui  despyso  do  iour  en  iour: 

Oro  la  mHudyo  eyl  soignur, 

11* 
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Dehors  la  vile  a  un  bordel, 
Ilek  lur  fist  aver  ostel. 
Ore  est  mi  sires  Amilon 
840     Mis  a  moult  poure  livreson. 
Jadis  fu  sires  e  seingnur, 
N'est  merveille,  s'il  ad  dolur! 
La  mort  desire  plus  ke  la  vie, 
Kar  n'ad  solaz  ne  compainie, 

841  sires. 


Ke  fyt  ciel,  tere  e  mer 

Car  vnqes  ne  oyst  hom  parier 

De  femme  a  marri  si  contrarie ! 
10     Lui  meseaus,  ke  ne  set,  qe  fere, 

De  plus  en  plus  s'enmaledyt 

&  si  teribleraent  enlaydyt, 

Qe  en  curt  ne  ad  villeyns  ne  ueylle, 

Qe  une  foyz  rewarde  (!)  le  uoylle. 
15  La  dame,  ke  tant  fu  vilayne 

E  des  maus  tretote  playne, 

Sun  raari  ad  a  teu  despyst, 

Ke  mes  ne  le  suffra,  ce  dyt, 

Si  pres  de  sez  oyls  mouer; 
20     Mes  vne  chambre  lui  fait  leuer 

Eins  vn  gardyn  si  pourement, 

Pur  perdre  solaz   de  la  gent. 

Tant  coueitent  qe  il  fu  mort ; 

&  pur  coe  le  defyt  confort 
25     Si  ke  de  doel  e  de  pite 

Serreit  tantost  deuie. 

Quant  lui  meseaus  fu  chacez 

&  a  si  (iL  d.  z.  nachg.)  simple  cunroy  lyuerez, 

En  i  (!)  suffri  si  grand  haan, 
311     Tan  ke  passoit  la  (!)  primer   an. 

La  dame  iure  de  lui  chef, 

Pur  reen  ne  put  durer  teu  gref 

Qe  lui  meseaus  fu  ü.  d.  z.  nachg.)  seit  si  pres, 

Si  fait  chacer  tut  ades.    C. 
837  Dehors]  So  C;    A   chief  de  KL.       838  Illoc  L;   Illeoqes  C. 
lur  fist]lo  fait  C. 

Vn  garsoun  ele  i  assingnout, 

Qe  karier  les  fens  soloyt. 

II  le  durra  sa  leuere, 

Ensi  le  aueyt  ele  ordeyne.  add.   C. 
839  Ore  est]  0  L.    mi]  moun  C.    sires]  So ;  sire  K.     840  Mis]  estes 
add.  L.  moult]  moun  (!),  v  er  sehr,  für  moult,  C;  om  KL.    leuresoun 
C\  garisoun  L.     842  N'est]pas  add.  L.    s'il]  So  L\  si  il  G\  si  K. 
il  om.  K.     844  Kar  n'ad]  Quant  ne  ad  C;   Nul  L.    solaz]  ad  add.  L. 
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Ne  n'ad  homme  od  qui  parier,  845 

N'a  ki  sa  dolur  pout  mustrer, 

For  soul  l'enfant,  ke  li  serveit, 

Ke  pur  rien  guerpir  nel  voleit. 

Amilun,  come  plus  viveit, 

Tute  jors  plus  lead  deveneit,  850 

Tant  k'en  curt  n'out  vilein  ne  vielle, 

Ke  une  fez  garder  le  voille. 

La  dame  partut  defendi 

Ke  nul  ne  fust  mes  si  hardi, 

Ke  de  rien  le  reguardast  855 

Ne  ke  a  manger  le  donast. 

L'enfant  kant  oi  cel  comant, 

Ne  sout,  ou  quere  lur  vivre  avant; 

Tost  ala  dire  a  sun  seignur 

E  il  dist:  „Si  ad  mal  sojorn,  860 

Kant  n'avoms  a  beivre  n'a  manger, 

Ne  poum  ici  plus  demorer.  99d 

Jhesu,  le  fiz  seinte  Marie, 

Com  longes  avrai  cele  vie? 

Jeo  solei  aveir  grant  tresor,  865 

Estre  servi  d'argent  e  d'or: 

Ore  sui  a  tant  demene 

Ke  de  ma  vie  est  grant  piete. 

Si  jeo  de  faim  morir  devrai, 

De  mei  meimes  force  ne  frai!"  870 

L'enfant  donc  a  sei  apellad, 

E  de  part  deu  le  conjurad 

849  com.    850  Tut.     861  ne  a.    864  auer&u    866  de  argent.    869  deu^ai. 


845  Ne]om.  L.  od]  a  LC.  846  N'a]  Ne  a  LC;  N'ad  a  K. 
ke  C.  se  dolours  put  C;  poet  son  dolur  L.  mustrer]  So  LG; 
demustrer  K.  847  Fors  al  enfant  L;  Fors  vn  enfaunt  C.  lui  C. 
848  om.  L.  850  Tut  iors]  Tant  L.  leid,  danach  ein  buchst,  aus- 
radirt,  L.  851  k'en  curt]  ke  K\  vgl.  C.  p.  164«.  851  f.]  om.  L. 
853  partut]  par  tant  L.  854  si]  So  L ;  om.  K.  855  li  L.  856  a]  om. 
L.  li  L.  858  avant]  Am  rande  nachg.  K.  859  Tost  a.  d.]  Tantost 
counta  L.  860  il]  So  L;  om.  K.  dit  cest  mal  dolur  L.  861  n'a] 
ne  L.  862  Ne]  ne  add.  K.  864  averai]  me  durra  L.  cele]  ceste  L. 
866  E]  add.  K.  d'argent  L.  867  a]  om.  L.  demene]  So  L;  mene  K. 
868  pite  L.  870  mei]  So  L ;  mes  (?)  K.  871  a  sei]  Am  rande  mit 
Verweisungszeichen  nachgetr.  K.  a  soi  donque  appelast  L.  872 
E]  So  L ;   om.  K.     de  part]  pur  L.     coniurast  L. 
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Ke  ilek  morir  le  lessast, 
E  il  en  sun  pais  alast. 
875     L'enfant  respondi  par  dogur: 

„Merci,  pur  deu,  mon  eher  seignur, 


874  il]  meimes  add.  K.     875  par]  grant  add.  L.     876  pur] 
om.  L.  mon  (m  corr.  aus  ?)\  So  L ;  om.  K.  eher]  om.  L.     848 — 876  : 

Fys  de  vn  baroun  estoyt, 

Qe  oue  lui  estoyt  demurrez; 

Ouuayn3  fu  l'enfant  nomez. 

Cist  enfes  qe  uus  dy,  Ouuayns, 
5     Fu  si  leaus  &  si  certayns, 

Si  natureus  ad  sun  seyngnur 

Qe  vnqes  ne  volleyt  nuit  ne  iour 

De  sire  Amilloun  departyr, 

Ja  taut  meschefs  le  ueyt  suffryr ; 
10     Ains  se  tient  tut  sun  uiuant 

Si  tretut  fyt  sun  comand ; 

Car  vnke  ne  oyst  hom  parier 

De  vn  enfant  (hs.  fant)  amur  si  cler. 
Seyngnurs,  uus  plest  ore  escoter ! 
15     Car  ne  fet  pas  a  ubblier : 

Sire  Amille,  quant  fust  baroun 

De  grand  feerte,  cum  dyt  auora, 

Vn  fys  avoyt  il  engendre 

De  ceste  dame  malure; 
20     Mult  fu  beaus  cestui  enfant, 

En  cheeun  poynt  si  tresauenant, 

Qe  si  auqes  en  fust  de  age, 

Ne  croy  qe  de  ci  en  Cartage 

Vst  este  un  plus  prudome: 
25     Florentyns  le  appelleit  hom; 

Mes  il  ne  out  ke  .VI.  auns  entiers, 

Quant  a  sun  pere  vynt  l'encumbrers  (-bres  hs.). 
La  dame,..  a  ceo  ke  dyfc  Ia  geste, 

Par  vn  iour  tynt  (y  corr.  aus  e)  vne  feste, 
30     Si  auoyt  meme  la  iurne 

Grand  carole  demene 

En  la  uile  des  petyz  clergouns. 

Florentyn,  le  fys  Amyllouns, 

Pur  ce  ke  fu  haut  enparentez, 
35     En  le  deuaunt  est  ordeynez. 

Si  vunt  chauntan  parmy  la  uile, 

&  si  fust  dunke  sire  Amylle 

En  sun  bordel,  ou  il  se  estut  (e  ü.  d.  z.  nachg.), 

&  sun  fyz  vener  aparceust. 
40     De  pite  prent  a  plurer, 


—     167 


Les  lermes  des  oyls  aualer: 

„Florentyn,"  feit  il,  „vens  a  raoy, 
Tu  es  moun  fyz,  certes  ce  croy, 
&  si  aukes  de  ben  entendisez, 
Graund  pite  de  moy  ussez ;  45 

Mais  ci  oue  moy  tener  te  porroy, 
Vncore  mei  serreit  a  grand  joye, 
Coraent  qe  vnqes  me  auenyst!" 
Atant  de  plorer  il  reprist 

&  soun  meschef  a  regreter.  50 

Le  iour  comence  a  decliner, 
Si  aproche  la  uespree ; 
L'enfaunt  est  en  courd  demaunde, 
Pur  q'i  prenen  grand  noyse  fere. 
La  dame  le  fet  partut  quere  55 

De  vn  &  de  autre,  petyt  e  grand, 
&  lors  se  est  uenu  {danach  atent,  ausgestr.)  auaunt 
Ausi  cum  fut  un  lauendere: 
„Ma  dame,"  fet  ele,   „peca  miere  (!) 
Aley  a  bout  de  la  uile,  60 

Si  ui  l'enfaunt  öu  sire  Amylle, 
Qe  illoqes  demurout  grand  pose, 
Si  enparlerent  de  meynte  chose; 
Si  croy  ioe  ke  uncore  i  seyt." 
La  dame  par  mautalent  dysoyt:  65 

„Ore  fetes  le  quere  ia, 
Certes  moud  eher  en  compara 
Le  amur  du  mauueys  meseal, 
Qe,  diable,  fit  il  a  bordeal?" 

L'enfaunt,  qe  tantost  fu  quys,  70 

Du  manaz  moud  fu  marryz, 
Si  s'en  vent  uers  mesun  ploraunt. 

„Hee,"  dyt  ele,  „ribaud  puaunt, 
Ou  as  tu  tant  demurrez? 

Ja  ne  te  ert  garaund,  sachez,  15 

Cestui  mauueis  meseal  leprus!" 
&  lors  leue  la  mayn  sus 
Si  fert  a  tel  irrour  l'enfaunt 
Qe  as  sez  pez  chet  meyntenaunt, 
E  pus  entre  sez  braz  le  prent  80 

Par  yre  &  par  mautalent. 
En  sa  chambre  le  aportout 
E  de  sez  pez  le  defolout; 
8i  bati  flaunks  e  couustez,  — 
Tant  fut  de  felounie  en  (!)  enflez  —  85 

Qe  mes  ne  manga  ne  bust, 
Mes  dedenz  le  .III.  iours  murrust. 
E  quant  la  dame  ad  ei  en  fet, 
Si  grand  doel  a  sey  ad  tret, 
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90     Qe  de  fyn  yre  &  de  hountage 

A  poy  tote  sa  uie  ne  arage; 

Car  do  ceste  mesauenture 

Aquillist  si  grand  espounture 

Qe  ne  set  cum  defra  la  hounte. 
95     Mes  a  derreyn  de  cel  acounte 

A  qi  reuer  nel  set  si  noun 

Au  cheytyfs  meseal  Amilloun, 

Car  a  lui  iette  le  meschaunce 

&  sur  lui  quert  auer  vengaunce : 
100  „He,"  fet  ele  „mauueys  leprous, 

Par  le  sank  deu  precious, 

Ne  te  i  uaut  mes  soioumer!" 

&  lors  se  prent  a  iurer: 

„Si  nul  desore  seit  si  hardys, 
105     De  quanqe  est  en  court  remys. 

Qe  mes  a  manger  uus  aporte, 

Ja  de  la  goule  ne  mangeray, 

Ou  de  fle  (danach  ein  buchst,  ausrad.)  ou  de  forte, 

Tan  ke  pendre  le  uerray!" 
110     Ouuayna  a  la  court  estoyt, 

Qe  de  manace  escotoyt, 

Au  bordel  s'en  veent  currant: 

„He,  sire,"  fet  il,  „pur  deu  le  grand, 

Fort  nouele  uus  aporte, 
115     Ja  ad  la  dame  sur  la  mort 

Defendu  par  tut  en  fyn, 

Ke  uallet,  uauasour  ne  meschin 

Nus  aporte  mes  a  manger!" 

„He,  deu,"  fet  il,  „moun  fys  eher, 
120     Mud  i  ad  donke  mau  soiour!" 

„Veire,"  fet  il,  „moun  seignur, 

Alums  tost  hors  de  cete  uile!" 

„Nanyl,  beau  fys!"  fet  Amyle, 

„Le  mal  me  tynt  si  fort  es  peez, 
125     Qe  loynz  ne  puse  aler  (ms.  alez),  saches! 

Messez  (!),  lessez  (il.  d.  z.  nachg.)  moy  ci  demurrir, 

Mes,  beau  fyz,  ne  uus  pus  suffrir, 

Tant  de  pouerte  oue  mei  auer: 

Ja  n'auerez  uus  vnqes  le  mester, 
130     Qe  (l.  Od?)  moy  suffrir  tiele  honesoun; 

Ne  este  uus  fys  de  baroun? 

Si  serrez  eyr  de  le  eritage : 

Beaus  fys  Ouuayns,  fete  ke  sage, 

Si  returnez  saunz  demorer, 
135     Car  de  assez  plus  ne  poynt  aquer! 

Ton  meschef  qe  tote  tua  peyne 

Ne  meschaud  de  me  maus  demeyne, 

Mes  a  tote  fyns  uus  pri 
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Meuz  voil  od  vus  suffrir  dolur, 

Ke  saunz  vus  estre  empereur!" 

Kant  Tun  ad  l'autre  regarde, 

Mult  i  out  entre  eus  grant  pitie,  sso 

Pleurent  e  decirent  lur  dras, 

Sovent  se  claiment  cheitifs  las, 

Plainent  la  grand  cliivalerie, 

Le  honur  e  la  seignurie, 

Ke  sire  Amilun  aveit  eu,  885 

Qu'ore  est  a  nient  devenu. 

Le  nun  vus  dirrai  de  l'enfant: 

La  gent  l'apellent  Amiraunt, 

Mes  Owein  esteit  son  dreit  noun. 

Donque  li  dist  sire  Amilon:  890 

„Owein,  a  la  dame  irrez, 

Nostre  conge  de  li  prendrez! 

Hors  de  ceo  pais  irroms 

AI  plus  tost  ke  nus  porrums. 


Qe  tantost  alez  uus  de  ci 
140     &  lessez  moy  ci  soul  morer, 

Car  en  mey  ne  a  recouerer!" 
L'enfaunt  lui  ad  responduz: 

„Pur  deu,  sire,  qe  dites  uus? 

Tut  en  veyn,  veir,  l'auez  (ms.  lauer)  dyt, 
145    Car  par  le  fyz  deu,  Jesu  Crist,   C. 
877   voil]  ci   add.  C.     oue  C.     suffrir    dolur]  demorir   (de  ü.  d.  z. 
geschr.)  C.     &  totes  maneres  meschefs  auer  add.  C.     878: 

De  tote  terrien  honour!" 

Veez  leaute  de  vn  fant, 

Ne  croy  qe  a  nului  uiuaunt 

Fu  plus  leal  enfaunt  troue.  add.  C. 
879  l'autre  ad  L.  880  i  out]  est  L.  om.  C.  881  Plurend  &  dice- 
rent  C.  882  cheitifs]  e  add.  K.  las]  alias  L.  883  Pleint  L.  la] 
le  C;  de  L.  grand]  So  LC;  om.  K.  884  De  L  (fragl);  &  la  C. 
885  aveit]  out  C.  886  Qu'ore]  Qe  ore  LC;  Que  om.  K.  a.  n.  d.] 
deuencu  L.  888  l'appelent]  So  L;  le  apellerent  K.  Amorant  L. 
889  Vwein  fuit  L.  890  Donque]  So  L\  Dune  K.  892  E]  add.  K. 
894  AI]  AI,,     pooms  L.    885-894: 

„Ouuayns,"  ce  dyt  Araylloun, 

„Pur  deu  entendez  ma  resun ! 

Pus  ke  ensi  est  de  le  aler, 

N'ad  desire  qe  parier, 
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895     Mes  jeo  ne  pus  aler  a  pe; 

La  requerrez  par  charite 

K'ele  me  face  un  asne  aver, 

En  qi  jeo  pusse   chevacher!" 

L'enfant  a  la  dame  ala, 
9oo     Son  message  li  conta. 

Ele  un  asne  li  fist  aver, 

E  puis  fist  sur  les  sainz  jurer  100a 

Ke  mes  el  pais  ne  vendreit 

De  l'oure  k'il  issi  serreit. 

<V>4  k«  il. 

Ayn8  ouuekis  raoy  uiuere  uolez, 

Eti  message  a  la  dame  irrez ; 

Si  la  dites  baudement 

Qo  de  le  demurer  ne  moy  plest  nent 

Ayns  su  prest  le  pays  uuder, 

Saunz  iammes,  ce  croy,  returner.  C. 
895  jeo]ow.  C.  puis  L;  uoyr  add.  C.  896  La  req.]  Priez  a  lui 
L;  Priez  la  dame  C.  897  Qe  ele  LC.  auer]  doner  L.  898  En 
qi]  So  C;  ke  KL.  jeo]  me  C.  puse  C;  puisse  L.  901  E]  add.  K. 
vn  —  fist]  li  fist  vn  asne  L.  902  puis]  li  add.  K.  fist  sur]  sus  (!)  L. 
903  mes]  So  L;  ia  mes  K.  ne  om.  L.  vendreit]  £o  L;  vgl.  C; 
uendreient  K.    904  il]  om.  L.  serreit]  So  L ;  serreient  K.  899—904 : 

&  de  vne  repast  par  la  iourne, 

Si  seit  ele  en  fyn  quite  clame." 
Ouuayns  est  auerty  &  sage, 

Si  s'en  uait  fere  le  message, 
5     Vynt  a  la  dame,  si  s'engenoyle : 

„Ma  dame,"  fet  il,  „dire  uus  uoylle, 

Pur  ce  ke  lui  meseaus  a  bordel  — 

Ne  semble  ke  fust  bon  ne  leal 

Qe  uers  lui  ussez  trop  gros  quer  — 
10    Le  pays  dyt  ke   uut  voyder; 

Mes  aler  ne  put  certes  a  pee, 

Si  uus  requer  par  charite, 

Qe  una  asne  lui  facez  auer, 

En  ki  se  puse  chiuacher, 
15     E  de  un  soul  repast  ausi, 

Si  uus  aquitez  tut  de  lui!" 
Quant  la  dame  oy  l'enfaunt 

Teles  noueles  aportant, 

Onqes  mes  ne  estoyt  si  lee, 
20     De  joye  get  une  grand  rise 

Ke  tut  la  sale  rebounde. 

Le  fiz  Marie  la  confunde! 

„Certes,"  fet  ele,  „vn  asne  auora, 
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Hors  del  pais  si  s'en  vunt,  905 

Ja  mes,  quident,  ne  revendrunt. 

Owein  fust  mult  leal  enfant, 

Lur  pain  pur  deu  vait  querant. 

Mes  tant  lur  surviut  cherte 

De  pain,  de  vin  e  de  ble,  910 

K'il  ne  poeint  homme  trover 

Ke  rien  lur  vousist  doner. 

II  ne  poeient  plus  attendre, 

Mes  lour  asne  lur  covent  vendre 

Por  cink  souz  ou  dis  e  maaille,  915 

De  ceo  achatent  lur  vitaille. 

Estre  ceo  Owein  lour  fist  fere 

Sur  dous  roels  une  eivere, 

K'il  poeit  de  ses  mains  ehacier; 

Amilun  fist  dedeinz  coucher,  920 

911  poeient.    915  ir.aille. 

&  de  vne  repast  certes  ne  faudra, 

A  teles  ke  tantost  s'en  aylle;  25 

&  dites  lui  la  diffinaylle, 

Ke  si  mes  en  pays  remeyngne, 

Tut  l'ordeci  ke  acompeyngne, 

De  male  mort  ne  le  garra!" 

L'enfaunt  oue  le  asne  returna,  30 

Ke  au  raeseal  reuynt  &  counte. 

Amillouns  cele  asne  mounte 

Tut  saunz  sele  &  sauns  estru, 

Assez  de  meschef  est  encurru.  C. 
905  del]  So  L;  du  C{  de  K.  si]  So  C;  om.  KL.  906  mes]  ne 
add.  K-t  ce  add.  C.  quidunt  C;  ke  add.  K.  ne]  So  C;  om.  KL. 
rev.]  So  LC;  uendrunt  K  907  fust  mult]  So  C;  li  K;  le  L.  908 
Lur— vait]  Pur  deu  uait  lour  payn  O;  Lour  viaunde  va  L.  909 
vint  sur  L.     910  de  vin]  vin     L.     909/.: 

Tan  ke  en  un  pays  sunt  entre, 

Ou  il  truuent  si  grand  cherte,  C. 
911  Qe  donke  ne  poient  L;  Ke  il  n'i  poaient  C.  912  vousist] 
voillo  L;  pur  deu  add.  C.  913  II]  Enzz  (das  erste  z  etwas  aus- 
gekratzt) L.  pount  L.  entendre  L.  Ne  ren  ne  auoyent  qe 
despendro  C.  914  Mes  lour]  So  O;  Le  K.  lur]  les  C.  Mes — 
covent]  Q'il  couiont  lor  asne  L.  915  cink]  .VIT.  C.  ou]  So  C\ 
e  KL.  dis]  .VIII.  C.  916  De  ceo]  Dount  il  C.  ach.]  achaten  (!) 
C;  achaterent  K;  acateront  L.  917  ce  C.  fet  C.  Ow.— fist]  lour 
fount  L.  lour]  om.  KL.  918  deus  roes  L;  deuz  roeles  C.  919 
K'il  —  mains  ]  Qe  de  sez  deuz  meyns  le  put  C.  poeit  —  chacier]  pout 
sei  meismes  enchacer  L.     920  fet  C.    dodoinz]  So  LC;  leinz  K. 
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E  al  plus  ke  pout  si  l'eisa, 
De  liu  en  liu  si  Famena. 
Par  la  tere  tant  alerent, 
Faim  e  meseisses  encontrerent, 

925     Desques  il  vindrent  el  pais, 
Ou  sojorna  li  counte  Amis, 
Ke  noble  court  illek  teneit 
E  moult  grant  bien  pur  deu  feseit. 
La  poure  gent  tut  envirun 

930     I  ala  com  a  procession. 

Entre  autres  les  dous  i  vunt, 
Nul,  ke  les  veit,  ne  siet  qu'il  sunt; 
S'il  fussent  a  la  curt  coneu, 
A  grant  honur  fussent  receu. 

921  le  eisa.    922  le  amena,    925  Deeqite. 


921  E  al]  A  L.    ke]  q'il  L.  si  le]  li  L.    A  meuz  qe  unkes 
sout  lui  esa  C.    922  liu]  long  L.     liu  le]  autre  liu  C;   long  li  L. 
enmena  L.      924   Qe  feym  L.     raeaise  (!)  trouerent  L.      923  /.  : 
Ben  a  .III.  quarters  dele  un  an, 
Ou  il  suffrirent  si  grand  haan. 

E  quant  il  urent  longtens  alez 
&  mult  de  teres  compassez,   C. 
925  Desques  eus  L.     Desques  —  el]  Si  se  aprochent  un  C.       926 
soiourne  C.     le  L.     quens  C.      927  illek]  illoeq  L;  om.  K.     928 
moult]  So  L;  om.  K.    pur  deu]  om.  L.     930  I  al.]  Ala]  So  L  ;  ale- 
rent K.     931  Entre]  les  add.  K.     les  d.  i]  de  deuz  L.     932  Nul— 
qu'il]  Ne  seiet  qe  eus  veit,   qi  il  L.       933    Si   eus  L.     a]  en    L. 
conuz  L.    934  fussent]  serreint  L.    receuz  L.    927—934: 
Mes  il  ne  se  sount  aparceus ; 
Car,  sachez,  si  il  le  ussent  seuz, 
La  porte  ne  ussent  aproche 
Pur  tote  l'oor  ke  vnqes  fu  forme. 
5     Mes  il  uienent  nepurquant 

A  uentre  ....  (schwer  lest.)  ensement  en  hurtant, 
Ausi  ....  us  le  uout  mener, 
Cum  lern  (uns.)  le  (?)  dyt  en  reprouer: 
Ce  ke  deus  ad  destine, 
10     Ja  pur  nul  ne  ert  desturbe. 

Ouuayns  vet  chasaunt  le  cyuere 
Souz  le  pendaunt  de  un  bruere, 
De  poueraylle  i  contre  (!)  gent, 
Ce  dist  l'estorie,  ben  .II.  cent. 
15     „He,  deu!"  dyt  Ouuayns,  „ou  alez  uus? 
Yers  ou  assemblez  uus  t-ouz? 
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Pres  de  la  porte  se  sunt  mis,  935 

E  l'enfant,  ke  bien  fud  apris 

E  forment  ama  sun  seignur, 

Ala  demandant  tut  entour 

De  poures  l'estre  e  la  manere 

E  les  custumes  de  la  terre.  940 

Les  gentils  hommes,  k'aleint  juant 

E  les  poures  sovent  reguardaunt, 

Yirent  l'enfant  bei  e  parcreu, 

E  s'il  en  fust  aukes  vestu,  100b 

Gentil  homme  resemblereit.  945 

L'un  deu3  a  sei  li  appelleit, 

Lui  demanda  s'il  vout  servir; 

E  l'enfaunt  getta  un  suspir, 

E  diht  k'il  aveit  un  seingnur, 

939  le  estre.    941  ke  aleient.    942  poures.     94G  de  eus.    le  ap. 


Dites  le  nus,  ce  uus  requer! 

Ren  auoms  certes  a  manger; 

Si  est  le  tierz  iour  ore  entrant 

Qe  ne  mangames  tant  ne  quant."  30 

„Par  ma  fey  !a  fet  un  prudome, 
„Ja  orrez  uus  la  dreyte  summe  (hs.  sumne), 
Yeez  uus  la  ce  beau  manere  ? 
Ne  say  a  ke  le  deit  nomer, 

Mes  vn  grand  i  est  demurez,  25 

Qe  unqes  greyngnur  charitez 
Ne  fyst  vn  home  pur  deu,  ioe  croy!" 
„Aloms  dunke  la,  par  ma  foy!" 
Ce  rlyt  l'enfaunt  Amylloun: 

„Tel  home  encontrer  i  purrum,  i0 

Qe  par  cas  nus  put  ualer." 
&  lors  s'en  uunt  au  maner.    C. 

935  do]  om-  L.  se]  seuz  C.  936  fust  L.  &  lui  enfes  crt  auertys  C. 
937  forment J  So  C;  moult  KL.  eyme  C.  938  Vait  C.  939  De] 
Des  6T;  Les  L.  les  estres  e  les  maneres  L\  le  estre  de  la  tere  C. 
940  la  custome  C.  de  les  terres  L;  &  la  manere  C.  941  gen- 
tils  h.]  ehiualers  C.  alerent  O;  aleret  (?)  L.  942  E  les]  So  LC; 
E  add.  L.  sovent]  om.  L.  943  Veu  ount  L.  parceu  (!)  L.  944 
en]  So  C:  om.  KL.  s'il  en  fust]  il  fuit  L.  auke  L.  s'il  f.  a.]  si 
BHK08  o,n  fust  C.  946  L'un]  Yn  LC.  de  eus]  chiualer  C.  assoi 
1"  (':  ly  L.  947  Lui]  So  C;  om.  KL.  Demaundast  L\  Si  lui  de- 
maundoyt  C.  si  il  C.  9 IS  l'enfaunt]  8p  C;  il  KL.  getta]  get  C. 
hnjgranl  add,  L.    949  K |  Cil   L.    ke  il  C.    out  L. 
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«50    K'il  ne  lerreit  pur  l'empareur. 
Ki  celi  fuht,  li  demandeient, 
Mes  si  tost  com  veu  l'aveient 
Celi,  qu'il  clama  por  seingnur, 
Tuz  li  tenoient  a  folur. 

955     Mes  de  l'enfant  avoint  pite, 
A  conte  Amis  l'unt  conte, 
E  il  si  tost  com  il  manga, 
Son  premer  mes  lur  enveia 
Par  un  son  mestre  boteler, 

9co     Qui  ert  tres  corteis  bacheler. 
De  chascun  mes  k'hom  li  porta, 
La  maite  lur  enveia. 
Amis  une  coupe  avoit, 
Ke  mult  forment  aamoit; 

965     Kar  Amilun,  ke  tant  ama, 
Cele  coupe  li  dona, 
E  il  memes  avoit  le  pier, 
Que  ne  volt  vendre  ne  doner. 

950  Ke  il.    955  avoient.    961  ke  hom.    964  amoit, 


950  Q'il  L.  lerra  C.  le  emperour  C;  estre  emparur  L. 
951  Qy  ceo  L;  Qe  se  C.  li  dero.J  lui  unt  demaundez  C.  952 
li  veu  L ;  lui  unt  C.  l'av.]  auisez  C.  953  qu'il  cl.  por]  ke  il 
cleyme  6.  954  li  tenoient]  So  L\  l'unt  tenu  K.  956  AI  L. 
l'unt]  ount  L.  957  E  il]  Cil  L.  il]  onu  L.  959  un]  om.  L.  960 
Qui]  Qe  L.  ert]  So  L;  esteit  K.  tres]  om.  L.  Qe  ert  L.  cheualer 
L.  961  hom]  Tera  L.  963  vne]  SoL\  vn  (!)  K.  964  ferement  L. 
965  amoyt  L.  966  donait  L.  967  E  il]  Amillioun  L.  968  Que 
ne]  So  L]  Nel  K.  vendre]  n  corr.  aus?  K. 
Mes  le  hanap  tant  ameyt, 

Q'en  tot  son  anguisso  guerpir  ne  voleit.  adrf.  L. 
954—968: 

Saches,  tretut  lui  plusur 
L'unt  tenu  a  pur  sotyp, 
&  lui  auquant  de  la  meynye 
Vnt  grand  pite  de  l'enfant, 
5     Si  s'en  unt  (!)  muld  entredoyllant 
En  la  salo  cza  &  la, 
Tant  ke  lui  quens  Amys  l'escota; 
Si  les  demaundoyt   de  meintenanl, 
Qe  co  e  dunt  il  doyllent  tant. 
10     „Ha,  sire!-*  coe  dit  un  chiualer, 
„Meruoyllcs  orrez  uns  parlor: 
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Les  dous  hanaps  tant  resembleient, 

Ke  si  en  une  main  esteient,  970 

N'est  homme,  ke  taunt  d'ovraine  suht, 

Ke  Tun  de  l'autre  jugger  peust. 

Li  malade  la  coupe  avoit, 

K'unkes  lesser  ne  la  voleit. 

971  ou*raine. 


Si  a  la  porte  ad  un  enfaunt, 

Plus  bei  ne  ui  en  moun  uiuaunt, 

Si  sert  a  un  plus  uyl  leprous, 

Qe  unqes  ui  ioe  de  mes  oyls.  15 

De  Tenfaunt  m'en  prist  pite 

&  a  grand  yre  m'i  fui  alee; 

Si  le  demaundoy,  si  il  uoloyt 

Meillour  seruise,  si  il  le  trouoyt. 

E  lui  enfes  me  respondi  20 

Qe  un  seignur  auoyt  choysi, 

Qe  il  ne  lerra  pur  uiuaunt." 

„He,  deus!"  ce  dit  (om.  ms.)  li  quens  ataunt, 

„Mult  ad  ore  en  lui  leal  amur, 

&  leaument  eyme  sun  seignur!"  2<i 

Ataunt  apele  sun  aumener, 
Si  lui  comaunde  tantost  doner 
.XII.  deners  de  la  moneye. 
Estre  coe  plus  auaunt  l'otroie 
Qe  pur  l'amur  nostre  seignur  30 

A  la  court  uenge  checun  iour 
A  manger  &  a  boyuere  quere, 
Tant  cum  demurt  en  ceste  tere. 
La  houre  de  noune  fet  aprocher, 
Qe  lui  quens  irra  manger;  85 

&  fle  checun  mes  ke  Fem  aportoyt, 
La  moite  tut  dys  enuoyt 
Au  messeal  &  a  l'enfaunt, 
Car  de  eus  ad  pite  graund. 

Scyngnurs,  escotez  un  poy! 
Quant  sire  Amys  seruyt  au  roy, 
A  rhouro  ke  il  fut  botiller 
Si  serui  Charles  du  mester, 
.If.  eoupes  fyt  il  fero  a  l'houre 
De  vne  taylle,  du  une  foigoure.    C.  *5 

1)69    Les    dous]  Celu    dui    C.      hanaps    (hanap    C)  tant]  So    LCy 

eoupes  K.      970  Ke  Bi]  So  LC;    8i    ensemble  K.  971  d']  de  C; 

de]   /,;    om.  K.     (.>72  deuiser  deust  L.    973  om.  L.  974  Qe  vnke 
L.    ne  la  I  le   L. 
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975     Kant  le  counte  ad  a  poy  mange, 

Son  boteler  ad  appelle: 

„Prenez  ma  coupe  od  tut  le  vin, 

Si  l'aportez  a  ceo  frarin, 

Au  poure  ke  tant  est  meseisee, 
980     Mes  le  hanap  seit  bien  guarde! 

En  s'esquele  le  vin  versez 

E  ma  coupe  me  reportez!" 

Celi  fist  le  commandement 

E  vint  e  porta  le  present; 
985     Le  poures,  ke  megres  fud  de  faim, 

Prist  la  coupe  hors  de  sun  sein,  100c 

978  Sil.    979  poures.    981  se  esquelo. 


975/.; 

Dunt  l'un  a  sei  tynfc  en  baundoun 

&  l'autre  dona  Aruilloun 

En  remembrance  de  lour  departyr, 

Si  ke  de  lui  deit  souener, 
5     Quant  la  coupe  regardast, 

Qe  l'un  ne  l'autre  ne  ubbliast. 

Amys  le  garde  endroyt  de  lui, 

&  Amilloun  le  soen  ausi, 

Qe  unkes  par  meschef  ke  il  out, 
10     De  lui  sa  coupe  suffrir  ne  pout.   C. 
975  lui  quens  C.    ad]  So  LC;  out  K.    a  poy]  So  C;  pres  KL.    977 
ma  —  le]uallet,   fet  il,   coe  C.       978  aportez]  So  LC\    portez  K. 
a  ceo]  So  L;   al  K;   au  C.    979  Au]  So  L;    E  (?)  K.     980  le]«. 
d.  z.  geschr.     979/.: 

Le  pouere  meseal  a  la  porte, 

Mes  la  coupe  me  reporte !   C. 
981    s'esquele   C;    son   esquiel    L.     le    vin]  So  LC;    la   (darüber 
rasur)  coupe  K.     983  E  celi  L.     984  E]  So  L;  om.  K.    985  Le] 
So  L;  AI  K.     poueres  L.    megres]  mesel  L.    de  faim]  envein  L. 
983-986: 

Car  ne  le  le  (!)  dorroye  uereyment 

Pur  tut  le  or  suz  le  firmament, 

Tant  moy  destreynt  l'amur  mon  frere." 

Alias,  cum  fu  forte  &  fiere 
5    La  sudeyne  mesauenture, 

Qe  a  lur  encontrer  vynt  si  dure! 

Plus  pitous  ne  fu  unkes  contez, 

Si  aukes  plus  oyer  uolez. 

Le  uallet  ke  seruyt  a  counte, 
i°     Quant  entent  ce  ke  an  mounte, 

Prent  la  coupe,  si  la  enporte 
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E  l'autre  le  vin  i  getta, 

La  coupe  durement  regarda, 

E  penseit  eil:  „Coment  peust  estre, 

Ces  dous  hanaps  fist  un  soul  mestre!"  990 

Arere  tantost  repaira, 

AI  conte  del  hanap  counta, 

E  coment  al  sun  resembloit. 

Le  conte  mult  s'enmerveilloit ; 

D'Amilun  donke  li  sovint  995 

E  diht:  „Bien  sai,  dont  il  vint: 

A  mon  frere  Fad  ernble, 

Ja  Taverad  eher  achate! 

995  De  Am. 


A  pouere  meseal  a  la  porte; 
&  quant  eil  uener  aparzoit, 
Hors  de  sun  seyn  sa  coupe  treyt,  C. 
987  le  — getta]  la  uist,  si  s'esmerueilla  L.      988  Mes  la  C.    dur.] 
muld  C.     989  E]  So  C;  om.  KL.    Pensa  L.    eil]  il  C.    peust]  poet 
L]   put  ce  C.    990  Ces]  So  L;    Ce  C;  Ses  K.    hanapes  C.    soul] 
om.  LC.    991  tant.]  se  add.  L.    992  E]  add.  K.  del]  de  cel  L.    993 
E]  om.  L.    al  sun]  a  soen  L ;  al  fundz  (!)  K.    994  E  le  L.    esmer- 
ueileit  L.      995  donqe  L;    done  K.     souent  L.      996  Bien  sai; 
fait  il ,   verraiment  L.      997  A]  De  L.      998  Ja  —  eher]  Qe   eher 
serra  L.    991  —  998: 

Cestui  meseaus,  ke  sur  nus  quert, 
N'est  pas  ateus  cum  apert; 

Car  si  poueres  fust  d'estat, 
Ja  ne  ust  il  ore  un  tel  hanap; 
5    Si  il  fu  roy  ou   emparour, 

Tenyr  le  pust  a  grand  honour. 
Mes  coment  certes  ke  nuls  en  die, 
Si  croy  ioe  meuz  ke  il  seit  espye, 
Qe  ceste  court  ueut  espyer, 
10     Autre  ne  say  de  lui  iuger!a 
Sur  ceste  chose  uait  estudious, 
Tan  ke  en  la  sale  (a  uns.)  est  reuenuz, 
Dount  lui  quens  est  auisez 
&  ferement  lui  ad  demaundez : 
15     „Qe  est  ceo,a  fet  il,  „ke  tu  diez, 
&  dunt  tu  es  (uns.)  si  trepensyfs?" 

„Ha,  sire,"  fet  il,  „pur  (uns.)  deu  merci! 
Meruaylles  orrez  uus  de  mi. 
Cestui  meseaus,  ou  fu  alez, 
20    Vne  coupe  a,  ceo  sachez, 

Qe  uostre  coupe  resemble  tant, 
West  homo  tant  aparceyuant, 
Alteng].  Bibliothek.    II.  12 
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Outre  la  table  saut  atant, 
1000     A  cel  poure  homme  vint  corant, 
Si  fort  Ten  ad  fem  del  pie 
Ke  en  la  bowe  est  il  verse. 
Les  chivalers  vindrent  ades, 
Ke  li  siwerent  de  mout  pres 
1005     E  ke  retenir  le  voleient; 

Mes  pur  chose  k'il  uuc  feseient, 
Nel  porreient  assuagier, 
K'il  nel  voleit  illucs  tuer. 
Kant  batu  Fout  e  defole, 


Si  ambes  en  sa  mayn  tenoyt, 

Ke  l'un  de  l'autre  iugeroyt, 
25     &  de  ceo,  sire,  fu  taunt  susprys!" 

Mes  quant  l'entent  li  quens  Amys, 

Grand  pece  ne  set  ke  dire, 

Mes  durement  apres  suspyre 

&  dist  forraent  suspirant: 
83     „He,  deus!"  fet  il,  „c'est  un  truaunt, 

Vn  ribaud,  larouns,  futyfs, 

Qe  felounement  fut  garnys 

Par  akun  autre  priue  laroun 

Des  estres  moun  frere  Amylloun, 
35     &  pus  en  tapisaunt  s'en  ueent, 

En  acun  liu,  la  ou  il  feste  tynt, 

Par  vnt  ad  sa  coupe  emple. 

Mult  troeue  ci  maudestine, 

Mal  estrene  e  mal  mescheaunce, 
40     Quant  a  ma  court  fyst  demustrance 

Du  larron  ke  a  mun  frere  ad  fet; 

Ne  uoylle  deus  ke  fust  retreyt 

A  greyngnur  delay  ne  assonye, 

Kar  nouz  preche  nouele  uergoyne!  C. 
999  table]  se  add.  C.  atant]  So  C\  ataunt  L;  aitant  K.  1000 
cel]  cestui  C.  pouere  C.  homme]  om.  LC.  vint]  So  LC;  vient  K. 
currant  C;  errant  L.  1001  Si  fort]  Forment  L;  &  tant  C.  Ten 
ad]  So  C;  l'ad  KL.  du  LC.  1002  la  bowe]  So  LC;  un  wassal 
K.  il]  So  LC;  om.  K.  1003  Ces  C.  uind.]  curent  C.  ades]  del 
deys  L.  1004  lui  C.  siw.]  suunt  C;  estoient  L.  mult  de  C.  1005 
E]om.  L.  ke]  So  C;  om.  KL.  Enresoner  HL.  1006  chose]  poer 
L.  unc]  om.  K.  k'il  fes.]  qe  eus  auoient  L ;  ke  unke  saueyent  C. 
1007  Ne  le  C;  Ne  li  L.  poeient  L.  assuager  L;  asuager  C.  1008 
Qe  il  ne  le  C.  voleit  ilucs]  So  C;  vout  K.  Q'il  ne  li  velt  ocier 
L.      1009  E  quant  C.     li  out  L;  l'ad  C. 


1 
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Tant  k'il  meimes  fu  allassez,  1010 

Dune  commanda  k'um  le  Hast 

E  en  sa  prison  le  getast; 

A  Amilun  dune  mandereit 

E  la  verite  enquerreit, 

Si  son  hanap  eust  perdu,  1015 

E  com  cestui  fust  avenu. 

Kant  Amilun  s'oit  nomer, 

De  dolur  pout  son  quer  crever: 

„Sire,"  dist  il,  „fei  ke  devez 

A  Amilun,  ke  tant  amez,  1020 

Ne  me  fetes  enprisoner, 

Mes  le  chief  fetes  tost  trencher; 

Car  certes  ai  jeo  trop  vesqui: 

Trop  bien  ai  la  mort  deservi!" 

„Yoire!"  dist  il,  „e  vus  Favrez,  1025 

Yostre  demande  ne  faudrez!" 

Tantost  s'espeie  demanda,  100d 

II  meimes  dist  k'il  tuera. 

Kant  l'espee  li  fu  baille, 

Par  ire  Fad  en  haut  leve,  1030 

1010  ke  il.  1011  ke  um.  1017  se  oit.  1025  le  au^rez.  se  espeie.  1029 
le  esp. 


1010  il]  lui  C.  fu]est  C.  Tant  —  fu]  Que  ses  mains  sunt 
L.  allasse  L;  allase  C.  lassez  K.  1011  Donqe  L;  Dunke  C. 
commaund  LC;  hora  C;  l'em  L.  ly  L.  1012  sa]  So  L;  om.  KL. 
li  L.  gettast  LC  1013  A]  om.  L.  donque  L.  A.  A.  d.]  Car  a 
sun  frere,  ceo  dyt  C  1014  de  li  querreit  L.  1015  Si]  Qe  L;  Cum 
C.  ust  C;  out  L.  1016  cum  C;  coment  KL.  cestui  f.]  est  L; 
a  lui  fust  C.  1017  s'oit]  li  oist  L.  1018  pout  son  quer]  So  L ; 
se  pout  pres  K.     1017  /.  : 

E  quant  lui  meseaus  Amilloun 

Ensi  out  retrere  sun  noun 

&  nomer  si  grand  signe  de  amur, 

A  peyne  pust  parier  de  dolour, 

Qe  de  fyn  doel  le  quer  ne  le  sent.  C. 
Damit  bricht  diese  hs.  ab. 
1019  dist  il]  dit  par  la  L.  ke]  vus  add.  L.  1021  fetes]  facez  L. 
1022  fetes  tost]  me  faites  tost  L\  tantost  K.  1023  Car]  Mes  L. 
ai  jeo  trop]  So  L;  trop  ai  K.  1024  Trop  bien  ai  la  mort]  So 
L;  Jeo  la  mort  bien  L.  1025  Voir  L.  e]om.  L.  l'auerez  (a  aus 
e  corr.)  L.  1026  De  vostre  L.  dem.]  ke  add.  K\  ia  add.  L. 
1027  se]  om.  (!)  L.  1028  E  il  L.  k'il]  le  add.  L.  1029  Tost 
l'espeie  L.     fust  L.     1030  Par  ire]  Puis  L. 

12* 
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E  Amilun  le  col  tendi, 
Mes  li  vadlet  avant  sailli, 
Owein,  ke  ne  poeit  suffrir 
Ke  sun  seignur  deust  morir, 

1035     En  haut  cria:  „Merci,  merci, 
Pur  cel  deu,  k'unkes  ne  menti 
E  k'en  croiz  suffri  passion! 
Kar  c'est  memes  sire  Amilun. 
Remembrez  vus,  sire  coens  Amis, 

1040     Com  le  soliez  amer  jadis! 

Grant  bosoign  Fad  ici  chacie: 
Si  l'occiez,  vus  friez  pecche!*' 


E 


quant  le  conte  ceo  oi. 

Tot  a  terre  estendu  chei, 
lots     Bat  le  coupe,  ses  chevus  tire, 

Sa  vie  het,  sa  mort  desire. 

L'eure  maudist,  ke  il  fud  ne, 

Kant  pecche  l'out  si  encombre 

Ke  son  frere  desconuisseit, 
1050     Ke  touz  biens  fet  li  aveit. 

Trestuz  pleurent  de  pitee, 

E  Amis  atant  s'est  drescie, 

E  Amiion  ad  acole; 

Plus  de  cent  fez  li  ad  baise, 
1055     Tut  si  com  il  fud  enboe. 

Entre  ses  braz  l'ad  apporte, 

1036  ke  unkes.  1037  ki  en.  1038  ce  est.  1011  bosoigne.  1042  le  occiez. 
1047  kil.  1052  se  est. 


1031  tendist  L.  1032  li  v.]  l'enfant  L.  saillist  L.  1033 
Vwein  qi  L.  poet  L;  pout  K.  1034  deust]  So  L\  dust  K\  issi 
add.  K.  1036  icel  L.  onqe  L.  1038  Kar — memes]  C'est  mi  sires 
L.  1039  Rem.  v.  s.  c]  Sire  quens  remembrez  L.  sire]  So  L;  om. 
K.  1040  le  s]  vous  li  soleiez  L.  1041  li  ad  L.  1042  fetes  L.  1043 
E]  om.  L.  oist  L.  1044  Tost  estendu  a  terre  chaist  L.  1045 
Bäte  ses  mains  L  cheueuz  detire  L.  1046  hiet  L.  1047  La  hure 
L.  k'il]  qonqe  L.  1048  l'ad  ensi  L.  1050  touz]  So  jL;  tout  K. 
fet  li  a.]  li  fesoit  L.  1051  plurent  L.  1052  Amis  s'est  tot  adresce 
L.  1053]  om.  L.  1054  li  ad]  So  L;  l'ad  K.  1055  ensi  L.  il  f. 
e.]  ert  de  cay  leue  L.       1056  li  ad  L.     apporte]  So  L;  porte  K 


1 
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En  sa  chambre  le  fist  coucher, 

Baigner  le  fist  e  seingner, 

Com  son  cors  le  fist  guarder, 

E  seriantz  assez  aver.  1060 

Servir  le  fist  a  son  talant 

De  viandes,  de  robes  ensement, 

E  il  meimes  a  li  vait 

Chascun  jor  sis  fez  ou  seet, 

Tant  come  pout  Fad  conforte.  ioes 

La  dame  sovent  i  est  ale, 

Que  li  ama  mult  de  fin  quer; 

Com  mes  que  ele  fust  sa  suer,  101a 

Plus  n'i  pout  fere  compaignie. 

Treis  anz  demena  tele  vie,  1070 

De  ses  aises  assez  avoit, 

Mes  tuz  jors  plus  laid  deveneit. 

Li  serjanz,  ke  li  servoient, 

Grant  pite  de  li  aveient. 

Tant  passa  le  tens  issi  1075 

Ke  li  coens  une  nuit  dormi; 

Une  voiz  oit,  ke  li  diseit 

Ke  Amilun  bien  le  garreit, 

Si  il  vousist  i  mettre  eure. 

Dou  fiz  aveit  de  s'engendrure :  ioso 

Si  il  les  dous  enfanz  tuast 

E  Amilun  el  sanc  baignast, 

Si  sein  devendreit  com  pessun. 

Kant  veu  aveit  la  vision 

E  de  cel  soinge  repairi:  loss 

„A,  deu,tt  dist  il,  „ke  ne  menti, 

1059  Com.  1065  co;«.  1079  Sil.  1082  en  1c. 


1057  sa]  So  L;  vne  K.  li  ad  couche  L.  1058  Bainer  li 
L.  1059  corps  li  L.  1060]  om.  L.  1061  a  son]  tot  a  L.  1062 
viandes  de  robes]  viande  e  de  boivre  L.  1063  il]  li  L.  vet  L. 
1064  sept  L.  1066  i]  a  ly  L.  1067  Qe  li  ama  molt  L;  Kar  mult 
l'amad  K.  1068  Com  mes  qe  ele  fust]  So  L;  S'ele  fust  vint 
fez  K.  1069  ne  li  poet  L.  1070  demena]  So  L;  mena  K.  1071 
eses  assz  (!)  L.  1072  Tant  com  il  memes  desiroit  L.  1073  /.]  om. 
L.  1075  Quant  L.  temps  L.  1076  quens  L.  1077  oy  L.  1078 
bien  le]  trop  bien  L.  1079  vousist  i]  n'enfist  L.  1080  Deus  L. 
aueit  de  s'eng.]  den  gendrure  K;  de  sa  gendrure  L.  1081  il]  om. 
L.  dous]  om.  L.  1085  de  cel]  So  L.  del  soimge  (!)  K.  repairi] 
So  L)  esperi  K.     1086  ke]  onqe  add.  L. 
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Doint  ke  veirs  seit  mon  sunge. 

Mes  ore  seit  voir  ou  mensunge, 

AI  meins  la  voiz  voil  esprover, 
1090     Por  mes  enfanz  ne  voil  lesser. 

Mult  avroie  fait  bone  jornee, 

Si  par  lur  sank  fust  sane!" 

Un  jor  s'est  par  matin  leve 

E  al  mushter  s'en  est  ale; 
1095     Deu  requist  pur  sun  haut  noun 

K'a  son  frere  face  guarison. 

La  dame  i  vint,  ke  autel  fist, 

Sovent  pur  li  deu  requist. 

Atant  le  counte  est  repaire, 
noo     En  une  chambre  est  entre, 

U  les  dous  enfanz  giseient 

E  doucement  se  dormeient. 

Le  piere  des  fiz  n'out  nule  pite, 

Ambedou  ad  le  chief  trenche; 
H05     El  saune  ad  les  lincheus  moille 

E  Amilun  leinz  envolupez. 

Si  tost  come  le  saune  senti, 

De  son  grant  mal  fu  tot  guari,  101 b 

Ke  unkes  en  cors  ne  en  face 
nio     De  maladie  n'apparut  trace. 

En  Amis  n'out  ke  rejoir, 

Bone  robe  li  fist  venir, 

E  al  muster  puis  le  mena; 

La  dame,  si  tost  com  veu  l'ad, 

1091  aueroie.      1093  se  est.   1096  Ke  a.   1105  En  le.  1107  com.    1110 
ne  app. 


1087  Doine  L.  1088  voir]  So  K:  verite  K.  1089  La 
merueile  voiz  voil  prouer  L.  la  voiz]  le  K.  1091  auera  L.  1092 
fust  sane]  poet  estre  saune  L.  1093  s'est  L.  1094  mus.  s'en 
est]  matin  est  il  L.  1095  pur]  e  L.  1096  Ke]  om.  L.  face] 
doine  L.  1097  i]  om.  L.  autel  fist]  bone  fust  L.  1098  eleu  pur  li 
L.  1099  Atant]  So  L\  Aitant  K.  s'est  L.  1101  gis.]  dormerent 
L.  1102  se  dorm.]  eux  entre  acolerent  L.  1103  des  — n'out] 
eust  de  ses  fiz  L\  nule  add.  K.  1105  En]  E  L.  ad  —  moille]  de 
eux  ad  quille  L.  1106  leinz]  de  deinz  ad  L.  enuolupe  L.  1108 
fu  tot]  est  il  L.  1109  unkes]  om.  L.  1110  appareust  L.  1111  ne 
out  L.  regeir  L.  1112  Vne  bone  L.  vener  L.  1113  E  a  L; 
E  om.  K.   li  L.   mena]  So  L\  menaz  (!)  K.     1114  vew  li  a  L. 
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De  joie  bien  pres  se  pausmad,  1115 

AI  seingnur  court,  si  demandad, 

Si  ce  fuht  sires  Amiion, 

E  par  quei  il  eust  guarison. 

„Dame,"  dist  il,  „bien  vus  dirraie, 

Mes  trop  vus  desconforteraie;  1120 

Sacez,  dame,  ke  pur  sa  saunte 

Yoz  dous  enfaunz  ai  estrangle!" 

La  dame  a  deu  ses  mains  tendi 

E  gre  e  graces  li  rendi; 

Puis  dist  ke  ele  fust  oye :  1125 

„Jhesu,  le  fiz  seinte  Marie, 

Si  li  plest  par  son  poer, 

Nus  porra  enfanz  bien  doner; 

Si  Amilun  perdu  eussez, 

Ja  mes  tel  autre  n'avriez.  11  so 

Des  enfaunz  nient  plus  n'enpensum, 

Si  deu  le  veut,  bien  reeovrom!" 

Atant  la  parole  ont  lasse 

E  le  service  ont  escoute. 

Apres  la  messe  vunt  a  meison,  1135 

Joius  e  lez  pur  Amilun ; 

E  Amis  la  dame  mena 

En  la  chambre,  ou  il  lessa 

Les  enfanz  mortz  e  senglante: 

Est  vus,  ke  vifs  les  ont  trove !  iho 

En  lur  lit  s'entredalierent, 

1117  sire.      1125  kcle.      1130  ne  averiez.      1132  recou<?rom.      1140  Este. 
1141  se  ent. 


1115  Pres  de  ioie  se  palma  L.  1116  AI— si]  Vint  al  seignur 
si  li  L.  1117  ceo  £;  se  K.  1118  E  —  eust]  Coment  il  out  sa  L. 
1119  dist  il  b.]  certes  ieo  L.  dirray  L.  1120  trop]  om.  L\  des- 
conforteray  L.  1121  dame]  So  L;  om.  K.  1122  enfaunz  ai]  fiz 
ad  L.  1123  a  —  mains]  ses  rneins  a  deu  L.  tendi]  So  L;  estendi 
K.  1124  gre  e  g.]  mout  graces  L.  1125  Donqe  eomence  pur 
fereioie£.  1126  Jhesu]  Crist  add.  L.  1128  bien]  om.  L.  1130 
auerez  L.  1131  De  les  L.  nient]  om.  L.  1132  le]  om.  L.  bien] 
le  add.  L.  1133  Atant]  So  L;  Aitant  K.  lesse  L.  1134  seruicej 
deu  add.  L.  1135  vint  L.  1136  Joius  e  lez]  Joiouse  est  ele  L. 
1137  E  A.]  Amys  donqe  oue  L.  mena]  ala  L.  1138  il]  les  en- 
faunz L.  1139  mortz  e  s.]  furent  estrangles  L.  1140  Este  uus 
ke]  E  tot  L.     trouez  L.     1141  s'entrebeyserent  L. 
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Del  rai  del  solail  se  juerent. 

A  deu  grant  graces  en  rendirent 

Piere  e  miere,  kant  ceo  virent. 
H45     Sire  Amiion,  kant  fn  sane 

E  de  sun  grant  mal  munde, 

Si  tost  com  pout  si  prist  congie; 

En  son  pais  s'en  est  ale.  101° 

Quant  la  dame  aveit  oie 
H50     Qe  sun  seignur  esteit  guarri 

E  k'il  revenist  el  pais 

E  od  si  grant  frere,  le  conte  Amis, 

Tant  out  al  quor  duel  e  freur, 

Unke  mes  femme  n'out  greinur. 
1155     Dune  se  tint  a  la  fin  honie: 

Ne  quidout  pas  qu'il  fust  en  vie, 

Pur  ceo  fu  tote  aparaillee, 

K'el  meis  dust  estre  mariee. 

Mes  or  se  claime  lasse  e  chaitive, 
1160     Mult  li  greve  ke  tant  est  vive ; 

Ne  siet  el  mund,  quei  ele  peust  fere, 

Si  ele  se  met  hors  de  la  terre, 

Ne  se  savereit  preu  aider. 

Dunke  commence  a  purpenser 
1165     K'entre  nonaines  se  mettreit, 

Son  seingnur  ja  mes  ne  verreit. 

Mes  ne  li  ert  pas  destine, 

Kar  un  jor  par  une  matinee 

Les  dous  contes  sunt  venuz 

-      1154  Vnc.     1155  Dunce.     1158  Ken  le.     1159  ore.     1165  Ke  entre. 


1142  s'en  ioierent  L.  1143  grant]  om.  L.  1143  /.  sind  um- 
gestellt in  L.  1146  munde]  nette  L.  1147  com]  il  add.  K.  pout 
si]  porra  L.  1150  sun]  son  Li  sunt  (!)  K.  1151  reuint  al  L. 
1152  si  gr.  fr.]  li  L.  1153  Tel  ad  el  quer  dolur  L.  1154  Unke 
mes]  Qe  vnque  L.  ne  out  L.  1155  Donqe  L.  a  la]  en  L.  1156 
quideit  L.  1157  tot  L.  1158  deust  L.  mariee]  espose  L.  1159 
o]om.  L.  1160  li  greve]  luy  poise  L.  tant]  ele  L.  1161  ele] 
So  L;  om.  K.  siet  el  m]  soet  (säet?)  ele  pas  L.  peust]  ele  poet 
L.  1162  ele]  om.  L.  1163  se  s.  pr.]  la  sauera  plus  L.  1164 
Dunke]  Donqe  L\  Lors  K.  comencea  L.  1165  Q'entre  L.  met.] 
muscereit  L.     1167  Mes]  cel  add.  K.     1168  une]  om.  L. 
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E  a  la  porte  descenduz;  1170 

Kar  nul  ne  fu  aparcevant 

De  lur  venue,  petit  ne  grant. 

La  mesnee  fud  endurmie, 

Kar  lur  venue  ne  savoint  mie. 

Kant  la  dame  Toi  counter,  1175 

En  une  chambre  s'ala  muscer. 

Meuz  vousist  estre  pendue 

Ke  del  seingnur  fust  aparceue. 

Sire  Amilun  fist  mult  com  ber, 

Sa  gent  fiht  tuz  assembler,  11  so 

Citizeins  e  chivalers, 

Serjanz,  valledz  e  esquiers. 

Tuz  ceus,  ke  avant  vil  l'avoient, 

Merci  crier  touz  li  voleient. 

Son  maltalent  lur  pardona,  iiss 

Od  sei  les  tint  si  les  ama. 

Dune  fist  sa  femme  demander,  101d 

Kar  de  li  se  vout  vengier. 

Tant  fu  quise  k'ele  fu  trove, 

U  de  pour  s'esteit  muscie.  1190 

Si  tost  come  vit  sun  seingnur, 

Si  se  pausma  ele  de  pour. 

Le  seingnur  la  fiht  relever, 

Bei  la  comence  a  chastier: 

„Dame,u  ceo  dist,  „lessez  ester!  1195 

jSe  dussez  tel  duel  demener 

Pur  ceo  ke  sain  sui  revenu! 

Mult  bien  vus  fuht  avenu, 

Si  fussez  tele  com  dussez  estre, 

1173  mesne.   1174  savoient.   1175  le  oi.   1176  se  ala.   1183  le  ar. 
1190  se  esteit.  1191  com. 

1171  ne]  om.  L.  1172  petit  ne  g.]  tant  ne  quant  L.  1173 
endormie  L;  esturmie  (!)  K.  1174  Kar]  De  L.  1175  le]  om.  L. 
1177  velt  L.  1178  del]  de  son  L.  fust  ap.J  estre  veue  L.  1179 
Sire]  So  L\  om.  K.  mult  com]  com  leal  L.  1180  tuz]  tot  L.  1181 
Chasteleins  L.  1182  vadlet  L.  1183  Touz  deuant  li  venerent 
L.  1184  touz]  So  L;  om.  K.  li  vol.]  penserent  L.  1186  si]  e  L. 
1187  Donque  L.  118S  veut  L.  1190  U]  Mes  L.  esteit]  fuist  L. 
1191  vist  L.  1192  Si  se]  Ele  L.  ele]  om.  K;  vgl.  L.  1195  ceo 
dist]  dit  il  L.  1196  deussez  L.  1198  vus  fust  ben  L.  1199 
feussez  L.    deussez  L. 


i2oo    Par  deu,  Jhesu,  le  rei  celestre, 

Torne  m'ert  a  grant  veute, 

Si  jeo  ne  seie  de  vus  venge. 

Si  fud  malades  e  desfait, 

Pur  ceo  n'avoi  jeo  pas  forfet, 
1205     E  bien  dusse  vivre  del  mien: 

Dame,  sovenir  vus  dust  il  bien, 

Coment  al  manger  me  menastes 

E  del  pais  m'enchacastes ; 

Puis  feistes  jurer  mon  serjant 
1210     Ke  mes  ne  dusse  en  mun  vivant 

En  cest  pais  revenir, 

Ne  pur  vivre  ne  pur  morir. 

Sovenir  vus  dust  del  bor  del, 

Ke  me  livrastes  pur  ostel; 
1215     Celi  avrez  tant  com  vivrez, 

En  nun  de  duaire  le  tendrez. 

Dune  fist  fere  la  une  torele ; 

Petite  fu,  mes  forte  e  bele, 

E  si  fud  haute  durement, 
1220     Kar  veer  la  poeint  tote  gent 

Outre  tote  la  cite; 

La  fu  la  dame  enferme. 

Ja  mes  d'ilek  ne  pout  issir, 

La  remaindra  desk'al  morir. 
1225     Autre  dames  ensample  avront, 

Coment  lur  seignurs  guarderunt.  102a 

Une  garee  la  serveit, 

1201  me  ert.      1204    ne   avoi.       1208    me    encli.      1214   liu^astes.      1215 
auerez.    viuerez.     1216  duarie.      1220  poeient.      1225  au^ront. 


1200  deu]  om.  L.  le]  So  L ;  om.  K.  1201  vilte  L.  1204 
n'auoi  L.  1205  E  —  del]  Qe  viure  ne  deusse  bien  du  L.  1206 
souenez  L.  dust  il]  del  L.  1207  al]  a  L.  menastes]  &o  L; 
dedeignastes  K.  1208  m'enchaceastes  L.  1209  feistes]  moi  add. 
K.  jurer]  e  add.  K.  1210  mes]  ieo  L.  1211  cest]  ceo  L.  reuener 
L.  1213  Suruenez  L.  dust]  om.  L.  1214  Ke  me]  A  moy  L.  1215 
com]  vus  add.  L.  1216  duaire]  dowere  L.  tenez  L.  1217  Donke 
L.  la  vne  t.]  vn  turel  L.  1218  Petit  L.  forte  e  b.]  molt  bei 
L.  1219  E  si  f.  h.]Si  fut  fort  £;  E  haute  fud  K.  1220  Kar- 
tete] De  loinz  le  virent  tote  sa  L.  1222  enf.]  durement  lie  L. 
1223  de  illoeo  L.  poutjÄo  L:  poeit  K.  1224  rem.]  demora  L. 
1226  seignurs]  lour  add.  L. 
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Par  une  fenestre  li  porteit 

Chascun  jor  sa  liveree, 

Com  de  counte  fud  comande.  1230 

Un  an  vesqui  si  e  un  jor, 

Dunke  morust  de  dolur. 

Sire  Amilun  fu  mult  prise 

K'a  autre  paine  ne  l'out  livre. 

Unc  puis  femme  ne  vout  aver,  1235 

Nul  eir  nen  out  de  sa  mulier. 

Owein  l'enfant  bien  feffa, 

De  tote  sa  terre  l'enherita, 

Kar  bien  l'aveit  deservi. 

En  bone  vie  lung  tens  vesqui;  1240 

En  bienfez  ses  jors  usa, 

Apres  la  mort  a  deu  ala, 

E  Amis,  son  frere,  ensement. 

Mult  s'entreamerent  leaument 

E  bone  fu  la  compaignie.  1245 

Lor  corps  gisent  en  Lombardie, 

U  deu  fait  pur  eus  grant  vertuz, 

Evegles  veer  e  parier  mutz. 

Tot  ensi  finist  le  sermoun 

De  sire  Amis  e  d' Amilun.  1250 

1229  liuree.     1232  Dune.     1234  Ke  a.    la  out.     1236  ne.    1244  se  ent. 


1228  Qe  par  L.  luy  L.  1229  liuere  L.  1230  Com  de] 
Coment  le  L.  fudj  out  L.  1231  si]  om.  L.  iour  L.  1232  Dunce] 
A  drein  L.  de]  pur  L.  1233  preise  L.  1234  a]  om.  L.  ne  — 
liv.J  nad  liuere  L.  1235  Vnke.  1236  eir  nen]  eyse  L.  1237 
Ewein  (!)  L.  1238  l'en  h.]  li  herita  L.  1239  Kar]  Qe  L.  l'av.j 
aueit  L.  1241  fez  —  usa]  faitz  se  pena  L.  1242  la]  sa  L.  T243 
E]  om.  L.  1244  Moult  se  amerent  fierement  L.  1246  A  mor.] 
Lor  corps  L.  1247  grant]  So  L;  om.  K.  1248  Les  add.  KL. 
voeglea \L.  e  p.J  parier  les  L.  1249  So  L;  Ici  finist  de  Amiion 
K.  1250  E  add.  K.  e  d'Am.]  e  de  syre  Amillioun  L;  sun  com- 
paignon  K\  vyl.  v.  1249. 


AMICÜS  RIMUß  OK  AMILIUS. 


PYKSTA  RIMA. 


1.       1.  Semja  setla  eg  Suptungs  smid 
Og  sonar  milsku  faera. 
Von  til  guds  er  vernden  blict, 
Virctar  skulu  päd  lsera. 

2.  Heiter  launum  hverjum  peim, 
Hann  sem  öttast  löngum, 
Verndar   hann    oss   um   veraldar 

geim 
A  veigenum  harla  pröngum. 

3.  Sem  eg  ei  meira  um  sseldar 

heim 
A3  sinne  af  gyg.jar  faxe: 
JEra,  og  dyrct  se*  öctling  peim, 
Af  öllum  tungum  vaxe! 

4.  Skal    eg    so    hefja    horna 

straum 
Af  heidurs  efne  frodu, 
Og  finna  einnhvern  glede-glaum 
Gulls  fyrir  hringa  trödu. 

5.  Upp  hef  eg  svö  orda  gnott 
Ort  af  snildar  smide : 

Pippin  köngr  prüda  drött 
Plagar  a  Frakka  lyde. 

6.  Stjornar  haudre  stiller  rikur, 
Studdur  mörgum  gseftum, 
Honum    finnst    einginn    lofdung 

likur 
Ljost  f  ödrum  kvaeltura. 


7.  Hans  var  nidi  nytur  nü 
Af  nödru  frsenings  sveita: 
Karlamagnüs,  kempan  su, 
Er  kunne  sverde  beita. 

8.  Honum   var  mart    til    lista 

lect: 
Letrin  trü  eg  päd"  skyre. 
Kristnactr   var  mect  kurteist  gect 
Kongsins  arfenn  dyre. 

9.  Haudred  landsins,  heictur  og 

magt, 
Hlactinn  af  ment  og  däctum, 
Furttu  fremre  enn  feinge  eg  sagt, 
Fridur  af  orma  ladum. 

10.  Borg  og  kastala  büeCt  med 

list 
Brsedd  er  nödru  bole, 
Latum  bida  alt  ljöda  um  fyrst, 
Päd:  Hggur  f  orcta  hjole. 

11.  I    kastala    einum   kappinn 

froctr  v 
Kserlega  bygde  leinge, 
Pyskur   ad:  eett    og    par   med  ei 

hljoflr, 
Hann  potte  glactur  vict  meinge. 

12.  Bercana  het  borgin  sü 
BuCtlung  atte  alt  styra; 
Riddarinn  atte  n'ka  frü, 
Rekka  seemde  dyra. 


p.2. 


9,1  HaudredJZ.  Hofferd?   V.      10,2  Braadder  ms.    12,1  Ber- 
thana  ms.,  sonst  Berchana;  ich  schreibe  Bercana. 


—     190 


13.  Pekkur    af   mörgum ,    palt 

skal  tja, 
Porna  lundurinn  svinne 
Atte  son  vid  aullar  nä, 
Eiginkonu  sinne. 

14.  Falter  og  moder  fiislega  pä 
Frama  vildu  alt  nselte, 

Til  Röma-borgar  rekkur  mun  gä 
Sem  rettre  kristne  steede. 

15.  Heiman     feräist    hilmer 

fraegur, 
Hoska  kvadde  lyde, 
Og  sveinninn  ungur  synest  haegur, 
Saemder  trüe  eg  biete. 

16.  Alverä-borg  ad  hitte  hann, 
Hoska  byglt  i  lande; 
Eiddarinn  fann  par  röskvan  mann 
I  rettu  trygltar-bande. 

17.  Jallinn  frettefraegetar-mann, 
Fleyger  hjalms  og  gerltar, 
Ungan  son  act  atte  hann, 

Og  efler  pegar  til  ferdar. 

18.  Jallinn  maelte  möt  vid  hann, 
Meider  grettirs  fitja, 

Pvi  riddarinn   vill   med:  röskvan 


Til  Roma-borgar  vitja. 


sann 


19.  Felagskap  ad  firdar  peir 
Freeger  med  ser  bundu, 

Og  peir  sveinar  ungu  tveir 
Ott  i  samre  stundu. 

20.  Riddarinn   helt  og   röskur 

jall 
Til  Roma  pä  med"  pryde. 
Peir  leiddust  inn  i  ljösa  hall 
Leyster  af  öllu  strfde. 


21.  „Erindelt    okkar    er    ekki 

seint,a 
Ödling  kvectst  päd  reyna, 
„Per  vil  eg  fä  päd  gjörla  greint, 
Ad  garpar  hafa  her  sveina. 

22.  Ydar  veg  mell  aedstri  nad 
Ytar  skulu  pess  bidja, 
Ef  skjöldung  vill  med  skjotre  dä(t 
Skira  okkar  nidja. 

23.  Pigg  pü  a  mote  Pundar  bäl, 
Par  med  annan  greida!" 
Herra  päfinn  hof  sitt  mal 

Og  höldum  let  til  reida: 

24.  „Pigg    eg    ei    neitt    fyrer 

pessa  gjörd," 
Pengill  talar  vid  yta, 
„Fätaekum  skal  Fofnis  jörd: 
Fyrst  af  göze  byta!" 

25.  Tigge  hinn  rike  talacte  svo, 
Traustur  af  Fofnis  sveita:  p.  3. 
„Saekelt  ykkar  sveina  tvo ! 
Saemder  skal  peim  veita." 

26.  Pegar   f  stalt  sem  peingill 

bydur, 
Ad  peim  skule  orka  näda, 
Hölda  nidja  hilmer  pydur 
Hann  red  kristna  bäda. 

27.  Nöfnin  gaf  peim  nytur  og 

fraegur 
Naest  f  sfnu  starfe: 
„Amilfus  heite  haegr!" 
Hann  var  jallsins  arfe. 

28.  Ami'cus  var  annar  pegn, 
Örr  vid  grimma  lyde; 
Sa  bar  rekkurinn  rammlegt  megn, 
Riddara-sonurinn  pyde. 


13,1  padsk  zusammengeschrieben;  danach  ein  wort  ausge- 
strichen. 19,2  Fraegder  ms.  20,2  pa  med  zweimal  geschr.  22,1 
vegur  ms.      25,3  ychar,  a  aus  u  corrigirt. 
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29.  So  vom  lfker  sveinar  tveir, 
Er  saust  af  hverjum  manni, 

Ad  öngver  |)ektu  ytar  meir 
Annan  ])ar  mect  sänne. 

30.  Brögdug    kerin    bera     let 

tvenn 
Bratt  til  pessara  sveina; 
Vom  pau  h'k  ad  vexte  enn, 
Valin  med  silfred  hreina. 

31.  Sveinum  veitte  hann  seemd- 

ar-gjöf, 
So  Sem  tignin  stsede, 
Ödling  pegar  med  öngva  töf; 
Int  er  slikt  i  kvsede. 

32.  Unnest  vel  med  allre  magt, 
Audnu  og  lukku  bide! 

Öllu  framar  enn  fse  eg  sagt 
Fr  seger  pakka  pryde. 

33.  Fedur  og  nidjar  füslega  pa 
Frsegum  pakka  tiggja; 

Ksera  letu  kvedju  fa; 
Kappar  orlof  piggja. 

34.  Aller  fedgar  aptr  ä  leid 
Ott  ad  ferdum  snüa ; 

Beint  og  skyrt,  til  bygda  greid, 
Bragnar  kasta  liia. 

35.  Satukyrt,  og  sohöfum  spurt, 
Sveina  fedurner  frsegu, 
Riddare  og  jall  med  rikre   kurt 
Rett  med  sinne  ha3gu. 

36.  Amicus  var  einka-pydur, 
Örr  vid  drenge  snjalla, 
Mektarlegur,  vid  margan  blidur : 
Meistara  ma  vel  kalla. 

37.  Audnan  hledst  äörvaPund 

Ott  af  rade  beztu; 
Vizkan  studde  vella  lund, 
Vitur  og  kamn  ad  flestu. 


38.  Gteefan   fylger  garpe  peim,  p.  4. 
Er  gud  vill  prydast  lata; 

Hann  pydest  valla  penna  heim, 
Pegar  i  hsefe  mäta. 

39.  Var  so  vitur  viser  sä, 
Ad  varla  fundust  dsemi; 
Sälomön  annan  segger  pä 
Sögdu  i  heiminn  kseme. 

40.  Föru  so  timar  fram  a  leid, 
Ad  fylker  tök  ad  vaxa; 

Ytar  heldu  örva  meid 
Öran  vid  skyfer  saxa. 

41.  Jalls-son  6x  i  annan  stad, 
Örr  vid  kappa  snjalla, 
Mentum  hladinn,  og  ma  vel  päd 
Msetan  herra  kalla. 

42.  Honum  var  lukkan  lagin  i 

hönd, 
Ljüfum  ofners  skida, 
Meistaralegur  a  malin  vönd; 
Mun  sa  ssemder  bida! 

43.  Riddara-syne  skal  rseda  fra, 
Roms  af  göma  tanga, 

Ad  fedur  hans  sötte  heim  ferleg 

pra 
Og  feikna-söttin  stranga. 

44.  Son  sinn  kallar  sveiger  stals, 
Sagt  er  slikt  ad  bragdi, 

A  medan  ad  ltrum  unt  er  mäls, 
Ödling  radin  lagdi: 

45*  „Fordast    skaltu,    frsendi 
godur, 
Fors  og  reide  manna; 
Vertu  i  fjarska,  fleina  bjödur!" 
Frä  eg  so  bökin  sanna. 

46.  Guds  bodord  pu  geyma  skalt, 
Gset  ad  pvi  med  rade! 
Veraldar  hjol  er  veikt  og  kalt 
Vist  ä  heimsins  lade. 


30,1  kierifi, 
glödst  hs. 


aus  ö  eorrigirt.    34,3  skyrt J  l.  skjott?  V.    37,1 
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47.  Fremdu  ast  vid  felaga  pinn," 
FrsBgum  seiger  hann  Baldri, 
„Pa3  er  ad  visu  vilinn  minn, 
Yirdar  trüskap  halde!" 

48.  Ami'cus  ad  hlydde  hljott, 
Hlynntu  ad  rada  brugge. 
Fader  hang  sofnar  furctu  fljott, 
Hann  fangar  daudans  skugge. 

49.  Utför  veitte  serliga  pä, 
—  Ttar  sorger  hsege  !  — 
Ssemelegre  enn  sagt  er  fra, 
Sonur  riddarans  freege. 

5.       50.    A    lidnum    tima    leikurinn 
*kaldur 
Loks  koin  pegar  til  handa; 


!  Öfundar-mein  a,  örva  Baidur 
Ytar  lögdu  ad  vanda. 

51.  Heiptin  rann  f  hyggju  skür 
Med  hrekkja  adferd  ranga, 

So  kappar  raku  kastala  ür 
Klyfer  nödru  spanga. 

52.  So  mjög  yta  illskan  gekk, 
Act  oska-tru  red  veima, 

Ad  hvorke  hans  sonur  ne  frsende 

fekk 
Pöstur  a,  garde  heima. 

53.  Polinmodlega  petta  bar 
Pegninn  harla  frsege. 

Her  skal  ä  enda  orda  far; 
Ytum  biet  eg  alt  hsege ! 


ÖNNUR  RIMA. 


1.  Nu  skal  ods  i  Yggjar  val 
Ytum  byta  mansöngs-tal, 
Staldra  bögur,  en  stirltna  hljöd, 
Stillist  eingin  mselskan  frod! 

2.  Rima  skal,  par  raBdan  gekk, 
Af  riddara-syne,  er  falsed  fekk; 
Hann  var  staddur  i  storri  pra; 
Stiller  heldur  garde  fra. 

3.  Pjonar  hans  eru  prir  og  tveir, 
Pesser  rjoda  Fjölnis  geir. 

Yid  yta  talade  afreks-mann*, 
Orda  föctur  sfns  mintist  hann. 

4.  Laufa  Tyr  ad  leggist  a  bsen, 
Lydum  er  päd  huggun  va?n. 
Bidur  hann  gud,  sem  bokin  ter, 
Bj  arglegt  ract  at  gefa  ser: 

5.  „Eg  skal  finna  felaga  minn  !u 
Yid  firda   talacte   kempan   svinn, 


52,2  veima]  l.  gleyma?    V. 
und  orda  übergeschrieben. 


„Yili  firdar  fylgja  mer, 
Fara  mun  eg  sem  leiden  er!" 

6.  Amilius  skulu  firltar  fljott 
Finna,  adur  enn   komin  er  nott. 
Pvi  skal  halda  i  hilmers  borg, 
Ad  höldum  kynne  minka  sorg. 

7.  Föru  skjott,    sem  leiden  la, 
Og  litu  borgina  Alvera. 
Geingu  pegar  a  gardenn  heim 
Garpar  prydder  linna  seim. 

8.  Fann  hann  ekki  felaga  sinn, 
Fared  gekk  i  hjartad  inn. 

Brjöst  er  spent  af  bölinu  pa,         p.  ß. 
Blidan  matte  ei  jallsson  sja. 

9.  Angur  og  süt  med  serna  pra 
Inn  gekk  pegar  i  vizku  la. 
Amicus  vard  ekki  svifr, 

Ovit  skjott  a  kappann  drifr. 

53,3  orda]  hrodrar  unterstrichen 
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10.  Farinn    var   heiman    fleina 

Tyr, 
Ad  finna  vin  sinn,  harla  skyr, 
Til  Bercana    helt    bauga  hmdur, 
Ad  blidur  skylde  peira  fundur. 

11.  Amicus  var  allur  a  burt, 
Af  pvi  fekk  hann  litla  kurt; 
Sütin  jökst  um  sinnu  lad, 

Pvi  sorgar  efnin  verda  brad. 

12.  Sidan    hefur   hann    sanna 

frett, 
Sorgin  mundi  ei  verda  lett; 
Sor  hann  pa  vid  sjalfan  sig: 
Sütar  hreppte  hann  örlögs  stig? 

13.  „Skal  eg  nü  leita  um  lönden 

vitt 
Lad  og  geima  furdu  titt, 
Ad  hitte  eg  penna  hjörva  Pund, 
Sem  heizt  var  trür  l  sinne  lund. 

14.  Minnast  skal  eg  pann  malma 

grer, 
Mest  i  sesku  trür  var  mer; 
Hamingjan  hefur  po  hjöled  valt, 
Hennar  verdur  ranned  kalt!" 

15.  Fragur  leitar  um  Frakka- 

l&d, 
Fekk  hann  litt  af  svofne  nad; 
Pegninn  för  f  pyzka-land, 
Par  po  ekki  spurdi  grand. 

16.  Nü  skal  ra3da  f  Rögnis  lä, 
Af  riddara-syne  nokkud  tja: 
Hann  leitade  hins  af  lando  burt 
Um  löginn,  skoga  og  fröned  purt. 

17.  Hvorr     ad     ödrum     leitar 

langt, 
Lifed  potte  verda  strängt; 
Fann  po  hvergi  fleina  Tyr, 
Far  og  angur  i'  hjarta  byr. 


18.  Astin  lek  un  elsku-bing, 
Af  pvf  feingu  harraa  sting, 

18,2  tyW,  t  corr.  aus 
Altengl.  Bibliothek.    II. 


Sart  um  hjartad  süten  la, 
Svefna  bann  og  lyndis  pra. 

19.  Amicus  hefur  so  oda  ferd, 
Og  ytar  hans  med  skjöld  og  sverd; 
Pa  var  köppum  kynstra-heitt, 

So  ka3rt  ad  fundu  *velded  eitt.  p.  7. 

20.  Rikur  herra  red  fyrer  borg, 
Rekkum  tok  ad  minka  sorg. 
Veizlu  hann  bydur  virdum  pä 
Med  veraldar  prfs,  sem  kann  ad  fa. 

21.  Pegninn  fra  eg  pekkist  päd, 
Pegnar  geingu  sa3te  ad, 
Drukku  fram  a  dimma  nott 
Drenger   mest   sem    höfdu  prött. 

22.  Borgar  herra  ablidre  stund 
Vid  bragning  mselti  a pessa  lund: 
„Vili  dögling  dveljast  her, 
Dyran  fäe  per  heidur  af  mer. 

23.  Per  haf cd  leitad  lande  d 
—  Lofdung,  mattu  hrinda  pra!  — 
Vinar  pins  bsede  vor  og  haust, 
Vera  mun  pin  lunden  traust! 

24.  Grams-son,  vil  ek  nü  gipta 

Ef  gledinnar  msette  verda  stig,j 
Dottur  minne,  dyrre  frü; 
Drosin  mun  per  verda  trü!" 

25.  Gull     og    silfur    budlung 

bydur, 
Bondenn  er  i  mdle  pydur;     „ 
Peingill  jdtar  pegar  i  stad, 
Pekkjast  vilde  gjarnan  päd. 

26.  Pegar  var  brullaup  büed  f 

mät, 
Beint  var  hirden  na3sta  kdt. 
Veizlan  lidur  virdum  fra, 
Veena  festi  hann  bauga  Nä. 

27.  Amicus  vard  airan  da3md, 
Ödling  fekk  par  raikla  sa3md, 


19,1  «(la  ha.     26,4  festi]  fest  hs. 
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Af  lydum  öllum  latinn  vol, 
La  po  angur  um  hyggju  pel. 

28.  Dsegr  og  stunder  dvaldest 

par; 
Darlegt  angred  hjartnd  skar. 
Seggurinn  talar  vid  sveina  sin, 
Af  sütum  fekk  hann  hugarins  pin  : 

29.  „Kvongasthef  eg,"  kappinn 

ter; 
„Kunnugt  er  ydur  orded  her, 
Act  vinur  minn  ekki  veit  til  pess, 
Veiter  stäls  og  orma  skers. 

30.  Lezt  eg  ekki  ad  leita  hans, 
Ljüfa  pessa  frsegdar-manns!" 

p.8.  Kvedur  hann  sidan  köngenn  par; 
Kappinn  büinn  til  ferdar  var. 

31.  Epter  skilde  hann  virda  og 

vif, 
Hinn  vaske  madur   i  lieina  drif; 
Skjöldung  helt  a  skoginn  üt, 
Skötnum  mun  par  letta  süt. 

32.  Nu  skal   inna   i  orda  klüt, 
Par  Amilius  bar  mesta  süt, 

Ad  fylker  leitar  um  Frakka-land 
Og    firdar  hans  med    skjöld    og 
brand. 

33.  Jokst  pa    pina   jöfn    med 

peim, 
Jallsson  nser  a,  arum  tveim 
Brjosted  ma3tt  af  bölenu  spennt, 
Bragning  fekk  med  härme  kennt. 

34.  Sorgin   lek  um   sinnu  past 
Og  sütar  angred  nogu  fast; 
Litlar  urdu  blidu-ba3tur, 
Budlung  leitar  daga   sem  neetur. 

35-    Yirdar    leita  veturna   tvo, 
Vilde  bökin  skira  so, 
Höldar  fanga  harma  rig, 
En  hrepptu  litect  gledinnar   stig. 


36.  Nökkud  kveld  sem  niflung 

reid, 
Nsesta  verdur  ferdin  greid; 
Pilagrim  hitte  hinn  prüde  mann, 
Til  Paris-borgar  aetlar  hann. 

37.  „Hefur  pü  hverge  hevrt  ne 

frett," 
Hilmer  vard  til  orda  lett, 
„Amicus  nefndan,  örva  meid, 
Einhver-stadar  a  pinne  leid?" 

38.  Kappinn    fra   eg    ad  kvad 

vid:  „Neu" 
Hinn    klökknar    pegar     i    vizku 

I>ey, 

Kyrtil  sinn  gaf  kalle  peim, 
Erkunne  ad  fara  so  vitt  um  heim. 

39.  „Bid  til  guds  fyrir  gsezku 

sin, 
Ad  garpsins  msette  pverra  pin, 
Ad  finde  eg  aptr   felaga  minn!" 
Fylker  skiist  og  hetjan  stinn. 

40.  Amilius  a  merkur  modr 
Mest  til  stadarins  rldur  frodr, 
Pilagrim  epter  plagade  pä 
Prüdur  dveljast  skogi  a. 

41.  Adur    enn   lidin,,  var    litil 

stund, 
Lofdung  sa  fram  i  einum  lund 
Allvel  büinn  yta  her, 
Amicus  ad  fyrer  *neim  er. 

42.  Pekte  hann  varla  pegna  lict ; 
Po  red  heilsa  hilmers  nid. 
Amicus,  til  orda  fljotr 

Ansar  pann  veg  bauga  brjotr: 

43.  „Hefur  pü  nökkud,  sprakk- 

inn,  spurt, 
Spenntur  pryde  i  allre  kurt, 
Til  Amilium,  er  ölden  ann, 
Ytar  kalla  fra3gdar-mann?" 


29,4   veiter,  t   corr.   aus  st.      31,1  hann]  ausgestr.  ?      33,4 
harrae]  danach  spent,   ausgestrichen.     35,1  veturnar  hs. 
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44.  Pegninn    hlö,    er    pekkja 

vann, 
Po   red   ansa  hinn   gamle  mann: 
nPvi  seggurinn  spyri  ad  sjalfum 

ser  ? 
Eg  sä  pig  fyrre,  örva  grer! 

45.  Eg  leit  pig  fyrre,  laufa  Tyr, 
Lofdung  pottist  full-vel  skyrr, 
Komtu  i  raorgun,"  kappin n  ter, 
„Kyrtill  pinn  berr  vitne  mer!" 

46.  Hilmer  gladdest  huganum  i, 
Hressa  tök  La  vizku  sky; 
Bragning  vard  f  brjöste  kätt, 
Bauga  Tyr  red  ansa  hatt: 

47.  „Aldri  sa  eg  pig,  örva  grer: 
Arailius  var  likur  mer; 

Pii  hefur  funded  frsegdar-mann, 
Felage  minn  ad  kallast  hann. 

48.  Garpurinn   pigge   gafur  af 

mer, 
Grsedis  bal  og  orma  sker!" 
Sidan  hefur  hann  sanna  spurt 
Og  sötte   pegar  a  sköginn   burt. 

49.  Bragning    reid    til    borgar 

heim, 
Brseddur  allur  nödru  seim. 
Pa,  var  f  burtu  bauga  Tyr, 
Hann  brädlega  pegar   ad    garde 

snyr. 


50.  Einum  deige  ädur  för 
Amilius  og  f erdin  stör 

Burt  af  Paris,  bragning  msetr, 
Beint  til  ar  ad  tjalda  laetr. 

51.  Pangad    sötti    svinnur    og 

merkr, 
Sa  mun  garpurinn  audnu  sterkr; 
Yisse  hann  ekki  af  virda  sveit, 
Viser  pegar  ad  herinn  leit. 

52.  „JEtla  eg  rettu,  kvad  örva 

?re>, 
„Oviner  miner  kome  her: 
Xu  ma  büast  i  branda  pra 
Og  berjast  skjött  *vid  yta  pa!"  p.  10. 

53.  Amilius  herder  hoska  drött; 
Hinn  fekk  pegar  ad  tjöldum  sott; 
Bragnar  lysta  i  branda  hrid, 
Büed  er  allt  1  ha3ttu  strid. 

54.  Virdar    hlaupa    a    völlinn 

fr  am, 
Vasker  hefja  sJala  glamm; 
Stod  vid  voda  af  stride  fär 
Streingelega  og  daudinn  sar. 

55.  Höldum  svidur  heiptin  brad. 
Haetta  mun  eg  um  vizku  lad: 
Skal  eg  svö  lsesa  ljöda  kver, 
Lyder  mega  pakka  mer ! 


PRIDJA  RIMA. 


1.  Ljöda  smid  og  latin  blid, 
Ef  listen  vilde  nenna, 
Fremja  skal  \  freeda  sal, 
Frödan  öd  ad  kenna. 

2.  Er  mer  fatt  til  orda  dätt, 
Po  ytar  vildu  bidja, 
Bragarins   rett   skal    brjöta  stett 
Og  Bauga  tein  hinn  pridja. 


3.  Hitt  skal  fcja  og  telja  fra 
Titt  um  göma  vagna, 

Par  höldar  tveir  aa  hvössum  geir 
Heettlegt  strfded  magna. 

4.  Vard  a  hie,  par  hirden  ste; 
Hröttar  töku  at  gjalla, 
Amicus  pä,  sein  int  er  fra, 

Vid  yta  nieelte  snjalla  : 

13* 
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5.  „Hvadan  er  her  sa  höggur  ad 

mer," 
Hreyter  talade  slöda, 
„Unda  skak  fyrer  öngva  sak 
JEt\ar  mer  til  voda?" 

6.  Ef  Amilius  her,   sein  seakan 

ler, 
Einka-vinur  minn  stsede, 
Munde     eg     hraustur     höggva 

traustr, 
Hjörva  lund  ef  neede!" 

7.  Jöfur  ser,  ad  jallsson  ter 
Jafn-snart  römu  minne, 
Dvinar  reid  fyrer  darra  meid 
Og  drepur  i  pögn  ad  sinne. 

8.  Amilius  sa,   sem  int  er  fra, 
Ödling  pottist  kenna, 

Heilsar  blfdur  hilmer  pydur, 
Heiptin  tök  ad  renna. 

9.  „Gud  vill  minn  fyrer  gödleik 

sinn 
Vid  garpinn  penna  sa3tta!a 
Stiller  bidur  ad  staldra  vidur, 
p.ll.Og  strfde  pessu  ad  bsetta. 

10.  Par   mun   fundur    ä    fagri 

grund, 
Fagnadar-ssell  ad  lita, 
Pvi  pa  hvörr  ad  pekte  gjorr, 
Preyter  stälsins  hvita. 

11.  Peira  ast  ad  pydleg  säst, 
Po  var  elskan  stserre, 

Burtu  strid  og  bölsins  kvid, 
Bot  var  barla  nserri. 

12.  Med  lifsins  fraget  og  lista 

nsegd 
Peir  lofudu  gud  sinn  fröma; 
Peir  söru  pa,  sem  sagt  er  fra, 
Vid  sanna  helge-döma. 


13.  Hvörr  red  nü  med  hreinre 

trii, 
Heited  sitt  ad  magna, 
Ad  efna  äst  pä  aldri  brast, 
Auds  a  mille  bragna. 

14.  Pegar  var  hrygd  um  hjart- 

ans  bygd 
Hrunded,  allre  msedu. 
Nü  var  blitt   med    brögnum  titt, 
Og  bar  peim  mart  til  radu. 

15.  Föru  i  borg  er  feldu  sorg, 
Firda  lydurinn  msete, 
Kongurinn  var  yfer  köppum  par 
Kallamagnüs  ad  ssete. 

16.  Keisarinn  pa,    sem   kynne 

eg  fra, 
Köppum  fagnar  sinum ; 
Ssemdar-mann  er  seggurinn  vann 
Seigja  skal  fra  minum. 

17.  Annarr  skal  fyrer  ödlings  tal 
JEdstur  i  kongsins  höllu; 
Riddara-son  med  rausnar  von 
Rada  skal  menge   snjöllu. 

18.  Frömdu  dad  ä  Frakka-läd 
Frager  riddarar  bader, 

So    einginn    grand   med    gildan 

brand 
Gekk  a  kongsins  lader. 

19.  Einn    var   rekkur    öngvum 

pekkr, 
Ardiricus  ad  heite, 
I  rike  par  sem  rander  skar, 
Räda-köngsins-neyte. 

20.  Hans    var    ment    ä  Macön 

hent, 
Margan  gjörde  tsela, 
Lymsku-gjarn  ad  Ijüga  a  hvarn, 
Og  lofdung  gjörde  vsela. 


6,2  hreister  hs.  slöda]  l.  skoda?  V.  12,1  lista]  lyfsins  aus- 
gestrichen und  lista  darübergeschrieben.  19,2  Ardincus  ms. ;  später 
zmv  eilen  Ardinicus  oder  Ardiricus ;  ich  habe  überall  die  letzte  form 
eingesetzt.     20,1  Machon  ms. 
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21.  Inna  skal,  1  ödlings  sal 
Ekki  bar  til  fleira, 

Amicus  bidur,  budlungs  nidr, 
Brödur  sinn,  ad  heyra: 

22.  „Heim  vil   eg  nü  ad  hitta 

frü," 
Hilmer  sagde  stille, 
„Varastu  pann  hinn  vonda  mann, 
p.  12.  Er  vestr  er  pegna*  a  mille ! 

23.  Ardiricus,  ein  ginn  er  slikr 
I  öllu  kongsins  radi; 
Yarastu  pann  hinn  vonda  mann, 
Vizkan  bezt  ad  näde!a 

24.  Kappinn    sterkur    kvadde, 

mefkr, 
Köng  og  hetjur  allar, 
Ut  af  borg  med  öngri  sorg 
Eyder  r.ödru  palla. 

25.  Gekk  pa  frodur  geira  rjodr 
Gladur  a  skoginn  kalda 

Til  sinnar  frür ,   ad  sa  mun  triir 
Soemder  allvel  halda. 

26.  I  fögrum  gard   ad  fagnad 

vard 
Fleyger  stäls  og  randa, 
Hann  situr  um  hrid  hjä  Svölnirs 

hlfd, 
Sveiger  nödru  landa. 

"27.  Yikjum  til,  sem  vottar  spil, 
Voifer  stals  ad  bragde 
Kri8tinn-döm  med  klerka  röm, 
Karlamagnüs,  lagde. 

28.  I  Parfs-borg  a  prüdre  torg, 
Ad  Pippins  nidi  ssete, 

Dotter  hans,  ])ess  dyra  manns, 
Dreingjum  eykur  ka3te. 

29.  Bauga  Gna  ad  bragnar  pa 
Balexandriam  kalla; 

Hitt  ei  minnst,  ad  hverge  finnst 
Hennar  lfke  valla. 


30.  Rseda  skal  i  Rögnis  sal 
Roms  ad  einu  bragde, 
Aster  pa  vid  audar  Nä 
Amilfus  ad  lagde. 

31.  Ekke  vard    a    ynde  skard 
Fyrer  sßsku-mönnum  badum, 
Rekkurinn  pa  og  refla  Nä, 
Ra3ddu  mart  i  nadum. 

32.  Heidurs-svör  gaf  hringaVör 
Hoskum  örva  njote ; 
Seggurinn  frfdur  svanna,  blfdr, 
Synde  slikt  a  mote. 

33.  Ardiricus  ad  Amilfus  vikr 
Ott  med  pretta  lfnu, 

Hann  lokkar  hal  a  leyndar-tal 
Med  lymsku-bragdi  sinu. 

34.  Malma  Frey  ad  mintist  ei, 
Päd  milding  fyrre  sagde, 

Pvi  fekk  veitt,  med  brögdum  beitt, 
So  budlung  trü  a  lagde. 

35.  Spurde  hann  pann,  er  spilla 

kann, 
Spjota  Tyr  hinn  harde : 
„Veiztu   skjött ,   pvi  vinur*  pinn  p.  13. 

fljött 
Veik  ur  pessum  garde?" 

36.  „Hann  för  nü  ad  finna  frü," 
Fleyger  talade  spjota, 

„Mikil  er  gerd   i  mildings   ferd, 
Ad  meigi  hvort  annars  njota". 

37.  „Hitt     var    meir,"     kvad 

malma  Freyr, 
„Ma  eg  päd  seigja  stille, 
Amfcu8  bar  päd  illsku-par 
Opt  vid  fleina  spüle. 

38.  Silfur  og  gull  fra  seima  Uli 
Seggurinn  stal  ür  rike. 

Alldri  her  fyrer  örva  grer 
Aptr  trüe  eg  vike! 


21,1  ödlilgz  hs.     21,2  bar  corr.  ans 
dottur  hs. 


28,2  Peppins  hs.    28,3 
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39.  „Fleinagrer,  adfordar  ser," 
Frsegum  seiger  hann  Baldre, 
„Braut  pau  grid  sem  bundu  pich 
Budlung  ser  pig  aldri! 

40.  Vict  skulura    nü  med  vsena 

trü 
Vinskap  okkar  binda; 
Päd  mun  rad,  ad  reyna  dad 
Og  rikum  härme  hrinda!" 

41.  Tseldur  vard  i  trygdar  skard; 
Trü  eg  päd  angre  hsege. 
Blidan  hag  med  brsedra-lag 
Bindur  peingill  frsege. 

42.  Lopted  eitt  var  lydum  veitt, 
Par  lau  pegnar  bäder ; 

Hann  rausar    allt  og  rsedde  kalt 
Rett  med  fullar  näder. 

43.  Rsedde  hann  nü  um  refla  brü, 
Reynd  var  äst  og  bh'da, 

Um  vandann  pann,  er  verda  kann, 
Og  vifed  harla  frida. 

44.  Hilmer    hvekk    red    huxa 

flekk 
Halurinn  illsku  bräde, 
Leid   a  stund  fyrer   laufa  Pund: 
Loked  mun  snilldar-rade. 

45.  Köppum  pydur  köngurinn 

bydr, 
Kaert  er  riked  tiggja; 
Vella  Tyr  ad  veizlu  byr, 
Virdar  skulu  hana  piggja. 

46.  Amilfus  pä,  sem  int  er  frä, 
Ödlings  pente  ad  borde; 
Hann  bar  ker,  sa  kurteis  er, 
Og  kongsins  gegner  orde. 

47-  Öfundar  päd  i  annan  stad 
Ardirikus  ille, 
Pikker   päd   vamm  og   skemdar- 

skamm, 
Ad  skjöldung  penar  stille, 


48.  Kurteis  mann,  fyrer  kserleik 

pann, 
Er  köngurinn  red  ad  heela.  —    p.  14. 
Frettast  mä  i  freeda  skrä, 
Hvad  falsarinn  gjörde  ad  msGla: 

49.  „Köngurinn,  fyrer  kraptinn 

pinn 
Kappann  virter  nyta; 
Med  flserdar  stig  hefur  falsad  pig, 
Fylker,  meider  rita ! 

50.  Dottur  pin,  sü  dregla  Lin, 
Er  dreinger  heidra  sette, 
Seima  brjotur  sveik  pä  snot 
Med  sinum  galdra-hsette. 

51.  Felage  hans  ad  fekk  pä  stans, 
—  Firdar  trü  eg  pvi  hlyde  — 
Honum  bra  i  pögn  fyrir   bölsins 

sögn, 
En  brann  po  hugur  af  stride. 

b'2.   Hjartad  skar  pat  heiptar- 
par, 
Heizt  af  sinne  pröngu ; 
Amilius  pa,  sem  int  er  fra, 
Ansa  nadi  öngvu. 

53.  Allt  hvad  gjört  er   einskis 

vert, 
Ad  ytar  trüskap  bundu, 
Er  falsarinn  sveik  i  frygdar-leik 
Fra3gdar-mann  a  stundu. 

54.  Yid  kappann  pä,  sem  kynt 

er  fra, 
Köngurinn  mselti  -petta: 
„Reyndu  pann  hinn  röskva  mann, 
Sem  ramralega  vill  pig  pretta! 

55.  Rid    üt    skjött    vid   rseser 

fljott, 
Rekkurinn,  ef  pü  megnar! 
Hverr     sein     lygur ,      heidurinn 


Honum  illa  vegnar!" 
46,2  ])e\üe\  Danach  mnge  ausgestr.     51,1  Fielaege  ms. 
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56.  „Undrar  mig,"  1  orcta 
Amilius  talar  vid  herra, 
„Tjörgu  Frey  ad  trü  pü  ei, 
Takest  pä  allt  hid  verra!" 


svig 


57.   Ödlings  rad  med  alla  däd 
Amilf  sagdost  halda.  — 
Bryt  eg  her  vid  bryggju  sker 
Berlings  knör  hinn  kalda. 


FJORD A  RIMA. 


1.  Munda    eg   hrinda  hrannar 

eim  af  hljod<i  stedja 
Og  so  niargan  garpinn  gledja, 
Ef     gumna     lydurinn     vill    pess 
kvedja. 

2.  Efne  og  dseme  finnast  fljott 

af  fräsögn  manna 
Um     segginn    hvern    er    svi'kur 
annan, 
p.  15.  Pa  sorgar-*vegurinn  ynded  ban- 

nar. 

3.  Greine  eg  fyrst,  ad  gramsson 

sveikst  af  geira  lunde: 
Valtara  hjä  veiga  Punde 
Veittest  daude  af  Henriks  künde. 

4.  Rodbert   ille   rauf   sin   grid 

med  röngu  rade, 
Konräd  sveik  ä  köngsins  lade, 
So  keisara  sonurinn  prauter  hade. 

5.  Marcilius  miste  lif,  pö  mild- 

ing  hselde. 
Constantfnus  könginn  vselde 
Og  kloklega  hann  med  brögdum 
tselde. 

6.  Milon  ille  margan  sveik  og 

menpöll  dyra, 
Hugon  r6d  pvi  haudre  styra; 
Hansvar  kvön  südröttniug  skyra. 

7.  Sigvalde,   hann    sveikst  um 
t  frid  fyrir  seima  lunde, 
Olafur  trüde  örva  Punde 
Og  yta  beidde,  ad   hsetta  funde. 


8.  Gvinilon  sveik  pann  göfuga 

jall  l  gödum  trygctum, 
Rammlega  trüde  rseser  lygdum, 
So  Rölant  tok  vid  mestu  stygdum. 

9.  Porer   het    einn   sa    peingil 

sveik,  og  päd  ma  kalla, 
Pann  let  Ingjaldur  pegninn  falla, 
Er  pjönade  honum  sefi  alla. 

10.  Herra  Sigurd  Högne  sveik, 

pä  hann  red  drekka, 
Gramsson  frä  eg  ad  gade  flekka, 
So    gullads   skord    fekk    mestan 
ekka. 

11.  Eirek   nefne   eg   illsku-hal 

med  öngri  snille, 
Tryggva  sveik  hann  müra  ä  mille, 
I  midre  borg  hann  felde  stille. 

12.  Häkon  jall    ad   hulde   sig 

fyrir  hilmers  reide, 
Karkur  sveik  pann    kjöla  meide, 
Hans  kseri  pjönn  vard  svikarinn 
leide. 

13.  Vilhjalm  nefne  eg  vikings 

gaur;  med  veiga  lunde 
Sveik  hann  Hrölf  f  svefna  blunde; 
Sikling  trüde  örva  Punde. 

14.  Siggeir     nefne    eg    seima 
brjöt  med  sönnu  nafne, 

Völsung  sveik  sä^fsers  jafne, 
Varga  frä   eg   hann    61  ä   tafne. 


3,3  Henrichs  ha.      6,3  Hans]  hn  ha 
ouageatr.  hs. 


8.2  ra^sers,  das  lezte  s 
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15.  Produs    sveik   pann  priida 
16.  *köng  med  pretta  linu, 

Tiburtius  tok  vid  pinu, 

So  tigge  gekk  fra  life  sinu. 

16.  Fleire  og  adrer  frömdu  svik 

i  fyrre  tictum, 
Ekki  tel  eg  pa  upp  fyrir  lydum, 
Oskast  fast  af  huganum  stridum. 

17.  Inne  eg   heldur  einum  fra 

l  orda  rause, 
Ardirikus,  hinn  ille  fause, 
Öngvan  sigr  ber  gsefu-lause. 

18.  Upp    skal    hefjast    Urnis 

feingur  f  sernu  töme, 
Par  Amili  vard  fyrer  illum  röme, 
Ödlings  fra  eg  hlydde  dorne. 

19.  Af  könge  beiddest  fyrst  ad 

fä  med  fridum  hsette, 
Ad  felaga  sinn  hann  finna  msette  ; 
En  fylker  litt  hans  ordum  sastte. 

20.  „Bauga    lundur    bregdast 
ma!"  kvad  byter  sverda, 

„Ef  pii  hittir  ei  heim  til  ferda, 
Hefndin  mun   per  setlud  verda!" 

21.  Stiller  sette  stefnu-dag  med 

stöla  meidum ; 
Sikling  vard  fyrer  svörum  greid- 

UID, 

Sagna-far  af  prettum  leidum. 

22.  Ardirikus  ad  pvi  hla3r,    so 

ytar  heyra, 
Bardaga  ha  vid  beiter  geira, 
Bidja  kvadst  hann  ekki  um  meira. 

23.  Hrygdest  vid  päd  hraustr 
dreingr,  hradur  til  viga, 

Gekk  f  burt  sa  geymer  stiga, 


24.  Darra     lundur     dröttning 

fann  sa  dygder  knüde, 
Amili    sagdi    silke-Prüde 
Sorgar  past,  er  hjartad  lüde. 

25.  Menpöll  skilde  öll  mala-lok, 

er  milding  sagdi, 
Hun  gekk  fyrer  köng  med  glödu 

bragdi, 
G-ram8  um  haisinn  hendur  lagde. 

26.  „Gef  pü  frajgan  fleina  Tyr 

fra  fylkers  bordum ! 
Myktu   allt  er   meelter   fordum!" 
Milding  hugde  ad  früinnar  ordum. 

27.  „Gakktu  i  ved,"  kvad  gramur 
vid  snöt,  „fyrer  geymer  hinga?" 

Pessu  lofade  *piljan  hringa;        p.  17. 
Pä  nam  minka  harma  stinga. 

28.  „Lattu    koma    ä    nefndan 
dag  pann  nyter  fleina!" 

Amili  red  hün  allt  ad  greina, 
Ödling  beidde  slikt  ad  reyna. 

29.  Amili  bjost  af  hilmers  höll 

med  heidre  og  snille, 
Felaga  sinn  red  finna  stille, 
Furdu  verdur  langt  ä  mille. 

30.  Atburdur   sä    einn  bar  til, 

sem  inner  kvsede, 
i   Radiax-borg   —  päd   rett   eg 

reeäe  — 
Rekkum  fra  eg  i  töme  naede. 

31.  Amicus   hja  sinne   frü  red 

sofna  ad  vanda, 
I  svefne  let  sa  sveiger  branda 
Sviplega  hatt  af  köldum  anda. 

32.  Früin    vakte    fleina   Pund, 

er  feste  blunde, 
Seetan  snyst  ad  seima  lunde, 


Grams  mun  hvergi  heidurinn  siga.  |  Sidan  spurdi,  hve  gegna  mundi. 


24,1  knude,  n  corr.  aus?     29,2  red]  äs.  rifc.     30,2   päd,  corr 
mm?     30,3  i]om.  hs.     31,2  sveger,  ve  corr.  aus? 
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33.  Amicus  svarade  audar  Gunn 

af  orda  safne: 
„Eg  var  staddur  a  einum   stafne 
Og  minn  brödur  feestra  jafne. 

34.  Par    kom    dyr    i    drakons 
mynd  med  dunur  og  undur, 

Vilde  rekkinn  rifa  f  sundur, 
Rammlega  gekk  sa  heljar-hundur. 

35.  Amilfus  bar  hreedslu  og  süt 

i  hyggju  flsede, 
Vildi  eg  hefna  af  heipt  og  msede, 
Höggva,  pegar  eg  til  pess  na3de. 

36.  Sidan  spenta  eg  sara  kvörn 

og  sütar  svelle, 
Ljötu  dyre  eg  leifde  eile, 
La  par  bolur  a  viga-velle." 

37.  Audgrund  red  ad  ansa  pa 

med  ekka  og  tärum : 
„Vin  pinn  mun   i    vanda-malum, 
Til  vöda   horfa    af  benja  farum. 

38.  Skunda  pangad  skjöta  ferd !" 

kvad  skarlats  pilja. 
Brädan  hest  tok  bönde  ad  vilja, 
Vid  baugskord  ,red  so  halur  ad 
skilja. 

39.  Fäkurinn  hljöp  pa,  fr  am  a 
mörk,  sem  fyste  ad  ganga, 

Milding  fann  pa  meider  spanga, 
Minka  tok  pä  efned  stranga. 

40.  Hyorr    red    ödrum    heilsa 

bl/tt  med  ha3fela3te : 
„Valla  mun  per  vaxa  kaBte, 
Völdugr    drottinn  angred  baBte ! 

18.     41.   Hvert  skal  ferdast   felage 
minn?"  kvad  fleyger  skida; 
„Til    Radiax     hugde     rekkurinn 

rida ! 
Rammlega  taka  nü  prauter  svida." 


42.  Seig  pu  mer  hid  sanna  allt !" 

kvad  sveiger  branda; 
Ödling  greinde  allan  vanda 
Um  hvad  ser  var  bored  til  handa. 

43.  „Po    eg    legge   lif   i  ved,a 

kvad  lester  skjalda, 
„Ad  pü  maBtter  heidre  halda: 
Herra  gud  mä  sliku  valda!" 

44.  „Beidda  eg pig,"  kvad bauga 
Njördr,  „bezt  med  sänne, 

Ad  sja  vid  pessum  svikala  manne  : 
Serdu  nü  päd,  minn  gödur  granne? 

45.  Tökum  vid  okkar  trüleg  räd 

og  treystum  drottne, 
Hann  mun  pegar  af  heilla  botne 
Hjälpa  naer  so  alldri  protne!" 

46.  Amicus   seiger:    „Eg    skal 

fara  ad  med  radum ; 
Mildur    gud,    af  miklum   dadum 
Mun  sa  hjälpa  okkur  bädum ! 

47.  Päd  er  mitt  rad,"  kvad  rsesers 

nidur  reyndur  i  fraBdum, 
„Ad  hsettum  ad  skipta  hvatt  med 

geedum 
Um  hesta-vöpn  med  öllum  kla3d- 
um!" 

48.  Eg  mun  rida  i  riked  heim," 

kvad  randa  sveiger, 
„Finna  pann  er  folsku  teyger, 
Fleina  Tyr,  er  lygarnar  seigir. 

49.  Eg  ma  ganga  öruggurfram," 

kvad  eyder  fleina, 
„Fyrer    audar    grund    sem    ytar 

meina, 
Pvf  ekke  hef  eg  par  sök  til  neina ! 

50.  Pii   8kalt  rida  ,*  ad  rajser 
kvad,  „til  Radiax-borgar, 

Missa  allrar  msede  og  sorgar, 
A  minu  sa3lu  haudre  torgar  !u 


33,2  Btöfoe  ha.    40,3  Manna  vülldugr  ws.,  wodurch  der  vers  zu 
lang  wird.    41,1  felage]  Danach,  goodur,  ausgestrichen.  47,2  hratt/Ks-. 
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51.  Amilius  tök  pagna  vid  med 

pydre  lundu, 
Svarade     hann     pegne    f    samre 

stundu 
Sveiger  hers  ad  rädin  fundu. 

52.  „Pekke    eg    ekki    peingils 
hird,"  kvad  pegninn  svinne, 

„Fretta  verd  ad  frunne  pinne, 
Falla  kann  mer  slikt  ur  minne!" 

53.  „Gjör    pig    djarfan,    darra 
meider  !u  dögling  sagdi, 

„Finn  pii  frü  med  fögru  bragde!" 
Fylker  panninn  radin  lagde. 

54.  Gakktu  f  seeng  hjä  gullads 
p  19.             Bil  med  glede  og  nädum  ! 

Sjädu  vid  öllum  svikanna  rädum, 
Sem  söme  okkur  allvel  bädum! 

55.  Vertu  triir !  Eg  treyste  per 

vid  trygdar  laxa!tt 
Gladlega  jätar  geymer  saxa, 
Ad  gumna  munde  heidurinn  vaxa ! 

56.  Bauga  Njördur  bide  par  og 

brsedr  goder, 
Af    prautar  -  rädum     peir     eru 

hljoder; 
Pegnar  skildust  harla  froder. 

57.  Amili  ridur  rett  a  skög  med 

rikre  lundu. 
Hann    flytte    ad    borg    a    fjordu 

stundu, 
Firda  lydur  ad  jallsson  fundu. 

58.  Hirden  fagnar  herra  sin  og 

hugdu  hid  sanna, 
Peir  leiddu  i  borg  til  linde  fanna, 
Lofdung  fagnar  silke-Nanna. 

59.  Audar    grnnd    var    atlots 

kser  vid  örva  beiter, 
Pegninn  öllu  pessu  neiter; 
Hün  peingil  spurdi,  pvf  hann  so 
breyter. 


60.  „Mer    hefr    mart   i    mote 
geingit,"  kvad  meider  randa, 

„Mä  eg  ei  glode  ad  gödum  vanda 
Girnast,   medan   so  vill  standa!" 

61.  Bragning  piggur  braud  og 

vin  med  beztum  sänne, 
Sidan  gekk  ad  svefna-ranne 
Seima  Tyr  og  ungur  svanne. 

62.  I  saBngina  lagdest  seima  Tyr 

og  svanninn  milde, 
Midja  nött  hja  menja  Hilde 
Milding  radin  profa  vilde. 

63.  Stod  a  fastur  stala  Tyr  ad 

stund  og  pagde, 
Msekinn  prifur  mest   ad   bragde, 
Milium  peira  sverded  lagde. 

64.  Undrast  früin  atburd  pann 

med  ekka  sarum, 
Fljöded  hvita  flaut  i  tärum, 
Fylker  spyr  ad  prautar-farum. 

65.  „Efpügirnestelsku-bragd," 

kvad  eyder  pinga, 
„Pä    mun    eg    bana   per,    piljan 

hringa; 
Päd  ma  afla  harma  stinga! 

66.  Fasst  eg  ei  vid  frygdar-plag 

af  fljode  riku!a 
Neetur  sjö  med  naud  ad  liku, 
Nauman  gulls  ad  jätar  sliku. 

67.  Amili  hafde  daBmin    drjüg, 

er  dreif  til  forna, 
Vilde  hann  pvf  vid  vftum  sporna 
Og  vsena  fordast  linde  porna. 

68.  Vffa  äst  hefur*  vaska  blekt,  p.  20. 

ad  vinna  prettu, 
Valla  halded  räde  rettu, 
Rauner  bäru  af  sinne  lettu. 


61,2  gekk]  om.  ms. 
py  corr.  aus? 


ad]  Danach  syr,  auzgestr.     65,1  pynga, 
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69.  Eva  teygde  Adam   skjött, 

er  ytar  mynde, 
Af  bodordum  gekk  med  brugdnu 

lynde 
Fyrer   brennlega   äst   af  hyggju 
vinde. 

70.  Pesse  vite  og  pvilik  önnur 

preyter  gerda 


Let  ser  vite  ad  varnad  verda, 
Veifer  stäls  og  brjötur  sverda. 

71.    Hann  mun    girnast  gödan 
stig,  sä  garpurinn  svinne. 
Fjölnirs  björ  skal  falla  ad  sinne 
Og  frseda  vin  ad  setlan  minne. 


FIMTA  RIMA. 


1.  Nu  skal  Ijiika  upp  ljoda  skrä 
Fyrer  lyda  meinge, 

Tunnu  lögur  treynast  mä, 
Ef  tappar  einge. 

2.  Letst   eg    semja  ljöda  knör 
Um  linde  fanna: 

Vizkan  studde  vella  bör 
Hjä  vsenura  svanna. 

3.  Aldri  breyttest  athöfn  frjäls 
Fyrer  örva  runne; 

Vikuna  alla  var  veifer  stals 
Hjä  veiga  grunne. 

4.  Nu  skal  vinda  Vidris  skrä, 
Ef  virdar  launa: 

Bragnar  skildu  brautinne  ä, 
Er  bar  til  rauna. 

5.  Amicus  ad  heldur  heim 
Aä  hilmers  garde, 
Klseddur  allr  kölgu  eim, 

Sä  kappinn  harde. 

6.  I  Paris  kemur  sä  prüde  pegn 
Med  pryde  alla, 

Viser  firinur  vitur  og  gegn 
Og  vffed  snjalla. 

7.  Drottning  fagnar  darra  meid 

60,1   mynde]  y  und  e  corr. 
athöfn  j  Danach  hfls,  ausgestrichen 
ms.     hann]  Danach  pig,  ausgestr. 


Med  dygd  og  soma : 

Per  skal  veitast  veizlan    greid!a 

Kvad  vifed  fröma. 

8.  Amicus  var  yfrid  kaskr 
Vid  unda  nödrum, 

Hvorgi  pektest  pegninn   vaskr 
Po  frä  ödrum. 

9.  Grunade  ekki  gullads  Lin 
Af  garpa  rädum, 

Kappann  bad  hun  koma  til  sin 
Af  kserleiks  dädum: 

10.  „Ardirikus  öfundar  J)ig 
Med  illsku  sanna; 

A  frettum    mörgum   frette    hann 


Kvad  falda  Nanna. 


mig 


11.  „Flest  hefur  ly te  funded  her, 
Eg  fylker  meina, 

Bored  *had  allt  til  eyrna  mer,    p.  21. 
Sem  ei  mä  greina. 

12.  Päd:  er  hid  mesta  veraldar 

vamm 
Med  vöndu  bragde, 
Ad  bera  päd  allt  fyrer  brögnum 

fram 
Sem  budlung  sagdi. 

aus?      69,2   borordum  ms.       3,1 
.     10,8  AH  Ad?  V.   frette]  frcett 
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13.  Finna    munder    pii    felaga 

Pann  fleiger  skida, 

Ad  leggja   rÖ8kvum  radin   svinn 

Vid  rekk  ad  strida." 

14.  Sagdihann'jä'vidseimalaut, 
Er  sorgin  beygde: 

„ Finna  skal  eg  pann  fleina  Gaut, 
Er  falsed  teygde!" 

15.  „Finn    minn     herra,"     ad 

fljoded  kvad, 
„Og  fagna  stiller !" 
Garpurinn  seiger,  ad  gjört  skule 

päd 
Med  godri  snille. 

16.  Dröttning  leggst  til  beenar 

brätt 
Og  bad  fyrer  pegne, 
Svefna  bann   fekk  seint  um  natt 
Med  süta-regne. 

17.  Til  Kallamagnüs    kempan 

snyr 
Og  kappar  teiter, 
Feiginn  vard  nsesta  fleina  Tyr, 
Sem  flokka  beiter. 

18.  Amicus  heilsar  herra  sin 
Med  heidur  og  ksete, 

Sjola  fra  eg  hann  svipte  pin 
Og  sorgar-lsete. 

19.  „  Ardirikus  int  hefur  slssgur 
Örva  skerder, 

Ad     svikjast    munde     seggurinn 

frsegur 
Sinar  um  ferder. 

20.  Nu   hefur   petta   reynzt  ei 

rett," 
Kvad  rekkurinn  milde, 
„Heidur  allvel  heit  bin  sett, 
Sem  hilmer  skylde! 


21.  Pröfast  allt  so  annad  satt, 
Sem  ytar  heyra ! 
Bü  pig  skjott,  ad  berjasfc  bratt 
Vid  beiter  geira!" 

22.  „Veit  päd  gud  fyrer  gsezku 

sin," 
Kvad  gramr  hinn  svinne, 
„Vi!  eg  per  ekki  vanda  pin 
Af  värkunn  minne ! 

23.  Ber    pig    undan,     djarfur 

dreingur, 
Drafle  og  plogi ! 
Veiga  lundur,  vertu  ei  leingur 
I  vondum  rögi! 

24.  Dottur  min  og  dröttning  kser 
Med  döpru  lynde, 
Harla  nsesta  ad  harma  pser 
I  hugarins  vinde 

25.  Fyrer    pau   lyte,    ad   lagst 

hefur  a 
Af  lyganua  rädum 

Ardiricus,  ad  eykur  pra  p.  25 

Fyrer  ykkur  bädum. 

26.  „Vseri  per  fremd,  ad  frelsa 

vif," 
Kvad  fleyger  pinga, 
„Og  beita  snörpum  benja  knif 
Fyrer  brüde  hringa! 

27.  Ef  pii   vinnur   hinn  vonda 

mann 
Med  vöpnum  pinum, 
Pa  munu  segger, "  sagdi  hann, 
„Her  svipter  pinum. 

28.  Gipta  vil  eg  per  gullskord 

nü, 
Ef  gud  vill  lena, 
Fastna  mun  eg  per  falda  brü, 
Päd  fljoded  klena!" 


16,2  fyrer]  Danach  stille,  ausgest.       17,4  floka,   1  corr.  aus? 
22,4  verkun  hs.     23,2  plogie]  pl  corr.  aus?     28,3  mun  eg]  mge  hs. 


205 


29.  Amilius      bugde      hjörva 

Pundur 
Med  iieidur  og  aanne. 
Öngvan  grün  hefr  audar  lundur 
Af  ödrum  manne. 

30.  Fylker  skiist  vid  fleina  rjott, 
Er  fullvel  treyste: 

„Sigurinn  gefe  per  själfur  guct, 
Er  segge  leyste!" 

31.  Amicus    kleeddest    kynja- 

skjott 
Med  kurt  og  snille, 
Ridur  a  vollinn  reeser  fljött, 
A(t  reyna  stille. 

32.  Ardiricus  albiiinn  var 
I  einvig  petta, 

Köppura  leizt  bann  kaenn  og  snarr, 
Sa  kunne  pretta. 

33.  Amicus  meelte  einka-parfur 
Ör  vid  snilde: 

„Loged  hefur  pii,loddarinn  djarfr, 

A  lauka  Hilde  !a       • 

34  „Darra  lundur  djarfur  ertii 
Med  drafl  og  reide, 
Fljod  og  konginn  falsade  nti!" 
Kvad  fanturinn  leide. 

35.  Amicus  svarade  einka-hratt 
Peim  eyder  däda: 
„Velade  ek  aldri  vifed  glatt 
Til  vondra  raxta! 

36.Kristur  veit  hid  vonda  vamm!" 
Kvad  veiter  pinga. 
^Ma  eg  pvi  gladlega  ganga  fram 
Fyrer  Gefne  liringa!" 

37.  Hvorge  pofte  minne  madur 
I  mörgiim   greinum, 
Rekkurinn  vard    i    romu   stadur 
Ad  rykkja  fleinum. 


38.  Harla  hatt  ad  hjörrinn  gall 
I  hildar  pöfe, 

Rekkum  frä  eg  reidin  svall 

I  Rögnis  köfe.  # 

39.  Amicus  fann  1  falu  vind, 
Ad  fullur  megtar 

Gade  litt  fyrer  geyse-grimd, 
Ad  geyma  spektar. 

40.  Haske  er  slikt,"  ad  hilmer 

ter 

I  hjarta  sinu, 

„Ad  fella  penna  fleina  grer. 

Med  fullre  pinu. 

41.  Päd*  virdest  ekki  vel  fyrer  P«  23. 

mer, 
Ad  vinna  a  pegne, 
Po  sviked  hafe  hann  seima  grer 
Med  sorgar  regne. 

42.  Fyrer    sjalfum   gude   synd 

er  slikt, 
Ad  sönnu  greina, 
Hsette  eg  ekki  hilde  rikt 
Vid  hrister  fleina." 

43.  Kappans   fra   eg  klökknar 

brjöst 
Med  kölclu   stride : 
„Linna  skulum  vid  laufa  gjöst 
Med  list  og  pryde ! 

44.  Berjumst  ekki,  broder,  rikt, 
Med  benja  knife ! 
Heim8ku-mark  er  höldum  slikt, 
Ad  hsetta  üt  life! 

45.  „Tak  pü  aptr  ord  pin  öll  I" 
Kvad  eyder  spjöta, 

„So  fordast  mörgum  falsara  göll 
Og  fridarins  njota. 


81,4   stille]  t  corr.   aus   v.      36,2  pinga]  p  corr.  aus?     37,3 
i  1  hs.  ei. 


206     - 


46.  Par  med  gozedgefa  skal  per," 
Kvad  gramsson  frsege, 
„Verum  brsedur,"  viser  ter, 
„Med  vsenu  lasge! 

47.  Psetter  byct  eg  aeima  Baldre 
Ssemd  ad  meira : 
Brsedra-lage  bregde  aldre 
Brjötar  geira!" 

48.  Ardirikus  fekk  serna  pra 
Af  öllum  radam, 

Hann  bystest  allur  f  brjoste   pa 
Ad  brugdnum  dädum. 

49.  „Alldri  skal  ek,"  aulinn  ter, 
„Ef  eg  ma  rada, 
Brsedra-laged  binda  her 

Vid  byter  dada! 

50.  Falsad  hefur  pü  frida  dros," 
Kvad  fleyger  skida, 
„Vondsleg  rädin  verda  ljos, 

Ef  virdar  strida! 

51.  Aldri  ssett  og  eingin  kjör 
Skal  ödling  fanga, 

Neraa  brätt  ad  berjast  ör 
Vid  byter  spanga!" 

52.  „Pii  munt   reynast   sannur 

ad  sök," 
Kvad  aeggurinn  ille, 
„Sidan  mögnum  sverda  blök 
Ad  syna  snille! 

53.  Keisarinn  sjalfur  kome  nü 

her 
Med  kserstum  görpum : 
Berjast  skal  eg  vid  brodda  grer 
Med  brande  snörpum ! 

54.  Lite  kongur  ok   lyda  sveit 
A  leikinn   penna: 

Per  skal  bratt   med   benja  pveit 
I  brjosted  renna! 

55.  Sertu  ragur,  reyner  stäls, 
Ad  rykkja  fleinum, 


Muntu  aldri,  *fylker,  frjals 
A  funde  neinum!" 

56.  Amicus      svarade      audar 

Baldre 
iEfur  i  hilde: 

„Fanturinn  trylde,   fly   eg  aldri, 
Fjölnis  gilde ! 

57.  ISTeita  viltu  nytre  satt 
Og  nogum  aude; 

Bf  pig  skyfer  skjöminn  bratt 
Pä  skadar  pig  daude! 

58.  Annadbodvilegbjodaper," 
Kvad  brodda  stefne, 

„Ad  pü  ssettest,  seima  grer, 
Vid  soddan  efne: 

59.  Reika   skal   eg  med  rädin 

vönd 
Frä  rüna  Baldre, 
Sidan  ganga  sudur  f  lönd 
Og  sja  pig  aldri!" 

60.  Ardiricus  illsku-fullur 
Ansa  nade; ■ 

.Pü  skalt  falla,  fleina  Ullur, 
Fyrst  a  lade! 

61.  Tala  ei  fleira!"  traudurinn 

kvad 
Pa  Tyrs  vid  sprakka, 
„Yfer  fantsins    like    fljott   i  stad 
Skal  fuglinn  hlakka!" 

62.  „Hselstu  ei  meira  um  hraust- 

leik  pinn," 
Kvad  hetjan  fina, 
„Kom  pü  hingad,   compan  minn, 
Med  keensku  pina! 

63.  Vili  drottins  verde  her 
Med  vsenu  räde, 

Hvorr  sem  fellur  fleina  grer 
Ad  foldar  lade!" 

64.  Ljüfe  herra  lofade  Krist 
Med  listar-ordum. 

Berlings  ferjan  brotne  fyrst 
A  bryggju  spordum. 


p.2^ 


47,5  Bra3dra  \sege  hs.    56,3  Fly  eg  alldrei  fanturinn  trillde  ms. 
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SETTA  RLMA. 


1.  Öcts  af  könnum    efna  vilde 

eg  kvsede, 
Konunum  fsera  kätan  brag, 
Ef  ksemist  slikt  1  orda  lag. 

2.  Bjorinn   Härs    skal   brotna 

fyrst  ad  sinne, 
Fsest  ek  litt  vid  fenju  stord, 
Fordast  vill  mig  bauga  skord. 

3.  Par  skal  sett  hid    setta  far 

ür  skordum  : 
Ytar  skildu  orda  tal; 
Od  ad  nyju  byrja  skal. 


4.  Riddara  -  son    var    reyndur 
flestum  dädura 

Badst  pä  fyrer  hinn   bilde  pegn, 
p.  25.  Büinn  var  hann  i   sverda  *regn. 

5.  Keisarinn  situr  og  köngsins 
hird  i  turne, 

Ad  li'ta  a  penna  laufa  leik, 
Er  lyder  rjoda  unda  kneik. 

6.  Hildegerdin  hefur  sig  skjött 
til  baena, 

Fyrer  Amilius  bad  audar  lin, 
En  aldri  beim   sem  gekk  i   stim. 

7.  Pegnar   frä   eg  peysa  fram 
a  völlu, 

Garpar  höfdu  gedleg  sverd, 
Glsestan  bjalm  med  hilf  og  gerd. 

8.  Bragnar  frä  eg  bördust  harla 
leinge 

Rimmur  prjär  med  ramma  slag; 
Rann  bä  sol  ä  midjan  dag. 

9.  Ein  ginn    bottcst    «ja    fyrer 
seggja  lydur, 

Hvorr    annan  ynne   f    örva  lirid, 
Er  efldu  begnar  langa  tid. 


10.  Steingur  og  spjot  ad  stala 

runnar  böfdu, 
Kappar  neyttu  ksensku  pa 
Og  klokra  bragda,  hvorr  sem  ma. 

11.  Essin    vildu    auka   strided 

langa, 
Fakar  bitast  furdu-brätt, 
Fryse  med,  so  gellur  hatt. 

12.  Brustu  l  sundur  bsedi  sköpt 

og  stanger, 
Röskvor  menn  vid  randa  mord 
Reyndu  allvel  viga-stord. 

13.  Segger  efla  sverda  far  um 

sider, 
Hjörrinn  söng  vid  hildar  sky 
Hraustra  garpa  römu  i. 

14.  Ardiricus  odur  var  til  vlga, 
I  fleina  storme  fullvel  hent; 
Hann  flyde  aldri  ür  turnement. 

15.  Amicus    bar    a3rna    sinned 

hreina, 
Par  med  megn  og  manndom  pann, 
Ad  matte  varla  sigrast  hann. 

16.  Bar     pvi     af    ser    bauga 

njoturinn  pyde 
Laged  hvert,  er  lagde  hinn 
Laufa  Pundur,  mörgu  sinn. 

17.  Halurinn  matte  höggva,  pa 

hann  vilde, 
Ardiricus  ofan  a  grund 
I  yfred-snörpum  hrötta-fund. 

18.  „Seggnum    byd   eg   ssetter 

cnn  sem  fyrre, 
I  nafne  guds",  kvad  niflung  pä, 
Nu  skal  yfa  fleina-pra!" 


'.»,  1    Unvollat.  cllileration.     15,2  manndom]  mann  hs. 
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19.  Ardineus    ödlings   svarade 

male: 
„Aldri  pigg  eg,  örva  grer, 
p.  26.  Annad  *heldur  enn  vinna  a  per !" 

20.  Amicus     svarade     enn     i 

brjoste  sinu: 
„Bod  skal  eg  eige  bjöda  per; 
Vid  berjumst  skjott  sem  audnan 
ler!" 

21.  Ardiri'cus    aeder    fram    ad 

pegne, 
Med  svo  miked  branda  brak, 
Ad  bader  höfdu   vopna  skak. 

22.  Amicus  vard  sefar-reidur  ad 

bragde ; 
Höfud  af  pegne  höggur  skjott 
Hjörva  Tyr  med  afle  og  prött. 

23.  Darra-Pundur  daudur  la  a 

velle, 
Meider  stäls  fekk  makleg  gjöld. 
Munu  nü  reynast  rädin  köld! 

24.  Fellur  opt  sa  fanged  bfdur 

löngum. 
Nu  er  ljöst  fyrer  lyda  sveit, 
Ad  lifsins  stunder  einginn  veit. 

25.  Keisarinn  gledst  og  kurteis 

hirdin  mseta, 
„Amili"  sögdu  ytar  pa, 
„iEdre  valla  finna  ma." 

26.  Peingill   leidde  pegn  med 

ser  til  hallar, 
Hann  lofade  gud  meä  listum  pa, 
Ad  lyder  mattu  näder  fa. 

27.  „Nü    er    päd    birt,"    kvad 

bauga  lundurinn  frsege, 
„Sannad  mal  um  seima  Bil, 
Er  settu  vonder  radin  til." 


28.  Drottning     fagnar     darra 

lande  snjöllum : 
„Nu  er  päd  reynt !"  ad  rseser  kvad, 
Rekkinn  leidde  ssete  ad. 

29.  Ad    konge   vikur    kempan 

snjöll  i  male, 
„Hilmer,  end  pü  heitin  pin, 
Hoska  gipt  mer  bauga  li'n! 

30.  Brüdar  vil  eg  nü  bidja  mer 

til  handa, 
Med  söma  na3gd  og  ssemdar-dad, 
Er  svinnre  hsefde  bauga  lad. 

31.  Heidur  og  saemd  skal  hoska 

vifed  piggja 
Af  mer  bsede  arla  og  sfd, 
Ef  pvi  jatar  snötin  frfd! 

32.  Goz  og  heidur  gullacts-skord 

skal  hljöta, 
Allt  päd  gott,  sem  innast  ma, 
Ef  audar-grund  vill   blidu  lja!" 

33.  Hlydde  ä  petta  herra  keisar- 

inn fn'de: 
„Sagt  hef  eg  ei  vid  88emdum*nei!"  p.  27. 
Sjole  kallar  va3na  mey. 

34.  Födur    sinn    hitte    fljoded 

pegar  ad  bragde, 
Balixandrfa,  bauga-grund ; 
Björt  og  rjöd  er  silke-Hrund. 

35.  „Pig  hef  eg  gipta,"  peing- 

ill talar  hinn  svinne, 
„Amilfus,  peim  örva  Gaut: 
Fyrer      audgrund      hade      pessa 
praut!" 

36.  „Päd   skal    gjört!"    seiger 

gödlegt  vifed  hreina, 
Jöfre   pessum  jatar  blid, 
Jötna  röms  i  Pundar  hrfd. 


22,1  eefa  ms.  23,1  daudur  zweimal  geschr.  26,2  med]  med, 
d  corr.  aus?  28,3  leidde]  Danach  hvylu,  ausgestrichen ;  ssete  später 
nachgetragen. 
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37.  Ami'cus  fastnar  falda  pilju 
ljösa 

Amilfus  ril  eignar-frf, 

So  eirgin  gäde  biid  ad  pvf. 

38.  Veizlan  lfdur  viidura  bratt 
od  sinne, 

Orlofs  beidde  bauga  Tyr, 
Biodur  sinn  ad  bitta  skyrr. 

39.  Riddara-sonur    rfdur    burt 
hinn  msete 

Til  Radiax-borgar  retta  leid; 
Vid  rikan  skilde^t  örva  meid. 

40.  Felaga  sinn  ?d  finna  gjörde 
stille, 

Hann  hitte  f  leyne  lofdungs  kund, 
Lyder  töludu  mart  um  stund  : 

41.  „Pig  hef  eg  freist  afflestum 
öllura  brau  tum, 

Ardiricus  er  fallinn  fra, 

En  föstmd  er  per  menja  Na!" 

42.  „Laune  per  gud,  sem  leyst 
befur  allan  vanda, 

Margfaldlega,  milding,  per, 
Muntu  hljota  gjafer  af  mer!u 

43.  Amili  pakkar  pydum  bauga 
lunde 

Kurteislega,  sem  kunne  bezt; 
Kappinn  tök  sinn  bräda  hest. 

44.  Panninn  skildu  pegnar  barla 
froder, 

Allvel  hvorr  fyrer  Ödrum  b;  d, 
Amilfus  reid  af  stod. 

45.  A    le'der    sötte   laufa  Tyr 
hinn  svinne, 

Pri'da  bitte  hann  Parfs-börg, 
Pryder  stals,  cd  miste  sorg. 


46.  Keisarinn     fagnar    klyfer 

stals  og  randa; 
Nu  skal  büa    til  brullaup  skjötr, 
Er  bragnar  böfdu  pangnd  sott. 

47.  Grüns  de  ekkigeira  lundurenn 

snjalli, 
Hvad  Amfcus  bafde  unned  snarr, 
Pvi  aldri  kom  bann  til  leika  par. 

48.  Veizlu  stofnar  viser  harla 

*  priidur,  p.  28 

Pangod  sötte  pjöd  um  beim, 
Pagu  marger  kölgu  eim. 

49.  Hofrd  stod  med  beidur  og 

allan  söma, 
Sem  kjösa  vilde  kappinn    hvorr, 
Keisarinn  gladde  bringa  Vor. 

50.  Püsud  var  pa  pella  lindin 

froma 
Vid  pann  hoska  björva  Pund; 
Peir  hugdu  rida  üt  fyrer  sprund. 

51.  Par     vöru     gafur    gefnar 

mörgum  manni, 
Gumnar  pagu  grettis  mjöll;' 
Gladdest  af  pvi  birden  snjöil. 

52.  Pegar   nd   vir  dum   veizlan 

leid  bin  froma, 
Sfdan  rfdur  sveitin  pa  ; 
Sikling  kvadde  bverr  sem  mä. 

53.  Amilfus  og  av.dar  skordin 

svinna 
Pagu  af  könge  mesta  magt 
Miklu  framar  enn  nü  var  sagt. 

54.  Döttur  sinne  dögling  gefnr 

hinn  fraege 
Eina  borg,  f  lande  ld, 
Er  lista  vilde  eg  nökkud  fra. 


39,2  Radiär  borgar.      41,2 
Lofe,  ausgestr.    47,1  lundonn  ?ni 

Altengl.  Bibliothek.     II. 


er]  om.  ms.      42,1  Laune  ]  Davor 
alla  ms.     50,2  biö  |  ua  m«. 
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55.  Amili  piggur  petta  haudred 

dyra, 
Fjölnis  glsedur  og  Fofnis   torg ; 
Hann  ferdast  heim  i  pessa  borg. 

56.  Allan  soma  öctling   pakkar 

tiggja, 
Sfdan  reiste  bragning  bü, 
Birt  er  päd  fyrer  höldum  nü. 


57.  Sezt  ad  rfkjum    seggurinn 

harla  prudur, 
Pa  var  loks  i  lande  fri, 
Lyder  höfdu  fregn  af  pvi. 

58.  Baturinn    skal   her  brotna 

fyrst  ad  sinne, 
Fjölnirs  virt  og  Frosta  björr 
Falla  um  stund  f  mserdar  kor. 


SJAUNDA  RtMA. 


1.  Mun  eg  enn  hefja  hatta-lag 

med  hrodre  sönnum, 
Firdum  bjoda  Fjölnis  smide, 
En  ferma  kugg  af  sonar  vide. 

2.  Höldar    seigja    hjoled   valt 

fyrer  hverjum  manne, 
Po  eignast  kunne  aura  frfda, 
p.  29  Eitthvad  vill  a  manninn  *strida. 

3.  Po  hann  se  kaskur  og  kurt- 
eiss  nog  med  ksete  snjalla, 

Allt  kann  hrörna  a  einni  stundu, 
Audnan  manns  ä  veraldar  grundu. 

4.  Heilsu-gjöfina  held  eg  bezta 

i  heime  pessum 
—  Med   sannre    tru  eg  satt  skal 

ljoda,  — 
Og  samvizkunnar-efned  goda. 

5.  Braut  eg  fyrre  bragarins  rett 

um  bragna  snjalla, 
Ly^der  satu  i  lande  godu, 
Lysa  skal  fyrst  af  efne  frodu. 

6.  Ekke   bar   til    efned  neitt  a 

ödlings  setre 
Langan  tima  loks  ad  ti'dum. 
Bodum  fyrst  af  begne  fridum! 


7.  Amicus  fekk  heilsu-brest  ad 

he rr ans  vilja, 
Li'kbra  hlaut  sa  lofdung  bilde, 
La  hann   f  kör  med  sütar-stride. 

8.  Herra  drottenn  hitter  hvern 

er  hann  vil  unna, 
Ad  köppum  aukest  krapta  sader 
Og    kserlegt    lof    fyrer    drottins 
näder. 

9.  Leyndur  domur  hans  ljoss  er 

fyrer  lydum  snjöllum, 
Herrans  sinne  ser  her  einge, 
Um  soknar  bid  a  lifsins  geinge. 

10.  Lausnarinn  Jesus lydarsedur 

lifsins  stundum, 
Er  päd  bezt  fyrer  bragna  svinna, 
Bida  pess  er  braut  vill  Unna. 

11.  Riddara-sonur     i     rekkju 
lagdest  reyrdur  sorgum, 

Kappinn     vard    fyrer    kvalanna 

stride 
Kanna  nauder,  pegninn  bilde. 

12.  Ekke  vard  a  ynde  bot  fyrer 

örva  sveige, 
Nema  lausnarinn   lette  hrygdum 
Og  lofdung  pryde  meire  dygdum. 


7,2  blyde]  corr.  aus?    9,2  sied  ms.  eingenn  ms. 
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13.  Hustnihans  vardharlastygg 

mect  hrygdar-färe, 
Okfa  kunne  ekke  skilja 
Ödlings  mein  af  drottins  vilja. 

14.  Fyrer  päd  tynde  dädum  dros 

vid  dögling  penna, 
Lagdest  af  pvi  lyte  a  svanna, 
Loksins  vard  hün  brigzle  ad  kanna. 

i      15.  Lofdung  bafde  lynde  *blitt 

vid  lauka  Nonnu ; 
Po  fordast   gjörde   hann   fljoded 

frfda, 
Fannst  ei  sli'kt  a  meider  skida. 

16.  Listar-madrinn  lä  f  kör  um 

langan  tima, 
Ekki  bot  fekk  ödling  neina; 
Eitt  sinn  kallar  hann  sina  sveina. 

17.  Amotus  og  iEtus  hetu  itrer 

garpar 
Pesser  tveir,  ad  pjona  stille 
Og  pegninn  fluttu  hüsa  mille. 

18.  Eitt  sinn  talade  bauga  Tyr 

vid  bragna  snjalla: 
„Brsedur,  skulud  mig  burtu  flytja, 
Til  Bercana  vill  peingill  vitja!" 

19.  Höldar  gjöra  sfns  herra  bod 

med  heidre  og  snille, 
Sidan  fluttu  sveiger  sverda; 
Segger  hafa  sig  nü  til  ferda. 

20.  Skatnar    komust    skamt   k 
leid  med  skelfer  randa, 

Pegar  hljop  mügur  mote  pegnum 
Med    mikille    heipt    og    sorgar- 
fregnum. 

21.  Kastala-menn  med  kynstra- 

heipt  ad  köppum  rida, 
Peir  sem  ad  rekkinn  rsentu  tidum 
Ranne,  borg  og  gripunum  fridum. 


22.  „Hvert  ferdast  pü,   fleyger 

stals,"  ad  firdar  sögdu, 
„Um  landed  vftt  ad  leita  ad  aude? 
Lofdung,  mun  per  syndur  daude  !a 

23.  „Finna  vilda  eg  födur-leifd 

mina!"  fylker  rsedde, 
„Ef  batna  kynne  bauga  Punde!" 
Bragnar  svörudu  audir  lunde: 

24.  „Haltu  aptur,  hjalma  Tyr, 

med  hoska  sveina! 
Ef  dirfist  leingur,  dögling  svinne, 
Daudans  skal  per  gjalda  minne!" 

25.  Runna  stals  ad  raku  heim 

aptur  rekkar  iller, 
Sikling  fekk  pä  sorgar-efne ; 
Sveinar  fluttu  örva  stefne. 

26.  Til    Radiax   kömu   rekkar 

aptur  med  reyner  vigra, 
Amicus  fekk  angred  staesta, 
Af  ödlings  msette  dregur  pä  neesta. 

27.  Bad  til  guds  med  beiskleg 

tär  sa  brodda  *srefner,      p.  31 
Ad  lausnarinn  vilde  letta  hrygd- 

um 
Og  lofdung  pryda  mestu  dygdum: 

28.  „Milde  Jesus   midie   sinum 

miskunnsemdum 
Ad  mer,  so  eg  upp  aptur  rise 
Og  alls-valdanda  drottin  prise! 

29.  Ellegar  send  mer  saran  deyd 

med  sorgum  skjotum, 
So  gödan  afgang  garpurinn  hljöte 
Og  geezku  pinnar  halurinn  njöte  !tt 

30.  Dröttinn     reyner    margan 

mann,  po  milding  bidi, 
Hans  er  dömurinn  leyndur  löngum, 
Lydum  hjälpa  af  veiginum  pröng- 
um. 


13,2  Ecke]  E  corr.  aus?  18,3  Beckania  ms.  21,1  kastala 
iii  raen  ms.  25,2  sicking  ms.  26,1  Radiär  ms.  28,2  vp  ü.  d.  z. 
nachgetr.     30;2  er]  corr    aus  ei? 

14* 
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81.    Sikling    tahir    vid    sveina 
si,  a  samt  og  fyrre: 
„Flyt  et  mig,u  kvad  fylker  svinno, 
„Fljött  til  Roms  adbeidnemirme!" 

32.  Pegnar  hlyddu  peingils  r  'de 

pegar  i  d  bra^d^, 
!-  fdan  bjuggust  fljott  iil  ferda, 
Fleygjar  stals  og  bijötur  svcida. 

33.  Firdar    komu    i    framande 
land  med  faum  pingum, 

I  Röma-borg  ;  d  rekkar  sitja, 
Runnar  stals  og  nüdru  fit  ja. 

34.  Bragning  ekki  batnar  pared 

bülsins  sara, 
Sveinar  fylldu  seima  stille, 
Er  sorga  verdur    «kamt   ä   mille. 

35.  Bar  päd  til,  sem  birter  spil 

i   böka  freedo, 
Ad  sultur  kom  m.  d  sorgar  sloda 
Og  sei) dost    i    päd  land  d  g.'da. 

36.  Pesse  plaga  preingdest  nü 

ad  p''gna  ri'ke, 
Oaran,  so  einginn  hugde, 
Ödrum  fieitt  ad  lena  dugde. 

37.  Lyder  toku  ad  loita  padan 

um  lönden  v  da; 
Burtu  fiydu  bratt  iir  lande 
Bragnar  fi.der  nüdru   sande. 

38.  Petta  kendu  pegnar   kfeir, 

er  penru  stiller, 
Vid  Amicum  töludu  ftrer  garpar, 
Sera  yfred  bäru    hh'far   snarpar: 

39.  „Viltu,    dögling,    dveljast 
her"   ad  dreinger  sögdu, 

„Leingur  ad  sinn«3,  laufa  lundur? 
p.  32  Landsins  koma  her  firn  og  *und- 

ur." 


40.  Aim'eus  rard  f  o;dum  fljutur 

auds  vid  bragna  : 
„Pid  skulud  rada,  rekkar  teiter, 
Ad  ryma  burt  i  ;.drar  sYeiter! 

41.  I  Italia  hafa  ytar  sekd  um 

öska-tima; 
Batn;td  hefur    af  burdum  vön.m 
Brigdu-lltcd  a  arum  t'jörum. 

42.  Mer    liefur    birzt    i  svefne 
syn,"  kVad  sikling  frage, 

„Felaga  minn   eg  finua  skylda: 
Af  flestum  berr  sä  kurt  og  enilde! 

43.  I  nafne  gi.ds,"  ad  niflimg 

talar  vid  nyta  dieing^, 
„Flytid  m\g  m<  d  fljötu  bragde 
Til  Frakklands  aptur!a    peguinn 
sagde. 

44.  „Ef  od  eg  fyuda  vin  minn 
vist,"  kv;;d  veifer  sveida, 

„Par    raun    drottinn    dreingnum 

vasgja, 
Af  dy;d  og   milde    angre   l.ffigja, 

45.  Par    raun  hilmer  beilsu    ta 

;,d  horrans   vilja! 
Büest  til  ferdar,  brsedur  göder, 
Med  byrjar  haukahurnra  Blöder!" 

46.  Lyder   fra.  cg  letu  f  haf  a 

lregis  karfa, 
Bylgjur  og  stormar  byrinn  jökn, 
So  bragnar  py  der  Frakkland  toku. 

47.  Lsßgis-dyre   lögdu   f  höfn, 

on  lyder  lialda 
Upp  a  land  med  eyder  skida, 
Til  Amilf  fluttu  kappann  fn'da. 

48.  Laufa   Pund   par   lögdu   a 

land  og  leita   greida, 
I  äder  urdn  bragnar  fegner, 
Böndenn  fra  og  petta  fregner. 


3(5,3    läna    ms.        45,2  Buest]  e  aus  a    corr.  oder  umgekehrt. 
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49    S/d  in    fra    eg   hann   send 
mann   ad  seggjum  spyrja, 
Hvadan  ür  heime  ad  höldar  vsere 
Og  hilmer   pesse    tidindin   ba3re. 

50.  Sid  in  för  sa  sendur  var  fra 
sjöla  rikurn; 

Hann  hitte  pä  vid   hurdi    stödu, 
Peir    halnum     sögdu    af    mörgu 
frodti. 

51.  Sveinn  rann    aptur   i  sjola 
höll,  vid  .sikling  reedde: 

„Kerru-mad  ir  med  köppum  teif- 

um 
Korainn  er  langt  ür  öd  rum  svoit- 
um. 

p.  33      52.  ••Skjöldung  talar  vid  skviara 
sinn,  er  skeinkte  ad  bord;: 
„Gödi    kered    tak!a     garpurinn 

sagdf, 
Gildi8-sveine  fekk  ad  bragd). 

53.  „Renndu  fljott!"  kvad  randa 

vidur  af  Rinar  flud >, 
„Senda  skal  eg  päd  sjrika  manne, 
Er   Borger    preyr    af    hamingju- 
banne." 

54.  Darra  Tyr    ad  dreingnum 
rann  med  drykk  og  fseau, 

Kranka  manne  kered  fa?rd\ 
Klyfer  stals  ad  mörgu  leerdo. 

55.  Annad   ker    hefur    ödling, 

pessu  öngvu  verra, 
Synde  bann  petta  sveig  r   fleina, 
Eh    seggurinn     red    päd    hilmer 
greina: 

56.  „Likarc  kor  ad  lit  og  Texte 

sa,  lofdung  ekki, 
Enn   p'':r  eigtd,  sikling,  sjalfur!" 
Sidin  ansar  menja  dl  für. 


57.    Amilf    beidde    p"gninn  pä 
mod  pydu  male, 
Kerru-madur  ad  kome  nü  hingad, 
Er  krankar  hafdo  prauter  pving- 
ad 

5^.  Til  Amilf  leiddu  ytar  penna 
örva  beiter, 
8:'d  in  spurdo  fretta  frsegur 
Fleina  Tyr  i  lynde  ha3gur: 

59.  „Hvert  er,   hilmer,  heitect 
pitt,"  kvad  hjörva  spüle, 

„JEtt  og  rike,  örva  meidur  ? 
Aukast  mun  per  fra?gd  ogheidur!" 

60.  r  Amicus   heit    eg  ,    hjörva 
Tyr!"  ad  hilmer  sagde, 

„I  Bercana  var  budlung  fseddur, 
ßjartre   hlif   og    stäle  klseddur!" 

61.  Amilf  lofado.  lausnara  heims 

med  ljüfum  ordum, 
Pökkudu  dröttne  pegar  badcr, 
Peim  sem  veitte  slikar  näder. 

62.  Par  vard  raikill  fagna-fundur 

firda  a  mille, 
Baud  hann  pa,  som  blid  ist  kunne, 
Brigdu-frsegum  hjörva  runne: 

63.  „Eiginlegar  skulu  örva  meide 

eigner  minar : 
Mod  an  ä  lif  er  lester  skjalda, 
Lofding  mä  pvi  goze  halda!" 

64.  Hilmer  bjo  til  hsega  xsseng 

og  hvilu  mjuka, 
Laufa  Tyr,  ad  lagd  9  *pangad       p#  34 
I  ljösa  ranned  eyd*r  spanga. 

65.  Pegar  ad  burdag  bondans 

frü  af  budlung  spurd  *, 
Parig*d  vonder  piljan  mseta, 
Pegne  vilde  garman  baita. 


51,1   Sveinn]  Sve  corr.  aus?    52,1  skviarara  ms.    ad]  Danach 
drec/ca,  ausgestr.     53,1  fliottj  corr.  aus?     51,1  ad  |  ad  ms. 
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66.  Njöta  skylde,  hann  freiste 

frü  af  false  röngu: 
Ödling  let  pvi  allt  til  reida, 
Er  örva  Pundur  kunne  beida. 

67.  Amili  sat  yfer  seima  Punde 

sid  og  arla, 
Hann  bidur  til  guds,  ad  bragning 

batne, 
Beint   trü   eg    aldri    dygd    hans 
sjatne. 

68.  Amötus  og  iEtus  vöru  hja, 

örva  meide 
Og  J)jonudu  vel  af  pydre  lundu, 
Pegnar,  nser  a  hverre  stundu. 

69.  Langan  tima  leid  svö  fram, 

hann  la  f  rekkju, 


Par    til   gud  vill    garpnum  Iettar 
Gjörast  mun  enn  til  nyrra  fretta. 

70.  Nökkra  nött  ad  nyter  toku 

näder  sinar, 
Amicus  fekk  syn  i  svefne, 
Sü  mun  afla  prautar-efne. 

71.  Sjalfur  drottinn  sannan  eing- 

il  senda  vilde, 
Bodskap  sinn  ad  bera  til  läda, 
Er  brögnum  aflar  snildar-rada. 


72.    Raphael   eingill   i   ranned 
geingur,  rekka  ad  finna, 
Hann  laust  a  sfdu  lester  branda. 
Lset  eg  panninn  rfmu  standa. 


ATTA  RiMA. 


1.  Sudra  skeid   af  sagnar  leid 

og  sönar  munde 
Byrja  vilda  eg  brags  af  funde. 

2.  Mjükur  og   hsegur  er  mild- 
ing.frsegur  mörgum  manne, 

Hann    snyst    fra     öllu    veraldar 
vamme. 

3.  Herra  peiui    um   haudur  og 
geim  se  hiEert  og  sunged, 

Ageett  lof  af  öllum  slunged! 

4.  Samde  eg  fyrre  sönar  dyr  af 

sjaunda  bäte, 
Kuggurinn   Härs   er    kominn    ad 
mate. 

5.  Sem  eg  enn  Ijöd  um  sagnar 
p.  35  *öd  af  sönar  heide, 

Par  eingill  gekk  ad  örva  meide. 


6.  Amicus  vakte  og  alla  rakte 

atferd  sina: 
„Per  mun  minka  mikla  pina ! 

7.  Drottinn    sende    af   dyrdar 

hende  däder  pegne, 
Leggja  rädin  laufa  stefne! 

8.  Hann    sende  mig  ad  seigja 

per  med  soddan  haette, 
Hversu  drottinn  bragning  bsette. 

9.  Amili  skal  i  ödlings  sal  med 

öngvu  kife 
Sonu  sma  svipta  h'fe. 

10.  Peira  blöd  medprautar-möd 

skal  pegn  sem  kunne, 
Pvö  pig  upp   ür  pessum  brunne. 


68,2  allvel,  all  ausgestr.  ms.  af]  ü.  d.  z.  nachgetr.  pydre] 
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11.  Pa,  mun  batna  og  brädlega 
«jatna  böled  af  stille; 

Seig  päd   rikum   sverda    spüle!" 

12.  „Eige  ma  päd,"    ad  ödling 
kvad  vid  örva  lundar, 

„Hann     vinne     slikt     til     veiga 
Pundar!u 

13.  „Ekke  a  möt  skal  msela  hot 
ad  mfnu  rade !" 

Eingill  panninn  ansa  näde. 

14.  Hvarf  {  burt   sa  bar   fram 
kurt  og  beiddest  ymna, 

Sendebode,  til  ssetis  himna. 

15.  Peingill  svinne  f  petta  sinne 
pa  red  sakna, 

Amilfus  tok  upp  ad  vakna. 

16.  „Hvad  er  nü  nyft  i  ti'dind- 
um  tftt  ?"  ad  talade  stiller, 

„Seig  päd  rikum  sverda  spiller  !u 

17.  Vid    öngvan    mann    og    a 
minn  sann",  kvad  ödling  svinne, 

„Talada  eg  vid  med  tungu  minne !" 

18.  „Kref  eg  pig  med  kserleiks 
^    svig,"  ad  kempan  sagde, 

„Pvi  gözed  allt  eg  garpnum  lagde! " 

19.  Undan  telst  sä  tidum  kvelst 
med  tign  ad  hneigja, 

Päd  lofast  varla   lofdung  seigja. 

20.  „Heyrda    eg    rom,"    kvad 
hetjan  fi  öm,  „so  hatt  l  svefne, 

Ad    blidur    meette  brodda  stefne. 

21.  Gjör   so    vel    fyrer    geezku 
pel,"  kvad  garpurinn  svinne, 

„Lofdung,     dvel     ei    leingur    ad 

sinne  !" 

p  ßß      22.  Amions  pa,  sem  *int  er  fra, 
r£d  Ödling  seigja, 
Adlofdungmcette  ei  leingur  peigja. 


23.  „Seige  eg  per,"   ad  sikling 

ter  vid  seima  spiller, 
„Eingill  guds  kom  inn  ad  stiller. 

24.  Bodade  hann  mer  ad  birta 
per  af  brögdum  slikum, 

Päd  eingill  greinde  pegne  rikum!" 

25.  Seggurinn  snjallt  ad  sagde 

allt  af  sorgar-mote, 
Ödling  leynde  öngvu  hote. 

26.  Amilf  pa,   sem    int  er  fra, 

potte  ekki  skarta, 
Halnum  kom  pa  hrygd  i  hjarta. 

27.  „ Var  päd  satt,"  kvad  vfser 

statt,  „pii  vilder  kenna, 
Ad    pingill     baud     per    bodskap 
penna ?" 

28.„Kristur  veit,"  kvad  kempan 
teit,  „minn  ksere  broder, 
Eg  leidest  ei  ä  lyganna  sloder! 

29.  Satt  er  slikt  ad  seigia  rikt," 

kvad  seggurinn  skire: 
Hjälpe  honum  so  dröttinn   dyre! 

30.  „Svö  baud  mer,  sem  sagdi 
eg  per,  ad  sjonar  borde, 

Auka  ekal  eg  vid  öngvu. orde! 

31.  Efa    ei    leingur ,    dugande 
dreingur,  drottins  ferda ! 

Rseser,  muntu  r&da  verda!" 

32.  Endast  tal  i  ödlings  sal  ad 

aatlan  minne; 
Bragning   gekk    i  burt  ad  sinne, 

33.  Dyrlegt  räd  af  drottins  nad 

ad  dögling  teeke, 
Hvört    bragning    vinne     börnum 
klseke. 

34.  Honum  flö  i  hug  med  freegd- 
ar-dug,  peim  fleygor  randa, 

Adfyrr  var  stadduristörum  vanda: 


15,1    iedj  ri1  hs.     23,1    spiller]  spi    corr.  aus?    Davor  ge  |. 
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3ö.  „Hikt-3  bilde  halurinn  gilde 
hraustur  tidum, 
Leyste  mig  fra  lyganna   hridum. 

36.  Hsette   üt  life  halur  1  kife 

harla  frsegur, 
Fyrer  päd  vard  eg  |)egnum  peegur. 

37.  Felde  pann  hinn  falska  mann 

sa  fleina  spiller, 
Lifgjöf  a  eg  ad  launa  stiller. 

38.  Frsegdin  haus,  pess  fröma 
manns,"  seiger  fylker  svinne, 

„Slfkt  gar  aldri  mer  ür  minne, 

p.  37     39.  Langtumfleiraoglista  *meira 
laned  mesta: 
Berr  sa  pris  yfer  bragna  fle8ta. 

40.  Skal  eg  pvi  treysta  og  taku- 
uoi  freista  er  trygder  hneiger, 

A  päd  rett  seni  ritniag  seiger. 

41.  Själfur  gud  baud  seima  rud 

eitt  soddan  efne, 
Abraham,  sem  eg  nü  nefne. 

42.  Baud  honum  pä,  sem  beekur 

tjä,  so  beint  ei  protne, 
Sou  sinn  ofFra  själfum   dröttne. 

43.  Hans  var   trii  so    temprud 

nii  fyrer  tale  Olli, 
Ad  heit  bjö  äst  i  hjarta  snjöllu. 

44.  Graedarinu  sä,  hvad  gjördsst 

pä  ad  geingnum  dorne; 
Tokpvf  srerd^d  seggurinn  frorne. 

45.  Hann  rykker  brätt  og  rede 

hätt  ad  reida  meeke, 
Syne  sin  um  syna  kleeke. 

46.  Aptrad?  gn.ft  peim  örva  rud, 

med  ordum  sagde, 
Um    hendur    greip    so    hart    ad 
bragde. 


47.  Päd  er  sem  gt«rt  ad  pü  hef- 
ir  snert!"  kvad  peingill  himna  ; 

Abraham  söng  sse'aa  ymna. 

48.  Petta  er  skirt  og  peyge  ryrt 

um  pvilikc  dseme, 
Amili  higsar  heilsu-dseme. 

49       Sidin     geingur     dugande 
dreingur   dros  ad  finna: 
„Klsed    pig    skjott,    min    kurteis 
kvinna! 

50.  Far  til  bffina,  fljoded  vsena, 

med  freegdum  pi'num, 
Ad  bidja  fyrer  brodar  roinum!" 

51.  Seima  grund,  l  samre  stund 

hü'i  sat  ei  leingur, 
Hin  klena  snot  til  kirkju  geingur. 

52.  Aptur  veik  fra  audar  eik  sa, 

ödling  pyde, 
Sverd^d  pryfur  seggurinn    bilde. 

53.  Sidan    sprangt    ad    sinne 
seeng,  par  sveinar  lägu, 

Nyter  fra  eg  nad^r  pägu. 

54.  Allvel  ferr,  ad  öruggur  er 

nü  eydor  spanga, 
I  hjartad  kom  pa  hrygd  m  stranga. 

55.  Tarin  hrynja,  detta  og  dynja 

af  dygd  ir-manne ; 
Veit  päd  ekki  hinn  vsene  svanne. 

58.  Hof  pä  raust  og  hreina  *traust  p.  38 
med  hjartans  letta, 
Ad  vilja  dröttins  verde  petta. 

57.  Tara  fleede  ti'tt  a  kleed»  tru 

eg  ad  falle, 
Seiger  pö  litt  af  sorgar-spjalle. 

58.  Naer   mun  batna  böled  og 
sjatna,  bragning  hsegja? 

Sveinar  vakna   og  sfdan   hlsegja. 


40,1  taknum]  So  für  taknyra  zu  lesen? 
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59.  „HvaöT  er  nu  tfttP"  peir  fcöl- 
udu  bli'tt  vid  tjörgu  skerd>; 

Sikling  bregdur  sinu  sverde. 

60.  Hröttann  skök,  en  höfud  af 
tok  med  hördura  pi'iium ; 

Banade    hann    panninn    börnum 
sinum. 

61.  Hjalma  vidur  f  hvilu  nidur 

hoskrt  sveina 
Lagde  pessa,  lyster  fleina. 

Q2.    Hagadest    ve]    um    hyggju 
pel  sü  hreina  flsede, 
Breidde  yfer  pä  bada  klsed\ 

63.  Tök  pa  blöd,    sem  birt  er 
pjöd,  og  bregdur  a  stille, 

Pvö  so  ödling  enda  a  mille. 

64.  Hverfur  pa,  sem  hverr  mann 

sä,  af  hjörva  Punde 
Vanheilsan,  af  veiga  lunde. 

65.  Brigdu-fljött  honum  batnar 
skjott  med  beztar  näd  r, 

Peir  lofudu  gud  sinn  ljufan  bäder. 

Q6.  Peguinri  liverr,  er  petta  ser 
a  prifua  manne, 
Peir  lofudu  gud  med  listar-sanne. 

67.  „Mikii  er  dyrd  fyrer  mönn- 
urn  skyrd!"  kvad  mälma  hneyter, 
Krapte  lysa  kappar  Unter. 


68.  Kappar    ganga    og    klyfar 
spanga  ad  kirkju  sinne, 

Balexandria  beid  par  inne. 

69.  Amili  bidur,  budiungs  nidur, 

ad  bauga  püja 
Bide  par  ad  böndaus  vilja. 


70.  Hann  bar  hrygd  f  hjartans 
bygd  med  hördum  gräte, 

Sikling  freegur,  af  sveina  läte. 

71.  Amili  snyr  frä  örva  Tyr  og 

inn  ad  hvilu, 
Bragning    frä    eg    beid  um  mihi. 


72.  Ad  rekkju  geingur  rö^kur 
dreingur  i  rauna  kife ; 
Sveinar  vöru  med  sönnu  life. 


73.  Feigenn  vard  pä,  sem  *fregn-  p.  39 

ast  mä,  sä  fleyger  skjalda, 
Ad  ljufer  sveinar  life  halda. 

74.  Herra    godur,    ha3gur    og 

frödur,  himna  stetta, 
Fyrer  trüna   og    verken   veittest 
petta! 

75.  Ödlings  dyrd  er  aldri  skyrd 

her  enn   ad  sinne, 
Pvf  mun  bezt,  ad  ljodum  linne. 


NiUNDA  RtMA. 


1.  Lesed  var  fyrr  f  Ijoda  sjod, 
Ad  laufa  Tyr  yfer  börnum  stod, 
Pegne  tök  ad  minka  möd 
Mest  um  alla  hyggju-slöd. 


2.  Feiginn  vard  pessu   fylkers 
nidir, 
Fagra  raust  med  tungu  bidur, 
Lofuäe  gud  sinn  laufa  vid.ir, 
Ad  Tfed  gaf  poim  himna  smidur. 
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3.  Vi'k  eg  pangad  vidris  la 
Um  veiga  skorctu  og  bragning  pä: 
I  kirkju  raart  bau  klökudust  a, 
Kappann  spurde  hringa  Nä: 

4.  „Hvad     kom     til,"     seiger 

heeversk  fru, 
„Act  heilsu  göcta  ödladest  pu? 
Dögling,  seig  päd  dyrre  frü 
Og    (Ivel  pess  ekki  leingur  nü!" 

5.  Ämicus  svarade  audar  grund, 
Ekki  kvad  hann  vita  um  stund, 
Hvad  nü  bsette  brodda  Pund, 
Nema   blessadur    gud   fyrer  sina 

und. 

6.  Petta   og    annad  pau  hafa 

reett, 
Pegninn  einginn  fekk  pess  geett ; 
Bragnings  var  pä  böled  bsett, 
Brigdu-nser  sem  hverge  hsett. 

7.  Vfkjum    pangad  Vidris    od, 
Veiga  Tyr  yfer  börnum  stöd, 
Gladde  Kristur  geira  rjod, 

So    granis    Yard    hvggjan    furdu 
frod. 

8.  Sveina  tekur  hann  ser  i  fang, 
Sidan  üt  ad  kirkju   sprang; 

Pa  var  horfed  hyggju-stang 
Fyrer  himna-köngsins  blidu-vang. 

9.  Amili  sende  seima  brü, 
p.  40  Sinne  *eigin-stoltar-frü; 

Allan  atburd  inte  nü; 

Er  ödling  sör  vid  sina  trü. 

10.  Balexandria  bliknar  pa, 
Bratt  vard  likust  köldum  na, 
Audar  skord  i  ovit  brä; 
Afreks-garpar  stodu  hjä. 

11.  Pa  ovit  leid  af  audar  grund, 
Ansar   panninn    kurteist   sprund, 


Sveina  skodar  i  samre  stund, 
Hün  synde  dyrum  hjörva  lund, 

12.  Hildur  Lins  og  höldar  sjä, 
Ad  hringur  raudur  um  haisinn  lä ; 
Petta  merke  padan  i  fra 
Pegnar  bäru  likama  ä. 

13.  Sögdu  peir    allt  hid  sanna 

frd 
Svinnre  og  dyrre  bauga  Na, 
Ljöslega  öllum  lydum  tja; 
Pau  lofudu  gud  sem  tictast  mä. 

14.  Bjo     til     veizlu    bondinn 

bh'dur ; 
Bragning  vard  vid  stiller  pydur; 
I  tignar-hofinu  taldest  lydur, 
Tiu  daga  hverge  ridur. 

15.  Bragna    elskan  birtest  pä, 
Bratt  ad  nyju  hverr  mann  sa, 
Bondenn  skiist  vid  bauga  Na, 
Peir  byggja  eina  rekkju  pä. 

16.  Meire  äst  og  elskan  blfd 
Öngver  höfdu  i  fyrre   tid 

Enn  pesser  tveir,  adpreyttu  strfd, 
Pegnar  untust  ärla  og  sid. 

17.  Astin    heit    med    aude   og 

seim 
Ytar  höfdu  hrannar  eirn, 
Flekklaust  allt  med  firdum  tveim, 
Fyrr  og  sid  um  veraldar  geim. 

18.  Pesse  hin  göfga  garpa  ast 
Gjörsamlega  aldri  bräst, 

Päd  mä  varla  pegnum  tjäsr, 
Peyge  fätt  i  ljöse  säst. 

19.  Hverr  sem  feinge  sott  edur 

sär 
Eda  sorgarlegri  önnur  fär, 
Harmurinn  hins  um  hjartad  gär, 
Hün  munde  ekki  verda  smär. 


4,4  dvelj  corr.  aus?     11,2  kurteis  ms.     16,2  Ogu"  ms. 
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20.  Pegnar  elskast  pegar   sem 

mä, 
Par    er    nü   mart   ad   seigja    fra, 
p.  41  *Nenne  ei  ad  sinne  nytum  tja. 
Nü  skal  efna  hrödrar  skra. 

21.  Veena  prytur  veizlu  pa, 
Virdar  rida  hverr  sem  ma, 
Garpur  margur  gjafernar  pa, 
Gladdest  pegna  vizku-lä. 


22.  Amicus,  sem  odurinn  ter, 
Atte  fyrre  hüstrü  ser, 
Audgrund  sveikst  fra  örva  grer, 
Ulan  dauda  kaus  hün  ser. 

23.  Gafuna  pekte  ei  gullads  Na, 
Er  gud  himinna  lagdi  hann  a; 
Hün  hafnade  fyrre  hilmer  sja, 
Er  heettelega  i  kerru  la. 

24.  Gat  hün  panninn  gaezku  sin, 
Gullads    skord    fekk   liarda   pin, 
Miste  lff  sitt  m&trar  Lin, 
Miskunn  litil  til  hennar  skin. 

25.  lila  8amde  audar  grund, 
Er  angred  feil  a  hjörYa  Pund; 
Do  af  sliku  dregla  Hrund: 
Dsemid  fordest  önnur  sprund! 

26.  Kvinnan    ein    var   kät  og 

blid,    t    . 
Hann  kvöngast  pegar  a  einni  tid, 
Sezt  f  bü  med  Svölnis  blid, 
Er  seggurinn    unne  arla   og  sid. 

27.  Keisarinn  hafde  af  köppum 

pratt, 
Karlamagnüs,  spurdan  hdtt; 
Hann    lofade    gud    med    mestan 

matt, 
Milding,  beede  dag  sem  nätt. 

28.  Bar  päd  til,  sem  birt  er  fra, 
Brjötur  stäl8  nam  sinne  i  sla, 
Amicus  vill  med  hreyste  hd 
Heim  aptur  f  Bercanä. 


29.  Leid  s6  tid  um  litla  stund, 
Ad    ljöss    var    fridur   a   Frakka 

grund; 
Inne  eg  fyrst  af  örva  Pund, 
Er  a3  var  trür  i  sinne  lund. 

30.  Amilius  til  ödlings  snyr, 
Er  einatt  var   i  huganum  skyrr, 
Son  sinn  1er  pa  seima  Tyr, 

En  sveinninn  potte  hverge  ryrr, 

31.  Päd  skal  minning  menja  als, 
Mun  pvi  verda  hverge  frjals, 
Sest  päd  merke  um  sveinsins  hals, 
Svinnur  og  örr  vid   eggjar  bäls. 

32.  I  *Bercana  kom  budlungs  p.  41. 

lid 
Og  bjoda  ekki  pegnum  grid. 
Landtjöld  pegar  med   litiun  frid 
Lyder  settu  kastalann  vid. 

33.  Födurleifd  sinne  vill  fylker 

na, 
Fregna  vil  eg  par  nökkud  fra; 
Bragnar  kastalans  büning  sja, 
Bugudu  aller  ytar  pa. 

34.  Adur  enn  lyste  &  laufa  hrid, 
Losna  munde  Fjölnis  grid. 
Fell  ad  hilmer  bsenin  blid, 

Ad  bragning  skylde  hepta  strid. 

35.  Segger  baru  sorgar  fald, 
Er  siklings  litu  peir  rauda  tjald, 
Gafust  pegnar  grams  &  vald, 
Garpar  baru  snilldar-hald. 

36.  Amicus    tok    par    aud    ogr 

seim, 
En  ytar  pägu  kolgu  eim; 
Eyder  stäls  ad  eignum  peim 
iEtid  sat  med  pryde  &  geim. 

37.  Dvaldest  nökkud  darra  Tyr, 
Drengjum  veittest    veizlan  skyr ; 
Par  til  fylker  ferdum  snyr, 
Felaga  sinn  ad  hitta  dyrr. 


23,1  ei]  ekki  ms.    32,1  budlungs]  Danach  frialz,  ausgestr. 
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'38.  Sagde  honum  allfc  af  sinne 
ferd ; 
Bett  er  slikt  (  ljocti  gerd 
Fisegan  lofade  fleina  Njörd, 
lLmn  fyste  aptr  ä  ad  >.l-jörd. 

39.  Amili  sonur  ad  fylgdefridur, 
Fleina  Tyr,  hja,  hilmer  bidir, 
Nökkurr  time  laugnr  lfdur, 
Lofdar  fretta  ei  ad  sidur. 

40.  Heiden n    kalla    eg    hilmer 

bann, 
Er  höldam  veiter  a3fe-bann : 
Desiderius  köngurinn  kann 
Küga  margan  kristinn  mann. 

41.  I  Lumbar  dia  sat  leidurpegn, 
Löngum  vakte  benja  regn ; 
Frsegur  keisariun    fser   pa  fregn, 
Fylker  pessum  sfrida  f  gegn. 

42.  Hina  beidne  pegn  vill  berja 

a  Rom, 
HaPde  hann  ])ar  til  stund  og  töm. 
p.  43Kaudiun  *eydde  kristinn-döm, 
Kappans  er  pvi  vizkan  töm. 

43.  PäSnn  bodad?)  peingil  pa, 
—  .Pur  mun  verda  greina  fra  — 
Ad  verd,1  hann   kristna  vel    sem 

mä, 
Vist  ef  ka?me  berserk  sa. 

44.  Karlamagnüs  fregner  fljott, 
Fylker  bafde  marga  drort, 
Dögling  safnar  dag  sem  nott 
Dreingja  sveit  med  afl  og  prott. 

45.  Epter   felögum   fleina    Tyr 
Fljotlega  sende,  kempan  dyr; 
Amicus  pegar  til  ödiings  snyr, 
Ekki  potte  betjan  ryr. 

m  46.  Amilius  i  annan  stad, 
Orva  Tyr,  kora  köngc  ad 


Med  pa  fylgd  sem  bragning  bad, 
Ad  beita  snörpurn  unda  nad. 

47.  Peira  fylgd   ad  piggur  nü 
Pengill  snarr  vid  sina  tru; 
Segger  verja  Svölnirs  brü, 
Sidan  verja  land  og  bü 

48.  Budlung  red  ad  bjöda  satt, 
So  branda  remdest  ekki  prätt. 
Hiun  heidne  neitar  hvellt  og  hatt, 
Hans  mun  illskan    pro  fast  brätt. 

49.  Skilde  tvö  skal  skjüldung  fä 
Med  skyra  silfur  annad  hja, 
Handrad  punda  gulls  ad  gä, 
Gram  skal  petta  allvel  tja. 

50.  Sikling  fra  eg  ad  sende  lid, 
Segginn  heidna  ad  rseda  vid, 
Bjöda  slikt,  ef  gsefe   hann  grid, 
Godleg  ping  ad  piggja  vid. 

51.  Kappar    foru   fra   kongi   f 

Franz, 
Korau  sidan  til  heidna  manus ; 
Ekki  vard  a  illsku  stanz, 
Ytar  heyrdu  svörin  hans: 

52.  „Aldri  skal  eg",  kvad  heid- 

inn  hund, 
„Hilmer  bjoda  sa:tar-fund; 
■Fyrr  skal  deyddur  darra  Pund, 
So  daudur  falle  nidur  a  gnind  !" 

53.  Sendemenn    fyrer   siklings 

bord 
Og  sjoia  hermdu  pesse  ord ; 
Budlung  efler  branda  mord, 
Peir  biiast  pegar  a  viga  stord. 

54  A  fjalled  Senes  fylker  reid, 
Ferdm  vard  honam  nsesta  greid; 
Hins    heid  ia    stöd    par    *borgin  p.  44 

breid, 
Bragnar  söttu  pingad  leid. 


44,1  freynr  ms.     54,1  fialled]  Danach  F,  ausgestr 
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55.  Keisarinn  bodade    köppum 
pä, 
—  Kann  eg  slikt  med  ordum  tja  — 
Höfnd-gisla  tvo  sende  sä, 
Sesruurinn  heidne  eienaat  ina. 


56.  Förlast  mer  vict  f'reeda  list, 
Folked  allt  er  hljutt  og  tvist. 
Skal  eg  svö  Ijödin  lykja  fyst, 
Ad  ver  aller  Lymna  Kri-t. 


TRINDA  RIMA. 


1.  Enn  skal  brag  med  annad  lag 
Ytum  fsera  f  hröurar  slag 

Og  linna  öd  um  lauka  slod, 
En  lydum   inna   ^ögunnar  hljöd. 

2.  Berlings  skeid  af  bodnar  seid 
Braut  eg  fyrr  ä  Suptungs  leid: 
Hilmer    hljott    mpd  ho^ka  drott, 
Heeglega  b<:d  vifl  eina  nött. 

3.  Keisarhin  pä,  sem  kynne  eg 

ftä, 
Köppum  hydur  tjüldum  slä 
LTt  um  voll  med  orma  mjöll, 
Ad  eflast  msette  fleina  göll. 

4.  Hans  i  ferd  med  hilf  og  gerd 
Herra  var  einn  af  dyrre  verd, 
Eg<_'ja  set  viel  unda  hret: 
Albfnus  biskup  pesae  het. 

Igsett  h'f  med  örva  drif 
Yrar  frörado  snemma  og  si'd, 
Gildur  osr  snarr  med  gsezku  par, 
Guds  m  d  hrsezlu  pesse  var. 

ß.  Keisarinn  skjött  m  d  kappa 
drott 
Kamlega  skipar  a  einni  nött, 
I  Ifalfa  ad  sendi 

•  göda  baudre  ä. 

7.  Pjöle  pann  er  seggurinn  vann 
Setur  par  fyrer,  ^inn  kaskan  mann, 


Er  Bernhardus    het  med  Iranda 

hret, 
Budlung  undan  öngvum  let. 

8.  „Yered    land    med    vaskre 

hand, 
Virdar  gaedder  nödtu  sand, 
Og    kristinn-döm    pä    komed    i 

Rom!" 
Keisarinn     talar      med     snjallan 

hljöm. 

9.  Hjalma  grer  pat*  höldum  ter:  p.  45 
„Herra  landsins  vere  per, 

Seted  grid  med  sannan  frid, 
Ef  seggur  vill  göfga  himna  smid! 

10.  Eg   lud   her,"  ad  budlung 

ter, 
Vd  bragna  tahde  örva  gre>, 
j  „Til  pess  braut  vid  gamma  gaut 
Gud  vill  linna  vörre  praut." 

Xl.Skilstvidherr  säskjölduberr, 
Skatna  lydur  £  burtu  f'err. 
Kvedja  vann  hverr  keisarann, 
En  köppum  öskar  lukku  hann. 

\%  Epter  leid  vid  unda  seid 
Örva  Tyr  um  nükki  d  skoid, 
Miigurinn  hälfur  og  milding  aj&lf- 

ur, 
Muri  par  eflast  fleina  gjalfur. 

13.  I Lumbardia,  sem  leturin  ija, 
Lyder  efna  hildar  st  ja, 


5ö,o  geysla  ms.  9,4  seggur]  Danach  in»  heidne.  ausgestrichen. 
13,1  I]  om.  ms. 
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Firda  megn  vid  fleina  regn; 
Frßtter  petta  hinn    heidne  pegn. 

14.  A   mote    for   peim     mälma 

Pör, 
Mugurinn  var  sä  neesta  storr, 
INidings  herr  ad  nälsegur  er; 
J?ytur  spurdi  päd  hjälma  grer. 

15.  Til    köngsins     fljofct    med 

kappa  drott, 
Karlamagnus,  sende  skjott 
Til  gi'sla  prjä,  sem  greine  eg  frä; 
Gootleg  sending  heita  raa! 

16.  Ssetter  bydur  sjole  pydur; 
Seggurinn  heidne  ansar  stridur: 
„Öngva  satt  fyrer  alfa  matt 

Eg  vil  bjöda  keisara  pratt! 

17.  Aldri  her,  sem  efned  ter, 
Eg  skal  bjoda  ssetter  per; 
Vertu  vid  med  vasklegt  lid, 
Yid  skulum  magna  branda  klid!" 

18.  Illskan  kring  um  arma  bing, 
Aulinn  hafde  flagda  ping. 
Preingjum  pä  baud   dögling  slä, 
Desiderius,  heidne  sä. 

19.  Lögdu  fund  a  lyda  grund 
Lofdar  tveir  um  eina  stund. 

Ad   morne   dags   skal   mügurinn 

strax 
Msetur  reida  benja  lax. 

20.  Firdar  peir  med  franan  geir 
Finnast  skyldu  ad  morne  tveir, 
Kongur  sä,  sem  kynne  eg  fra, 

jL  46  Köppum  *bjöde  näder  fä. 

21.  Illskan  jök  pä  aum  og  klok 
Avallt  meir  peim  vonda  hrök; 
Einginn  mä  par  inna  fra, 
Hann  alla  heidne  frarade  pä. 


22.  Enn  um  nott  hjä  yta  drott 
Aumlega  gekk  inn  hrsezlan  skjott, 
Flyde  i  bnrt  sä  felde  kurt ; 
Frsenkis-menn  hafa   petta  spurt. 

23.  Reide   er   slikt  ad   reikna 

likt : 
Ra3ser  kom  fra  hinum  rikt, 
Hefnd  var  päd,  i  heljar  vad 
Höldar  feingu  sorgar  bad. 

24.  Frakka  lydar  furdu  stridur 
Fysest  epter  med  benja  gridur, 
Eltu  pä,  sem  inne  eg  frä, 

Yta  bsede  höggva  og  slä. 

25.  Felagar  tveir  med   fränan 

geir, 
Fremster  vöru  i  hilde  peir, 
Helmings  lid  i  hjörva  klid 
Heljar  ekki  feingu  bid. 

26.  Peira  fylgd  er  geyse-gild, 
Gumnar  höfu  snarpa  hild, 
Döglings  drott  peir  dräpu  fljott, 
Dreinger  feingu  heljar-sott. 

27.  Frakka  gramur  furdu  f ramur 
Fylgde  pessum  hetjum  tamur, 
Peingill  beinn  hefur  30  um  einn, 
Peira  reiknaat  sigurinn  hreinn. 

28.  Epter  stund  ä  grsenne  grund 
Gaurrinn  efler  vöpna  fand; 
Peir    buast   i   strfd   med    branda 

hrid, 
Bragnar  magna  Fjölnis  grid. 

29.  Keisara   lid   med   kristinn 

sid 
Kaudanum  bjoda  öngvan  frid, 
Peir  renna  i  möt  med  randa  rot, 
Röskva  bilade  ekki  hot. 


20,1  peir]p  corr.  aus?    26,1  filld  ms. 
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30.  Amicus  skjott    med    afl  og 

prott 
iEder  fram  f  heidna  drott. 
Af  felaga  hans  1  firda  kränz 
Fekk  par  margur  sefe-stanz. 

31.  Par  var  otaept    eggja  mot, 
Allskyns    strid    med   randa    rot, 
Vopn  og  skot  vid  viga  prot, 
Virdar  efla  slöngu  snot. 

3-2.   Kylfings    fjük   vid   kaldan 
buk 
Kylfu  vod  er  sundrud  mjük. 
p.  47  *Hrumnings  dörr  vid  dauda  hjör 
Dreinge  rsener  life  og  fjör. 

33.  Hinn  heidne  pegn,  med  heipt 

og  megn 
Hann  var  füss  i  randa  megn, 
Fekk  ser  lid  medan  feingust  bid, 
Füss  var  pegar  i  vopna  klid. 

34.  Keisarinn   hast  med  kynja 

bast 
Kappa  si'na  eggjar  fast: 
„Fremjum  slag  medfrsegdar  plag, 
Og  fäum  so  ytum  enda-dag!a 

35.  Branda   pra  var   beisk    ad 

,  8Jd' 
Bloded  rann  um  alla  pa, 

Hjörrinn    söng  vid    hildar  gong, 

Hrid  var  bsede  snörp  og  long. 


36.  Peir  bördust  pa,  sem  baakur 

tja, 
Bäder  kongar  dagana  prjä, 
Yard  a  bid,  ad   berdest  vid 
Budlung  pa  og  heided  lid. 

37.  Hvfldest  ött  af  hördum  prott 
Heidinn  gramur  a  pessare  nott; 
Hann  flyde  d  skog  ür  randa  rog; 
Rekkurinn  kunne  brögdin  nog.    I 


38.  Fyrst  skal  tjä  i  frseda  skra, 
Fagre  skogur  ad  heita  ma 
Daudans  jörd  af  döglings  gjörd, 
Dreinger  raena  life  hjörd. 

39.  Herme    eg    fra    i   hrödrar 

skrd, 
Hinn  heidne  talar  vid  yta  pa: 
„Berjumst  vid  i  branda  klid, 
Og  bjödum  ekki  Frönskum  grid! 

40.  Dveljumst    her!"    ad  dolg- 

urinn  ter, 
„Dreinger  miner,  fylged  mer! 
Berjumst  ott  vid  bragna  drott 
Og  bilum  ei  vid  afla-prött! 

41.  Bragnar  tveir   med  bitran 

geir, 
Bördust  öngver  framar  enn  peir; 
Likar    meg,"   kvad  lyddan  treg, 
„Lated  pä  kanna  heljar-veg!" 

42.  Peir  heidnu  sveima  ad  höld- 

um  tveim, 
Huganum  fryja  mest  af  peim; 
Hinn  franske  gramur  furdu  fram- 

ur 
Firda  byr  ad  hilde  tamur. 

43.  Peingill    dyrr    ad    pangad 

snyr, 
Pottest  hopurinn  ekki  ryrr; 
I  annad  sinn  ad  efldest  stinn 
*Orrustan  pa  med  benja  linn.      p.  48 

44.  Bader  i  stad,  eg  birte  päd, 
Büast  pesser  köngar  ad, 
Fremja  prott  vid  firda  fljott, 
Med  fra3gd  ad  vinna  heidna  drott. 

45.  Falle  bragur  flj6dum  fagur, 
Finnst  ei  leingur  orda  slagur, 
Lodins  kver  skal  lenda  her, 
Lyder  mega  nü  pakka  mer ! 


37,3  ur]  corr.  aus  vid.    38,3  döglings]  Danach  ferd,  ausgestr. 
41,2  ongvcrr  ms.    41,3  Likar]  corr.  aus  lyker? 
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ELLIFTA  EIMA. 


1.  BKdre,  pydre  bauga  Rist 
Blanda  o*  vandaegmserder  fyrst ; 
Hoskust  oska  eg  hringa  Li'n : 
Hlyde  hin  bli'da  öde  min  ! 

2.  Kvinnan  svinr.a,  kat  f  lund, 
Hün  kurine  ad  unna  hjörva  Pund, 
Lyndis-god  vid  laufa  Tyr, 

Hin  ljosa  drös,  i  huganum  skyr  ! 

3.  Hrund  med  lund  og  hreinne 

trü 
Hrygdar  stygd  ad  fordest  sü, 
Kurteis    brüdurin   keen    um  flest, 
Ef  kvended  hendur  öngvan  brest. 

4.  Drusin  ljosa,  ef  dygder  berr 
Dyr  og  skyr  i  huganum  ser, 
Gudreekin  skal  gullads  brü, 
Hin  göda  og  rjoda  stoltar-frü. 

5.  Geef  i  heefe  gullads  rein, 
Ef  Grundin  stundar  vizku-grein, 
Veiga  pöllin  varast  skal, 

Vor  og  snör,  ad  fremja  tal, 

6.  Frod  og  god    vid  firda  1yd 
Friggjan  dyggva  ärla  og  si'd, 
Til  munns  og  handa  menntud  vel, 
I  n.ata  kat  um  hyggju  pel. 

7.  Saetan  meeta  sjae  vid  lygd, 
Hin      svinna      kvinnan      fordest 

blygd; 
Lokest  ekki  lauka  grund 
Af  lydum  blidum  neina  stund! 

8.  Gsete  hin  niaefa  gullads  brü 
Glöd  og  hrüd  vid  idju  nü! 
Allt  päd  gott  sem  innast  mä, 
Itre,  nytre  birtest  fra! 


9.  *Odurinn  fröde  endast  fyrsf,  r>.  49 
Oska-)jöst  um  bauga  rist. 

Falle  hinn  snjalle  Fjölnis  björr, 
Um    fljodi  d    rjoda    mserdar-kör! 

10.  Bestings    festings  bragda- 

knörr 
Blidur  iide  ür  odar  vor: 
Skordan  borda  skemte  ser, 
Skyr  og  dyr,  sem  vizkan  1er! 

11.  Hofst  afpjöstehölda  fundurT 
Hrid  og  strid  med  Bölverks  tund- 

ur, 
Par  sem  feil  vid  fra  da  mar 
Fn'dur  lydur  ad  hilde  snarr. 

12.  Efndest,  stefndest  örva  hrid, 
Ytar  nyter  hefja  strid. 

Bador  köngar  büast  ha, 
Blidur  ridur  hverr  sem  ma. 

13.  Allur  snjallur  yta  herr 
Od  af  möde  i  skjalda  ver ; 
Flokkurinn   allur  fystest  pä 

Ad  fremja  og  lemja  branda  prä. 

14.  Skjofa    og   brjota  skatnar 

hlif, 
Skerfl  er  gerd  i  örva  dn'f, 
Hardur  vard  sä  hjörva  fundur, 
Pser  hrökkva  og  stökkva  f  midju 
sundur. 

15.  A  lopte  opt  mä  laufann  sjä, 
Lydum  pydum  birtest  fra! 
Lyste  ür  stalum  logande  glod, 
Lys(ar  miste  af  sarum  med. 

16.  Undur,  i  funde   örva  brätt 
Ytar  nyter  falla  prätt, 


2,2  unna]  a  corr.  aus?  4,2  skyr]  zweimal  geschr.  10,2  urj 
corr.  aus?  11,1  af  pioste  corr.  aus?  11,4  ad]  a  corr.  aus?  14,2 
skierder  ms. 
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Margur  hne  par  malma  Tyr, 
Mildur  act  bilde  kappinn  dyrr. 

17.  Firda  hirden  feil  ä  jörd 
Fljott  og  ott  med  hlifar-gjörd, 
Keisara  fölked  kalda  na, 

Af  kaudum  blaudum  hrepptu  pa. 

18.  Blöded  od  um  bragna  nidur, 
Bistur  listur  heidne  snidur. 
Frakkar  pekker  fellu  a  torg, 
Frfder  lyder  mistu  sorg. 

19.  Vargurinn     argur    varma 

brad, 
Vod  af  blöde  pykkt  um  lad, 
Örniun  kemur  og  eyder  Da, 
Ylgurin  fylger  hröfnum  pä. 

20.  Belgja  og  svelgja  blöd  i 

val. 
Af  blfdum  pydum  rseda  skal; 
Hörmulegt  er  ad  heyra  sh'kt, 
Hrauster  trauster  falla  rikt. 

21.  Heidinn  leidur  hetju-*hund- 

ur 
Höggur  segge  pvert  f  sundur  ; 
Otal  manns  feil  ofan  a  jörd 
Ott  og  fljott  med  hlifar-gjörd. 

22.  Harmurinn    armur  heyrest 

enn, 
Hrauster,  trauster  Frsenkis-menn, 
Felagar  tveir,  ad  fellu  pa 
Fridum  blfdum  konge  hjä. 

23.  Birtist,  virtist  bragna  äst 
Blid  og  pyd,  so  aldri  bräst: 

A  einni  stundu  ytar  tveir 
^Eger,  fra3ger  fellu  peir. 

24.  Kajnum,  va3num  keisara  bra, 
Er  kappar  heppner  fellu  f  strä. 
Ovit  kom  ä  örva  meid, 

So  ytur  Dytur  sorger  beid. 


25.  Raknar,  vaknar  runnur 

stäls, 
Ra3ser  aaser,  tok  til  mals: 
„Bid  eg  aldri  bot  um  slikt, 
Ad  brsedur,  sksede,  fellu  rikt! 

26.  Haudur  snauda  heiter  par, 
Er  hra3fa  kraefur  pegna  skar. 
Dreinger  kalla  dauda  skog, 

Af  dädum  brädum  eggja  rög. 

27.  Hsedstur     a3dstur     himna 

gramur, 
Hilding  gilde  ma3lte  framur: 
nGefi  mer  bot  fyr  bragna  fall, 
Ad  blygde  an  trygda  hinn  heidne 
kall !" 

28.  Vard  ad  bragde  vili  hans, 
Virda  hird  hins  heidna  manns, 
Pamma  heiter  borgin  breid, 
Bragnar  magna  pangad  leid. 

29.  Ytur  nytur  epter  for, 
Med  ötta  og  protta  mügurinn  stör, 
Hann  sezt  um  borg  med  seggja  lid, 
Soknar  oknar  urdu  bid. 

30.  Fellu  ad  velle  fljott  i  senn 
Fleire  og  roeire  adrer  menn 

Af  keisara  müg  og  kappa  sveit, 
Köld  er  öld  um  heljar  reit. 

31.  Aldur  baldur  üt  af  borg, 
Armer  barmar  baru  sorg; 
Verlast,  berjast  vasker  prdtt, 
Viraa  hirdin  reynde  matt. 

32.  Frakka  hlakkar  ferdin  stinn, 
Frsegdar  naBgd  med  benja  linn, 
Sikling  bidur  pä  si'na  drött, 

Ad  senda  og  venda  £  Frakkland 
skjött. 

33.  Drosin    ljos,    kvad    darra 

,        .  *grfr'    ;     P-51 

Dyr  og  skyr,   ad  kome  hün  her, 


23,4  fyr  eeger  ms.  27,1  hinna  hima  ms.  29,4  bid]  corr.  ans  bil. 
31,2  arm9  ms. 
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Born  riddara  bsete  vid 

Bregda   og    tregda   svercta    klid. 

34.  Sfdan  n'da  segger  burt 
Fra  sökkva  hlökk  med  heidur  og 

kurt, 
Drenger  fundu  drottning  pa, 
Dyrre  og  skyrre  herradu  fra. 

35.  Petta  af  letta  pegar  f  stad, 
Pundar  fundinn  skilde  päd, 
Seima  grundin  bjöst  pa  beim 
Bh'd  og  pyd  f  för  meä  peim. 

36.  Mügurinn  drjügur  milding 

fann  ; 
Af  magne  fagna   keisarinn  vann 


Drottning  sinne,  dyrre  kvon, 
Med  dad  og  rad,  sem  potte  von. 

37.  Ytar  nyter  j  Örva  Pund 
Allur  snjallur,  pydur  i  lund, 
Fylker  seiger  pa  falda  Lin : 
„Fellu  ä  velle  mägar  pin!" 

38.  Angred  fangar  audar  brü, 
Inte  og  minte  stoltar-frü: 
„Misser  er  opt  ad  mönnnm  peim, 
Sem  mönnum  sönnum  afla  seim!u 

39.  Odurinn    frode  endast  mä, 
Ytar  nyter  hlyde  a: 

Fjölnis  virt  og  frseda  leid, 
Falle  hin  snjalla  meeritar  skeid! 


TÖLFTA  KtMA. 


1.  Her  skal  midjungs  ma3rdar- 

vfn 
Matrar  linde  fa3ra, 
Rena  taka  rausner  min, 
Rögnis  kveyk  ad  nsera. 

2.  So  er  mer  förlud  fraBda  skra 
Um  Friggju  tars  ad  ljoda, 

Mer  vill  eingin  menja  Na 
Ma3tust  launin  bjöda. 

3.  Fjölner  geymde   freßda  vin 
Fullan  ma3rdar  sjoda ; 

Kemur  sü  dreggen  köld  til  min, 
Eg  kann  pvi  ei  ad  ljöda. 

4.  Pvi  mega  rekkar  reikna  raun, 
Po  raddar  laged  dvine, 

Aldri  fekk  eg  eina  baun 
Ods  af  mserdar-vine. 

5.  Höldar,  bid  eg,  hlyde  til, 
Hrinde  sorg  og  msede, 
Medan  ad  tjaest  tölfta  spil 

p.  52Tömt  *af  Yggjar  flsede! 


6.  Berlings   snekkju   braut  eg 

fyrr 
Brags  af  dyru  lsege, 
Par  sem  ödling  eflde  styr, 
Sä  audar-lundurinn  fraBge. 

7.  Geted  var  fyrr,  ad  gullads  brü 
Gjörde  köng  ad  finna; 

Rseser  talar  vid  rika  frü; 
Rjöd  var  lindin  tvinna. 

8.  Harmar  na3sta  hringa  grund 
Heidurs-garpa  snjalla; 

Drösin  hitte  darra  Pund, 

Vid  dögling  gjörer  ad  spjalla: 

9.  „Mer  vill  fljiiga  fast  f  luml 
Ferleg  sorg  og  pina; 

Man  eg  pann  maBta  menja  Pund 
Fyrer  marga  hreyste  sina! 

10.  Amilius  var  afreks-madur," 
Audar  mselti  pilja, 

„Par  med  ljüfur  og  lyndis-gladur, 
Og  lyster  fleire  ad  skilja." 


37,4  a]ad  ms.      38,3  mönnum]  od.  morgum?      10,4   Og]  Da- 
nach fl,  ausgestr. 
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11.  Albinus  biskup  ansar  rikt, 
Er  ödlings  sat  yfer  borde, 
Firna-mikid  ad  fannst  um   sh'kt, 
Früinnar  gegnde  orde; 

12.  Biskup  talade  blidur  f  lund, 
Budlung  petta  sagde: 
„Mustere  tvö  skal  mügur  um  stund 
Megtug  reisa  ad  bragde  !u 

13.  Sampykktur     vard     sjöle 

strax, 
Er  sagdi  snotin  bh'da, 
Kappa  bidur  ad  koma  til  lags, 
Kirkjur  pessar  ad  smida. 

14.  Urskurd  lagdi  ödling  frsegur 
Yta  um  kirkju  smide ; 
Tafdist  panninn  tima-dsegur, 
Trüeg,  ad  stunder  lide. 

14.  Pegar  büed  var  petta  verk, 
—  Pat  mun  greint  f  kvsede  — 
Sjola  fann  pa  sveitin  merk 
Senn  ogr  diottning  bsede. 


16.    Ei  voru  rsesers  rädin 
Randa  Fofnis  läda; 
Biskup  bidur  pa  bauga  Tyr, 
Burdum  öllum  rada. 


ryr, 


17.  Bot  a  mörgu  biskup  kann, 
Bezt  mä  koma  til  nädar; 
Ad  vilja  kongsins  virkta-mann 
Vfgde  kirkjur  bädar. 


p.  53      18.  Önnur  *kirkjan  köllud  var 
Af  klerka  sveit  ok  djakna, 
Amffus  skylde  allra  par 
Ytra  njota  täkna. 

19.  Annad  mustere  raataligt 
Milding  vigde,  hid  froma; 
Herta  Patri  helgad  rikt, 
Halded  med  kurt  og  söma. 


20.  Par  var  grafed  f  pessum  reit, 
Er  pengill  baud  hinn  milde, 
Kongsins  magur  med  klerka  sveit 
Ksert  ad  hvila  skylde. 

21.  Biskup  söng  yfer  brögnum 

tveim 
Beint  ad  kongsins  radum, 
Virding  marga  veitte  peim 
Vöskum  felögum  bädum. 

22.  Morgun  nökkurn   menged 

sa, 
Sem  ms&lt  er  f  fraeda  berge, 
Amicus  gröf  ad  opin  var  pa, 
So  ytar  litu  hann  hverge. 

23.  Ytum   leitin  allvel  vannst, 
Er  orkar  sonar  frseda, 

Ad  Peturs-kirkju  prüdur  fannst, 
Pryder  linna  seeda. 

24.  A  Amili  leide  liked  la, 
Lyder  mega  päd  fregna; 
Potte  öllum  peim  er  sa, 
Petta  undrum  gegna. 

25.  Ytar  fluttu  örva  Pör 
Aptur  ad  kirkju  sinne; 
Prisvar  sinnum    ad  panninn  för, 
Pegnar  lögdu  i  minne. 

26.  Peira  elska  panninn  säst 
Af  prautar-mörgum  lydum, 
Felagskap  med  fullre  äst 
Firdar  höfdu  ti'dum. 

27.  Gud  vill  birta  af  brögnum 

tveim 
Berra  jarteikn  slunged; 
Heidur  og  lof  se  herra  beim 
Af  höldum  öllum  sungecf! 

28.  Keisarinn    sina  kappa  bad 
Klökkur  af  prautar-pi'num ; 

Pä  var  garpurinn  grafinn   i  stad 
Hjd  gildum  felaga  sfnum. 


14,1  frsegurj corr.  aus?    22,4  lita  ms.? 
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29.  Ekke  skorte  virding  vsen 
Veitt  yfer  greptre  peira, 
Dögling  själfur  og  drottning  ksen 
Dyran  lofudu  herra. 

30.  Einginn  lese  af  ytum  tveim, 
Aster  hefde  sh'kar; 

p.  54  Firmst   pvf   valla    vm    *fron    ne 

geim 
Frsede-bsekur  slikar. 

31.  Keisarinn  gsedde  kirkjur  pa 
Kolgu  dyrum  seime 
Megtarlega,  sem  marger  sja 
Menn  i  pessum  heime. 

32.  Kirkjan  sü,  sem  kynt  er  fra, 
I  kveeda  mserdar-vesse, 

I  Lumbardia,  sem  lyder  sja, 
Ljos  ad  stendur  pesse. 

33.  Päd  skal  greint,  sem  geted 

var  fyrr, 
Ad  gramur  med  sina  lyde 
Um  borgina  sat  med  branda  styr, 
Bauga  njöturinn  pyde. 

34.  Nu  skal  hol  dum  herma  fra 
Peim  heidna  audar-Baldre : 
Nidings  gaurr  bar  nsesta  pra, 
Hann  nade  af  borgum  aldri. 

35.  Tfu  mänude  tigge  sat 
Um  trausta  borgar-vegge, 
Hjörva  Freyr,  ad  hverge  gat 
Hrausta  unned  segge. 

36.  Bar  päd   til   ä  bli'dre  nott 
Beint  hja  heidnum  mönnum, 

I  borgina  kom  sü  b^sna  sott, 
Ad  bragnar  döu  hrönnum. 

37.  Keisarinn    ser    og    kappa 

drott, 
Ad  kaudans  fsekkar  lide, 
Bradlega  fä  peir  borgina  sott, 
En  bragnar  hepta  stride. 


38.  Sikling   hade   sverda  regn 
Senn  med  snörpum  geire, 
Handtekinn  var  heidne  pegn 
Hans  og  nidjar  fleire. 

39.  Peir  eyddu  og  drapu  aulans 

pjod 
Alla  nidur  a  lade, 
So  einginn  af  peim  epter  stod 
Unda  nreggs  i  grade. 

40.  Geirrinn  söng  vid  gylta rönd, 
Gumnar  urdu  strider, 
Sjola  hinn  heidna  settu  i  bönd 
Svinner  keisarans  lyder. 

41.  Helt  pä   keisarinn  heim  i 

Franz, 
A  hüfum  lek  pa  bylgja; 
Sjole  hinn  heidne  sveiger  brands 
Sannlega  vard  ad  fylgja. 

42.  Honum  var  daude  d«emdur 

fljott 
Ad  döjylings  mildu  räde; 
Hann  frä  sögunne  hverfur  skjott, 
Heizt  par  fridr  a  *lade.  p.  55 

43.  Keisarinn  sezt  ad  rikjum  rett 
Med  rekka  sina  teita; 

Hefeg  päd  ekki  f  hrodre   frett, 
Ad  hernadar  vilde  leita. 

44.  Riddara  fram  i  lsesers  veld 
Randa  baud  peim  tigge, 
Riddara-syne  var  sinnan  hreld, 
Soemder  trüe  eg  pigge ! 

45.  Leid  so  time  um  langa  stund 
Og  landsins  fridurinn  ha3ge, 
Öngvan  hof  pa  örlögs-fund 
Örva-vidurinn  fra3ge. 

46.  Biskup  skal  enn  birta  fra 
Bestings  orda-smi'de, 

Honum  var   lagt  med  lukku  ha, 
Ad  lsekna  marga  lyde. 


37,2  faBckar  ms.    43,4  herladar  ms.    45,2  hseg  ms.    45,3  pä] 
danach  örfa  fund,  durchgestr. 
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47.  Gudreekinn     var     geymer 

stals, 
Gladur  vid  marga  lyde; 
Fyrer  pat  var  hann  firdum  frjals 
Og  feil  i  öngvu  stridi. 

48.  Keisarinn  lofade  kappann 

vel, 
Kaenn  med  Pundar  sloda; 
Honum  la  büin  um  blidu-pel 
Biskups  tign  hin  goda. 

49.  Peturs-kirkju  prydde  hann, 
Pryder  Pundar  säda. 

Pegar  vill  drottinn  dygdar-mann 
Draga  til  sinna  nada. 

50.  Albi'nus  tok  sema  sott, 
Er  sefe  protna  vilde; 

Örva  meidur  andast  skjott, 
Afrek8-madurinn  gilde. 

51.  Hvi'lde  pesse  hjörva  Pund, 
Heidurs-kempan  fri'da, 

Par  sem  felagar  fyrr  um  stund 
FraBger  legstad  pryda. 

52.  Par  var  üte  eefe-sfcadur 
Allra  peira  priggja; 

Päd   kunne   ad   spyrja  keisarinn 

hradur, 
Kranka  lated  tiggja. 

53.  Sakna  pöttest  seima  Tyr 
Svinnra  garpsins  snjalla, 
Lofade  gud  po  lista-skyrr 
Fyrer  lan  og  ga3fu  alla. 

54.  JEt]a,  eg  bezt  ad  lende  Ijöd, 
Lof  af  odar  idju, 

Dvinar  nsesfa  dreggjar  slod 
Draums  ür  hljöda-smidju. 


55.  Misjafnt  fletta  eg  ma3rdar- 

pokk, 
Mega  päd  ytar  kenna; 
Rekkar  kalla  rauna-flokk 
Rögnis  kveykinn  penna. 

56.  Pat   mega  rekkar  *reiknap.  56 

raus 
Roms  ür  hyggju  angri, 
Stuttur  partur  stefja-lauss, 
Steyttur  af  sögunne  langri. 


57.  Ytum  byte  eg  odar  lest 
Ods  af  male  snjöllu. 

Peir  grfpe  päd  sem  gegner  bezt, 
Og  glede  »ig  med  öllu! 

58.  Vil  eg  nü  ekki  msela  rayrkt 
Meinge  leingur  ad  sinne, 
Fjölnirs  dregg  og  fra3da  virkt 
Ur  hyggju  falle  minne! 

59.  En  po  flokkurinn  finnestryrr, 
Ad  fleire  vili  lasta, 

Pa  ma  lydurinn  lista-skyrr 
Leir  i  burtu  kasta. 


60.  Bidja     vill    pess     bauga 

meidur 
Bragna  vizku  ryre: 
Per  legged  &  til  lofed  og  heidur 
Ljüfum  himna  styre ! 

61.  Skal  ek  so  lykta  ljoda  skra: 
Lyder  mega  päd  heyra; 
Kjallars  hverf  eg  kuggnum  fra, 
Pvi  kann  nü  ekke  meira. 


58,4  falle]  Danach  nidur  ad,  ausgestr.-,  vr  hyggiu  am  rande 
nachgelr.  60,2  bra  (a  corr.  aus?)  ta  dracons  vyra,  la  —  vyra 
ausgestr. 


ANMEBKUNGEN 

ZU 

AMIS  AND   AMILOUN. 


Y.  2.  Mit  dem  ausdruck:  AI  pat  ben  hend ,  appellirt  der 
dichter  an  die  feine  bildung  seiner  zuhörer;  vgl.  v.  517;  Sir  Is. 
v.  4,  Athelston  v.  7. i 

v.  4.  betfind  pe  see  deutet  an ,  dass  die  nun  folgende  ge- 
schiente nicht  in  England,  sondern  auf  dem  continent  passirt 
ist;  vgl.  Sir  Thopas  v.  8:  In  Flaundres,  al  byyonde  the  se ;  Theo- 
philus  (Engl.  stud.  I  p.  38  ff.)  v.  1  f. :  A  bisschop  wond  btyoncl  pe 
se  And  Cicile  hiyht  pe  same  cete. 

v.  6.  Der  Wortlaut  dieses  verses  ist  so,  als  ob  vorher- 
gegangen wäre:  pat  were  of  grete  bounte.  Jedenfalls  ist  diese 
auffassung  ansprechender ,  als  wenn  man  men  mit  barouns 
parallelisirt  und  of  davor  ergänzt. 

v.  9.  Fast  gleichlautend  mit  v.  63.  pris  in  persönlichem 
sinne  =  'die  ausgezeichnetsten',  ist  mir  anderswoher  nicht  ge- 
läufig, doch  vgl.  Amis  v.  137:  Ouer  al  pe  lond  pan  were  pal 
prtis,  v.  440:  Ouer  al  yholden  flour  &•  priis  (vgl.  auch  die  Varian- 
ten), v.  468:  <$;  chosen  for  priis  &■  flour,  v.  1524:  &  chosen  for 
priis  in  tour;  jedenfalls  der  ungewöhnlichkeit  des  ausdrucks 
wegen  hat  H  hier  und  v.  63  pris  in  princys,  resp.  frins%  S  hier 
pris  in  pris-men,  DH  v.  137  were  in  bare  verwandelt. 

v.  11.  'Wie  sie  sich  in  glücklichen  und  unglücklichen  Ver- 
hältnissen befanden'.  Der  ausdruck  ist  matt,  man  erwartet  viel- 
mehr: How  pey  were  trew  in  wele  andwoo;  doch  aber  lehrt  der 
anfang  der  folgenden  strophe,  der  diesen  vers  wieder  aufnimmt, 
dass  keine  verderbniss  vorliegt. 

v.  12.  dolour  ist  hier  nicht  mit  'schmerz'  wiederzugeben, 
was  zu  wele  nicht  passen  würde ;  ich  möchte  übersetzen :  'Gewiss, 
das  ist  sehr  rührend'. 


1  Leider  muss  man  das  nicht  unwichtige  gedieht  noch 
immer  nach  Wright's  ausgäbe  citiren,  die  abgesehen  von  anderen 
mangeln  ohne  Zeilenzählung  ist.  Vielleicht  veranlasst  dieser 
seufzer  prof.  Zupitza,  seine  seit  fünf  jähren  versprochene  neue 
ausgäbe  dieses  denkmals  bald  zu  veröffentlichen. 
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v.  13.  wynd  ist  hier  ==  wende,  wie  DH  lehren ;  der  Schreiber 
von  S  hat  diese  bei  Stratmann 3  p.  630  a  nicht  notirte  vokal- 
färbung  wol  bloss  eingeführt,  um  einen  reim  auf  kynd  zu  er- 
halten, anstatt  vielmehr  kynd  in  kend  zu  ändern,  wozu  ihm  schon 
v.  16  f.  hend — frend  hätten  bestimmen  sollen;  wende  in  steht 
hier  im  sinne  von  'gerathen  in',  wie  Sir  Tristr.  v.  2596. 

v.  14.  Der  sinn  dieses  verses  ist  nicht  recht  klar;  man  ist 
zuerst  versucht,  zu  übersetzen:  'Und  wie  ungewöhnlich  sie  in 
ihrem  character  waren'  —  indem  sie  nämlich  den  pflichten  der 
freundschaft  bis  zu  den  äussersten  consequenzen  treu  blieben  — 
um  so  mehr  als  die  dem  Wortlaute  nach  mögliche  erklärung: 
'und  von  wie  unbekannter  abkunft  sie  waren' ,  auf  söhne  von 
baronen  (v.  28),  welche  sind  com  of  hy^e  ofspryng  (v.  48) ,  doch 
eigentlich  recht  schlecht  passt;  entscheiden  könnte  wol  nur  eine 
recht  schlagende  parallelstelle. 

v.  18.  Man  beachte  there  =  where,  was  wenigstens  nicht 
sehr  häufig  ist  (vgl.  Skeat,  Notes  to  'Piers  the  Plowman  p.  252) ; 
D  hat  desshalb  where  as  dafür  eingesetzt. 

Für  den  ganzen  inhalt  dieser  Strophe  vgl.  meine  anm.  zu 
Sir  Tristrem  v.  11;  auffällig  ist  nur,  dass  in  dieser  vorläufigen 
aufzählung  des  im  gedichte  zu  berichtenden  heimath  und  name 
hinter  den  ritterschlag  gestellt  und  so  die  Zeitfolge  gar  nicht 
berücksichtigt  wird. 

v.  26.  in  pat  lond  ist  eine  geschmacklose  Wiederholung  von 
In  Lumbardy,    die   nur   zur   Vervollständigung  des  verses  dient. 

v.  28.  in  lond  ist  hier  neben  in  pat  lond-,  v.  26,  sehr  hart, 
wahrscheinlich  aber  auch  nicht  die  ursprüngliche  lesart,  da  H 
und  D  dafür  übereinstimmend  honde  bieten;  da  jedoch  sonst 
beide  im  ausdruck  von  einander  abweichen,  so  habe  ich  nicht 
gewagt  zu  ändern. 

v.  67  ff.  Wenn  diese  verse  ernst  gemeint  wären,  so  müsste 
es  sich  um  einen  religiösen  zweck,  etwa  um  die  feier  eines  grossen 
kirchenfestes  handeln ;  v.  97  ff.  erfahren  wir  jedoch  bloss  von 
lustigen  gelagen  und  musik,  von  beten  und  zur  messe  gehen  aber 
kein  wort.  Demnach  haben  wir  es  hier  offenbar  nur  mit  zwei 
flickversen  zu  thun ,  die  das  dritte  viertel  der  strophe  vervoll- 
ständigen sollen. 

v.  78.  Hinter  diesem  verse  sollte  statt  des  punktes  ein 
comma  stehen. 

v.  100.  Feste  pflegen  entweder  40  tage  zu  dauern  oder  14. 
Ueber  den  ersteren  fall  vgl.  Skeat  zu  Havelok  v.  2344;  zu  den 
dort  angeführten  belegen  füge  ich  noch  Lyfe  of  Ip.  ("Weber 
II,  p.  279  ff.)  v.  548:  And  fourty  dayes  thys  fest  was  holde-, 
das.  v.  "2273  f.:  Thus  this  fest,  as  it  was  told,  Fourty  dayes  it 
was  hold.  Vierzehntägige  dauer  wird  z.  B.  erwähnt  hier  v.  433: 
Pat  fest  lasted  fourten  nixt ;  Sir  Beves  v.  4357  :  And  helde  a  feste 
fourtene  nixt-,  das.  v.  4387:  Pe  feste  leste  fonrtene  nixt;  Arthour 
and  Merlin  v.  2H35:  Pe  fest  lasted  fourtennixt ;  das.  v.  3387: 
Pis  fest  last  fourtenixt  ;  das.  v.  4081 :  Fourten  nixt  Arthour  held 
fest;    Sir   Egl.  v.   1331    f.:    To  holde   brydale   they  hente ,   Hyt 
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lastifd  a  fourtenyght  ;  Octav.  v.  1694:  The  feste  lastyd  a  fourte- 
nyght ;  Amad.  LV,  5:  The  maungery  last  a  fourteny^te;  Guy  of 
"W.  v.  7099  f.:  A  ryche  brydale  was  ordeyned  thare:  Hyt  stode 
fowrtene  nyghtys  and  mare.  In  den  altnordischen  romantischen 
sagas  dauern  die  feste  entweder  auch  14  tage  oder  4  wochen; 
vgl.  die  dankonswerthen  Zusammenstellungen  von  Cederschiöld: 
Forn8Ögur  Sudrlanda.  Inledning.  (Lunds  Vniv.  Arsskrift.  Tom. 
XVIII.  Ich  citire  nach  dem  mir  vorliegenden  Separatabzug.) 
p.  XXIV;  zuweilen  schwanken  die  hss.,  so  Erex  Saga  (ed.  Ceder- 
schiöld, Köpenhamn  1880)  p.  17,  12:  Stöä  petta  brufflaup  yfir 
mannet  med  allri  bliäu  oh  allra  handa  gleäi,  wo  die  hs.  b  half  an 
mänuä  bietet;   vgl.  Chrest.  v.  2109  ff.  Ensinc  les  noces  et  la  corz 

Durerent  plus   de   quinze  iorz Et  por  Erec  plus  honorer, 

Fist  li  rois  Artus  demorer  Toz  les  barons  Vautre  qninzainne. 

v.  101.  meryst  on  mold  ist  hier  entweder  adverbiell  zu 
fassen :  'auf  die  lustigste  weise  auf  der  weit',  oder  meryst  be- 
zeichnet die  vorzüglichkeit  der  speisen,  während  mery  sonst  meist 
nur  von  personen  (so  v.  2457  As  man  meriest  on  molde)  oder 
worten  gebraucht  wird.  Dafür,  dass  trotzdem  die  letztere  er- 
klärung  die  richtige  ist,  spricht  die  parallelstelle  v.  413  f. :  Wip 
mete  &  drinh  ful  onest  To  serui  bi  ich  a  side ;  vgl.  Hörn  Childe 
XCV,  L  f. :  Five  days  sat  her  fest  Wip  mete  and  drinh  riche 
and  onest.  Ich  will  hier  gleich  bemerken,  dass  onest  in  den 
romanzen  als  reimwort  zu  fest  sehr  beliebt  ist,  während  die  be- 
ziehungen  desselben  allerdings  sehr  verschieden  sind,  und  zwar 
bezieht  das  adj.  sich  entweder  auf  die  speisen  und  getränke, 
wie  hier,  oder  auf  das  fest  selbst,  wie  King  Alis.  v.  5662  f.: 
The  hyng  had  with  hem  many  fest  Swithe  riche  and  eh  honest ;  Ar- 
thour  and  Merlin  v.  8651  f.:  King  Leodegau  lete  mähen  a  fest 
Of  alle  pat  come,  swipe  onest ;  Guy  of  W.  v.  6403  f. :  At  the  par- 
tynge  of  the  feste,  That  tvas  made  so  honeste;  das.  v.  7499: 
At  the  thrydde  day  of  the  feste,  That  ivas  ryche  and  honeste', 
oder  auf  die  gaste,  wie  King  Alis.  v.  156  ff. :  Olimjrias,  that  faire 
wif,  Wolde  mähe  a  riche  feste  Of  hnyghtis  and  ladies  honeste: 
King.  Rieh.  v.  1334  ff.:  Kyng  Rychard  with  gret  solempnite  At 
Westemynstyr  heeld  a  ryal  feste  With  bysschop,  erl,  baron  honeste; 
oder  auch  auf  den  gastgeber,  wie  King  Alis.  v.  530  f.:  On  a 
day  the  hyng  honeste  Wolde  holdyn  a  feste',  vgl.  endlich  noch 
King  Rieh.  v.  1773  f.:  Christmas  is  a  Urne  füll  honest,  Kyng 
Richard  it  honoured  with  gret  feste;  Arthour  and  Merlin  v. 
7717  f. :  Where  ivelcominge  pai  hadde  onest  Wip  gret  ioie  and 
gret  fest;  zum  sinn  von  onest  an  den  meisten  der  hier  ange- 
führten Stellen  vgl.  Kyng  Alis.  v.  4297  ff. :  Ther  was  mony  tent 
honeste,  Mony  gentil  tent  stod  Bysyde  on  theo  water  brod,  wo 
honeste  und  gentil  synonyma  sind.  Dass  bei  den  gastmälern  essen 
und  trinken  reichlich  vorhanden  ist,  wird  in  den  romanzen  mit 
Vorliebe  erwähnt;  vgl.  die  zu  Sir  Tristr.  v.  543  gegebenen  be- 
lege dafür.  In  den  romantischen  sagas  werden  besonders  die 
guten  getränke  hervorgehoben;  vgl.  Cederschiöld  aao.  p.  XXIV. 
Das  comma  nach  v.  101  ist  zu  streichen. 
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v.  105.  'Ihre  Geschicklichkeiten  zu  zeigen'.  Her  dürfte 
eigentlich  bloss  auf  bernes  bezogen  werden  ,  so  dass  die  gaste 
selbst  zur  Unterhaltung  der  gesellschaft  sich  mit  ihren  musikalischen 
leistungen  hätteu  hören  lassen.  Indessen  ist  das  zwar  heut  zu 
tage  sitte,  in  ma.  aber  wol  kaum  vorgekommen;  wir  werden 
also  vielmehr  ans  menstracie  das  persönliche  subst.  menestrals  zu 
ergänzen  und  Her  darauf  zu  beziehen  haben. 

v.  113  f.  Ygl.  Sir  Tristr.  v.  60  f.  und  meine  anmerkung  z. 
d.  st.  Es  lässt  sich  nicht  entscheiden ,  ob  nach  hem  oder  nach 
frende  zu  interpungiren  ist,  m.  a.  w.,  ob  wir  zu  übersetzen  haben: 
'Und  bat  sie  als  seine  freunde  (nicht,  wie  bisher,  bloss  als  seine 
gaste)  am  hofe  zu  verweilen',  oder  'Und  bat  sie  als  seine  freunde, 
am  hofe  zu  verweilen'.  Ich  gebe  der  letzteren  auffassung  den 
Vorzug. 

v.  115  f.  Da  nach  lete  doch  kaum  der  inf.  mit  to  stehen 
kann,  so  muss  lete  hier  'zurücklassen'  heissen ;  dann  muss  aber 
&  hier  etwa  dasselbe  wie  or  sein  oder  letzteres  direkt  dafür  ein- 
gesetzt werden,  obwol  auch  y  And  bietet.  Dass  diese  auffassung 
richtig  ist,  lehrt  auch  der  inhalt  der  folgenden  Strophe,  wo  sich 
die  barone  und  ihre  frauen  auf  die  erste  aufforderung  des  fürsten, 
selbst  an  seinem  hofe  zu  bleiben,  in  ihrer  antwort  garnicht  ein- 
lassen und  nur  das  zweite  anerbieten  acceptiren. 

v.  143  f.  Wenn  die  fassung  dieser  verse  in  A  richtig  ist, 
so  ist  die  construction  ungenau;  man  würde  erwarten:  Trewer 
Jone  nas  neuer  non  ofblod  and  bon,  pan  bitvix  hem  tvain,  während 
jetzt  der  satz  so  anfängt,  als  ob  folgen  sollte:  was  so  trew  loue  etc. 
Auch  of  blöd  &  bon  ist  hier  auffällig,  es  muss  einfach  eine  Um- 
schreibung für  'mensch'  sein ;  ich  habe  die  worte  in  commata 
eingeschlossen,  weil  sie  eben  so  gut  zum  vorigen  wie  zum  folgen- 
den genommen  werden  können.  Alle  Schwierigkeiten  werden 
freilich  beseitigt,  wenn  man  die  lesung  von  y:  Bytwene  men  of 
flessh  and  bon,  in  den  text  setzt;  dann  gehört  of  blöd  &•  bon 
natürlich  zu  men,  und  auch  die  construction  ist  dann  ganz  un- 
anstössig. 

v.  158.  in  cuntre,  zumal  ohne  artikel,  ist  auffällig,  Hesse  sich 
aber  durch  ähnliche  ausdrücke  wie  in  lond,  vielleicht  doch  recht- 
fertigen;  y  bietet  dafür  das  zu  erwartende  court.  Dass  con{re 
nicht  blos  ein  ganz  zufälliger  Schreibfehler  von  A  ist,  scheint 
mir  übrigens  auch  daraus  hervorzugehen,  dass  v.  18  H,  wol  auf 
die  vorliegende  stelle  fussend ,  contray  für  cort  eingesetzt  hat. 
Auch  bei  v.  234  und  403  schwanken  die  hss.  zwischen  court  und 
contre. 

v.  163.    Vgl.  hier  v.  1829  und  zu  Sir  Tristr.  v.  287. 

v.  171.  Ueber  die  werthschätzung  der  pferde  nach  ihrer 
färbe  vgl.  Th.  Wright:  A  History  of  English  Culture,  p.  329; 
Skeat ,  Notes  p.  387  zu  v.  64.  Die  rosse  werden  als  einzelnes 
beispiel  dessen  angeführt,  was  der  fürst  den  Jünglingen  beim 
ritterschlag  schenkte.  Was  dazu  alles  gehört,  war  kurz  ange- 
deutet in  v.  167,    ein  ausführlicher  index  findet  sich  in  Arthour 
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and  Merlin  v.  2981  ff.:  Forp  ^ede  Antor  anon  rip  And  sir  Ar- 
thour  made  hnip.  First  he  fond  him  clop  &  cradel,  Po  he  fond 
htm  stede  &  sadel ,  Helme  &  brini  &  hauberioun ,  Saumbers, 
quissers  &  aketoun,  Quarre,  scheid,  (jode  siverd  of  stiel  &  launce 
stef  biteand  wel;  Per  he  ^aue  him  anon  ripea  To  Ms  seruise 
foürti  Tcnityes. 

v.  176.  Die  Verbindung  der  beiden  synonyma  justes  und 
turnament  ist  typisch;  sie  sind  verbunden  entweder  durch  oper  = 
or,  wie  hier  und  Ipom.  v.  17 :  Injustys  or  in  turnamente,  oder  durch 
and,  wie  Hörn  Childe,  XXXIX,  4:  At  justes  and  at  turnament, 
ao  Torrent  v.  2445:  At  justis  and  at  tornementes  kene ;  oder  durch 
ne,  wie  Sir  Egl.  v.  128:  Yn  yustynge  ne  in  turnament  =  das. 
v.  613=1021,  Sir  Perc.  v.  174:  To  justez  ne  to  tournament,  Ipom. 
v.  2897:  With  justis  ne  with  turnamente;  oder  durch  nor ,  wie 
Guy  of  W.  v.  4355:  Ther  was  no  justes  no  turnament.  Der  vor- 
liegenden stelle  besonders  inhaltlich  ähnlich  ist  Ywaine  and 
Gawin  v.  1561  ff.:  The  knightes  thus  thair  ivays  er  went  To 
justing  and  to  turnament;  Ful  dughtily  did  sir  Yivayne  And 
also  did  sir  Gawayne ;  Thai  war  ful  doghty  both  in  fer,  Thai 
ivan  the  prise  both  fer  and  ner;  ebenso  Sir  Degr.  v.  93  ff.:  In 
ych  lond  where  he  went,  So  many  mene  he  hadd  schennt ,  In 
justus  and  on  tornament  He  whan  evere  the  gre. 

v.  178.  Ich  habe  s.  z.  pai  wäre,  das  in  A  fehlt,  aus  y 
heraufgenommen;  thäten  wir  das  nicht,  so  würde  v.  178  mit 
v.  173  zusammenzunehmen   und    zu  übersetzen    sein:   cDas   ganze 

land   sprach    von  ihnen  da als  den  tüchtigsten   in  allen 

waffenthaten' ;  über  for  in  diesem  sinne  vgl.  Engl.  stud.  IV 
p.  507.  Aber  erstens  sind  die  dort  angeführten  stellen  doch 
anders  wie  die  vorliegende  und  zweitens  sind  v.  173  und  v.  178 
räumlich  zu  weit  von  einander  entfernt;  da  durch  die  hinzufügung 
von  pai  wäre  aber  der  vers  zu  lang  wird ,  so  dürfte  mit  y  eueri 
zu  streichen  sein. 

v.  181.  Ich  übersetze:  'Der  mächtige  fürst  gewann  lob  durch 
sie,  d.  h.  durch  ihre  bevorzugung  am  hofe;  pris  ist  also  hier  in 
demselben  sinne  gebraucht  wie  Sir  Trist,  v.  2409:  Of  him  was 
michel  priis. 

v.  186:  'Damit  sie  an  seinem  hofe  bleiben  möchten';  vgl. 
Hörn  Childe  XXXIX  v.  7  ff.:  And  perl  hem  bope  hniy.es  made 
And  qaf  hem  londes  wide  and  brade,  Wip  him  for  to  be. 

v.  190.    ouer,  wie  y  liest,  ist  dem  of  in  A  vorzuziehen. 

v.  191.  Ueber  das  amt  des  Steward  vgl.  Sir  Tristr.  v.  2435 
und  die  anm.  dazu.  Man  könnte  geneigt  sein,  in  halle  von  chef 
Steward  zu  trennen  und  zu  übersetzen :  'Und  sir  Amiloun  er- 
nannte er  in  der  halle  zum  truchsessen  über  sie  alle5,  d.  h.  die 
feierliche  ernennung  fand  in  der  halle  des  königlichen  palastes 
statt.  Wenn  wir  jedoch  hinzunehmen ,  dass  v.  206  ein  chef 
Steward  of  alle  his  lond  genannt  wird,  so  ergibt  sich,  dass  im 
gegensatz  dazu  der  fürst  Amiloun  zum  ersten  in  seinem  gefolge, 
an  seinem  hofe  macht;    zum  überfluss  wird  diese  auffassung  be- 
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stätigt  durch  Launfal  v.  622:    Syr  Launfal  schud  be  Steward  of 
halle ;  vgl.  auch  Zielke,  Sir  Orfeo  p.  11. 

v.  197.  Ich  hatte  am  Schlüsse  dieser  zeile  interpungirt  und 
mir  den  sinn  so  gedacht :  'Alle  die  sie  sahen  und  zugleich  ihr 
reden  und  trachten  beobachteten'  etc.,  besonders  weil  wip  word 
and  pouty  mir  zu  dem  verbum  lone  schlecht  zu  passen  schien. 
Die  vergleichung  von  v.  140  f.  hat  mich  jedoch  überzeugt,  dass 
mein  bedenken  ungerechtfertigt  war ;  es  ist  also  vielmehr  nach 
sefye  ein  comma  zu  setzen  und  zu  verstehen :  'Alle  die  sie  sahen, 
mancher  mann  bezeigte  ihnen  seine  liebe  in  worten  und  ge- 
danken'. 

v.  203  kann  sowol  auf  pe  riche  donke  wie  auf  hem  bezogen 
werden;  dieselbe  Zweideutigkeit  liegt  in  unserem:  cXJnd  der  mäch- 
tige fürst  liebte  sie  von  allen  lebenden  menschen  am  meisten.' 
Die  beziehung  auf  hem  ist  die  natürlichere. 

v.  206.  Vgl.  King  Rieh.  v.  2441  f.:  He  made  him  Steward 
of  that  lond,  To  keep  the  realm  to  his  hond;  Seven  Sages  v.  3001 : 
He  made  him  steward  of  al  his  land  And  bad  pe  men  bow  til 
hys  hand. 

v.  207.  Das  hier  ohne  objeet  gebrauchte  crie  fällt  auf;  ich 
verstehe:  'Ein  für  das  ausrufen  der  fürstlichen  befehle  wol  ge- 
eigneter ritter';  indessen  bin  ich  dieser  ausdrucksweise  sonst 
nicht  begegnet. 

v.  208.  Der  in  A  überlieferten  lesart  zufolge  hätten  wir 
vor  diesem  verse  etwa:  'so  geartet'  zu  ergänzen;  wahrscheinlich 
aber  ist  mit  y  Pat  zu  streichen;  dafür  spricht  auch  der  gleich- 
lautende v.  347. 

v.  232.  noiv  ist  hier  als  conjunetion  zu  nehmen:  'da  du 
nun  weggehen  willst'. 

v.  240.  Ueber  die  eigenthümliche  construktion,  dass  bei 
.icreke  die  sache,  wofür  räche  genommen  wird,  von  of  begleitet 
]st,  vgl.  Mätzner,  Altengl.  sprachproben,  Wörterbuch  I  p.  155 
s.  v.  aivreken;  H  hat,  offenbar  weil  ihm  die  construktion  auf- 
fällig war,  in  für  of  eingesetzt;  vgl.  auch  Ipom.  v.  1997  f.:  And 
than  ive  shall  this  dede  aicreke.  Auffallend  ist  nur  dede,  da  vor- 
her garnicht  von  einem  bestimmten  falle  die  rede  gewesen  ist; 
gemeint  ist  natürlich  die  betreffende  Vergewaltigung  in  jedem 
einzelnen  denkbaren  falle. 

v.  245.  Vgl.  Skeat,  Notes  p.  57  zu  v.  23.  y  liest  coppes 
für  coupes,  was  hier  vorzuziehen  wäre,  wenn  der,  wie  es  scheint, 
von  Langland  festgehaltene  unterschied  auch  hier  geltung  hätte, 
demzufolge  coupe  'a  vessel  of  large  size,  or  a  bowl',  cuppe  'a 
smaller  drinking-vessel ,  containing  enough  for  one  person  only' 
wäre,  denn  die  letztere  bedeutung  wird  hier  allerdings  gefordert; 
ich  bezweifle  indessen  sehr,  dass  man  in  dieser  Scheidung  so 
consequent  gewesen  ist. 

v.  248.  me.  michel  als  subst.  =  ae.  mycelu  scheint  sehr 
selten  zu  sein,  Stratm.3  p.  409  führt  nur  eine  belegsteile  an  und 
ich  kenne  ausserdem  auch  bloss  die  vorliegende. 

v.  264.     Vgl.  v.  575:    Ywis ,  min  hert  brekep  a  pre\  vgl. 
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Launfal  v.  714:  Myn  herte  wyll  breke  a  pre;  Ywaine  and  Gawin 
v.  2372 :  Hirn  thoght,  his  hert  myglit  breke  in  thre. 

v.  275  f.    Der  sinn  ist :  Begleite  ihn  ein  stück  weges ! 

v.  278.  'Die  männer,  kühn  genug,  um  einen  kämpf  zu  be- 
stehen'; nur  wird  abide  selten  in  dieser  weise  ohne  object  ge- 
braucht; ich  kenne  blos  folgende  parallelstelle,  Ipom.  v.  4633  f . : 
The  bläke  knyght  was  off  dedes  beste  And  boldyste  durste  abyde. 
y,  dem  dieser  ausdruck  wahrscheinlich  anstössig  war,  hat  dafür 
ein  vages  flickwort  eingesetzt. 

Man  könnte  meinen ,  dass  in  v.  279  nur  in  lästiger  weise 
der  inhalt  von  v.  277  wiederholt  wäre,  wesshalb  auch  wol  D 
dafür  einen  ganz  neuen  vers  eingesetzt  hat ;  indessen  ist  doch  wol 
ein  fortschritt  in  der  erzählung  anzuerkennen  ;  v.  277  will  sagen, 
dass  die  beiden  mit  den  zurüstungen  zur  abreise  fertig  waren, 
bes.  auch  Amiloun  sich  allerseits  verabschiedet  hatte,  während 
in  v.  279  die  unmittelbaren  Vorbereitungen,  das  satteln  der  pferde 
u.  s.  w.  gemeint  sind. 

v.  281  ff.  Die  ausdrucksweise  in  A  ist  ungewöhnlich  und 
vielleicht  liegt  eine  verderbniss  des  textes  vorj;  ich  verstehe: 
'Die  so  tüchtigen  ritter,  welche  da  die  stadt  verliessen' ,  d.  h. 
Obgleich  die  beiden  so  tüchtige  ritter  waren,  —  'klagten  sie 
doch  sehr  den  ganzen  tag  über,  während  sie  ritten'.  Es  ist  ge- 
wiss nicht  zufällig,  dass  gerade  in  bezug  auf  v.  280  f.  die  hss. 
so  stark  von  einander  abweichen  und  in  S  sogar  eine  lücke  ist. 

v.  302.  Vgl.  Emare  v.  263  f. :  God  forbede  pat  i  hyt  so 
se,  That  wered  pe  crowne  of  phorne!  Rouland  and  Vernagu 
v.  671  ff.:  We  leuep  opon  Jesu,  Pat  is  ful  of  vertu,  Pat  bare  pe 
croun  of  porn;  Athelston  v.  270:  For  be  hym  ,  that  weres  the 
crowne  of  thorn;  das.  v.  444:  For  hym  that  weres  the  corowne 
off  thorn)  am  nächsten  zur  vorliegenden  stelle  stimmt  Alexius 
v.  752  f. :  And  for  his  loue  bad  hym  a  bone,  Pat  bare  pe  crovne 
of  porne. 

v.  308.  Es  ist  merkwürdig ,  dass  der  redende  sich  selbst 
sir  Amiloun  nennt;  bei  flüchtigem  lesen  wird  in  folge  davon 
jeder  diese  worte  für  eine  anrede  halten,  während  sie  doch  nur 
apposition  zu  nie  sind. 

v.  324.  Für  It  toknep  liest  y:  In  tokyn  of  und  diese  les- 
art  ist  vielleicht  vorzuziehen,  weil  v.  2058  auch  A  Token  liest, 
wofür  D  In  tokne  schreibt;  dadurch  würden  beide  verse  gleich- 
lautend. 

v.  332  f.  Vgl.  Havel,  v.  2930  f.:  But  sone  nam  until  his 
lond  And  seysed  it  al  in  his  hond)  ähnl.  das.  v.  249  ff.:  Pe  riche 
erl  ne  foryat  nouth,  Pat  he  ne  dede  al  Engelond  Sone  sayse  intil 
his  hond.  Mit  anderer  construction  erscheint  das  verbum  hier 
v.  1508:  &  sesed  him  in  alle  his  lond;  2488  f.:  When  pey  com, 
he  sesed  in  hond  Child  Oiveys  in  al  his  lond;  ebenso  Havel. 
v.  2518  f. :  Her  ich  sayse  pe  In  al  pe  lond,  in  al  pe  fe.  Lyfe  of 
Ip.  v.  1592:  Ipomydon  sesyd  hym  in  his  lande.  Sir  Torrent 
v.  1240  f. :  For  to  make  hym  knyght  to  his  hond  And  sease  hym 
in  alle  his  lond. 
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v.  356.    Vgl.  Erl  of  Toi.  v.  558  und  die  note  dazu. 

v.  382.  So  lesen  ausser  A  auch  SD,  so  dass  diese  lesart 
offenbar  auf  y  zurückgeht,  und  doch  kann  dieselbe  kaum  das 
richtige  bieten;  wie  der  vers  überliefert  ist,  kann  er  nur  den 
sinn  geben:  'Suche  mir  freunde,  wo  ich  es  will!'  d.  h.  freunde 
nach  meinem  geschmack ;  aber  darum  handelt  es  sich  ja  gar 
nicht,  Amis  will  einfach  die  aufgedrungene  freundschaft  des 
truchsessen  zurückweisen;  die  ursprüngliche  lesart  dürfte  also 
sein:  Gete  p~e  frendes,  whare  pou  may  !  Wenn  H  mit  etwas 
anderen  worten  gerade  das  wirklich  bietet,  so  können  wir  darin 
nur  eine,  übrigens  ja  recht  nahe  liegende,  conjectur  des  ab- 
schreibers  sehen. 

v.  384.  Der  in  diesem  verse  gebrauchte  ausdruck  ist  typisch, 
vgl.  Guy  of  W.  v.  122:  He  wolde  not  hym  chawnge  for  no  newe. 
Dass  dieser  vers  vom  englischen  Übersetzer  hinzugefügt  ist,  er- 
wähnt Zup.  in  der  anmerkung  z.  d.  st. 

v.  388.  Vgl.  hier  v.  592:  Madame,  for  him,  pat  dyed  on 
rode',  v.  820:  And  he  sivore  bi  him,  pat  dyed  on  rode.  Erl  of 
Toi.  v.  136:  He  sware  be  hym,  pat  dyed  on  rod,  fast  mit  der 
vorliegenden  stelle  gleichlautend;  das.  v.  987:  And  prayd  to  god 
that  dyed  on  rode;  das.  v.  1450:  For  Jesu  love  that  died  on  rood; 
das.  v.  210§:  God  that  died  uppon  the  rode.  King  Rieh.  v.  4469: 
And  for  hys  love  that  deyd  on  rood;  Alex.  v.  38:  And  folowe 
hym,  pat  dyed  on  rode ;  das.  v.  221 :  To  louen  Jesu,  pat  dyed  on 
rood;  Ottuell  v.  1268:  Taughte  hym  to  godde  pat  diede  on  rode', 
Guy  of  W.  v.  9760:  God,  that  dyed  on  the  rode;  Sir  Torrent 
v.  112;  Now  god,  that  dyed  appon  a  rode',  das.  v.  644:  God  that 
dyed  on  the  rood ;  Sir  Amadace  XXXIX,  1 :  Now  thenJce  on  him, 
that  deut  on  rode. 

v.  428.  Der  name  Belisaunt  begegnet  auch  sonst  in  den 
romanzen  zuweilen;  vgl.  Arthour  and  Merlin  v.  8474:  Hir  name 
is  hote  Belisent.  Ottuell  v.  392  f.:  And  saughe  his  dogheter 
mekill  ofpryde,  Belesent,  brighte  of  blee;  das.  v.  1145:  Hir  reghte 
name  es  Belesent. 

v.  436  ff.  Während  v.  412  —  14  zu  übersetzen  ist  durch: 
'Dort  war  mancher  edle  gast  mit  feiner  speise  und  trank  zu  be- 
dienen', ist  v.  438  serve  anders  zu  fassen:  'Dort  war  mancher 
edle  ritter  und  mancher  tapfere  knappe,  um  die  höfischen  männer 
in  der  halle  zu  bedienen'. 

v.  454  f.  'Und  wer  der  schönste  mann  wäre,  den  man  dafür 
im  lande  hielte'. 

v.  464.  Häufig  wiederkehrender  ausdruck;  vgl.  Kyng  Alis, 
v.  7491:  Thou  no  hast  in  eorthe  no  pere;  Guy  of  W.  v.  8202: 
In  all  pys  worlde  y  knowe  not  hur  pere ;  das.  v.  8855 :  In  pe 
ivorlde  ys  none  hys  pere;  das.  v.  9650:  In  all  pys  worlde  had 
not  be  py  pere.  Athelston  v.  33:  Thenne  was  ther  non  hys  pere', 
das.  v.  69:  In  the  world  was  non  her  pere;  v.  114:  In  the  world 
is  non  hys  pere;  vgl.  den  entsprechenden  altnordischen  ausdruck, 
Bteringssaga  p.  96  +  :  Honum  er  sagt,  at  engi  sS  jafnfrict  i  ver- 
öldunni  (Cederschiöld  aao.  p.  XXIII). 
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v.  485:  'Aus  kuramer  darüber,  dass  sie  mit  ihm  nicht  reden 
konnte'. 

v.  499.  Vgl.  hier  v.  898 :  Pan  seyd  pe  lordinges  euerichon ; 
das.  v.  1385:  Bifor  pis  lordinges  euerichon. 

Zum  inhalte  von  v.  493  —  504  vgl.  Hörn  Cliilde  XLI:  On 
a  day ,  as  Houlak  King  Schuld  wende  on  his  playing,  To  late 
his  haickes  fleye,  Hörn  pan,  wip  outen  lesing,  Bilaft  at  hom  for 
blöde  leteing,  AI  for  a  maladye.  Auffallend  ist  nur,  dass  in  der 
folgenden  Strophe,  v.  510,  noch  ein  zweites  motiv  für  die  nicht- 
betheiligung  des  Amis  an  der  jagd  namhaft  gemacht  wird,  näm- 
lich, die  zurückgebliebenen  zu  schützen  oder  zu  beaufsichtigen. 
Dass  fürsten,  wenn  sie  auf  die  jagd  ziehen,  leute  zur  bewachung 
des  palastes  zurücklassen,  wird  auch  sonst  erzählt;  vgl.  Sir  Perc. 
v.  1133  ff.  On  hunting  was  the  sowdane,  He  lefte  mene  many  ane, 
Twenty  score  that  wele  kane ,  Be  the  qates  ^emande.  TJebrigens 
widersprechen  sich  ja  beide  motive  durchaus  nicht.  Ueber  den 
frz.  text,  der  ein  drittes  motiv  bietet,  vgl.  die  Einleitung. 

v.  508  f.  Vgl.  zum  ausdruck  Alexius  v.  332:  Pe  pouer,  pat 
wolde  pere  bileue  Wip  hym  in  present.  Derselbe  reim  findet  sich 
wieder  Arthour  and  Merlin  v.  1931  f.:  And  seyd:  Sir,  verrament, 
%if  he  ivere  here  in  present  etc. 

v.  518.  dere  ist  ein  stehendes  epitheton  zu  douhter ;  vgl. 
hier  v.  777,  Kyng  Rieh.  v.  121 :  And  his  doughtyr  that  was  so 
dere  ;  Guy  of  W.  v.  2680 :  Thou  schalt  haue  my  doghtur  dere ; 
das.  v.  6359:  He  wyll  geue  Tyrrye  hys  doghtur  dere',  das.  v.  8201 : 
The  sowdan  hath  a  doghtur  dere ;  Sir  Trist,  v.  1255 :  Pe  hing  had 
a  douhter  dere ;  Le  Bone  Flor.  v.  72  :  To  hys  doghtur  dere ;  Emare 
v.  291 :  For  my  dowhter  dere. 

v.  535  ff.  Vgl.  Lob  der  frauen  (Engl.  stud.  VII  p.  101  ff.) 
v.  122  ff . :  Note  of  pe  nipingale  ....  No  of>er  foules  gret  &  smale, 
Vat  sit  &  singen  her  lay. 

v.  538.  so  hard  ibrouty  ist  auffällig;  bei  Mätzner  finde  ich 
s.  v.  bringen  keine  stelle  aufgeführt,  die  sich  damit  vergleichen 
liesse;  aus  den  Varianten  ergibt  sich  indess  ziemlich  sicher,  dass 
z  so  gelesen  hat. 

v.  539.  Ueber  loue-longing  vgl.  meine  bemerkungen  zu  Sir 
Tristr.  v.  1860  ff. 

v.  540.  Vgl.  Sir  Beves  v.  3016:  Ne  gamnede  hire  pat  gle 
riyt  nou^t;  Greg.  A  v.  162:  Y  wot,  no  gamep  pe  no  gle;  ähnlich 
Ottuell  v.  147 :  Ne  gladdes  pani  no  glee,  und  Laurence  Minot  IV 
v.  57:  Pan  gayned  him  no  gle. 

v.  543.  Stratmann 3  p.  506  führt  s.  v.  slakien  keine  stelle 
an,  wo  dies  verbum  mit  of  verbunden  wäre;  vgl.  King  of  Tars 
v.  733:  Of  senve  he  may  me  slake.  H  hat  die  ihm  ungeläufige 
construktion  geändert. 

v.  555  ff.  Nach  v.  557  würde  man  erwarten,  dass  der  dichter 
etwa  fortführe:  Her  ioye  were  al  forlorn,  oder  ähnlich;  doch  ist 
v.  558  auch  so  erklärbar :  'Sie  wollte  diesmal  nicht  ablassen,  d.  h. 
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nicht  fortgehen  ohne'  etc. ;  wenn  y  statt  Bot — spak  liest :    To  speke 
with,  so  ist  diese  Schwierigkeit  freilich  gehoben. 

v.  560.  Vgl.  v.  578,  wo  sich  Belisent  selbst  a  bird  in  bour 
brity  nennt;  ferner  Böddeker  "W.  L.  X  v.  5:  Ichot  a  bürde  in 
boure  bryht;  diese  alliterirende  formel  hat  sich  lange  gehalten; 
vgl.  The  English  and  Scottish  Populär  Ballads.  Edited  by  Fr. 
J.  Child.  Part  I.  Boston  1883,  p.  71,  str.  57:  Ye  have  that  bright 
burd  in  your  bours. 

v.  563  kann  eben  so  gut  zum  folgenden  wie  zum  vorher- 
gehenden  gezogen  werden. 

v.  570.  Ich  habe  zu  diesem  ausdruck  keine  parallelstelle 
finden  können  ;  ich  übersetze  'Und  sagte  zu  ihrem  vergnügen', 
d.  h.  so  wie  ihre  neigung  es  ihr  eingab,  y  bietet  dafür  die  fiick- 
phrase  without  delaye. 

v.  571.  Zum  sinne  vgl.  Ipom.  v.  942  ff.:  For  thin  (hs.  thou) 
hertte  ys  so  on  hym  sett ,  That  hym  to  love  thou  ivylt  not  leite, 
For  oughte  that  I  may  doo ;  Lyfe  of  Ip.  v.  162  f. :  Myne  herte 
ys  sette  uppon  a  may,   That  sehe  may  nevir  oute  of  my  thoght. 

v.  590.  Derselbe  ausdruck  kehrt  wieder  v.  1170,  freilich  in 
anderem  sinne;  hier  heisst  es  wol  so  viel  wie:  caus  der  fassung 
kommen',  dort  übersetze  ich:  'Wer  hat  diese  Veränderung  in 
deiner  sinnesart  hervorgebracht?' 

v.  596.  Vgl.  Launfal  v.  306:  hing  neyther  emperour;  wört- 
lich zur  vorliegenden  stelle  stimmt  Alexius  v.  5;  zum  sinne  vergl. 
Ipom.  v.  1531:  Lord  but  hym  iville  I  haue,  None  emperoure  nor 
kynge;  Ywaine  and  Gawin  v.  3143  f.:  For  a  hing  or  ane  em- 
perour May  hir  wed  with  grete  honour;  das.  v.  3309:  For  sho 
es  so  curtays  and  hende,  That  frei  hethin  to  the  werldes  ende  Es 
no  kyng  ne  emperour,  ....  That  he  ne  might  wed  that  bird  bright. 

v.  614.  Unter  croun  ist  hier  natürlich  die  tonsur  zu  ver- 
stehen; vgl.  Skeat,  Notes  p.  14  v.  86.  'Herr  ritter,  du  hast  zwar 
keine  tonsur'  etc. 

v.  623.  Vgl.  Ottuell  v.  1234:  I  beteche  ^ow  to  pe  deuell  of 
helle;  Chaucer,  Canterbury  Tales,  Prologe  to  Mel.  v.  6:  Now 
such  a  rym  the  devel  I  byteche. 

v.  624.  Vgl.  Guy  of  W.  v.  669  f.:  He,  that  seyih ,  hyt  ys 
any  odur,  I  wyll  hyt  preue,  pogh  he  were  my  brodur. 

v.  627:  'Magst  du  auch  noch  so  lange  hier  stehen'.  Bios 
für  anfänger  braucht  bemerkt  zu  werden ,  dass  stond  hier  nicht 
imperativ,  sondern  conj.  ist. 

v.  629  f.:  'So  wirst  du  meine  liebe  zu  dir  mit  harten  und 
schweren  quälen  büssen  müssen'.  Das  mittel,  durch  das  sie  ihre 
drohung  wahr  machen  will,  decouvrirt  sie  dann  in  ziemlich  naiver 
weise  selbst;  es  ist  der  alte  kunstgriff  von  Potiphar's  frau. 

v.  635  f.  Gerade  bei  der  strafe  des  hängens  wird  mit  Vor- 
liebe hervorgehoben ,  dass  dieselbe  auf  grund  des  gesetzes  auf- 
erlegt wird;  vgl.  hier  v.  886  ff.:  Do  me  pan  londes  lawe,  For 
his  loue  to  be  todrawe  ib  hetye  on  galwes  hong;  Guy  of  W. 
v.  227  f. :  Soone  that  pou  schalt  be  drawe,  On  galoivse  hangyd, 
and  pat  ys  lawe.     Im  gegensatz  dazu  Kyng  Rych.  v.  995  f.:   Ye 


240 


weten  wel,  it  is  no  lawe,  A  kyng  to  hange  and  todrawe.  Zum 
Wortlaut  von  v.  636  vgl.  Sir  Perc.  v.  1973:  Heghe  one  galous 
mote  he  hyng ;  Guy  of  "W.  v.  4563  f.:  There  schall  yow  bothe 
hangyd  bee  Hye  vppon  a  galowe  free. 

v.  654.  'Höre  auf  ineinen  grund!',  d.  h.  Erwäge  meine  be- 
denken gegen  deinen  plan ! 

v.  663.  Vgl.  Ywaine  and  Gawin  v.  3320:  He  said:  Thou 
fiasses  noght  so  oway.  Bemerkenswert  ist  die  unpersönliche 
construction  Lib.  Disc.  (R)  v.  520  ff. :  Lybeaus  answerede:  „Nay, 
The  ne  askapeth  so  aivay ,  Be  god  that  schop  mankende!  In  P 
(v.  572)  lautet  v.  521 :   Thou  shalt  not  passe  this  away. 

v.  669.  Mätzner  aao.  I  p.  530  s.  v.  cussen  unterscheidet 
nicht  zwischen  den  fällen,  wo  das  verbum  ein  object  bei  sich 
hat  und  solchen  wie  hier,  wo  es  absolut  für  'einander  küssen' 
gebraucht  wird;  so  kommt  cyssan  schon  altengl.  vor,  vgl.  Andr. 
v.  1018:   Cyston  hie  and  clypton. 

v.  676  f.  Auffallend  ist  in  diesen  versen  der  Wechsel  des 
subjectes:  pai —  wip  him\  indessen  weisen  die  verschieden 
ändernden  Varianten  darauf  hin,  dass  diese  lesart  die  ursprüng- 
liche ist;  vgl.  zu  v.  689. 

v.  689  f.  Ueber  proude  in  pres  vgl.  zu  Sir  Tristr.  v.  57. 
v.  689  erwartet  man  pey  für  he,  wie  es  SD  auch  wirklich  bieten, 
während  das  hue  in  H  auf  die  lesart  von  A  zu  weisen  scheint; 
die  form  wes  würde  dabei  keine  Schwierigkeiten  machen ,  da  es 
auch  sonst  wiederholt  als  pluralform  vorkommt.  Wie  die  stelle 
in  A  überliefert  ist ,  muss  688  zum  vorigen  genommen  und  he 
auf  den  fürsten  bezogen  werden,  der  ja  auch  in  der  vorigen 
strophe  nicht  ausdrücklich  genannt  ist. 

v.  693.  Das  in  allen  hss.  gewahrte  sehe  nimmt  das  zwei 
zeilen  früher  stehende  maiden  wieder  auf  und  Per  ist  demon- 
strativ  zu  fassen:    'Als  die  Jungfrau dort  ihren  platz  inne 

hatte'  etc. 

v.  695.  Derselbe  ausdruck  kehrt  v.  1913  wieder;  Mätzner 
aao.  p.  403  s.  v.  casten  kennt  nur  caste  ye. 

v.  726.  Zu  as  sehe  wele  can  vgl.  Guy  of  W.  v.  367  f. : 
Felyce  spake  to  hym  wyth  moivthe  And  comefortyd  hyni,  as  sehe 
well  cowthe.  Laur.  Minot  I  v.  35  f. :  Pat  lord  of  heuyn  mot 
Edward  lede  And  maintene  him,  als  he  ivele  mag. 

v.  758.  Beim  heiligen  Thomas  wird  selten  geschworen ;  ich 
kenne  wenigstens  ausser  dem  vorliegenden  und  den  von  bkeat, 
Notes  p.  430  f.  zu  v.  165  angeführten  nur  noch  einen  beleg  da- 
für, Sir  Beves  v.  3599 :  $e  sire,  a  sede,  be  sein  Thomas  of  Ynde  f 

v.  785.  Der  schwur :  bi  seyn  Jon  !  ist  in  den  romanzen  sehr 
häufig,  hier  v.  832,  956,  1336,  1918,  1936,  1960,2050,2161,  2287; 
Erl  of  Toi.  v.  152,  517,  793,  931,  971,  1192;  Sir  Beves  v.  2571, 
Arthour  and  Merlin  v.  3645,  Havel,  v.  1721,  Greg.  A  v.  921,  1049; 
Kyng  Rieh.  v.  5164,  Seven  Sages  v.  2630;  Sir  Torrent  v.  2240, 
2614,  Guy  of  "W.  v.  7674;  Amadas  v.  352  u.  s.  w.  Zuweilen  er- 
scheint er  in  Verbindung  mit  einem  anderen,  so  Havel,  v.  1112: 
Bi  Crist  and  bi  seint  Johan ;  das.  v.  2563  :  He  sivor  bi  Crist  and 
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selnt  Johan.    Der  sinn  von  v.  785  f.  ist  natürlich :    Ich  will  dich 
von  deinem  unglück  benachrichtigen. 

v.  787.  V.  2098  kann  das  wort  pef  im  eigentlichen  sinne 
gemeint  sein,  da  es  sich  dort  thatsächlich  um  den  angeblich  ge- 
stohlenen becher  handelt;  hier  ist  es  ein  blosses  Scheltwort,  einen 
moralisch  schlechten  menschen  bezeichnend;  vgl.  Halliw.  Dict. 
p.  862  s.  w.  Theefe.  Genau  in  derselben  weise  wird  das  alt- 
nordische pjöfr  gebraucht;  vgl.  Cederschiöld  aao.  p.  XXV. 

v.  796.  Ueber  Seint  Jame,  d.  h.  San  Jago  di  Compostella, 
vgl.  Skeat,  Notes  p.  8  f.  zu  v.  48;  be  sein  Jame  ist  ein  ziemlich 
häufiger  schwur;  vgl.  Sir  Egl.  v.  602  (ebenfalls  reimend  auf 
name);  Lib.  Disc.  v.  49  f.:  That  chylde  seyde:  Be  seynt  Jame! 
I  not  what  ys  my  name ;  das.  v.  400,  655;  Torent  v.  789  ff.: 
I  wille  not,  by  sen  Jame !  .  .  .  .  For  HatheloJce  ys  ys  name.  Ver- 
stärkt durch  einen  anderen  schwur,  Sir  Degr.  v.  697  f.:  By  god 
and  by  sent  Jame,  Y  knoiv  not  thi  name  ;  Lib.  Disc.  v.  64 :  Be 
god  and  be  seynt  Jame. 

v.  836  ff.  Die  ausdrucksweise  ist  unlogisch:  'Aber  wenn 
jemand  sehr  mit  unrecht  diese  arge  lüge  über  uns  gelogen  hat, 
wer  es  immer  sei,  so  lügt  er  auf  uns'  u.  s.  w.  Der  Vordersatz 
sollte  allgemeiner  gefasst  sein:  Wenn  jemand  diese  behauptung 
aufgestellt  hat  etc.,  oder  für  leiffi  on  ous  wäre  mit  H:  ys  fals: 
'der  ist  heimtückisch',  zu  schreiben.  Aber  gewiss  ist  dieser  fehler 
dem  dichter  selbst  zuzuschreiben;  er  ist  sehr  entschuldbar  und 
könnte  sogar  als  beabsichtigt  angesehen  werden,  wenn  man  er- 
wägt, dass  Amis  hier  in  der  grössten  aufregung  spricht. 

v.  849:  'Als  überführter  sollst  du  dann  ergriffen  werden'. 
Vgl.  zum  Wortlaute  Ywaine  and  Gawin  v.  1601:  He  es  ateyned 
for  traytur.  Zu  v.  848  f.  vgl.  Kyng  Rych.  v.  5429  f.:  Wo  was 
kyng  Richard  than  And  sayde :  Traytoitr,  fals  man ! 

v.  855.  Dieser  vers  wiederholt  sich  mit  einer  ganz  unbe- 
deutenden differenz  in  derselben  strophe,  und  es  hätte  desshalb 
nahe  gelegen,  ein  versehen  des  Schreibers  von  A  zu  vermuthen 
und  hier  die  ganz  abweichende  lesung  von  SD  heraufzunehmen, 
wie  wir  das  ja  thatsächlich  bei  v.  10i  gethan  haben.  Hier  hat 
mich  die  erwägung  davon  abgehalten,  dass  dieser  gleichlaut  be- 
absichtigt sein  kann,  um  das  beiderseitige  energische  ableugnen 
zu  rmirkireri,  während  SD  einen  nichtssagenden  flickvers  bieten. 
Uebrigens  scheint  der  hier  gebrauchte  ausdruck  eine  stehende 
phrase  für  energische  Verneinung  zu   sein. 

v.  866.  Die  frist  zwischen  einer  herausforderung  und  einem 
Zweikampf  pflegt  auf  vierzehn  tage  festgesetzt  zu  werden;  vgl. 
Launfal  v.  542  f. :  Pylke  day  a  fourteni^t  He  wold  wyth  hym  play. 
Dieselbe  zeit  pflegt  zwischen  der  einberufung  des  staatsrathes 
und  seinem  zusammentreten  zu  vergehen,  vgl.  King  Rych.  v.  939  f. : 
By  that  ü  was  the  fourthenthe  day,  The  counsaylers  come,  as  I 
yoiv  say. 

v.  890  f.  Das  zweifache  als  —  al  so  ist  nicht  zu  rechtfertigen; 
als  ist  wol  zu  streichen. 
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v.  903.  Vgl.  Sir  Egl.  v.  1300:  They  grauntyd  alle  that  there 
wäre.  Aus  dieser  parallelstelle  geht  hervor,  dass  hier  dl  subject 
und  zu  graunted  aus  v.  901  had  zu  suppliren  ist :  'Und  alle, 
welche  da  waren  ,  zugestimmt  hatten'.  Es  liegt  also  nur  eine 
Wiederholung  von  v.  898 — 900  vor. 

v.  910  f.  Der  reim  noup  — pouty  in  ähnlichem  zusammen- 
hange ist  sehr  häufig ;  vgl.  Havel,  v.  122  f. :  Sho  is  mikel  in  mi 
pouth,  Of  me  seif  is  me  rith  nowt;  das.  v.  837  f.:  Of  his  children 
was  him  nonth,  On  Hauelok  was  al  hise  pouth;  Kyng  Rych. 
v.  1027  f.:  Off  the  lyoun  ne  geve  I  nought,  Hym  to  sie  novo  have 
I  thought.  Lyfe  of  Ipom.  v.  323  f.:  That  they  hym  scornyd, 
wist  he  noghtj  On  othyr  thyng  he  had  his  thoght ;  das.  v.  735  f. : 
For,  certis  r  of  justis  can  I  noght,  To  serve  my  lady  is  all  my 
thoght.  Guy  of  W.  v.  183  f. ;  Therof  roght  Gye  noght,  An  other 
loue  was  in  hys  thoght;  vgl.  das.  v.  2705  f.,  6727  f.,  6995  f., 
7691  f.,  9789  f.,  11945  f. 

v.  917.  Vgl.  Marienlegende.  Vom  guten  ritter  etc.  (bei 
Horstmann  1881  p.  329  ff.),  v.  274  f.:  Äs  he  was  gyltles  of  pat 
dede,  He  prayd  here  helpe  hym  in  pat  nede. 

v.  950:  'Kann  da  keine  list  statthaben,  angewendet 
werden'  etc. 

v.  952.  Der  schwur :  bi  seyn  Gile  ist  nicht  häufig ;  vgl.  hier 
v.  1126;  Lib.  Diso.  v.  1060  f.:  Tho  seyde  Lybeauus:  Be  seynt 
Gyle,  I  ne  yeve  naght  of  thy  gyle;  verstärkt  durch  einen  anderen 
schwur  das.  v.  567:  Be  god  and  seynt  Gyle! 

v.  956.  Es  muss  unentschieden  bleiben,  ob  bi  seyn  Jon 
direkt  zu  swere  gehört  oder  als  eine  selbständige  betheuerung 
anzusehen  ist;  da  der  ausdruck  sonst  so  oft  allein  vorkommt 
(vgl.  o.  zu  v.  785),  nehme  ich  das  letztere  an. 

v.  953  =  v.  1499.  Es  ergibt  sich  aus  dieser  stelle  auch,  dass 
hier  der  vers  zum  folgenden  gehört:  'Selbst  wenn  er  sein  eigenes 
leben  dabei  verlieren  müsste,  würde  er  mir  in  dieser  üblen  läge 
helfen'.  Diese  etwas  eigenartige  ausdrucksweise  findet  sich 
übrigens  auch  sonst;  vgl.  Kyng  Rych.  v.  7034;  Therfore  he  loste 
hys  lyff  to  mede. 

v.  986.  Vgl.  Sir  Beves  v.  3980:  Ä  fote  nedes  pai  moste  go; 
St.  Eustas  (bei  Horstmann  1881,  p.  211  ff.)  v.  102:  A  fote  he 
moste  go. 

v.  1013.    Ich  fasse  pat  als  dativ  und  supplire  him. 

v.  1019.  pat  coupe  no  gode ,  'der  sich  keinen  rath  wusste' ; 
Mätzner  aao.  I  p.  524b  citirt  diesen  ausdruck  nur  aus  Siriz  v.  285; 
vgl.  Erl  of  Toi.  v.  105 :  And  now  can  they  no  gode ;  Lyfe  of  Ipom. 
v.  506:  That  nyght  she  cowde  but  lytell  gode;  das.  v.  878:  A 
witteles  thyng  and  cowde  no  gode. 

v.  1027.  wip  sum  wrong,  'durch  irgend  ein  ihm  angethanes 
unrecht'. 

v.  1042.  Vgl.  Lib.  Diso.  v.  522:  Be  god  that  schop  (P  v. 
573  setzt  dafür  bought)  mankende. 

v.  1044.  Aus  dem  vorhergehenden  wende  ist  hier  gon  zu 
suppliren. 
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v.  1045  f.  Vgl.  Kyng  Alis.  v.  357"2 :  In  gode  armes  they 
yan  heom  sehrede  And  leope  on  heore  gode  stedis. 

v.  1053.  Die  wälder  werden  gewöhnlich  als  auf  der  höhe 
liegend  gedacht,  vgl.  hier  v.  1425:  Up  in  pe  forest  piain  ;  Sir 
Tristr.  v.  421  f.:  Pe  hilles  were  on  hty,  He  clombe  po  holtes  hare. 

v.  1077.  sorn  steht  für  scorn;  ich  habe  das  fehlende  c  nicht 
eingesetzt,  weil  das  wort  in  A  v.  2141  wieder  so  geschrieben  ist. 

v.  1082.  Whi  steht,  wie  aus  Amis'  antwort  hervorgeht,  hier 
in  dem  sinne  von  quomodo,  nicht  von  cur;  so  schon  vereinzelt 
ae;  vgl.  Grein,  Sprachschatz  II  p.  113. 

v.  1098.  Vor  diesem  verse  ist  nach  einem  negativen  quan- 
titätsbegriff  (vgl.  meine  Untersuchungen  über  den  ausfall  des 
relativpronomens  in  den  germ.  sprachen.  Strassburg  1872,  p.  19) 
ein  relativpronomen  im  nominativ  ausgefallen ;  v.  1285  fehlt  es 
nach  einem  quantitativ  verstärkten  substantivum.  amony  ist  hier 
ein  blosses  flickwort  und  unübersetzbar. 

v.  1109.  Diese  Umschreibung  für  Christus  findet  sich  in 
betheuerungen  auch  sonst,  vgl.  hier  v.  1663  und  2080;  Kyng  of 
Tars  v.  831  f.:  His  preyers  he  yon  to  make,  To  him  pat  Judas 
solde;  Kyng  Kych.  v.  5354:  For  hys  love,  that  Judas  solde.  Der 
dichter  des  Havelok  vergleicht  mit  Vorliebe  verräther  mit  Judas ; 
so  v.  319:  Also  a  wiche  traytur  Judas-,  v.  423  ff.  wird  Godard 
genannt  Vnder  yod  pe  moste  swike,  Pat  eure  in  erpe  shaped  was, 
With  uten  on ,  pe  wike  Judas;  v.  482:  He  knelede  bifor  pat 
Judas;  v.  1133:  After  Hauelok  sente  pat  Judas. 

v.  1110.  Hier  ist  natürlich  pat  aus  dem  vorigen  verse  zu 
suppliren,  obwol  es  dort  den  acc,  hier  den  nom.  vertritt. 

v.  1115.  pat  is  so  bri^t  wird,  um  den  vers  zu  füllen,  zu 
sehr  verschiedenen  gegenständen  gefügt;  so  hier  v.  2341  zu  dem 
blute  der  kinder,  v.  1130  zu  einer  frau;  vgl.  Sir  Bevis  v.  564: 
Ne  for  pe  douqter,  pat  is  so  brity. 

v.  1116.  Vgl.  Kyng  Alis.  v.  7761 :  He  wolde  seo  thyn  heorte 
blöde. 

v.  1132  ff.  Der  Dichter  drückt  sich  unklar  aus,  denn  nicht 
das  will  Amiloun  seinem  freunde  einschärfen ,  dass  er  das  bett 
mit  seiner  frau  theilen  soll,  sondern  dass  er  sie  nicht  berühren 
darf.  Dieser  sinn  würde  einigermassen  gewonnen  werden,  wenn 
v.  1130  pou  art  fehlte. 

v.  1137.  Auch  hier  ist  das  umspringen  zu  einem  anderen 
subject  auffällig;  unter  pal  kann  nur  his  meine  (v.  1036),  his 
folk  (v.  1048)  gemeint  sein;  man  sieht  hier  deutlich,  wie  die  ver- 
schiedenen abschreiber  diesen  anstoss  beseitigt  haben;  S  sehreibt 
sehe  und  bezieht  den  vers  auf  Amiloun's  frau,  D  setzt  dafür  he 
und  bezieht  ihn  auf  Amis.  Gerade  weil  wir  diesem  unvermittelten 
Wechsel  des  subjeefes  so  oft  begegnen,  werden  wir  darin  eine 
eigenthümlichkeit  im  stile  des  dichters  zu  sehen  haben. 

v  1153  ff.  Der  anfang  dieser  strophe  ist  sehr  auffällig;  es 
wird  zurückgegriffen  auf  die  Situation  zu  beginn  der  vorigen; 
dazu  ist  die  beziehung  von  him  nicht  weniger  unbestimmt  wie 
die  von  he;    das   letztere   bedenken   lässt   sich    freilich    dadurch 
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heben,  dass  man  besonders  im  blick  auf  v.  1150  für  he  mit  SD 
pai  einsetzt;  bemüht  man  sich  jedoch,  das  in  A  überlieferte  zu 
verstehen,  so  lässt  sich  folgender  sinn  gewinnen:  'Als  sir  Amis 
ihm  (d.  h.  Amiloun)  genaue  mittheilungen  über  sein  leid  gemacht 
hatte,  so  rechnete  dieser  ganz  richtig  darauf:  kleine  und  grosse, 
hohe  und  geringe,  alle  die  am  hofe  waren,  glaubten,  es  ver- 
hielte sich  so',  sc.  wie  er  der  frau  des  Amis  erzählte. 

v.  1253.  Vgl.  ausser  hier  v.  2117  Guy  of  W.  v.  3604  f.: 
Goä,  that  sußurde  hys  pascioun ,  Yeue  hym  grace  wele  to  fare. 
Athelston  v.  168:  Be  hym  that  suffryd  payne. 

v.  1259.  Ueber  den  aussatz  im  ma.  vgl.  Skeat,  Notes  p.  191  f. 
zu  v.  179;  über  lazar,  das  in  S  für  mesel  gesetzt  ist,  das.  p.  383 
zu  v.  273. 

v.  1273.  Vgl.  Ottuell  v.  385 :  Pis  while  houede  the  Sarazene 
still;  das.  v.  807:  &•  I  schall  houe  here  styll ;  fast  ganz  genau 
zur  vorliegenden  stelle  stimmt  Ipom.  v.  7712:  Lyolyne  hovyd  as 
still  as  ston.  Ueber  hove  s.  Zupitza  zu  Guy  of  W.  v.  6338, 
Skeat,  Notes  p.  403  zu  v.  83. 

v.  1305.  Der  ausdruck  toschiveren  wird  von  Speeren  und 
Schilden  beim  gefechte  nicht  selten  gebraucht  (zu  den  von 
Stratm.3  p.  567»  aufgeführten  stellen  kommt  noch  Havel,  v.  2667); 
eben  so  oft  wird  auch  das  einfache  verbum  in  diesem  sinne  ver- 
wendet; vgl.  Ywaine  and  Gawin  v.  637:  Thair  shaftes  cheverd 
to  thair  hand  ;  das.  v.  3539:  Thair  sheldes  war  shiferd  and  heims 
ri/en;  das.  v.  3553:  Thair  sheldes  lay  sheverd  on  the  ground. 
Guy  of  W.  v.  1468  bietet  die  hs.  im  selben  zusammenhange 
toschyder  im  reime  mit  togedur ;  Zupitza  handelt  darüber  in  der 
anm.  z.  d.  st.  Wenn  er  dort  vermuthet,  dass  Arthour  and  Merlin 
p.  224,  v.  6054  für  schider,  schides  zu  lesen  sei,  so  wird  diese 
vermuthung  dadurch  voll  bestätigt,  dass  nach  meiner  collation 
die  hs.  wirklich  schides  bietet  und  schider  sich  als  einer  der 
vielen  lesefehler  TurnbulPs  entpuppt.  Wenn  Z.  jedoch  für 
toschyder  trotz  des  reimes  toschyver  als  ursprüngliche  lesart  ver- 
muthet, so  möchte  ich  wenigstens  beiläufig  hinweisen  auf  The 
Avowynge  of  King  Arther  (Three  early  english  metrical  romances. 
Edited  by  John  Robson.  London  1842  p.  57  ff.)  XXI,  10  ff.: 
He  stroke  Kay  stifly,  Witte  $e,  sirs,  wittyrly,  With  a  scharpe  spere, 
All  toschildurt  his  Schilde;  toschildurt  wird  im  glossar  erklärt 
durch  cbroke  in  pieces',  während  es  bei  Stratmann  und  Halliwell 
fehlt;  die  vermuthung  liegt  nahe,  dass  es  mit  dem  obigen  toschyder 
identisch  ist;  eine  befriedigende  etymologie  desselben  vermag 
ich  freilich  auch  nicht  vorzubringen. 

v.  1313.  Vgl.  Sir  Trist,  v.  2377  f. :  Strohes  of  michel  mty 
Pai  delten  hem  oitvene. 

v.  1316.  'Durch  streiche  von  schweren,  weiten  wunden'  für 
durch  streiche,  welche hervorbringen. 

v.  1318  f.  Es  ist  ein  typischer  zug  in  den  romanzen,  dass 
die  länge  eines  kampfes  in  dieser  weise  angegeben  wird;  vgl. 
Sir  Tristr.  v.  890  f. :  Bitvene  pe  none  and  pe  nity  Last  pe  ba- 
tayle ;  Kyng  Alis.  v.  6096  f. :   This  bataile  laste  a  day  ryght,  TU 
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hit  com  to  derk  nyght:  Sir  Beves  v.  707  f.:  Pus  pe  bataile  gan 
leste  long  TU  pe  Urne  of  euesong;  das.  v.  4271  f.:  Pus  pect  fi^t 
leste  longe  TU  pe  Urne  of  euesonge:  das.  v.  2647  f.:  So  be  twene 
hem  leste  pe  fi^t,  TU  hii  sprong  pe  dai  lity  ;  Octav.  v.  X386  f.: 
Fro  the  morne  tliat  clay  ivas  lyght,  Tylle  hyt  was  evyn  derke. 
nyght  =  v.  1528  f.;  Kyng  Rych.  v.  3153  f.:  Thiis  al  the  day  til 
it  was  nyght,  They  and  the  crystene  heeld  the  fyght ;  Ywaine  and 
Gawin  v.  3605  f. :  On  this  wise  lasted  that  fight  Fra  midtnom 
unto  mirk  night;  in  ausführlicherer  fassung  Guy  of  W.  v.  8283  ff.: 
Fro  the  morne  to  the  nyght  And  at  euyn  were  sterrys  bryght  So, 
haue  pey  foghtyn  all  that  day,  That  no  man  pe  betiur  knowe 
mag;  das.  v.  9423  ff. :  The  batell  lasted  sivythe  longe  Fro 
morowe  vnto  euynsonge.  They  ivolde  not  let  of  ther  fyght,  Tyll 
hyt  came  to  the  nyght.  Vgl  auch  W.  Grimm,  Altdänische  helden- 
lieder,  Heidelb.  1811  p.  XVI*)  „Die  kämpfe  dauern  immer  bis 
an  den  dritten  tag,  zur  abendzeit." 

v.  1375.  lieber  diese  typische  ausdrucksweise  vgl.  Zielke 
aao.  p.  16. 

v.  1439  f.  Dass  jemandes  geburtstag  seines  glüokes  oder  seiner 
guten  eigenschaften  wegen  eine  gute  zeit  genannt  wird,  ist  ein  zug, 
der  in  diesen  romanzen  öfters  begegnet;  vgl.  Sir  Beves  v.  769  f.: 
In  gode  Urne  were  boren  Pat  Beues  hadde  to  lemman  koren ; 
Amadace  XXIX,  7  f.:  Sunt  sayd,  in  gud  tyme  were  he  born,  That 
Jjade  a  peny  him  biforne;  besser  zur  vorliegenden  stelle  stimmt 
noch  Ywaine  and  Gawin  v.  3343  f.:  Folk  of  the  toun  com  him 
biforn  And  Missed  the  Urne  that  he  was  born.  Da  man  nun  nicht 
wol  sagen  kann :  'jemandem  für  seine  existenz  danken',  so  wird 
v.  1439  für  him  aus  SD  god  einzusetzen  sein ;  unter  he  ist  natüiv 
lieh  Amiloun  zu  verstehen. 

v.  1466.  so  faren  heisst  hier:  'sich  so  verhalten';  das  ver-? 
bum  wird  hier  gerade  so  gebraucht  wie  don  in  stellen  wie  Sir 
Tristr.  v.  62  ff.  und  v.  2286  (vgl.  die  anmerkungen  z.  d.  st.): 
das  farblose  verbum  gewissermassen  als  Vorbereitung  zu  einem 
inhaltvolleren. 

v.  1522.  Die  anführung  der  entgegengesetzten  himmels- 
richtungen,  um  die  ausdehnung  über  das  ganze  land  hin  zu  be* 
zeichnen,  findet  sich  öfters;  so  Ywaine  and  Gawin  v.  337  f.: 
A  siorme  sal  rise  and  a  tempest  AI  obout  by  est  and  west.  Zur 
füllung  eines  verses  werden  sonst  auch  alle  vier  himmelsrichr 
tungen  aufgezählt,  vgl.  Bödd.  W.  L.  X  v.  44  f.:  Bi  est,  bi  west, 
by  norp  &  soup,  Per  nis  fipele  ne  croup,  Pat  such  murpes  mahep, 

v.  1526  ff.  Diese  verse  klingen  zunächst  befremdlich,  denn 
der  tod  der  eitern,  resp.  Schwiegereltern  kann  doch  an  sich 
nicht  für  das  junge  paar  a  fair  grace  genannt  werden:  indessen 
bezieht  sich  der  ausdruck  nicht  sowol  auf  das  zunächst  folgende, 
sondern  auf  v.  1531  ff.,  d.  h.  auf  die  neue  machtstellung  des 
Amis.  Uebrigens  würde  das  wort  grace  allein,  ohne  hinzufügung 
von  fair,  uns  nicht  zu  dieser  auffassung  veranlassung  geben,  da 
dasselbe  keineswegs  immer  bloss  in  bonam  partem  =  'gnade, 
segen',    gebraucht   wird;    vgl.   Marienlegende    vom  guten  ritter, 
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v.  25:  Syche  a  grace  god  theme  gafe,  That  pei  myyht  no  chyld 
haue;  Amadace  XXI,  7  ff.:  ^e,  the  marchand  sayd,  god  gif  him 
a  sore  grace  And  alle  suche  wuisters  as  he  wasse,  For  he  siitus 
me  nowe  sare;  sonst  findet  sich  auch  harde  grace ;  grace  hat  also 
an  diesen  stellen  den  allgemeineren  sinn  von  'schickung,  Schicksal'. 

v.  1562.  Zum  ausdruck  vgl.  Ipom.  v.  7153  f.:  That  love 
dothe  the  so  mekyll  payne,   Woundes  tvith  outen  spere. 

v.  1567.  Für  diesen  schwur  finden  sich  natürlich  nur  belege 
in  dichtungon,  die  aus  dem  Französischen  übersetzt  sind,  so 
Kyng  Rych.  v.  3254:  Thou  hast  wrong,  sere ,  be  seynt  Denis; 
Ottuell  v.  868:  For  hi  god  and  saynt  Denys;  Lib.  Üisc.  v.  57: 
Be  god  and  seynt  Denys  \  die  hinzufügung:  of Fraunce  habe  ich 
nirgends  wiedergefunden. 

v.  1586  f.  Auffallend  ist  die  construetion  ete  ivip ,  für  die 
es  schwer  sein  dürfte,  neue  belege  beizubringen ;  auch  y  scheint 
so  gelesen  zu  haben,  da  D  dasselbe  bietet;  dagegen  hat  S  Wip — 
&  wip  geändert  in  Wheper  —  or ,  wodurch  dies  bedenken  ge- 
hoben wird. 

v.  1652  f. :  Zu  v.  1653  vgl.  Ywaine  and  Gawin  v.  2871  f. : 
God,  that  for  us  sufferd  wounde ,  Tuen  us  to  se  htm  hole  and 
soivnde ;  Sir  Torrent  v.  335  f. :  God ,  that  sofryd  ivonddes  sore, 
Grante  use  to  sped  welle;  Laur.  Minot  I  v.  91:  Jesu,  for  thi 
woundes  ßue;  Athelston  v.  143  f.:  Sodaynly  than  schalt  thou  dy, 
Be  Crystys  woundys  fyve;  viel  ausführlicher  findet  sich  der  in 
den  beiden  versen  enthaltene  schwur  ausgedrückt  Kyng  Rieh, 
v.  5550  ff. :  He  that  on  the  rood  gan  blede  And  suffryd  grymly 
woundes  fyve,  And  seihen  ros  from  deth  to  lyve,  And  boughte 
mankynd  out  off  helle ,  And  sithen  the  fendes  pouste  gan  feile, 
And  afftyr  fleygh  up  into  hevene :  Now  god,  for  hys  names  sevene, 
That  is  on  god  in  trinite ,  In  hys  name  I  comaunde  the,  That 
thou  serve  me  at  wylle!  Zu  der  letzteren  ausführlichen  darlegung 
des  christlichen  glaubensbekenntnisses  vgl.  noch  Rouland  and 
Yernagu  v.  683  ff.  In  a  maiden  he  was  bore,  To  bigge  that  was 
forlore ,  As  sonne  passep  purch  pe  glas,  &  dyed  opon  pe  rode 
For  our  alder  gode ,  &  noup  for  his  gilt  it  nas ;  &  suffred 
woundes  ßue ,  &  ros  fr  am  ded  to  liue.  Pan  pridde  day ,  &  fet 
out  Adam  &  Eue  &  mo,  pat  were  him  leite,  Fram  helle,  for  sope 
to  say,  &*  sitt  in  trinite,  0  god  in  persones  thre,  Swiche  is  our  lay. 

v.  1683:    'Speise  und  kleidung  an    die  armen  auszutheilen'. 

v.  1681  ff.  Zum  sinne  vgl.  Ywaine  and  Gawin  v.  2111  ff.: 
I   am,   it   sayd,  the   sariest   wight,  That  ever    lifed  by  day  or 

nyght I  was  a  man ,   now  am  i  nane.     Whilom  i  was 

a  nobil  Tcnyght  And  a  man  of  mekyl  myght ,  /  had  knyghtes  of 
my  menye  And  of  reches  grete  plente,  I  had  a  fid  fayre  seignory, 
And  al  i  lost  for  my  foly. 

v.  1711.  Ueber  das  wort  messaner  sagt  "Weber,  Yol.  III, 
Glossary,  p.  422:  „Probably  corrupted  from  mesiau,  mezeau, 
O.  Fr.  a  leper;  or  perhaps  mesanter,  infortunateu.  Aber  ein  adj. 
mesanter  ist  sonst  nicht  nachweisbar ,  und  das  pendant  zu  afrz. 
mesiau  ist  me.  mesel;  sonst  wird  für  aussätzig  auch  leprous  ge- 
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braucht.  Vor  allem  aber  erwartet  man  hier  die  erwähnung  einer 
guten  eigenschaft;  vgl.  das  al  so  in  der  folgenden  zeile.  Ich 
weiss  keinen  rath. 

v.  1735.    So  pat  ist  hier  durch  'bis  dass'  zu  übersetzen. 

v.  1754.  Ich  habe  meken,  mit  e  für  a  im  stamme  nicht  in 
mdken  geändert,  obwol  Stratin.3  p.  382  f.  diese  färbung  des 
vokals  nicht  notirt ;  vgl.  aber  Ipom.  v.  5064:  Meke  thy  present 
plenerly  I 

v.  1776.  Vgl.  Seven  Sages  v.  3774 :  That  wcild,  with  hanger 
sho  hctd  bene  slayne. 

v.  1778.  Es  ist  auffällig,  dass  hier  von  zwei  eseln  ge- 
sprochen wird,  welche  die  fürstin  ihrem  gemahl  schicken  will, 
während  v.  1784,  1808,  1820,  1825  immer  nur  von  einem  esel 
die  rede  ist.  D  hat  diesen  scheinbaren  Widerspruch  gesehen  und 
an  diesen  vier  stellen  durchweg  den  plural  eingesetzt,  während 
S  mit  A  geht,  und  gewiss  bieten  diese  beiden  hss.  das  richtige; 
ich  verstehe  nämlich  v.  1777  f.  dahin,  dass  die  dame  sagt,  sie 
wolle  ihm  allenfalls  auch  zwei  esel  geben ,  wenn  er  nur  so  weit 
weg  ginge,  dass  er  nimmer  wiederkäme.  Damit  ist  aber  nicht 
ausgemacht,  dass  sie  dann  wirklich  mehr  gibt,  als  was  von  ihr 
gefordert  worden  war ;  es  würde  das  auch  ihrem  character  wenig 
entsprechen. 

v.  1835.  Die  lesung  dieses  verses  ist  durch  D,  welches 
ebenso  liest  wie  A,  als  die  von  y  festgestellt,  während  die  von 
S,  obwol  sie  an  sich  besser  scheint,  auf  conjeetur  beruhen  muss. 
Ich  fasse  about  so  wie  Mätzner,  aao.  p.  11  unten  in  den  dort  zu- 
letzt angeführten  stellen,  als  gebraucht  in  beziehung  auf  den 
betroffenen  gegenständ  überhaupt,  also:  'In  rücksicht  auf  seine 
nahrung  trug  er  ihn',  d.  h.  Er  trug  ihn  auf  dem  rücken  von  ort 
zu  ort,  um  ihm  zu  nahrung  zu  verhelfen,  weil  man  an  einem 
orte  müde  geworden  wäre,  ihm  etwas  zu  geben. 

v.  1842  =  1853.  Wie  aus  dem  Zusammenhang  hervorgeht, 
hat  depe  hier  nicht  die  bedeutung  'tief ,  sondern  'sumpfig, 
morastig',  die  daraus  ja  sehr  leicht  abzuleiten  ist,  daher  depe  & 
slider,  vom  wege  gesagt. 

v.  1862.  Vgl.  Alexius  v.  346  f. :  In  alle  euntrees,  in  euery 
toun,  In  chirche,  in  felde,  vp  &  doun. 

v.  1891.  Dass  castel^ate  und  per  ate  einen  sehr  beliebten 
reim  bilden,  hat  Zielke  aao.  p.  13  hervorgehoben. 

v.  1897  f.  Ueber  die  sitte,  das  zeichen  zum  beginn  der 
mahlzeit  mit  trompeten  zu  geben,  vgl.  A.  Schultz,  Das  höfische 
leben  I  p.  324,  Zielke  aao.  p.  17.  Vgl.  Sir  Degrev.  v.  661  ff.: 
Trompers  tromped  to  the  mete ,  They  iveshen  and  went  to  sette ; 
So  duden  all  the  grete,  Ladyes  and  knytytus;  Lyfe  of  Ipom. 
T.  2253  f.:  Trumpes  to  mete  gan  bloiv  tho ,  Claryons  and  other 
menstrellis  mo.  Hier  wird  diese  sitte  durch  die  hinzufügung: 
as  it  is  lawe,  noch  besonders  bezeugt,  wie  denn  die  handhabung 
strengster  etikette  gerade  bezüglich  des  essens  auch  sonst  durch 
beifügung  dieser  worte  betont  wird;  vgl.  Arthour  and  Merlin 
v.  2313  f. :  Po  alle  pe  clopes  weren  ydrawe  After  mete,  so  it  was 
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laive;  das.  v.  6571  f. :  Pe  clopes  weren  vp  ydrawe  And  pai  w eschen r 
so  it  weis  lawe. 

v.  1899.  Vgl.  Arthour  and  Merlin  v.  6543:  Eten  and  drinfc 
men  schal  on  benche. 

v.  1929.  Krankheit  wird  oft  mit  einer  fessel  verglichen; 
vgl.  Havel,  v.  142  f. :  To  pat  stede,  per  he  lag  In  harde  bondes, 
nieth  and  day. 

v.  1931.  Der  sinn  dieser  etwas  dunklen  worte  ist  doch  wol: 
'Bringe  du  unser  anliegen,  unsere  bitte  um  etwas  gutes',  d.  h. 
um  eine  Unterstützung,  (beim  fürsten)  'vor!' 

v.  1927  ff.  beantwortet  Amoraunt  nur  die  letzte  frage  des 
ritters,  wem  er  diene,  ausführlicher,  die  zweite,  wesshalb  er  da 
stehe,  bloss  indirekt  durch  seine  bitte,  die  erst  gar  nicht,  genau 
eingedenk  des  von  seinem   herrn  v.  1877  f.    erlassenen  Verbotes. 

v.  1938.  Wenn  ich  richeman  zusammenschreibe,  so  ahme 
ich  damit  nur  die  in  den  hss.  sehr  häufige  eigenthümlichkeit 
nach,  man  mit  dem  davorstehenden  adj.  gewissermassen  als  einen 
begriff  zu  betrachten  und  dies  durch  zusammenschreibung  aus- 
zudrücken. —  Diese,  übrigens  ja  auch  sehr  einfache  ausdrucks- 
weise scheint  typisch  zu  sein;  vgl.  Guy  of  W.  v.  773  f.:  Golde 
and  syluyr  he  wolde  hym  take,  A  ryche  man  he  wolde  hym  maker 
fast  gleichlautend  mit  v.  3195  f.;  v.  7619  A  ryche  man  he  wolde 
hym  make. 

v.  1945.  Im  texte  habe  ich  vor  rage,  in  eingesetzt,  weil 
ich  die  präposition  für  unentbehrlich  hielt,  um  so  mehr  als  auch 
D  rage  substantivisch  fasst;  indessen  wurde  mir  die  noth- 
wendigkeit  dieser  conjeetur  nachträglich  zweifelhaft  durch  Guy 
of  "W.  v.  3473  f. :  For  to  make  Gye  to  do  message  To  the  soivdan, 
that  ys  so  rage,  und  Zupitza's  note  zu  v.  3474,  der  unter  ver- 
gleichung  von  ausdrücken  wie :  I  am  wo,  I  am  sorrow  bemerkt : 
"I  think  it  is  not  necessary  to  conjeeture  saluage  or  the  like  for 
rage."  Die  richtigkeit  dieser  hier  noch  als  nicht  ganz  sicher 
hingestellten  erklärung  wird  bestätigt  durch  die  vorliegende 
stelle  und  durch  Kyng  Rych.  v.  827  f. :  Sehe  gahehyd  her  seif  in 
the  vysage  As  a  wymman,  that  wolde  be  rage.  Das  von  mir  ein- 
gesetzte in  kann  man  also  getrost  wieder  streichen. 

v.  1946.  a  fole  sage  ist  sehr  merkwürdig ;  sage  fehlt  in 
Weber's  Glossary  ebenso  wie  bei  Stratmann  und  Halliwell ;  wie  mir 
scheint,  Hesse  es  sich  nur  auf  frz.  sage  =  lat.  sapius  (?)  zurück- 
führen, das  aber,  soviel  ich  weiss,  bisher  im  Engl,  nicht  nach- 
gewiesen ist;  dann  würde  eine  scherzhaft  gemeinte  contradictio 
in  adjeeto  vorliegen  und  der  ebenfalls  komisch  wirkende  Spruch 
in  Kyng  Alis.  v.  3298  zu  vergleichen  sein :  Ful  seilden  is  the 
fol  wys-  vgl.  auch  R.  Rolle,  Pricke  of  Consc.  v.  126:  Elles  es 
he  a  fole  and  noght  wise.  D ,  welches  hier  allein  die  andere 
handschriftengruppe  repräsentirt,  bietet  dafür  das  leichtverständ- 
liche füll  sauage.  Es  wäre  mir  lieb,  wenn  andere  fachgenossen 
sich  über  die  stelle  äusserten. 

v.    1955   f.:    'Der   beste   spass,   bei    meiner   treue,    den    du: 
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htrtest,  seit  du  geboren  bist!'  Vor  pou  herdest  ist  nach  einem 
Superlativ  ein  rel.  pron.  im  accus,  ausgefallen. 

v.  1972.  Zu  naked  swain  vgl.  Havel,  v.  853  ff. ,  wo  Grim 
zu  Havelok  sagt,  nachdem  eine  hungersnoth  eingetreten  ist: 
nBut  ico  is  me,  pou  art  so  naked !  Of  mi  seyl  y  wolde  pe  were 
maked  A  cloth,  pou  mitliest  inne  gongen,  Sone,  no  cold  pat  pu  ne 
fonge;  naked  hat  wol  an  beiden  stellen  den  sinn  von  'sehr 
dürftig  bekleidet',  was  hier  wie  dort  eine  folge  der  ärmlichen 
Verhältnisse  ist. 

v.  2014.  Da  der  heilige  Martin  bekanntlich  seiner  mild- 
thätigkeit  gegen  arme  wegen  gerühmt  wird,  so  ist  seine  erwähnung 
hier,  wo  es  sich  ebenfalls  um  ein  werk  christlicher  barmherzig- 
keit  handelt,  sehr  passend;  vgl.  Guy  of  W.  v.  1404,  wo  ein 
pilger,  dem  Guy  eine  nachtherberge  angeboten  hat,  ihm  ant- 
wortet :  God  the  yylde  and  seynt  Martyne !  Hieher  Hesse  sich 
auch  wol  noch  ziehen  das.  v.  9538  ff. :  The  emperowre  was  wrothe 
sone  And  sware  be  god  and  seynt  Marye,  That  they  schulde  be 
hangyd  hye,  That  had  betrayed  hys  pylgryme  And  hys  wardens, 
be  seynt  Martyne!  Es  werden  jedoch  auch  häufig  sonst  bei 
seinem  namen  betheuerungen  ausgesprochen,  ohne  dass  auf  diese 
cigen8chaft  des  heiligen  dabei  irgendwie  bezug  genommen  würde ; 
vgl.  Sir  Beves  v.  1049:  Nay,  a  seide,  be  sein  Martyn  !  das.  v.  2727  : 
Nai,  quep  Beues,  be  sein  Martin !  das.  v.  3327  f. :  Blepeliche,  a 
seide,  sone  min,  Ich  grauntepe,  be  sein  Martini  =  das.  v.  4121  f.; 
Guy  of  W.  v.  64(i8  f.:  What  may  thys  be,  for  seynt  Martyne, 
That  y  here  blowe  in  my  foreste? ;  das.  v.  11451  f.:  Syr  knyght, 
he  seyde ,  for  seynt  Martyn:  Ys  all  pys  feyre  paleys  thyn? 
Ywaine  and  Gawin  v.  2113  f.:  Nay,  he  said,  by  saynt  Martyne, 
Thar  es  na  sorow  mete  to  myne.  Vgl.  auch  das.  v.  469  f. : 
Mare  boste  es  in  a  pot  of  wyne  Than  in  a  karcas  of  seynt  Mar- 
tyne,  wozu  meines  wissens  keine  hs.  des  frz.  textes  eine  ver- 
anlassung gab. 

v.  2037 :  'Manohe  gute  that  hast  du  verloren',  d.  h.  manche 
wolthat  an  einen  unwürdigen  oder  an  einen ,  jj  der  ihrer  nicht 
bedurfte,  verschwendet. 

v.  2039.  Hier  nimmt  der  knappe  natürlich  den  mund  zu 
voll,  denn  durch  den  besitz  eines  eben  solchen  bechers  wird  doch 
der  arme  noch  nicht  reicher  als  der  herzog. 

v.  2040.  Die  betheuerungsformel:  bei  der  Weihnachtszeit! 
(vgl.  v.  2204  und  2325)  ist  mir  anderswoher  nicht  geläufig. 

v.  2041  ff.  Was  der  herzog  hier  eigentlich  sagen  will,  ist 
nicht  ganz  klar,  besonders  ist  der  sinn  von  v.  2043  fraglich ;  It 
were  o^aines  pe  lawe  hat  hier  natürlich  nicht  den  gewöhnlichen 
biblischen  sinn  (vgl.  Skeat,  Notes  p.  370  zu  v.  280),  sondern 
heisst  entweder:  'Es  wäre  ungesetzlich',  oder:  'Es  wäre  der  sitte 
widersprechend,  auffällig',  sc.  dass  jemand  sich  unter  die  bettler 
mischte,  der  auf  das  mitleiden  der  reichen  überhaupt  nicht  an- 
gewiesen ist.  Für  die  letztere  aufiassung  spricht  Greg.  A 
v.  714  ff.:  A  wiman  ptrof  toke  hede,  Pat  it  was  pe  lawe  ogeyn, 
Pat  he  so  oft  pider  in  ^ede  Wip  outen  knity  oper  sweyn,  wo  von 
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einem  gesetze,  welches  verböte,  sich  allein  in  einem  zimmer  auf- 
zuhalten, unmöglich  die  rede  sein  kann. 

v.  2052.  Vor  diesem  verse  ist  nach  einem  negativen  quan- 
titätsbegriff  das  rel.  pron.  im  nom.  weggelassen. 

v.  2067.  wip  wrahe  würde  ich  nicht  mit  ten  Brink  durch 
'voll  rauth',  sondern  mit  'im  zorne'  wiedergeben. 

v.  2073.  sleipnt  könnte  sowol  auf  slenten  als  auf  stetigen 
zurückgehen,  hier  ist  es  natürlich  von  slengen  abzuleiten,  vgl. 
Havel,  v.  2435:  Or  hund  men  shole  in  dike  slenge. 

v.  2102.  Das  comma  sollte  nicht  nach  wrong,  sondern  nach 
lord  stehen. 

v.  2113  ff.  An  der  ächtheit  dieser  strophe  zu  zweifeln,  liegt 
nicht  der  mindeste  grund  vor,  obgleich  sie  in  A  nicht  überliefert 
ist.  Man  darf  vor  allem  nicht  dagegen  geltend  machen ,  dass 
der  satz  dann  mit  der  vorigen  Strophe  nicht  abgeschlossen  ist, 
sondern  in  die  folgende  übergeht,  denn  in  derselben  weise  sind 
v.  1428  und  1429  enger  verknüpft.  Dann  aber,  und  ich  hoffe, 
dass  mir  ten  Brink  darin  recht  geben  wird,  ist  bei  der  sonstigen 
breiten  darstellungsweise  des  gedichtes  Amoraunt's  rede  auf- 
fallend kurz  und  andeutend,  und  erhält  in  der  hier  zum  ersten 
male  gedruckten  strophe  ein  sehr  erwünschtes  complement.  Und 
endlich  schliesst  diese  strophe  sich  in  stil  und  ausdruck  ganz 
eng  an  das  gedieht  an. 

v.  2188.  Vgl.  Sir  Perc.  v.  1024 :  He  nykkes  hyme  with  nay ; 
Athelston  v.  503:  He  nykkyd  hem  with  nay;  anders  construirt 
Böddeker  W.  L.  IV  v.  55:  Ant  euer  at  neode  y  nycke  nay. 

v.  2234.    Vgl.  meine  anm.  zu  Sir  Tristr.  v.  11. 

v.  2251  ff.  Die  ausdrucksweise  erinnert  an  Arthour  and 
Merlin  v.  2233  ff. :  It  was  opon  pe  pentecost,  In  time  pat  pe  holy 
gost  Among  pe  tvelue  apostles  cam,  So  spare  of  fer,  and  in  hem 
ran,  Our  king  U.  Lete  etc. 

v.  2368  ff.  erinnert  im  ausdruck  an  Sir  Triamore  (P) 
v.  890  ff.:  AI  ahmt  the  Tryamore  sought,  He  ivas  ryddn  home, 
the  found  htm  nought,   Then  was  that  ladye  woe. 

v.  2434  f.  ist  natürlich  ironisch  aufzufassen. 

v.  2465.  Schwerter  und  Schilde  werden  öfters  'braun'  ge- 
nannt ,  vgl.  Arthour  and  Merlin  v.  324:  Wip  broun  swerd  of 
grounden  stiel;  das.  v.  9538:  Wip  schar p  swerd  of  broun  stiel', 
Kyng  Alis.  v.  2363  f.:  He  claf  him  with  his  sweord  broun  Into 
the  sadelis  arsoun;  das.  v.  3212:  Mony  sword  \of  broun  steil', 
das.  v.  7701:  And  hadde  my  sweord  of  broun  steil;  Octav. 
v.  1024:   With  sperys  longe  and  schyldys  browne. 


v.  314.  Die  hs.  A  liest  hier  unrichtig  Amis  für  Amiloun. 
Meine  frühere  erörterung  über  diese  namensvertauschung,  Engl, 
stud.  II  p.  298  f.,  erledigt  sich  sehr  einfach  durch  einen  blick 
auf  v.  241  ff. 

Zu  v.  384.    Es  wurde  oben  bemerkt,  dass  es  sich  hier  um 
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eine  typische  redensart  handelt.    Dafür  spricht  auch  die  Wieder- 
kehr desselben  ausdrucke  v.  584. 


ZU  AMIS  E  AMILOUK 


Aus  anderen  als  metrischen  sachlichen  gründen  sind  folgende 
stellen  in  K  mit  hülfe  der  anderen  hss.  geändert  worden:  v.  36, 
102,  104,  128,  129,  148,  320,  525,  541,  555,  559,  599,  665,  817, 
870,  906,  915,  979,  985,  990,  993,  1050,  1150,  1173,  1248. 


ZU  DEN  AMtCUS  RIMUR  OK  AMILIUS. 


Ein  ausführlicherer  commentar  zu  den  ri'mur  würde  die 
dem  umfange  dieses  buches  gesteckten  grenzen  weit  überschreiten, 
und  so  muss  ich  mich  damit  begnügen,  ein  paar  stellen  kurz  zu 
berühren  und  sie  ev.  den  engeren  fachgenossen  zur  erwägung  zu 
empfehlen. 

I,  38,  4  unverständlich.  I,  52,  2.  Das  wort  veima  ist  weder 
Vigfusson  noch  mir  bekannt.  III,  6.  Ich  verstehe :  'Wenn  ich 
Amilius  auf  meiner  seite  hätte,  so  wollte  ich  gern  den  kämpf 
aufnehmen'.  Aber  der  Wortlaut  sichert  diese  erklärung  nicht 
ganz  und  der  lat.  text  bietet  nichts  entsprechendes.  III,  16,  3  f.: 
'Ich  -will  von  meinen  beiden  {mann  für  mannt)  reden,  wie  es 
dem  manne  ging?'  III,  44,  1  f.  Ich  verstehe:  'Der  böse  mann 
ersann  dem  neiden  einen  makel  als  bösen  streich';  freilich  klingt 
diese  ausdrucksweise  im  isl.  texte  nicht  minder  geschraubt  als 
im  Deutschen.  III,  49,  1  f.:  'König,  entsprechend  deiner  macht  (?) 
hieltest   du  diesen  helden   für  einen  tüchtigen  mann,   (aber)  etc. 

IV,  17,  2.  Vigf.  bemerkt,  dass  ihm  das  wort  fausi  sonst  noch 
nirgends  begnet  sei;  Halderson  erklärt  es  I  p.  200  durch  'infru- 
nitus  nebulo,  dymriari.  IV,  51,  3.  Für  fundu  ist  wol  bundu  zu 
lesen.  IV,  55,  1.  Was  heisst :  vift  trygäar  laxa?  V,  23,  2.  Vigf. 
übersetzt  hier  plog  mit  'unjust  gain,  cheating',  fügt  aber  hinzu, 
dass  ihm  das  wort  sonst  nirgends  in    diesem  sinne  begegnet  sei. 

V,  33,  2:  snilde  ist  des  reimes  wegen  für  snille  gesetzt.  VI,  6,  3: 
'Aber  nie  für  den  ,  der  in  den  kämpf  ging' ;  damit  ist  natürlich 
Amicus  gemeint,    der   für  Amilius    den   kämpf   übernommen  hat. 

VI,  37,  2.  fri  =  lover,  bezeichnet  Vigf.  Dict.  p.  174  als  an. 
Xty.  und  citirt  es  aus  Hym.  9.  VI,  47,  1.  Die  lesung  der  hs. : 
lundenn  snjalla,  hätte  nicht  in  den  nom.  verwandelt  werden 
sollen,  da  grima  unpersönlich  gebraucht   ist.     VI,  47,  3.   kann 
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muss  sich  auf  Amilius  beziehen :  'denn  jener  hatte  sich  keines- 
wegs zum  kämpfe  eingestellt'.  VI,  54,  3.  Für  lysta  in  der  hs. 
hatte  ich  lista  geschrieben,  weil  nach  Haldorson  II,  p.  36  lista  ut, 
diducere,  explanare,  heisst,  aber  es  ist  wol  richtiger,  dafür  lysa 
einzusetzen.  VI,  57,  2:  'Da  war  es  endlich  ruhig  im  lande/  sc. 
weil  der  verräther  Ardericus  todt  war;  denn  fri  ist  doch  wol 
mit  dem  von  Vigf.  Dict.  p.  174  durch  'vacation'  übersetzten  worte, 
welches  er  freilich  'a  modern  College  term'  nennt,  identisch. 
VII,  6,  3.    1.  Ljoäum,  welches  in  der  hs.  aus  boodü  corrigirt  ist. 

VII,  9,  2.  her]  hs.  Trr,  was  vielmehr  durch  hefer  aufzulösen 
war;  dann  ist  natürlich  auch  seä  beizubehalten.  VII,  53,  1.  af 
Binar  flocte  ist  zur  folgenden  rede  zu  nehmen,  also  das  komma  zu 
streichen.  VII,  54,  3  ist  unverständlich.  VII,  61,  2.  peg?"  wird 
besser  durch  pegnar,  wie  durch  pegar  aufzulösen  sein.  VII'  62,  3 
1.  Brigfia-frcegum,  ebenso  VIII,  65, 1  Brigäa-ßjott.  VII,  65,  3  garm- 
a»]l.  harma?  VIII.  5,  1.  öä]h  sloä?V.  VIII,  8, 1.  Hinter  mig 
ist  des  metrums  wegen  her  einzufügen.  VIII,  12.  Für  vtö  ist  wegen 
des  durch  den  reim  gesicherten  lundar  wol  til  zu  lesen.  Mit  veiga 
Pundr  muss  Amicus  sich  selbst  meinen :  'Dass  er  so  viel  an  mir'  oder 
'für  mich  thut'.  VIII,  19,  1  unverständlich.  VIII,  29, 1.  oykt  war 
beizubehalten  und  heisst:  'ohne  Übertreibung';  Vigf.  verweist 
mich  auf  Dict.  p.  34:  pat  er  eigi  aukat  =  it  is  no  exaggeration. 

VIII,  30,  1  1.  sönar?  VIII,  33,  1.  Vigf.  macht  mich  darauf  auf- 
merksam, dass  eine  derartige  Wiederholung  von  aä  zuweilen  vor- 
komme. VIII,  38  f.:  'Die  heldenthat  des  tüchtigen  mannes  geht 
mir  nicht  aus  dem  sinne,  das  viel  reichlichere  und  grössere  Dar- 
lehen' (vgl.  v.  37,  2  launa);  die  richtigkeit  dieser  erklärung  ist 
mir  selbst  sehr  zweifelhaft ;  Vigf.  erklärt  die  stelle  für  unver- 
ständlich. VIII,  71,  2:  um  milu  =  eine  lange  zeit;  Vigf.  verweist 
mich  auf  Fiat.  I,  214:  stund  ok  milu;  vgl.  auch  Amis  e  Am. 
v.  330:  Ne  parla  mot  plus  Wune  liue.  VIII,  74,  2.  Wenn  wir 
veittest  stehen  lassen,  so  ist  das  ganze  ein  aufruf;  besser  wäre 
aber,  nach  Vigfusson's  Vorschlag  veitte  zu  schreiben.  IX,  9,  1  f. 
Als    object    ist    aus    der    vorigen    Strophe    sveina    zu    ergänzen. 

IX,  15,  4.  Vigf.  schlägt  fragweise  vor,  für  Peir,  Pan  zu  schreiben ; 
es  dürfte  desshalb  die  bemerkung  nicht  überflüssig  sein,  dass  es 
sich  hier  nicht  um  die  im  vorigen  verse  genannten  personen, 
Amilius  und  seine  frau,  handelt,  sondern  vielmehr  um  die  beiden 
freunde.  IX,  17,  1  f.  verstehe  ich  die  construction  nicht. 
IX,  19,  4.  "Wenn  Hün  und  smdr  sich  nicht  auf  sott  beziehen 
können,  so  muss  dafür  Hann  und  smdrr  geschrieben  werden. 
Uebrigens  ist  mir  .der  sinn  der  ganzen  strophe  in  diesem  zu- 
sammenhange nicht  recht  klar.  IX,  24,  1.  Oat]  1.  mit  Vigf.  Galt. 
IX,  24,  3.  L.  hier  und  XII,  1,  2  gegen  die  hs.  motrar  für  matr- 
ar.  IX,  33,  4  ist  wol  Buguäust  zu  lesen:  'Alle  leute  verloren 
den  muth'.  IX,  36,  4.  geim  muss  hier  doch  wol  'reich,  besitz- 
thum'  bezeichnen;  vgl.  Vigf.  Dict.  p.  195:  „in  mod.  usage  geimr 
means  a  vast,  empty  space".  IX,  47,  3.  bru  nach  Vigf.  =  bruä; 
Svölnirs  bruä  =  terra.  IX,  48,  2 :  prätt]  1.  slätt  ?  Y.  IX ,  52,  1 
hund  für  hundur;  vgl.  3  und  XII,  51, 1  Pund.   IX,  56,  4  ist  nach  aä 
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ein  verbum  ausgefallen,  wol  lofum.  X,  2,  1.  "Was  ist  bofinar 
seiä?  X,  7,  3.  Für  mefi  ist  vict  zu  schreiben  und  davor  ein 
comma  zu  setzen.  X,  10,  3  verstehe  ich  nicht.  X,  15,  3.  TU 
ist  zu  streichen.  X,  16,  3:  Was  bedeutet  fyrer  älfa  matt? 
X,  18,  1  f.  ist  unverständlich;  1.  orma  für  arma?  X,  21,  1. 
aum  und  klölc  sind  als  epitheta  zu  illskan  sehr  merkwürdig. 
X,  23,    1   f.    unverständlich.      X,  31,   4.   Was   bedeutet    snot? 

X,  32,  3  unverständlich.     X,  41,3  meg;  nach  Vigf.  meg  =  mjök. 

XI,  1,  2  ftjrst]}i9.  ßst.  XI,  9,  2.  Des  metrums  wegen  schlägt 
Vigf.  vor,  für  Oska-ljöst  zu  lesen:  Austra  flaust.  XI,  13,  4. 
lemja]}.  semja?  XI,  18,  2.  Was  bedeutet  listur  ?  XI,  25,  4 
habe  ich  skwäe  für  einen  ausruf  angesehen,  doch  ist  wol  dafür 
mit  Vigf.  skwäer ,  als  adj.  zu  brwäur ,  zu  schreiben.  XI,  37,  1 
bazeichnet  Vigf.  als  unverständlich;  ich  habe  als  nothbehelf 
Ytar  nyter  als  anrede  an  die  zuhörer  genommen  und  desshalb 
danach  ein  ausrufungszeichen  gesetzt.  XII,  4,  3  f.  ekki  baun  = 
'nicht  das  mindeste',  ist  kein  ungewöhnlicher  ausdruck,  aber 
Vigf.  bemerkt  mit  recht,  dass  eina  baun  af  mwrftar-vini  eine 
sonderbare  metapher  ist.  XII,  5,  4.  Für  Tömt  ist  Tcemt  zu 
lesen.     XII,  6,  2:    af]  1.   aä?   V.     XII,    19,   3.    Pdtri]].   Petri. 

XII,  27,  2  Berra]  1.  Bera.  XII,  31,  2.  seime]  1.  einte?  V.  XII, 
58,  4.  Auch  nach  dem  ms.  lässt  sich  richtig  lesen:  Falle  ür 
hyggju  minne. 


NACHTRÄGE  UND  BESSERUNGEN. 


Amis  and  Amilonn.  Text.  55.  Nach  old  ein  comma 
zu  setzen.  78.  Nach  wäre  statt  des  punktes  ein  comma  zu  setzen. 
240.  dede]  Z.  dede.  376.  Statt  des  colon's  ein  comma  zu  setzen. 
425.  was]  l.  nas.  490.  Nach  answerd  ein  comma  zu  setzen.  639. 
spak]  Z.  spac.  1380.  prince]  Z.  prince.  1504  f.  Statt  nach  swain 
soll  das  comma  nach  o$ain  stehen.  1568  bitid]  Z.  betid.  1712 
Z.  was  so  fair.  2102.  Das  comma  soll,  statt  hinter  wrong,  hinter 
lord  stehen. 

Varianten.  4  Pat  H ]  füge  hinzu:  That  D.  14  Z.  kende 
DR.  45  Z.  At  eh.]  So  H;  At  the  chirche  D ;  om.  S.  52]  l.  53. 
106  Z.  sexte  day  H.  119  Z.  hem]  wel  add.  SDH.  150  Z.  Frely  SH. 
218  Füge  hinzu :  po]  too  S.  259  Z.  drury  S\  rery  (!)  D.  275  Streiche 
H.  281  Z.  dohti  Weber.  313  Z.  po  bre.]  pe  barouns  SD ;  pe  kny^tys 
H.  336  Die  worte  :  'coupes]  s  ü.  d.  z.  nachgetr.  A.'  gehören  nicht 
hierher,  sondern  zu  v.  314.  Statt  dessen  ist  hier  beizufügen: 
Wip  loue  and  charite  add.  S.  370  Füge  bei :  &]  or  H.  393  Z. 
Of  me  pou  hast  hast  {unterpunktet)  lost  a  frynde  etc.  396  l.  Do] 
ry$t  add.  SD.  409  l.  So]  And  D ;  om.  SH.  411  l.  In  semely 
DH;  In  pe  S.  448  l.  The  D.  505  l.  went  Si);  awent  H.  537 
Z.  Mery  synging  SD ;  Mery  syngyn  27.  553  l.  pat  (om.  Z>)  was 
SDH.  638  Vor  639  steht:  Ere  than  he  went  here  froo,  durch- 
gestr.  D.  657  wel]  with  D?  666  l.  day]  so  DH.  704  Z.  bytwene 
SDH.  731  Z.  om.  £Z>#.  736  l.  seide  she  £#.  740  l.  astow 
art]yf  pou  be  (om  H)  SDH.  756  l.  on  lyue  Stf;  a  1.  D.  774 
Z.  Hou]  pat  add.  SDH.  '  803  l.  &]  Y  #Z>#.  815  pat]  pe  SD. 
840  Z.  To]And  SH;  I  schall  D.  858  l.  Aswond  (!)  2>  876  l. 
flee  (faile  (!)  H)  SDH.  929  Z.  mornest  pou  (om.  (!)  6')  so  (om.  D) 
SD.  wip  —  play]  ny3t  and  day  SD.  1001  Z.  amor.  —  yse'J. 
1052  Z.  Pat  £#.  1129  Z.  no  wright  TFßier.  1535  l.  1536  gest] 
romaunce  &  1538  l.  mani  a]  om.  SD.  1564  Z.  wrecched  D. 
1700  Z.  Til  —  a].  1763  Z.  sare  SD.  1764  longer  Weber,  we  nil] 
y  wylle  SD.  1823  Z.  hem  mete]  her  nete  (!)  D.  1864  Z.  So]  Tel 
2>.  came  Weber.  1878  Z.  it]  om.  D.  2022  Z.  yif  Weber.  2342  Z. 
ther  wyth  add.  D.  2364  Diese  verszahl  gehört  nicht  vor  bede, 
sondern  vor:  &]  om.  $.  2414  Füge  hinzu:  pai]om.  D.  2466 
hale  (!)  S]  Z.  sale  D.  Einige  mal  ist  in  Varianten  von  D  falsch- 
lich p  für  th  gesetzt. 

Hier  sind  ferner  noch  einige  falsche  lesungen  Weber's  nach- 
zutragen :  445  shulden ;  467  worthiest ;  478  For ]  That ;  535  She  ; 
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736  seyd;  768  wente;  1153  Whan;  1305  Till;  1440  pat] when ; 
1466  Wi;  1549  come;  1642  made]was;  1836  Yblised;  2012 
find;  2192  hadde. 

Amis  e  Amilun.  Text.  III  sire]  hs.  syres.  IV  si]  hs. 
si  tro.  V  treysun.  20  compainie.  23  k'avoint.  157  li]  l.  lu. 
229  comenga.  253  Od  une  soule  chamberere  (die  kleinen  noten 
zu  dem  verse  sind  zu  streichen).  334  porrei.  447  garcon  e. 
634  abate.  747  „Ne.  762  Serjanz.  772  aloit.  1059  Come.  1060 
serjantz.     1103  n'out  pite.     1216  tendrez". 

Graphische  noten.     841  l.  sires.     952  le  aueient. 

Varianten.  4  troeffle  So  L  etc.  9  Streiche :  vasselage  C. 
15  f.4  Angeles.  36  ad  dubbez  C.  89  qui  sa  (!)  etc.  93- 1006  com- 
aunt."  C.  116  poy  li  L.  130  donne]  doint  L.  169  lour  LC.  con- 
sail  L.  176  Sour  L.  211  En  vn  C.  240  E  od  (oue  C)  KC.  265 
De]  bien  add.  KC.  278  jeo— tuz]  etc.  303  nee  LC.  311  A— l'a- 
la]  etc.  314  quideit  L ;  quidoit  C.  325  vint  KL.  360  male]  So 
L;  mal  KC.  367  carroun  (!)  L.  372  mult  se]  om.  C.  382  deuie- 
ray  (?)  L.  464  e]So  C;  om.  KL.  473  fist]  fet  C.  touz]  So  C; 
om.  KL.  482  aparceit  C.  495  doute  LC.  510  l.  511  vor  atant 
LC.  Nach  512  beginnt  die  lücke  in  C.  514  trefse  (!)  K.  569]  1. 
568.  601  E]  A  L.  617  se]  le  (!)  K.  zu  streichen.  659  vait]  vint  L. 
667  se]  om.  L.  678  le]  li  L.  700  eines  blattes]  l.  von  zwei  blättern. 
708  dust  son  nun  KL.  709—712]  l.  710—712.  740  Moult  L.  751 
luy  L.  753—760  om.  L.  762  oue  L.  776  achau  K.  812  li  h.] 
ly  arracha  L.  812—820]  l.  800—812.  819  vol.  c.  d.  ele]  etc.  830 
Füge  hinzu:  se]  om.  L.  816—836]  l.  815—836.  839  sires]  So  L  ; 
sire  KC.  854  Füge  hinzu:  mes]  om.  L.  881  Füge  hinzu:  Plurent 
L.  885—894]  l.  887—894.  903  el]  en  le  L.  917  l.  lour]  om.  KC. 
930  l.  I  ala]  So  L ;  I  alerent  K.  942  l.  E  les]  So  LC\  E  om.  K. 
sovent]  om.  LC.  9.')7  Füge  hinzu:  958  lur]  li  L.  975  f.]  I.  973  f. 
985  Füge  hinzu:  la]  sa  L.  1012  l.  sa]  So  L;  om.  KC.  1019 
Füge  hinzu:  1020  A]  om.  L.  1024  l.  Jeo  la  mort  bien  K.  1080 
l.  Deus  L.  de  s'eng.]  etc.  1085  l.  de  cel]  So  L ;  del  K.  soimge  (!) 
K.  1088  l.  voir]  So  L;  verite  K.  1105  l.  E  le  L.  les]  dous  add. 
K.  1235  l.  Vnke  L.  1246  l.  Lor  corps]  A  morters  K.  1247 
Füge  hinzu:  UJ  E  L.  In  den  aus  C  ausgehobenen  stücken  ist 
mehrmals  e  für  &  gedruckt,  was  ja  von  keiner  bedeutung  ist. 

Amicus  rimur  ok  Amilius.  I,  12,  1  und  II,  10,  3  /. 
Bercana.  Var.  zu  I,  25,  3  l.  yckar.  I,  43,  3  1.  födur.  II,  12,  4 
stig?J7.  stig.  Var.  zu  II,  29,  4  weifer  hs?  III,  15,  2  l.  Fyrda. 
III,  16,  4  mfnum]  hs.  mifium.  IV,  33,  3  brodur]  l.  gegen  die  hs. 
broder.  IV,  30,  3  e?]  hs.  ek ,  corr.  aus  er  ?  IV,  66,  2  streiche 
das  komma  nach  Ifku.  V,  10,  3  freute  hann]  l.  mit  der  hs. :  frett 
hefer.  V,  21,  3  bratt]  /.  hratt.  V,  26,  1  „Vseri]  l.  Va;re.  V,  40,  1 
l.  „Haske.  V,  57,  3  l.  bratt,  V,  58,  2  brodda]  hs.  brodde. 
VI,  5,  3  kneik|Z.  kveyk.     XI,  21,  1:    hetju]  l.  helju.     Var.   zu 

XI,  23,  4  l.  iyr  ceger  ms.     XII,  27,  3  l.  lof.     XII,  37,  2  l.  lvde, 

XII,  53,  2  l.  svinna.    V,  61,  3  l.  kjalars. 
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Zu  p.  XXXII:  Ueber  songen,  Minot  VII,  138,  hat  kürzlich 
Brandl,  Anz.  f.  d.  a.  XI  p.  37,  genau  ebenso  geurtheilt  wie  ich. 

Zu  p.  LXXIII  ff.  bemerke  ich,  das»  mir  bei  der  ausarbeitung 
dieses  abschnittes  die  neueste  schrift  Visings :  Sur  la  versification 
Anglo-Normande,  1884,  noch  nicht  vorgelegen  hat. 

Zu  p.  LXXX.  II,  1,  e)  845  war  mit  LC  a  für  od  einzu- 
setzen; II,  2,  a)  314  quideit  für  quidout. 
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